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Eine Erklärung des chinesischen Botschafters
in London .

| |

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Die Isolierung Frankreichs ,

Englisch - italienische Vermittlungsaktion ?

Herr Barthou hat es für notwendig befunden , bei
der Überreichung der französischen Antwortnote an den
Leiter der britischen Botschaft in Paris auf den defi¬
nitiven Charakter der England erteilten Antwort hin¬
zuweisen Das sollte die mit der Formulierung der
Note gemachte Geste des starken Mannes sicherlich noch
unterstreichen . Man mutz aber natürlich annehmen ,
daß Frankreich nicht nur eine leere Geste machen wollte ,
sondern daß es sich von seiner Stellungnahme bestimmte
politische Wirkungen verspricht . Es scheint allerdings ,
datz es sich in dieser Beziehung einigen Irrtümern hin -
gegeben hat .

Die Reaktion , die die Note in England ausgelöst
hat , liegt keineswegs in der Richtung einer Unter¬
stützung der französischen Haltung . Zwar die englische
Regierung schweigt noch . Lordsiegelbewahrer Eden ist
im Unterhaus von dem Abgeordneten Spears erneut
nach den deutschen Rüstungsausgaben und darüber ge¬
fragt worden , ob die Erhöhung des deutschen Wehr -
haushalts mit dem Versailler Vertrag in Einklang
stehe . Das ist ja gerade der Angelpunkt , der jetzt von
Frankreich beliebten Argumentation , und aus

'
einer

Antwort Edens hatte sich folgern lassen , wie England
sich zu der Pariser Note stellt . Eden hat aber nur er¬
widert , er sei nicht in der Lage , im Augenblick irgend¬
welche weiteren Bemerkungen zu dieser Angelegenheit
zu machen . Auch auf weitere Anfragen hat Eden sich
nicht aus seiner , Reserve herauslocken lassen . Um den
Eindruck der französischen Note in England abzu¬
schätzen , ist man vorläufig also auf die Äußerungen der
großen Presse angewiesen . Die Stellungnahme der
„ Times "

, die es „ wirklich unmöglich
"

findet , die deutsche
These als unvernünftig zu bezeichnen , wurde bereits
zitiert , und die Zeitung hat auch joden Anlatz zur Be¬
unruhigung der öffentlichen Meinung Englands
durch die

, deutschen Forderungen verneint . Andere
Blätter beschäftigen sich mehr mit den Konsequenzen des
französischen Schritts und verweisen darauf , datz die
Situation in durchaus unerwünschter Weise erschwert
worden sei , weil letzten Endes die Legalität der fran¬
zösischen Auffassung nur durch das Mittel der Gewalt
Lurchgesetzt werden könne . Im Zusammenhang damit
erheben die übrigen Blätter , die schon in den letzten
Monaten Lücken in der englischen Rüstung behaupteten ,
erneut das Verlangen nach ihrer Ergänzung .

Wichtig aber ist eines : Die Antwort , die Frankreich
im Verlauf der letzten Phase der Abrüstungsbesprechun -
gen von England gern haben wollte , und auf die die
Pariser Zeitung „ Excelsior

" in einem resignierenden
Artikel soeben noch einmal hinweist , gibt England auch
jetzt nicht . Ein einziges Wort würde nach Meinung
der französischen Zeitung genügt haben , um die Krise
des Abrüstungsproblems zu verhindern : Das Angebot
eines Bündnisses . Frankreich hat mit allen Mitteln
versucht , die einstige Entente cordiale wiederherzu¬
stellen . England ist zu vorsichtig , sich noch einmal zum
Sekundanten einer Politik machen zu lassen , die es , wie
die Erfahrungen der Verhandlungen um die Abrüstung
beweisen , selbst mit allem guten Willen zu weitgehen¬
den Konzessionen nicht vor einer den Frieden Europas
bedrohten Intransigenz bewahren kann .

Wenn man im ganzen also den Eindruck der Rote
in England dahin kennzeichnen mutz , daß sie enttäuscht
hat , so gilt das Geiche auch sür Italien . Die dort
immer noch genährten Hoffnungen , daß ein Kompromiß
zwischen den Großmächten zustandekommen würde , ist
zerstört worden Die italienische Regierung hat sich so¬
fort dadurch in die Situation eingeschaltet , daß sie durch
den italienischen Botschafter in Paris vom Außen¬
minister Barthou Aufklärungen über die Note erbeten
und dabei dem Erstaunen des römischen Kabinetts über
sie Ausdruck gegeben hat . Das Erstaunen und die
Enttäuschung scheinen allerdings das italienische Ka¬
binett in seiner Aktivität nicht gelähmt zu haben . Man
ist sich klar darüber , datz nichts bedenklicher wäre , als
wenn man die Dinge jetzt treiben liehe . Herr Suvich ,
Unterstaatssekretär im italienischen Außenministerium ,
wird am 22 . April in London eintreffen , um mit Sir
John Simon und Lord Eden über die durch die franzö¬
sische Note geschaffene Lage zu konferieren . Man nimmt
an , datz diese Fühlungnahme der Anfang zu einer
englisch - italienischen Vermittlungsaktion in
der Abrüftungsangelegenheit fein soll . Suvich hat
jedenfalls eben noch der Ansicht Ausdruck gegeben , datz
eine wenn auch beschränkte Abrüstungskonvention
immer noch beffer sei als gar keine . Es verlautet
übrigens , datz Suvich auf seiner Fahrt nach London
möglicherweise in Paris Station machen und eine
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Doumergue
haben werde .

Bei alledem bleibt natürlich offen , nach welcher
Richtung hin sine solche Dermittluirgsaktion geführt

deutet gewiß nicht , datz man in Warschau auf die fran -
zosische Garantie verzichten will , denn doppelt hält
besser , aber man hat es heute nicht mehr nötig , sich um
solcher Verträge willen nach Paris zu begeben , wie im
^ >ahre 1921 . Heute kommt Herr Barthou nach Polen ,
um diesen Vertrag zu „ aktualisieren

" / Er wird sich
zweifellos bemühen , die Polen für die französische
Sicherheits - und Earantiepolitik zu gewinnen , denn
man hat es in Paris als äußerst unangenehm empfun¬
den , daß im Kampf um die Abrüstungsfrage , der in
erster Linie zwischen Deutschland und Frankreich aus -
gefochten wird , sich Polen überhaupt nicht ge¬
äußert hat . Es war Frankreich unter diesen Um¬
standen unmöglich , die These von der bedrohten Sicher¬
heit auf seinen polnischen Freund auszudehnen . Als
nicht minder unangenehm hat man es in Paris empfun¬
den , daß Warschau mit der Tschechoslowakei
i n Differenzen geraten ist wegen der Behandlung
der polnischen Minderheit in Tschechisch - Teschen . Man
liebt einen solchen Streit in der Versailler Familie in
Paris begreiflicherweise nicht . Auf der anderen Seite
werden die Polen Herrn Barthou zu verstehen
geben , datz man in Warschau kein Verständnis dafür
hat , daß panische Bergarbeiter aus Frankreich abge¬
schoben werden , daß die französische Finanz sich nicht
mehr für die Kohlenbahn von Oberschlesien nach
Gdingen interessiert , und daß einige französische Groß¬
aktionäre in der polnischen Textilindustrie sich zu Hand¬
lungen haben hinreitzen lassen , die mit den Strafge¬
setzen bereits kollidieren . An Gesprächsstoff wird es
also in Warschau nicht fehlen , aber sowohl Außen¬
minister B e ck we Marschalt P i I s u d s k i gehören zu
den Männern , die wie ein Grab schweigen können und
es könnte sein , daß Herr Barthou diese Feststellung ge¬
rade bei einigen ihm sehr naheliegenden Themen wie
Genf und Sanktionspolitik wird machen können . Man
Wird in den offiziellen Reden vermutlich einiges von
der traditionellen Freundschaft zwischen Warschau und
Paris hören , aber man wird bei diesen Reden sehr ge¬
nau darauf achten müssen , was gesagt wird und
was ungesagt bleibt . Außenminister Beck wird
seine Idee , Polen eine eigene Außenpolitik zu geben
und den Bestand des Landes mit rein polnischen Mit¬
teln zu sichern , sicherlich nicht um der schönen Augen
Barthous willen ausgeben . Die Szene „ 13 Jahre
später " sieht eben anders aus als der Beginn .

vorläufig noch abwartend . Entgegen anderslau¬
tenden Gerüchten , so meldet der diplomatstche Mitarbeiter
des „ Daily Telegraph

"
, sei bisher Washington an die eng¬

lische Regierung noch nicht herangetreten , wenngleich ein
solches ^ Vorgehen im Bereich der Möglichkeit liege . Aus
jeden Fall fei es an Amerika und nicht an England oder
am Völkerbund , führend vorzugehen , falls irgendein
Schritt erforderlich werden sollte . Englands hauptsächliches
^ nteresie an der ganzen Frage sei handelspolitischer Natur ,
nämlich die Aufrechterhaltung der „ offenen
Tür " in China .

Japans Haltung droht die ganze Welt zu

erschüttern .

Moskau , 20 . April . Die sowjetrussische Presse beschäf -
ligt sich mit den letzten japanischen Erklärungen zur poli¬
tischen Lage im Fernen Osten . Die . .Prawda

"
schreibt , der

japanische Imperialismus zeige sein Gesicht endlich ohne
Maske . Es handle sich hier um ein Vorgehen der japanischen
Außenpolitik , das nicht nur den Fernen Osten , sondern dke
ganze Well erschüttern könne . Japan habe bewiesen , daß
es an der Stärkung der machtpolitischen Verhältnisse im
Fernen Osten interessiert sei , ohne Rücksicht auf andere
Länder zu nehmen .

London , 20 . April . Der japanisch - indische Handels¬
vertrag wurde am Donnersta ,

' '

wierigen Verhandlungen in
und japanischen Abordnung paraphiert . Die Haupt¬
punkte des Vertrages waren bereits im Januar bekannt ge¬
worden . Er sieht u . a . die gegenseitige Meistbegünstigung
vor . Der indische Zoll aus japanische Baumwollwaren wird
auf 50 v . H . festgesetzt . Japan darf jährlich 325 Millionen

fr
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Garantie des Friedens im Fernen Osten bestehe nicht
vver Ausschaltung freundschaftlicher und fruchtbarer Zu -
Mvcnarbeit Chinas mit einem Teil der Westmächte , son -

B
“ !!e liege darin , daß Japan seine zügellose .

M
^ talistische Politik aufgibt und seine $ er »

jungen aus den Verträgen genau beobachte .

sMMMMMWMM

Auf gleichem Fuß .

\
Uk-. BttOn , 21 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

fr abtttiung . ) In der polnischen Hauptstadt bereitet man
Wfich aus den Empfang des französischen Außenministers
E » - Fas Programm ist ziemlich umfangreich , aber
| üon die Bestimmungen für den Empfang Barthous
Wstid charakteristisch . Barthou wird nicht etwa auf dem

Bahnhof von dem polnischen Außenminister Beck
» « lpfangen , sondern von dem Chef des Protokolls , Graf
WA 0 m er . Die polnische Regierung verfährt also genau
fj ° to ! e me französische bei dem Empfang Becks in Paris

'

MM vergangenen Jähre . Diese an sich unscheinbaren
Anordnungen sagen Herrn Barthou mit aller Deutlich -

gfet baBjßoIen und Frankreich als Gleiche
I Gleichen ) u verkehren wünschen . Die Zeiten ,
| pli denen Warschau auf die französische Unterstützung
1 angewiesen mar , ist dahin . Das hat auch die Regie -
l rungspresie erst dieser Tage den Herren in Paris mit
I ^ /Deutlichkeit zu verstehen gegeben , als die „ Gazeta
L P ° » ka daran erinnerte , daß die Unterschrift Barthous
F V ? !” polnisch - französischen Bündnis des Jahres
I 1921 steht , und dann fortfuhr : „ 13 Jahre sind seitdem
i.

D
.e10Hen — erst 13 Jahre — und wie anders

kist das Bild Europas damals und heute ! "
Das ist in der

^
Tat deutlich . Als int Januar 1921 das

^ polnisch - französische Bündnis abgeschlossen wurde , war
I in einer keineswegs sicheren Situation . Wohl
- Mren die Russen geschlagen , aber noch war der russisch -
xpolnischc Friede nicht geschloffen , außerdem wünschte
: man durch den Vertragsabschluß auch auf die Abstim -
Umung in Oberschlesien einzuwirken , während die Fran -
E Uen .es mit diesem Abschluß eilig hatten , da sie im

vlnollck auf die damals bevorstehende Londoner Repa -
WMlonskonferenz durch Vereinbarungen mit Polen einen
ff Mrkeren Druck auf Deutschland glaubten aus -
1 üb« zu können . In den 13 Jahren , die feit der Unter -
. Zeichnung des polnisch - französischen Vertrages ver -

Ungen sind , hat sich die Lage allerdings gründlich ge -
" Pol ? " hat int Sommer des Jahres 1932 einen

I Nichtangriffspakt mit Rußland abgeschlossen und es hat
axiterhin im Januar d . I . das Verständigungs -

t Kommen mit Deutschland unterzeichnet Polens
Grenzen find gesichert und aus dem -im
Partser Fahrwasser segelnden Lande wurde ein in

- leoer Beziehung selbständiger Staat . Das be -

Httjeigenpreije : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., [on !t laut Tarif . —
Mr die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird leine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

und Nanking einig in der Abwehr .

20 . April . Die Kantoner Regierung hat be -
trotz der großen Meinungsverschiedenheiten mit

g. « muinger Regierung , derselben in ihrer Haltung gegen -
pan ihre volle Unterstützung zu geben . Sie wird

Zweck neue Formationen zum Schutze Rordchinas

England überläßt Amerika und dem

Völkerbund die Initiative .
. London , 21 . April . Die aufsehenerregende japanischell . ung über die Beziehungen zu China ist dem briti -
lE , ^ Utzenministerium in vollem Wortlaut von der briti -

5 >9T!tf)art in Tokio telegraphisch Übermittelt worden ,
amtliche japanische Mitteilung Über die neue

I ^ ^ -Snabmc ist jedoch in London noch nicht eingelaufen ,
englischen Steiles verhalten sich daher

f . London , 21 . April . Die hiesige chinesische Gesandtschaft
MMÜ ^atlicht eine Erklärung , in der es heißt , daß die kiirz -

8o ? TEo ausgegebene Mitteilung über China lebig «
titte Bestätigung der traditionellen Angriffs - und

^ M ^ Mwnspolitik Japans auf dem asiatischen Kontinent

BgjWut - Die japanische Politik laufe der Erhaltung des

Fioe * -115 “ ni > der Ordnung im Fernen Osten zuwider , und

NorL ^ " esische Volk werde niemals mit der durch nichts be -

JBÄh » -2en oon einer japanischen Hegemonie in Asien'Ws ^ ^ wnden sein . Die chinesische Regierung habe bereits
Gesandten in Tokio angewiesen , von der japanischen

^ U °S!
^ruug Erläuterungen zu verlangen . Die’

W -7^ ' ste Garantie des Friedens im Fernen Osten bestehe nicht

13 Jahre später .

Barthous Warschauer Reise . — Gedämpfte Empfangsmusik .
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Dr . Goebbels
'

Appell an Presse und Volk .

Rational

Fehler

zu

vom

sich um eine

lich Las Wesen Les Nationalsozialismus erfaßt hat , ron »

sie auch sehr bald ein anderes Gesicht tragen . j
Nachdem Dr . Goebbels dann dargelegt hatte , wie leicht

man farbige Schilderungen zuwege bringen kann hob er

hervor , daß es nicht nur gilt , vorhandene alte Fehler aufM -

Lecken , sondern auch rechtzeitig auf drohende Fehler -

quellen zu verweisen . Aber es gibt kerne Xttttl

ohne Verantwortung . Von den Männern der Re¬

gierung steht auch jeder gerade für das , was er tut .

Rede des Staatssekretärs Reinhardt in

München .

grundlegend geändert . Wenn heute noch „ ,
und Mängel da sind , so weniger aus Böswilligkeit , als auch

Mangel an Instinkt . Da diese Menschen auf dem für sie

glatten Boden des Nationalsozialismus ganz unbewandert ,
von panischem Schrecken befallen sind , sie könnten etwas

falsch machen , tun sie lieber etwas zu viel als etwas zu

wenig . Die Skala der lobspendenden Worte wiederholt sich
dauernd . Das ergibt dann die berüchtigte Eintönigkeit .
Die Presse hat kein Gesicht mehr , nicht deshalb , weil man

ihr das Gesicht genommen hätte , sondern , weil die kein Ge¬

sicht haben , die sie schreiben ! Wir haben heute die sonder¬
bare Ehre , am meisten in den Blättern gelobt zu werden ,
die es uns früher am meisten angetan haben . Wir ver¬

zichten aber darauf , und es wäre uns lieber , sie stünden in

charaktervoller Reserve , so wie mir die auch vrel

Hauswirtschaft und die Landwirtschaft übergeführt werden .
Es mutz aufhären , dah weibliche Kräfte , die für landwirt¬

schaftliche Arbeiten geeignet sind , das Arbeitsamt meiden aus

Furcht , in die Landwirtschaft vermittelt zu werden . Die

München , 20 . April . Anläßlich des Richtfestes der
M u st e r f i edl u n g Rammersdorf bei München am

Geburtstage des Führers hielt Staatssekretär Reinhardt
Reichsfinanzministerium eine Rede über den Kampf
t die Arbeitslosigkeit . Bei der Machtübernahme gab es

als 6 Millionen Erwerbslose in Deutschland , $ nfr "
2

Bayern spendet Ferienplätze für die SA .

München , 20 . April . Wie der Bayerische Eemeindetag
mitteilt , sind nach einer Meldung der Obersten SA .-Führung
durch Vermittlung der Bürgermeister der bayerischen Ge¬

meinden per 15 . April insgesamt 4 6 3 0 Ferienplätze
von durchschnittlich 14 Tagen Dauer bereitge¬
stellt worden . In dieser Zahl sind die von anderen Organiia -

tionen geworbenen Freiplätze nicht enthalten . Damit soll die

Hitler -Spende 1934 aber noch keineswegs ihren Abschluß ge¬

funden haben . Die Bürgermeister der bayerischen Gemein¬

den werden vielmehr aufgefordert , ihre Tätigkeit zur Bereit¬

stellung von Ferienplätzen weiterhin fortzmetzen und die

Meldungen der Obersten SA .-Führung zuzuleiten .

Marxistische Kundgebungen in Paris .

1000 Verhaftete .

Paris , 20 . April . Bei den kommunistisch -

marxistischen Kundgebungen in der Gegend des

Pariser Rathauses ist es in den späten Abendstunden an ver¬

schiedenen Stellen zu Zusammenstößen mit der Polizei ge¬
kommen . Auf beiden Seiten gab es Verletzte .

Gegen 23 Uhr waren etwa IllOOPerfonen verhaftet .
Um Irrtümern , wie sie bei den Februarunruhen vorgekom¬
men sind , vorzubeugen , hat die Polizei an jeder Straßenab -

sperrunq einen Trompeter mit einem Offizier und einem

Unteroffizier der Mobilgarde aufgestellt , der das Signal
blasen mutz , falls die Polizei von der Schutzwaffe Gebrauch

machen mutz .

Ich kann die Presie nicht mutiger machen , als sie ist .
Hat sie nicht den Mut , eine aufrechte Gesinnung zu ver¬
treten kann man auch nicht von ihr verlangen , daß sie ein

vielgestaltiges Bild trägt . Es gibt Kritiker , die nach , einer

Uraufführung hinter mir herschwänzeln , bloß um auszu -

horchen , was ich über das Stück sage . Ich muß es ablehnen ,
für das Treiben dieser Art von Journalismus verantwott -

lich gemacht zu werden . , , . x
Und wie gut könnte man doch Zeltkrankheiten

unter die Lupe nehmen ! Beispielsweise hat es die

deutsche Presse mir , dem amtierenden Minister , überlassen ,
einen Artikel über „ Moral oder Moralin "

zu schreiben . Es

gibt eine ganze Reihe solcher Zeitkrankheiten . Aber nie¬

mand findet den Mut , dagegen anzukämpfen .
So müssen wir denn Mittel und Wege suchen , um der

Presse auf d i e Dauer ein anderes Gesicht zu

geben . Es mutz allmählich junges Blut in sie emgefühit
werden , es müssen Menschen kommen , die irn Geiste des
~ "

lsozialismus erzogen sind . Wenn die Presie roiit «

. Wesen des Nationalsozialismus erfaßt hat , wird

lieber sind , die aus Charakter der Partei fernbleiben als
die die sich mit einem gewagten Sprung in die Partei hin¬
überretteten ! Denn darüber besteht kein Zweifel , daß unter
denen , die der Partei ferngeblieben sind , sich
viele befinden , die es ehrlich mit der Be¬

wegung meinen . Ebenso kann nicht bezweifelt werden ,
daß viele von denen , die zuletzt in die Partei hinüberwech¬
selten , innerlich garnichts mit ihr zu tun haben .

Zeitkrankheiten unter der Lupe .

Nachdem Staatssekretär Reinhardt dann unter Hinweis

auf die Verlängerung der Frist für di « Beendigung der 2n -

standsetzungs - und Ergänzungsarbeiien mit Reichszuschüsien
bis Ende März 1935 noch hervorgehoben hatte , daß bieic

Maßnahme unter keinen Umständen wiederholt werden wird ,
schloß er mit der Erklärung : Wir werden unser Ziel er¬

reichen , weil wir es erreichen wollen !

gegen . . „
mehr als 6 Millionen Erwerbslose in Deutschland , Anfang
April d . 2 . nur noch 2,3 Millionen ! Im Juli werden

esnurnoch2 Mil I i o ne n fein . Und nach zwei Jahren

höchstwahrscheinlich noch — in der Hauptsache jahreszeitlich
bedingt — einige hunderttausend . Millionen von
Kindern haben dann wieder frohe Eltern . Die dadurch er¬

folgte Verbesserung der öffentlichen Haushalte ermöglicht
Senkung von Steuern und Abgaben , Steigerung der Kauf¬
kraft und Erhöhung der Leistungskrast des Staates der Ge¬

samtheit gegenüber .
2m Baugewerbe betrug die Arbeitslosigkeit Ende März

d . 2 . nur noch 107 000 Mann gegen 500 000 Ende März 1933 .
Schon im Mai dürfte es im Baugewerbe keinen

Arbeitslosen mehr geben . Die Zahl der Baufach¬
arbeiter wird auf die Dauer mindestens um 150 000 zu klein

sein . Da gibt es nur ein Mittel : Schulungder unge¬
lernten Arbeiter , von denen Anfang dieses Monats

noch immer 669 000 arbeitslos waren , zu Baufacharbeitern .
Auch die Nachfrage nach Bauarbeitern wird eine dauernde

fein , denn es werden in Auswirkung des Eheschließungs¬
gesetzes in jedem 2ahr 200 000 neue Hausstände mehr gegrün¬
det und 200 000 Kleinwohnungen mehr ge -

Die Adolf - Hitler - Kaserne in München .

München , 20 . April . Der Befehlshaber im Wehrkreis 7 ,
Generalleutnant Adam , hat Freitag die Umbenennung
der Kaferne des 1 . Bataillons 19 . Bayerisches Infanterie -

Regiment in München auf dem Oberwiefenhof in Adolf -

Hitler - Kaserne vorgenommen . 2n dieser Kaserne liegt die
Traditionstruppe des ehemaligen 2 . Bayerischen Jnsanterie -

Regiments „ Kronprinz
"

, des ältesten bayerischen
Regiment s , das schon bei der Befreiung Wiens und

Belgrads im Türkenkrieg mitgewirkt hat . 2n dieser Kaferne
wurde in den ersten Kiiegsmonaten der Führer ausgebildet
und zog mit einer Referveformation des Regiments , dem

16 . bayerischen Referveinfanterie - Regiment „ List
" ins Feld .

Der Staatssekretär kam bann auf die Bestrebungen der

Reichsregierung zu sprechen , die Spanne zwischen dem

rohen und dem reinen Lohnzu verkürzen , was

zunächst durch das Gesetz zur Erhaltung und Hebung der

Kaufkraft geschehen ist . Gegen elementarste Grundaus -

sasiungen des Nationalsozialismus und damit gegen die all¬

gemeinen Interessen verstößt in der Regel : jeder Unter¬

nehmer in der Stadt , der eine Arbeitskraft einstellt , die aus

der Landwirtschaft kommt , jeder Volksgenosse , der bisher in

der Landwirtschaft tätig gewesen ist und sich um eine Beschäf¬
tigung in einem industriellen oder gewerblichen Unternehmen
bewirbt und schließlich der , der feinen Wohnsitz auf dem Lande

hat , wo Arbeitskräfte feines Berufes gebraucht werden , und

Beschäftigung in der Stadt bewirbt . Der
männlichem und weiblichem G e -

Die Auseinandersetzung mit den Zeitproblemen .

Aber selbst diese Regierung kann schließlich keine M «'

der tun und hat nicht die Kraft , Übermenschliches zu leiM

Sie hat aber die ernste Absicht , mit Anspannung als

Kräfte sich mit den Zeitproblemen ausetn

anderzusetzen . 2eber hat die Pflicht , nach MRS

Kräften am Aufbau mitzuarbeiten . Und die Presie *9

öffentliche Einrichtung kann sich dieser Pflicht nicht

ziehen . _ _ „
Wir können nicht glauben , daß wir alle Memchen ,

in einer anderen Gedankenwelt groß geworden sind , JS

neuer Denkungsweise erziehen können . Rur auf die nv «

folgende Generationen können wir auch auf «E

Gebiet der Presie große Hoffnungen fetzen .
haben es versucht , diesem Gesicht neue Zuge aufzupE »
Diese neuen Züge mischen sich heute noch mit alten . * 21
die neue Generation wird dem deutschen Volk die Steni ^ ?

schenken , die die Kraft haben , geistig und in kultureller

ziehung , politisch und wirtschaftlich das zu tun , was

Geist unserer Zeit entspricht . Irgendwo,in der HitlerM -
^

marschieren die kommenden Minister , Dichter , Künstle : »

Journalisten . Diese Männer werden dem 20 . 2abrM8 ^
sein eigentliches Gepräge geben . Uns bleibt vorbehw ^ ,
oer kommenden Generation den Weg zu bereiten

die endgültige Ausgestaltung eines Reiches zu
dis wir geschaffen haben . Es ist schön , mit den ® enwjj
Macht auszuüben , wunderbar aber ist , Wacht zu
über die Herzen und über die Hi « « 1

Ziele unü Wen im fiompf gegen Die MMM
Wachsende Bedeutung des Baugewerbes . — Umschulung von ungelernten Arbeitern

Facharbeitern . — Zurück aufs Land .

Mangel an männlichem und weiblichem Ge¬

sinde ist in einigen Gebieten bereits so groß , daß die

Landwirte im Zweifel sind , ob sie die Bestellungsarbeiten
rechtzeitig restlos durchführen und die Ernte ohne Schwierig¬
keit einbringen können . Den ungelernten Arbeitern , die in

den nächsten Wochen nicht Arbeit finden , kann dringend
empfohlen werden , entweder sich bestimmte Fachkenntnisie
anzueignen oder aufs Land zu gehen . Die noch vorhandenen
weiblichen Arbeitslosen müsien in erster Linie in die Ehe , die

'
Landwirtschaft übergeführt werden .

Es mutz aufhören , daß weibliche Kräfte , die für landwirt¬

schaftliche Arbeiten geeignet find , das Arbeitsamt meiden aus

Furcht , in die Landwirtschaft vermittelt zu werden . Die

Richtlinien der Reichsregieruna lasien sich in ihrem Kern

dahin zufammenfasien : die Fluchtvom Lande in die

Stadt mutz abgelöst werden durch eine Flucht
aus der Stadtaufs Land . Weiblichen Arbeitskräften
dürfen , folange es noch arbeitslose Männer gibt , in der Stabt

nur solche Arbeitsplätze neu übertragen werben , die ihrer Art

gemäß von einem Mann nicht gut ausgefüllt werden können .

Pressefreiheit und wirkliche Freiheit
'

Daß die Männer , die die schwere Verantwortung für
einen Staat auf sich nahmen , von der Ssfentlichkeit bafüi

nicht wenigstens respektiert wurden , hat es bisher auch mit

in der deutschen Presse gegeben . Man spricht nun viel Vo¬

der Pressefreiheit der anderen Demokratien . Aber ist cs

nicht anständiger , daß ein Journalist dem Staate bient ,
als daß er einer Kapitalistengruppe dienstbar ist ? Zwar

hat er dann nicht mehr das Recht , in demokratischem Sinne

von Pressefreiheit zu reden , aber er gewinnt damit eine

wirkliche Freiheit , nämlich die , die in der inneren

Bindung besteht . Eine absolute Freiheit hat es

ii i e gegeben . Fehler werden immer gemacht . Aber

wenn uns das Schicksal nach fünf Jahren abberufen würde

und mir könnten bann nichts anderes verbuchen , als daz
wir das deutsche Volk geeinigt , die Arbeitslosigkeit beteiligt
und die Nation wieder zur Gleichberechtigung unter den

Völkern verhalfen hätten , — ich glaube , wir könnten allem

mit diesen drei gelösten Problemen vor der Geschichte be-

ft ’Cbcti !
Die Männer , die vom alten System sofort ins neue

hinüberwechselten , und deren Unsicherheit jene Eintönigkeit :

zur Folge hatte , hätten besser den umgekehrten Weg ge- s
nommen : sie hätten sich nicht anschlietzen , sondern sich zu- ,

nächst einmal geistig und organisatorisch mit dem Programm
des Nationalsozialismus auseinanderfetzen sollen . Dam

hätten wir bereits einen Stamm von soliden Journalisten .

Ich habe seinerzeit das neue Pressegesetz als das modernstes

der Welt bezeichnet . Auch heute noch bin ich dieser Ubei -

zeugung . Denn während in anderen Staaten die Jour¬

nalisten von Gruppen abhängig sind , sind sie in DeuM -

land geistig nicht einmal mehr vom Verleger abhängig . Dm-

frühere Anonymität ist verschwunden , und bis

Schriftleiter stehen wieder sichtbar im Scheinwerferlicht des

öffentlichen Lebens . Der Journalist ist in Deutschland w -e-

ber ein gehobener Stand mit eigener Gerichtsbarkeit uiw

Selbstverwaltung .
Mit aller Eindringlichkeit möchte ich mich auch geg «

den Standpunkt verwahren , daß es in Deutschland cutt

Katholiken - und eine Protestantenpresie , eine Arbeiter - uni

eine Bauernpresse , Bürger - , Städter - und Proletarierprem

gibt .
Es gibt nur eine deutsche Presie .

In ihr werden die Belange der Bauern , wie der Katho¬

liken der Arbeiter wie der Protestanten vertreten , e- e-

Schutz der Konfesiionen hat die Regierung übernommen

Die Regierung braucht keinen Makler zwischen sich und bd

Ständen . Sie steht selbst mitten im Volk . Wir wollen mafe

daß sich zwischen Regierung und Volk das papierne BiM

einer Interest enzeitung drängt . . . . W
Der Presse erwachsen heute Aufgaben , wie sie das am

Regime niemals gekannt hat . Wir stehen in einem natu * :

nalen Wiederaufbau von grandiosen Ausmaßen . Wer aw

das Problem der deutschen Wiederaufrichtung ist em

Problem der Nerven . So werden wir auch die Abrüstung
'

frage lösen . Wenn heute die ganze Welt die deutsche

berung nach Gleichberechtigung als felbstverstänblich W

nimmt so ist das vor vier oder fünf Monaten noch anbt » i

gewesen . Die heutige Lage ist die Folge unserer innere «:

Stärke und Komprornitzlosigkeit .

braucht werden als bisher . Dadurch werden auf die Dauer
allein etwa 200 000 bis 250 000 Baufacharbeiter mehr benö¬

tigt als im Vorjahr . Auch nach Eigenheimen wirb die Nach¬
frage gewaltig steigen . Um die künftigen Möglichkeiten der

Finanzierung von Kleinwohnungs - und Eigenheimbauten
brauchen wir nicht besorgt zu sein . Auch die Sparkasten ,
deren Einlagen heute 1,5 Milliarden RM . größer sind als
vor einem Jahr , werden sich weiterhin vorbildlich in den

Dienst des Wohnungsbaues und bet Siedlung stellen unb ha¬
bet auch bahnbrechend werben in der Festsetzung erträglicher
Zinssätze .

merben könnte . Die für die Lösung des Abrustungs -

problems gegebenen Möglichkeiten sind eigentlich alle

in den bisherigen Verhandlungen bereits ausgeschopft .

Die allgemeine Abrüstung , die das anfängliche Zte der

Konferenz mar , hat sich am hartnäckigen Widerstand

Frankreichs als unerreichbar erwiesen . Eine Herab¬

setzung der Effektivbestände und der Kriegsmatenatten
der nichtentwaffneten Staaten parallel mit einer Er¬

höhung der Heeresstärke und einer entsprechenden Er¬

gänzung der Ausrüstung in Deutschland , wieder eng¬

lische Plan vom 29 . Januar vorsah , ist von Frankreich

ebenfalls zurückgewiesen worden . Italien versuchte aus

dieser Sackgasse dadurch einen Ausweg zu ichaften , daß

es Frankreich und den anderen hochgerüsteten Staaten

ihren Rüstungsstand belassen und Deutschland eine

teilweise Aufrüstung zubilligen wollte . Auch daraus

geht Paris nicht ein . Und wie die letzte Note erweist ,

sträubt es sich überhaupt , gegen jede Legalisierung
einer den Status von Versailles irgendwie überschrei¬

tenden deutschen Rüstung , auch soweit sie lediglich
reinen Verteidigungszwecken dienen soll . Alle Geneigt¬

heit der anderen Mächte , gewisse Sicherheits - und Aus¬

führungsgarantien zu übernehmen , haben nicht ver¬

mocht , diese negative Haltung Frankreichs irgendwie zu

beeinflussen .

Immerhin ist aus der Verfolgung der ausländischen

Stimmen zu entnehmen , daß Frankreich in seiner For¬
derung nach dauernder Wehrlosigkeit Deutschlands iso¬

liert dasteht , was , wie mir schon melden konnten , eine

gewisse Ernüchterung zur Folge hatte . In Frankreich
selbst aber — das ist auch aus der „ Temps

" abzulesen ,
der erklärt , daß die Tür zu weiteren Verhandlungen

noch nicht zugeschlagen sei — , verspürt man jedenfalls
auch keine Lust , aus der großen Geste Konsequenzen zu

ziehen , wenn die anderen Mächte beiseite stehen . Es

wird also im wesentlichen auf die Festigkeit der eng¬

lischen und italienischen Haltung ankommen , wie die

Dinge nun weiter laufen .

Eine richtungweisende Rede .

Berlin , 20 . April . Auf der Kundgebung des Reichs¬
verbandes der Deutschen Presse am Donnerstagabend hielt
Dr . Goebbels eine für die weitere Arbeit der Presie r i ch -

tungweifenbe Rebe . Dr . Goebbels betonte zunächst ,
daß auch heute im Zeitalter bes Rundfunks unb des Ton¬

films bie Macht ber Presie noch groß fei . Es müßte sich da¬

her bet nationalsozialistische Staat mit ihr als Bilbnenn
ber öffentlichen Meinung auseinanbersetzen .

Es soll niemanb sagen , führte ber Minister u . a ._ aus ,
batz es in den Demokratien eine absolute Presiefrei -

heit für ben Journalisten gäbe . Abhängig ist er auf

jeben Fall , nur weiß er nicht , von wem . Wie war es mit

ber beutfdjen Presie im alten Staat ? Jebe Gruppe besaß
eine Presie . Es war nur verwerflich , batz bie Presie ben

Interessen ihrer Auftraggeber biente , zugleich aber vor ber

Öffentlichkeit ben Anschein erweckte , als biene sie bem allge¬
meinen Vesten .

Die nationalsozialistische Presse hat einen
anderen Standpunkt eingenommen . Sie war von Anfang
an im Besitz der Partei . Sie hat niemals ben Profitstand -

puntt vertreten . Unb wenn bann bie Bewegung , ohne bie

Machtmittel ber anderen , eine so eklatante Auseinander¬

setzung herbeigeführt hat , batz in deren Folge ber ganze

Staatsapparat erobert würbe , fo wirb man wohl annehmen
können , batz bie damit ben Primat ber Macht für unabseh¬
bare Zeit gewonnen hat . Ich habe bie Auseinandersetzung
mit ber Presie ber anberen in vollster Loyalität geführt .
Mein Appell an bie nationale Verantwor¬

tung ber Deutschen Presse ist zu meiner Freude

nicht ungehört verhallt . Ich habe bamals bie

deutsche Situation ganz ungeschminkt bargestellt . Ich wußte ,

batz ich auf bie Mithilfe ber Presie angewiesen war , aber es

waren meist bie alten Menschen , bie aus dem überwunde¬

nen Regime in den neuen Staat übernommen wurden .
Wenn diese Menschen auch eine äußere Gleichschaltung volb

zogen , so hatten doch nur wenige die innere Kraft , sich auch

seelisch und geistig umzustellen . Strenge Gesetze mußten

dieser Presie bie nötige Disziplin beibringen . Wir haben

nicht allzu viel mit Verboten gearbeitet .

Im Laufe eines Jahres hat sich

das Gesicht der Presse



Wiesbadener TagblattSonntag , 22 . April 1934 .

lebendig . Wir tn Deutschland haben die zähe Tatkraft be -
wundert , mit der in Bulgarien an dem Wiederaufbau des

w

a

n

Neichsminister des Auswärtigen von Neurath
hielt folgende Ansprache :

georg wu/vii wu, . yvjt [।vii, ,
Joseph Keim ( Tolle ) und Helmut Hinzelmann ( Nils )
sicherten sich , dem Dichter und dem Spielleiter , dem General¬
intendanten Dr . Prasch , aufs neue stärksten Erfolg .
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UDer bulgarische Ministerpräsident in Berlin .

Besichtigung der Siemenswerke . - Besuch bei Schacht . — Empfang beim Außenminister .
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Ghazi Mustafa Kemal dankt dem Reichs¬
präsidenten

für die herzliche Anteilnahme an dem Tode
des Botschafters .

Berlin , 20 . April . Der Präsident der türkischen
Republik , Ghazi , Mustafa - Kemal , hat dem
Reichspräsidenten auf dessen Beileidskundgebung zum
Tode des hiesigen türkischen Botschafters mit nach¬
stehendem Telegramm geantwortet :

„ Für die Worte der Teilnahme , die Eure Exzellenz
anläßlich des Hinscheiüens -unseres schmerzlich be¬
trauerten Botschafters Kemalettin Sami Pascha an
mich gerichtet und die mich tief gerührt haben , spreche
ich meinen aufrichtigsten Dank aus . Die Türkei , die in
dem Verstorbenen einen ihrer besten Söhne verliert ,
wird die herzliche Art , mit der Deutschland in der
Person seines hervorragenden Präsidenten an ihrem
Schmerz teilgenommen hat , nie vergessen .

Ghazi , Mustafa - Kemal .
"
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Der Kampf gegen das Deutschtum
in der Tschechoslowakei .

Ein neuer Schlag gegen die deutsche Universität in Hra § .

Prag , 19 . April . Nach der Grundbucheintragung des
Eigentumsrechts an dem historischen Gebäude des „ Karo -
linums " in Prag zu Gunsten der tschechischen Prager Uni¬
versität ist jetzt der zweite Schritt erfolgt , durch den die
deutsche Universität , deren juristische Fakultät zum
größten Teil im Karolinum untergebracht ist , hart ge¬
troffen wird . Am Donnerstag wurde vom Prager
Ministerium für öffentliche Arbeiten das Karolinum in die
Verwaltung der Prager tschechischen Universität übergeben .
Daraus ergibt sich , auch teilt praktisch genommen , eine
Unterstellung der Prager deutschen Universität unter die
tschechische : so liegt es z . B . im Ermessen des tschechischen
Rektors , Anschaffungen , Ausbesserungen und ähnliches für
das Gebäude und den darin betriebenen Unterricht durchzu¬
führen . Der Rektor der tschechischen Universität , Dr . Domin ,
hat seine neuen Machtbefugnisse sogleich zur Kündigung der
Inhaber der Kaufmannsläden benutzt , die bisher in diesem
Gebäude untergebracht waren . Dabei handelt es sich um
eine einzig dastehende Tatsache , rypil die Gebäude sämtlicher
übriger staatlicher Lehranstalten in der Verwaltung des
Bauamtes des Landesamtes stehen .

Austausch von Trinksprüchen .

. 20 . April . Heute mittag hat der bulgarische
Ministerpräsident den Siemenswerken einen
längeren Besuch abgestattet . Nach der Besichtigung
veranstaltete die Direktion ein Frühstück zu seinen Ehren ,im Verlaus dessen Herr M u s ch a n o f s Gelegenheit sand ,mit führenden Periönlichkeiten der deutschen Wirtschaft ins¬
besondere mit deren Reichsführer Philipp Keßler zu

sprechen .
Am Nachmittag stattete der bulgarische Gast dem Reichs -

bankprastdenten Dr . Schacht einen Besuch ab . Am Abend
gaben Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau
von Neurath dem bulgarischen Ministerpräsidenten ein
Esten an dem teilnahmen der königlich bulgarische Gesandte
und Frau P o m e n o w mit sämtlichen übrigen Mitgliedern
der Gesandtschaft , der Vizekanzler und Frau von Papen
die Reichsminister Dr . G o e b b e l s und S ch m i t t , Staats¬
sekretär Dr . Meißner , Staatssekretär von Bülow ,
Staatssekretär Körner , Reichsführer Keßler , Bot¬
schafter von Hassell , Reichsbankpräsident Dr . Schacht
und andere . Der
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• Dir Frankfurter Oper in Holland . Eine etwa ein¬
wöchige Hollandtournee des unter Leitung des Generalinten¬
danten Hans Meißner , stehenden Frankfurter Opern¬
ensembles wurde am Donnerstagabend int gutgefüllten
Amsterdamer Stadttheater mit der Aufführung der
Wagnerschen Oper „ Rienzi

"
erfolgreich eingeleitet . Das

Publikum , unter dem man Vertreter der Amsterdamer Be¬
hörden , den Frankfurter Oberbürgermeister Dr . Krebs , den
deutschen Generalkonsul Dr . von Hahn sowie auch namhafte
Mitglieder der deutschen Kolonie bemerken konnte , spendete
nach jedem Akt reichen Beifall , der insbesondere den Haupt¬
darstellern Paul Helm ( Rienzi ) , Elsa Kment ( 3rne ) und
Mazda Spiegel ( Adriano ) sowie dem Dirigenten Zwiß -
lei galt . Am Schluß wurde den Künstlern ein Kranz mit
einer holländischen Schleife und ein Blumenstrauß in den
deutschen Farben überreicht . Das deutsche Orchester zeigte sich
hierfür dadurch erkenntlich , daß es im Hinblick auf den Ge «
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Zu

führt
des

wirk -
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b er
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ler -
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Re¬

ime auch die großen wirtschaftlichen Inter¬
essen , die die beiden Völker verbinden , bilden die sicherste
Gewahr unserer Freundschaft . So erhebe ich mein Glas und
trinke auf das Wohl des hochshrwürdigen Herrn Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg , auf das
Wohl des Herrn Reichskanzlers und der Reichsregierung , für
das persönliche Glück Eurer Exzellenz und Freifrau von Reu¬
rath , sowie auf das Wohl des großen deutschen Volkes ."

Freiherr von Neurath gedachte des Geburts¬
tages des Führers , indem er ein dreifaches Heil auf
dessen Gesundheit und Wohlergehen ausbrachte .

treten
^

waren . In den Verhandlungen mif Mussolini
und Suvich soll es Starkem berg gelungen sein , die
Weiterführung der Verhandlungen zu sichern .

Nationalsozialistische Kundgebungen .

Wien , 20 . April . An verschiedenen Orten , insbe¬
sondere in den Städten

"
Österreichs , ist es gestern und

heute zu nationalsozialistischen Kundgebungen ge¬
kommen . So wurden in einzelnen Bezirken Wiens
nationalsozialistische Flugblätter und Haken¬
kreuze aufgesunden . Die Polizei entsandte Putz¬
scharen , um die Hakenkreuze zu beseitigen . Vor der
Universität und der tierärztlichen Hochschule sammelten
sich die Studenten und versuchten , geschlossene Züge
zu bilden , gingen jedoch auseinander , als die Polizei
einschritt . Zu ähnlichen Vorfällen ist es auch in Inns¬
bruck , Linz und Klagenfurt gekommen , wo an ver¬
schiedenen Orten Papierböller und -Hakenkreuzfeuer
abbrannten . 4

Die größte Kundgebung ereignete sich in Graz ,
wo sich in den Straßen der Innenstadt eine zahlreiche
Menschenmenge , nationalsozialistische Lieder singend , zu¬
sammengefunden hatte . Die Polizei griff ein , zer¬
streute die Menge und nahm einige Verhaftungen vor .
In Wien wurden auf den Hängen des Wiener Waldes
mehrere Hakenkreuzfeuer abgebrannt .

Wentefl als Vizekanzler in AuW genommen
Wird Fey kaltgestellt ?

Die amerikanischen Flottenmanöver .

Die größten , die je abgehalten wurden .
London , 20 . April . „ Daily Mail " meldet aus New Pork :

Die amerikanischen Flottenmanöver strecken sich jetzt b i s
3um Panamakanal hin . Am Donnerstag verließ eine
Anzahl kleiner Kreuzer und U -Boote die Bucht

"
von Panama ,

um die von Norden kommende feindliche Armada von 80
Kriegsschiffen ( Eroßkampfschisfe , Kreuzer und Zerstörer ) an¬
zugreisen . Am Samstag soll der eigentliche Angriff auf
den P a n a m a k a n a I Lurchgeführt werden . Die Armee
leistet bei der Verteidigung Hilfe . Infanterie und Artillerie
beziehen ihre Stellungen . Heeres - und Marineflugzeuge wer¬
den -in Bereitschaft gehalten . Die Manöver sind die größten ,
die die amerikanische Flotte jemals abgehalten hat .

Der bulgarische

Ministerpräsident Mnschanoff
erwiderte in seiner Landessprache mit folgender , später von

- dem Gesandten übersetzten Ansprache :
! „ Herr Reichsminister ! Es ist mir eine besondere Freude ,
meinen seit langem gehegten Wunsch , die Hauptstadt des uns

L befreundeten Deutschland zu besuchen , erfüllt zu sehen , und
ich danke Eurer Exzellenz sowie der Reichsregierung für die
mit zuteil gewordene freundliche Ausnahme . Das bulgarische

k Volk , dem vor allem dieser Empfang gilt , wird Ihnen auch
Dank wissen , wie es mit besonderer Freude die Seiner
Majestät dem König während feines Besuches in Berlin er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten begrüßt hat .

Mit großem Vergnügen vernehme ich die deutschen
-Sympathien für unser Land , die ich nach Bulgarien mit «
nehme , wie auch die Bereitwilligkeit der Reichsregierung ,

: unsere Beziehungen praktisch zu gestalten .
K Die Erinnerungen an die lange , ungetrübte
D sreundschaft , befestigt durch gemeinsamen Kampf und

Leiden , sind auch in uns lebendig .

M . Diese Erinnerungen , wie auch der unbeugsame Wille des
deutschen Volkes , den ich wieder wahrgenommen habe , sich i n
Frieden undGerechtigkeit eine bessere Zukunft auf -

7 zubauen , was auch das Bestreben des bulgarischen Volkes ist ,

merliche Wetter hatte viele Hundert Besucher in das idyllische
Waldtal des Fürstenlagers gelockt . Unter den Gästen befan¬
den sich der hessische Staatsminister Jung mit dem Leiter
der Kulturabteilung des Staatsministeriums Ministerialrat
Ringshausen und andere höhere Regierungsbeamte ,
der Vertreter des Reichsstatthalters in Hegen , der Leiter der
Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums für Volks¬
ausklärung und Propaganda Müller - Scheid , sowie
zahlreiche Vertreter der Partei , der SA ., SS . , der Landes¬
polizei usw . Gegen 4 Uhr nahm das Spiel , in dem der deutsche
Freiheitskampj unter Adols Hitler symbolisch Ausdruck gefun¬
den hat, , seinen Anfang und fand bereits nach den

"
ersten

Szenen starken Beifall . Der Generalintendant des Hessischen
Landestheaters , Dr . Rolf Prasch , der das Forstersche Schau¬
spiel auch in Darmstadt inszeniert hatte und hier nach dem
ungewöhnlichen Erfolg , den es auf allen bedeutenden deut¬
schen Bühnen 'bereits gehabt -hat , zum erstenmal in Deutsch¬
land auf die Freilichtbühne brachte , wußte der dramatisch un¬
gemein reich bewegten Handlung in der freien Naturszenerie
ganz neue starke Wirkungen abzugewinnen . Namentlich die
Szene des Kirchgangs in einem nordischen Walddorf und das
letzte Bild , das das Stück mit einem großen Frühlings - und
Freiheitsfest ausklingen läßt , hinterließen einen unvergeß¬
lichen Eindruck . In den Massenszenen wirkten außer dem ge¬
samten Schauspiel des Hessischen Landestheaters Hunderte
von Einheimischen , Landespolizei , SA . , SS . HI . , Arbeits¬
dienst usw . mit . Die Hauptdarsteller der Darmstädter Insze¬
nierung von Forster -Buragrafs Gustav Wasa -Drama , Hans -
aeorg Laubenthal ( Wasa ) , Jochen Hauer ( Elsson ) ,

Landes gearbeitet worden ist . Noch vor kurzem hatten wir
- die Ehre , Seine Majestät König Boris in der Reichs -■ Hauptstadt willkommen zu heißen , ein Besuch , der die alten

Freundschaftsbande Mischen unseren Ländern aufs neue be¬
kräftigt hat . Ich hoffe , daß auch Ihr Besuch , Herr Minister¬
präsident , Sie von unserer Sympathie für das bulgarische
Volk und von unserer Bereitschaft zu praktischer
Ausgestaltung der gegenseitigen Beziehun¬
gen überzeugen wird . So erhebe ich mein Glas und trinke
auf das Wohl Seiner Majestät Ihres Königs , auf das Wohl
Set bulgarischen Regierung und auf das Wohl des ganten
bulgarischen Volkes .

" Starhembergs römische Verhandlungen .

Wien , 20 . April . Starhemberg , der entgegen seinen
ursprünglichen Plänen seinen Aufenthalt in Rom um
zwei Tage -abgekürzt hat , ist heute wieder in Wien ein¬

getroffen .

. .
Die plötzliche Rückkehr wird auf die gegen¬

wärtig lebhaft hinter den Kulissen geführten Verhand¬
lungen über die bevorstehende Kabinettsbildung zurück -

gesührt , in deren Mittelpunkt der Eintritt Starhem¬
bergs in die Regierung und das weitere Verbleiben des
Vizekanzlers Fey im Kabinett steht .

Dem „ Neuen Wiener Tagblatt " zufolge soll Star¬
hemberg für die Stellung eines Vizekanzlers
in Aussicht genommen sein . Gleichzeitig dürfte , wie das
Blatt meldet , die Beförderung des gegenwärtigen
Vizekanzlers Fey zum General erfolgen . Die Rom -

reife des Fürsten Starhemberg wird in politischen
Kreisen als eine Stärkung der Heimwehrforderungen
auf Einräumung der Vizekanzlerschaft an Starhemberg
beurteilt . Gerüchtweise verlautet , daß der Vizekanzler
Fey für einen diplomatischen Posten auf dem Balkan

ausersehen sei . Wie weiter verlautet , hat die Nom¬

reise Starhembergs mit gewissen Schwierigkeiten in

Zusammenhang gestanden , die in den letzten Tagen in
den römischen Sachverständigenverhandlungen einge -

Riddagshäuser Teichen mit ihren schmalen Landstreifen ein
Zauber liegt , der in ganz Deutschland seinesgleichen sucht .

Die Geschichte hat es gut mit der kleinen Riddagshäuser
Seenplatte gemeint . Dies Fleckchen Erde sollte offenbar in
seiner Schönheit erhalten bleiben , sonst wäre es nicht so un¬
versehrt durch -die Jahrhunderte hindurchgekommen . Denn
daß die Gegend stets friedlich gewesen sei , kann man mit
dem besten Willen nicht behaupten . 3m Gegenteil — --

Kriegsgeschrei ist oft genug um Riddagshausen er¬
klungen . Während des Schmalkaldischen Krieges brach ein
braunschweigisches Heer , unterstützt durch ein Korps des
schmalkaldischen Bundes , in Riddagshausen ein . Die wert¬
vollen Kunstschätze des Klosters wurden dabei fast voll¬
ständig zerstört , und ein Wunder ist es fast , daß überhaupt
etwas von dem Gebäude erhalten blieb . Seit dem Überfall
im Jahre 1542 , der das Ende des katholischen Klosters be¬
deutete , kam es in kurzen Abständen immer wieder zu Brand¬
schatzungen . Riddagshausen überdauerte alles , auch den letz¬
ten . im Jahre 1606 erfolgten Versuch der Braunschweiger ,
das Kloster endgültig in Flammen ausgehen zu lassen .

Der Dreißigjährige Krieg ging dafür wie an 6er Stadt
Biaunschweig selber auch an diesem weltabgeschiedenen
Winkel verhältnismäßig harmlos vorüber ; im Jahre 1629
versuchten wohl katholische Mönche unter dem Schutz -der
kaiserlichen Waffen , Riddagshausen wieder in Besitz zu
nehmen , aber wenige Jahre später mutzten sie vor den sieg¬
reichen Heeren Gustav Adolfs unwiderruflich das Land
räumen .

Dann wurde es ruhig um Riddagshausen , kein Ereignis
stellte seinen Bestand noch einmal in Frage . Die einzigen
Interessen , die seitdem dorr gepflegt wurden und werden ,
sind landwirtschaftlicher Art . Riddagshausen und seine kleine
Seenplatte leben ungestört das beschauliche Dasein eines ent¬
zückenden Idylls . Und wer einmal dort war , vergißt die
einzigartigen Schönheiten nie , die dort die norddeutsche Tief¬
ebene ihr eigen nennen kann .

Herr Ministerpräsident ! Es ist mir eine große Freute ,ture Exzellenz hier im Namen der Reichsregierung begrüßen
zu können . Das bulgarische Volk , als dessen Vertreter Sie
zu uns gekommen sind , und das deutsche Volk sind -seit langem
in ungetrübter Freundschaft miteinander ver¬
bunden . In beiden ist die Erinnerung an die in vielen
Schlachten erprobte alte Waffenbrüderschaft
lebendig . Wir in Deutschland haben die zähe Tatkraft be -

Rund um Kloster Riddagshausen .

Deutschlands kleinste Seenplatte .

Von Manfred Amersdorsser .

. Östlich von Braunschweig , in einem Winkel , der von
Reiseverkehr kaum jemals etwas zu spüren bekommen -hat ,- liegt eines jener Kleinode , an denen gerade die so „ lang «
® eilig

“
scheinende norddeutsche Tiefebene besonders reich ist .

^ Geschichte, Landschaft und Architektur wirken zusammen ,
bamit dieses wunderschöne Fleckchen deutschen Landes seine
eigenartige Note erhält . Das ist Kloster Riddagshausen .

Riddagshausen ist eine Gründung des Zisterzienser «
ix ordens und als solche um das Jahr 1100 entstanden . Aus der
jj <tä )t Jahrhunderte überdauernden Geschichte des Klosters , das
k heute eine braunschweigische Domäne ist , blieb an architek -

tenischen Schönheiten viel . Die Klosterkirche , Sie im
3af )re 1278 eingeweiht wurde , und in ihrem Äußeren fast wie
eine Zwillingsfchwester des weltberühmten Klosters Loccum
Wirkt , gehört zu den schönsten norddeutschen Gotteshäusern .
Eine uralte Toreinfahrt , in die eine Kapelle eingebaut ist ,

I
' « ennt sie und die jetzigen Domänengebäude von der Land -

Matze ab .
Seinen heutigen Ruf verdankt Riddagshausen jedoch

S 'sweniger dem Kloster selber als in erster Linie einer Privat -

\ « ebhaberei der alten Zisterziensermönche , die seinerzeit Fisch -
ungeahnter Ausdehnung anlegten . Diese Fischteiche

c vsid heute noch erhalten , und Riddagshäuser Karpfen stellen
k eine beliebte Braunschweiger Spezialität dar .

M Aber nicht nur wegen dieser schmackhaften Tiere sind die

| Een Fischteiche erwähnenswert . Was die Mönche damals
k seschaffen haben , ohne es zu beabsichtigen , ist ein reizvolles
£ Naturidyll : Deutschlands kleinste Seenplatte .

_ Das Gebiet dieser Fischteiche , deren größter , der
^ hapenbruchteich , beinahe als « in regelrechter See gelten

| « nnte , umfaßt mehrere Quadratkilometer . Die Teiche
f Aenzen eng aneinander , schmale Dammwege laufen , ge -

Ljitegt wie Parkanlagen , zwischen ihnen . Diese Wege gaben
E Sem kleinen Seengebiet seinen heutigen Namen Teichdämme .

M
"

. Ganz unbekannt ist die einzigartige Schönheit dieser
L/leiniten deutschen Seenplatte nicht geblieben . Maler , dar -

8 $ ®ter Träger berühmter Namen , haben oft ihre Kunst daran
U . uersuch ^ und in der Zeit vor dem Kriege erfolgten regel «
E Aäßig von München aus Exkursionen in das Gebiet der

■“ -dfbämme . Das ist wohl der beste Beweis , daß über den

Aus Runst und Leben .

• Eröffnung der Freilicht - Aufführungen im „ Fürsten¬
lager

" in Auerbach a . L. B . Vorgesternnachmittag wurde ein
neues großes Freilichttheater , die Freilichtbühne im „Fürsten¬
lager

"
, der historisch berühmten unc landschaftlich reizvoll

gelegenen ehemaligen herzoglichen Soinmerresidenz , mit einer
Aufführung des Freiheits,chauspiels „ A11 e g e g e n Einen
— Einer für Alle " von Forster -Burggraf durch das
Hessische Landestheater feierlich eröffnet . Das som -
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Förderung des Anbaus von Oelsaaten .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Geburtstag des Führers in Wiesbaden .

Ehrung alter Kämpfer .

Deutschland und die Weizenkonferenz
in Rom .

Berlin , 21 . April . Die "
Frage der Einschränkung der

Weizenanbauflächen bildet einen wichtigenBehandlungsgegen -

stand der augenblicklich in Rom tagenden Weizenkon -

f e r e n z . Die Tagung des internationalen Weizenkomitees
ist von 15 Nationen besucht , von deutscher Seite nimmt

Ministerialrat Dr . D u e r i n g vom Reichsernährungs¬
ministerium teil .

Bei der Erörterung der Anbauflächenbeschränkung wurde

festgestellt , das ; Kanada eine Anbauflächenbeschränkung um
15 v . H durchführt . Dagegen wird die Anbauflächenver¬
minderung in den Vereinigten Staaten mit nur 10 bis 12
v . H . geringerer Anbaufläche unter dem vom Londoner Ab¬
kommen vorgesehenen Durchschnitt bleiben . Von einigen
europäischen Ländern , insbesondere von England und Frank¬
reich , werden Erweiterungen der Anbaufläche um 6 bezw . 4
v . H . angekündigt . Der sowjetrusstfche Vertreter versicherte ,
daß die tm letzten Jahr erfolgte Erhöhung der russischen
Weizenanbaufläche sich nicht auf dem Weltweizenmarkt aus¬
wirken wird , sondern den Anbaurückaang der Roggenfläche
für den Inlandsbedarf ausgleichen soll . Aufsehen erregte die
Erklärung des argentinischen Vertreters , der ausführte , daß
Argentinien sich nicht länger an die bisherigen Bedingungen
des Londoner Weizenabkommens halten kann . Argentinien
sei durch die unerwartet große Weizenernte gezwungen , in

erheblich größerem Umfange Weizen zu exportieren als bei

Abschluß des Vertrages hätte erwartet werden können .

Demgegenüber konnte der deutsche Vertreter erklären ,
daß die deutsche W e i ze n a n b au fl ä che eine noch
stärkere Einschränkung erfahren wird als im

vergangenen Jahr . Verschiedentlich ist hieraus ge¬
folgert worden , als ob einschneidende Bestimmungen über -

eine zwangsmäßige Anbauflächenverminderung bevorstünden .
Dies ist ein völlig unbegründeter Trugschluß . Die national¬

sozialistische Bauernpolitik hat es nicht nötig , _„ mie vom

Reichsernährungsminister und Reichsbauernführer R .
Walther Darre immer wieder ausgeführt worden ist , zu
derartig unorganischen Mitteln , wie es die zwangsmäßige
Kontingentierung der Anbaufläche darstellt , zu greifen . Der

bisher beschrittene Weg durch die Förderung des An¬
baues von Ölsaaten , Gespinstpflanzen und anderen

Spezialkulturen den notwendigen Ausgleich innerhalb der
Betriebe herbeizuführen , ist durchaus erfolgreich gewesen . Die

letzten Anbauflächen -Erhebungen haben bereits einen ent¬

sprechenden Rückgang der mit Brotgetreide bestellten , Flächen
zugunsten anderer Kulturen erkennen lasten . In dieser Rich¬
tung wird zielbewußt weitergearbeitet . Der Erfolg wird auch
ohne die Anwendung von Zwangsmaßnahmen um so sicherer
sein , nachdem jetzt durch die Errichtung des Reichskommista -
riats für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft die Grundlage
für eine organische Regelung dieser für die Bauernwirtschaft
besonders wichtigen Betriebszweige geschaffen worden ist .

Vesserilng Her Mn Lage Der RMsWimbeNW .

Eristenzsicherung für das ganze Leben .

Keine generelle Lohnerhöhung wegen

Geldmangel .

Berlin , 19 . April . Zu der neuen Dienstordnung der
Deutschen Reichsbahn , durch die die soziale Lage der
Arbeiter bei diesem größten deutschen Verkehrs - und
Industrieunternehmen eine außerordentliche Besse¬
rung erfährt , gab der stellvertretende Generaldirektor der
Reichsbahn , Direktor K l e i n m a n n , vor Vertretern der
Presse nähere Erläuterungen . Er wies auf die große soziale
Bedeutung dieser Maßnahmen hin . Die Kinderzulage , die
bisher im Reich mit 3 Pf . durch ganz Deutschland hindurch
pro Stunde und Kind dem Arbeiter gezahlt wurde , ist nun¬
mehr der Lohnhöhe entsprechend durch einen prozentualen
Zuschlag angepaßt worden , damit der Arbeiter , der in
einer teueren Stadt wohnt , auch einen höheren
K i n d e r z u s ch l a g bekommt .

Durch die marxistischen Regierungen war für die
Eisenbahnarbeiter auf Grund der Schlichtungsordnung und
der Schlichtungsbeschlüsse das Übersteigen eines gewissen
Lohnniveaus mit dem 24 . Lebensjahr vollständig weg¬
geschnitten . Sie bekamen . mit diesem Zeitpunkt den höchst -
erreichbardn Löhn ? Nunmehr sind D i e n st z u s ch l ä g e neu
eingeführt worden , und zwar nach dem 16 ., 21 . und
25 . Dienstjahr ; sie schwanken in einer Höhe
zwischen3und5v . H .

In bezug auf das Dienstverhältnis sind bereits im
Monat November/Dezember Änderungen getroffen worden .
Durch die Neuordnung , die mit allen beteiligten Reichs¬
ressorts vereinbart worden ist , wird nach einer Dienst¬
zeit von einem Jahr die vierwöchige Kündi -

burtstag des Prinzgemahls Heinrich die holländische Natio¬
nalhymne spielte , die von den Anwesenden stehend gesungen
wurde . — Auch die Preste äußert sich anerkennend über das
Frankfurter Gastspiel . So h ? bt z. B . der „ Telegraaf

" die
eindrucksvolle Einheitlichkeit des umfangreichen Ensembles
hervor , aus dem die ausgezeichnete Technik der Chöre und die
Diszipliniertheit des Orchesters hervorstachen . Auch die Regie
und die Solisten finden volle Anerkennnung .

* Professor Abendroth Kapellmeister des Leipziger
Gewandhauses . Das Gewandhausdirektorium hat Professor
Abendroth -Köln zum Eewandhaklskapellmeister gewählt .
Professor Abendroth hat die Wahl angenommen .

* Prosessor Carl Elewing 50 Jahre alt . Am 22 . April
begeht Carl Clewing seinen 50 . Geburtstag . 1884 in
Schwerin a . d . W . geboren , ging er nach kurzer Studienzeit
mit 21 Jahren zur Bühne , wirkte als jugendlicher Held im
Stadttheater in Straßburg i . E . , im Berliner Theater und
im Königlichen Schauspielhaus . Schon vor dem Kriege
wurde er Dozent am Deutschen Auslandsinstitut
für praktische Phonetik . Die Jahre des Welt¬
krieges führten ihn u . a . nach dem Orient , wo er die
ersten deutschen Musikfeste leitete . Die Fort¬
führung seines Geiangsstudiums brachte ihm 1920 die ersten
Operngastspiele nach Hamburg und Bremen und 1922 die
Verpflichtung als Heldentenor an die Berliner
Staatsoper . Weitere Ehrungen und Erfolge schlossen
sich an . 1928 wurde er als Professor an die Staatliche
Hochschule für Musik nach Wien berufen , und seit 1932
wirkt er in gleicher Eigenschaft an der Akademischen Hoch¬
schule für Musik in Berlin . Ende vorigen Jahres wurde
er zum staatlichen Fachberater ernannt . Eine An -

aelegenheit , die Professor Carl Elewing besonders am

Herzen liegt , ist die Förderung einer über den Mundarten

stehenden deutschen Hochsprache , die sich seit dem
17 . Jahrhundert im ersten Schauspiel aus der Bühnenaus¬
sprache entwickelt hat .

* Der Wettkampf „ Junge Dichtung - . Der Jugendführer
des DeuLfchen Reiches , Baldur von Schirach , ruft die jungen
Dichter und Schriftsteller zu einem Wettkampf der geistigen
Kräfte auf , der im Rahmen der Führer -Zeitschrift der natio¬

nalsozialistischen Jugend „ Wille und Macht
" vom 15 . April

dis 15 . Juli ausgeschrieben wird . Der Reichsjugendführer
übernimmt das Protektorat und erwartet , daß die deutsche
Jugend der Welt durch diesen Wettkampf beweist , daß sie
zwar die Jugend des Volkes der Soldaten , aber auch die

Jugend Les Volkes der Dichter und Denker ist . Teilnahme -

berechtigt an diesem Wettkampf find alle Deutschen arischer
Abstammung aller Altersstufen bis zum vollendeten 30 .
Lebensjahr . Zu gelassen ist alles noch nicht veröffentlichte
Schrifttum mit Ausnahme rein wissenschaftlicher Arbeiten .
Der Wettkampf erfolgt in verschiedenen Gruppen : lyrische
Dichtung , epische Dichtung , dramatische Dichtung , Novellen
und eventuell Ausschnitte aus Romanen .

gungsfr ist , nach zehn Jahren die sechswöchige , nach
15 Jahren die dreimonatige — und War zum
Monatsschluß — und nach 20 Jahren die sechs¬
monatige Kündigungsfrist zum Monatsschluß ge¬
währt . Nach 25 Jahren ist der Deutsche Reichsbahn¬
arbeiter unkündbar . Damit soll dem Reichsbahnarbeiter
die Existenz für sein ganzes Leben gesichert werden . Aller¬

dings muß er mit dem 6 5 . Lebensjahre , der Alters¬

grenze , aus dem Betriebe a u s f ch e i d e n .

Generaldirektor Dr . K l e i n m a n n wies darauf hin , daß
die neue Dienst - und Wohnordnung lediglich aus sozialen
Rücksichten eingeführt worden sei . Von Lohnmaßnah¬
men hätte abgesehen werden müssen , da die
Gelder fehlen , und in einem Augenblick , in dem die

größte deutsche Verwaltung , die Reichsbahn , mit Lohn¬
erhöhung vorgegangen wäre , auch die Privatwirtschaft und
die übrigen Betriebe diesem Schritt gefolgt wären .

Dem Erholungsbedürfnis entsprechend ist der Urlaub
des werktätigen Arbeiters günstiger gestaltet und der

Regelung der Reichsarbeiter angepatzt . Die Militär - und

Kriegsdienstzeit und die im Dienste anderer öffentlicher Ver¬

waltungen zugebrachte Zeit werden auf die Eisenbahndienst¬
zeit angerechnet .

Reichsbahnbeamte spendeten 15 Millionen .

Berlin , 20 . April . Die hohe Opferbereitschaft , die das

Personal der Deutschen Reichsbahn im vergangenen Jahre

gezeigt hat , dokumentiert sich in den Zahlen , die jetzt nach
Abschluß der Spenden zur Förderung der nationa¬
len Arbeit und für das Winter Hilfswerk fest -

gestellt worden sind . Wie der Beamtennachrichtendienst mit¬
teilt , sind bis Ende März an Spenden zur Förderung der
nationalen Arbeit vom Personal der Reichsbahn rund

sieben Millionen RM . aufgebracht worden , ein¬

schließlich der Spenden der Selbsthilfeeinrichtungen des

Personals insgesamt sogar etwa acht Millionen RM . Die

gleiche Opferbereitschaft bewies das Personal der Reichs¬
bahn beim Winterhilsswerk . Hierfür wurden 6,2 Mil¬
lionen R M . aufgebracht , wozu noch über 650 000 RM .

Spenden der Selbsthilfeeinrichtungen kommen , so daß an¬

nähernd sieben Millionen RM . an das Winterhilfswerk ab -

geführt wurden . Die somit vom Reichsbahnpersonal aufge¬
brachten Spenden erreichen annähernd den Betrag von
15 Millionen RM . Daneben hat aber das Personal noch
durch Haussammlungen und Straßensammlungen einen in

die Millionen gehenden Betrag gespendet .

Disziplinarmahnahmen bei Verweigerung

des Deutschen Grußes .

Berlin , 20 . April . Aus Anlaß eines Sonderfalles hat
die Hauptverwaltung der Reichsbahn festgestellt , daß die

Anwendung des Deutschen Grußes für die Bedienste¬
ten Pflicht ist . In der Verweigerung des Grußes

liege eine Verletzung der Gehorsamspflicht ,
deren Folge die Dienstbestrafung sein müsse . Die betreffen¬
den Beamten seien entsprechend zu belehren und , wenn sie

trotzdem bei der Verweigerung des Grußes verbleiben , gegen
st« durch Dienstbestrafung , notfalls durch Einleitung des

förmlichen Disziplinarverfahrens oorzugehen .

Die Aufgaben des nationalsozialistischen

Frontkämpferbundes .

Bundestracht darf nur zum Dienst getragen werden .

Berlin , 20 . April . Die Bundesleitung des National¬

sozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes hat angeordnet ,
daß die Änderungen an der Bundestracht so¬
bald wie möglich vorzunehmen sind . Bis zur Um¬

änderung können di « geschlossenen Röcke zum Dienst weiter

getragen werden . Bei dieser Gelegenheit wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Dienst des Frontkämpferbundes
im allgemeinen nur in Appells besteht . Ein Tragen
der Bundestracht zum Ausgang hat zu unterbleiben . Weiter

hat di « Bundesleitung angeordnet , daß sich die Angehörigen
des Bundes auch weiterhin aktiv im behördlichen

Iwiezivilen
Luftschutzzu betätigen haben . Gleiche

Notwendigkeit der Zusammenarbeit liege mit der Technischen
Nothilfe vor .

Schlicht und finnig , den Wünschen des Führers ent - 1
sprechend , war der Festschmuck , den auch unsere Stadt am s
gestrigen Geburtstag zu seinen Ehren trug . Fahnen , nur i
Fahnen . Aber Fahnen überall . Aus den kleinsten Dach -
luten grüßte ein Hakenkreuz wimpel , an stolzen \
Masten flatterten große , leuchtende Hakenkreuz - 1
bannet im frischen Frühlingswind , an Balkonen uni ) J
Fenstern war das Symbol des Dritten Reiches schmückend t
angebracht und selbst die Omnibusse trugen kleine Haken - s
kreuzsiihnchen . Einzelne Schaufenster zeigten in zum Teil 3
sehr

'
geschmackvollem Aufbau ein Bild des Führers inmitten I

von Grün und Blüten , schlichte Tannengirlanden umkränzten 1
die Hauseingänge zu einigen Geschäftsstellen der Partei , — 1
und so war das Bild , das Wiesbaden am Geburtstag |
unseres Reichskanzlers Adolf Hitler bot , ein frohes , 1
schlichtes und glückliches . In der Mittagsstunde läuteten alle
Glocken unserer evangelischen Kirchen und ihr eherner 1
Mund sang weit ins Land zu Ehren des Führers Adolj |
Hitler .

Die einzelnen Ortsgruppen der Parteiorganisationen ]
begingen den Geburtstag des Führers durch KameradschaftsM
abende in verschiedenen Sälen . Im Mittelpunkt der VeiM
anstaltung der Ortsgruppen Mitte und Nordwest intl
alten Saal des Paulinenschlößchens und der Wandelhalle 1

stand die Ehrung von über 70 Mitgliedern dort
alten Garde des Kreises Wiesbaden . Nach herzlichen -

Begrüßungsworten durch den Kreisleiter Piokarskis
nahm Staatssekretär © lauert vom Innenministerium , t
der augenblicklich in Wiesbaden weilt , die Ehrung der alten '

Kämpfer vor und überreichte ihnen das vom Führer ge « 4

stiftete Ehrenzeichen . Er begrüßte es , daß es ihm ver - -

tönnt
fei , den Geburtstag des Führers im Kreise alter ;

Parteigenossen verbringen zu dürfen . Vor der Ehrung i

sprach Ortsgruppenleiter Altst ad t , der mit Begeisterung ’

ein Bild von der Persönlichkeit und dem Wirken des s
Führers entrollte . Willy Heuser brachte wirkungsvoll ein

Gedicht zu Gehör . Mit dem Horst -Wessel - und dem Deutsch - 1
'land - Lied fand die Feierstunde ihr Ende .

. Heldentum in der Musik
" betitelte sich das !

Programm das Dr . Helmuth T h i e r f e l d e r zur Geburts¬

tagsfeier des Reichskanzlers am Freitag zusammengestellt i

hatte . Es tarnen Werke von Beethoven , Liszt , Verdi uni ) 1

Wagner zu Gehör . Die Darbietungen des Kurorchesters -

wurden mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet .

Aus der Stadtverwaltung .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :

Änderungen in der Dezernatsverteilung .

Das Dezernat für die Volks - , Mittel - und höheren !

Schulen wurde Herrn Stadtrat Dr . Fink und das Sport - D

dezernat Herrn Stadtrat Altstadt übertragen .

Verbesserung der Stratzenreinigung .

Die Straßenreinigung soll verbessert, , insbesondere iot |
im Kurviertel wieder die Sonntags st raßenreini -M

g u n g eingeführt werden .

Früherer Schluß für den Gemüse - und Obstmarkt . ;

Es ist sehr häufig bemängelt worden , daß der Marinl
platz in den späten Nachmittagsstunden noch nicht gereinigt !

ist und infolgedessen , besonders für die Wiesbaden besuchcn - Z
den Fremden , einen unschönen Anblick darbietet . Da hieraM
der späte Marktschluß schuld ist , ist beabsichtigt , daß künftig
der Obst - und Gemüsemarkt auf dem Marktplatz nur noW
bis 12 Uhr dauert . Der Verkauf von Blumen aus dell

Dernschen Gelände vor dem Rathaus findet wie bisher bisl

2 Uhr statt .

Errichtung eines Ehrenmals in W . -Sonnenberg .

Die Turngemeinde W .- Sonnenberg beabsichtigt , auf ilstI
Kosten an der Burgruine in W .-Sonnenberg ein Ehrenmals

zu errichten . Die Genehmigung für die Benutzung des tit ,

Frage kommenden städtischen Geländes wurde erteilt

Abbruch eines städtischen Hauses .

Das Haus Rheinstraße Nr . 20 in W .-Biebrich , das M s
in baufälligem Zustand befindet , soll demnächst abgebrochen
werden . ( Das Haus befindet sich in städtischem Leptz -tZ

.. <

Erhöhung der Altersgrenze bei den Lehrlingskarten jur 1

die Linien der Städtischen Verkehrsbetriebe .

Die Ausstellung von Schüler -Monatskarten an in Se

*

*|
rufsausbildung stehende Personen erfolgt künftig bis lumj
21 . Lebensjahr ( bisher bis zum 18 . Lebensjahr ) . Die eist -Z

malige Ausstellung erfolgt nur durch die Kasse der StadtZ
scheu Verkehrsbetriebe , Marktstraße 1/3 . Hierbei ist «M

Lehrvertrag vorzuzeigen oder ein von dem Lehrherrn untcr, |
schriebener Antrag einzureichen .

Öffentliches Auftreten der konfessionellen 1

Jugendverbiinde untersagt .

Verordnung des Regierungspräsidenten .

Zum Schutze des Friedens unter den JugendverbänE
hat der Herr Regierungspräsident eine Verordnung erlass ^ D
wonach es den konfessionellen Jugeirdverbanden unten « 11

wird ,
a ) in der Öffentlichkeit geschlossen aufzutreten , 1

b ) besondere Tracht oder Kleidungsstücke oder

Zeichen , die den Träger als Angehörigen einer konfessionelt «

Jugendorganisation kenntlich machen , öffentlich zu trag ^
hierunter fällt auch „ das Tragen von besonderer

oder zur Tracht gehöriger K eidungsstucken und

unter Verdeckung durch Ziolltleidungsstucke ( z . B . Mant « «

sowie jede sonstige einheitliche Bekleidung , die als ElmM

für die bisherige besondere Tracht anzusehen ist , _ J
c ) Presseerzeugnisse konfessioneller Jugendverba » 1

|
öffentlich zu vertreiben oder zu verteilen ,

d ) 'sportliche oder volkssportliche oder geländesportUTV
Betätigung innerhalb der konfessionellen Jugendverium ^
auszuüben , ,

’
i

Die freie Ausübung der kirchlich - religiösen Aufgf ■ J

fällt nicht unter das Verbot ; sie darf nicht behindert weror - H

Eine gleiche Verordnung hat auch der Reqierungspl ^ l
deut von Kassel erlassen . Es wird ausdrücklich jeW

{j
stellt , daß es sich bei der Verordnung nicht um ein

der konfessionellen Jugendverbände handele , sondern
nur das öffentliche Auftreten usw . verbotst ^
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Wiesbaden - Biebrich .
Dis gestrige Geburtstagsfeier unseres Füh -

rers in der „ Bellevue "
zeigte ein festliches Gepräge . Die

Etnleitung bitbete ein auf der Bühne dargestelltes Sinnbild
trauernder Krieger . Anschließend folgte eine kurze An -
Zrache des Ortsgruppenleiters Schneider , der auf die
Bedeutung des Tages hinwies . Nach einigen Märschen der
Kapelle trug ein Jungmädel einen Monolog vor : ein Ee -
sangsvortraH von 10 Jungmädels wurde freudig begrüßt .
Em icbi schönes Batzsolo des Herrn Faber ( Biebrich ) ivurd »
durch reichen Beifall belohnt . Das Männerquartett Biebrich
fan ^ das „ Gebet "

, bearbeitet von L . Reinecke aus „ Iphigenie
Tauris "

, „ Der unerbittliche Hauptmann " von Walter
Moldenhauer , und „ Zu Straßburg auf der Schanz

" von Josef
Werth . Unter der Direktion des Kapellmeisters Herrn Aua .
r \ ont9 ( Mainz ) stellte das Männerquartett auch hier wieder
lern Können unter Beweis . Die Kapelle der HI . brachte
schneidige Märsche , unterstützt durch Spielmannszug und
Fanfarentrupp . Auf der Bühne erschien , hell sich von dunkel¬
rot glühender Leinwand abhebend , ein Bild unseres Führers
wobei Pg . Heidemann einen Monolog sprach . Den Abschluß
des Programms bildeten ein Solo des Herrn Willy Stiehl
einige Gedichtvorträge der Mädels vom BdM ., sowie Märsche
der HJ .-Kapelle , die unter Leitung des Herrn Nikolay gestern
sehr Gutes bot .

Das deutsche Jungvolk hatte gestern seinen großen
Tag . Um 5 .30 Uhr war der Stamm 1/80 2 „ Alemannen "
geschlossen un Hof der Steinschule angetreten . Es waren
wohl 550 Jungoolkbuben . die hier ihren Führer erwarteten
Es ist für die Leiter dieser Organisation bestimmt eine
schwierige Aufgabe , eine derartige Anzahl junger und kräfti¬
ger Buben im Zaum zu halten , aber wiederum konnte man
bei der gestrigen Veranstaltung feststellen , daß die Führer
der Biebricher vier Fähnlein : Schill , Roßbach , Lützow und
Blücher , es verstehen , ihren jüngeren Kameraden gegenüber
den richtigen Ton zu finden . Als der stellvertretende Stamm -
fuhrer Franz Schmidt dem Führer des Biebricher Jungvolks
Otto Hidde die Mannschaft meldete , herrschte lautloses
Schweigen : unter Voranmarsch des Spielmannszuges
marschierten die Fahnenträger zum Jungvolkheim zur Ab¬
holung der Fahnen . Nach einer kurzen Ansprache des
Stammführers Hidde gedachte man des Führers Adolf
Hitler . Nach Beendigung dieser Kundgebung in der Stein »
schule wurden die Kleinsten der Kleinen entlassen . Unter
den Klängen der Kapelle marschierte man nun geschlossen
zum Heim des Jungvolkes , woselbst die Biebricher Hitler¬
jugend im Hof angetreten war . Hier wurden die Ein¬
marschierenden unter den Klängen des Fanfarentrupps der
HI . begrüßt . Der Stammführer Hidde meldete das 3unq -

'

voll sowie 25 Hitlerbuben , die das 14 . Lebensjahr über¬
schritten haben und die gestern in die Hitlerjugend überführt
wurden . Mit herzlichen Worten verabschiedete sich Sti
Hldde von diesen Jungens , die zu großen Teil schon lange
Jahre dem Jungvolk angehörten . In einer kurzen Rede be =
tonte Stf . küdde , daß es ihm schwer fiele , diese Jungens an
eine andere Organisation abzugeben , doch das Jungvolk
bilde ja nur die Vorstufe zur Ausbildung der Kämpfer des
Dritten Reiches . ^ Nach einigen Märschen , die von den beiden
Kapellen der H ^ . und des Jungvolkes gemeinsam gespielt
wurden , sprachen zunächst der llnterbannführer Helm und
alsdann der Bannführer Sauer . Letzterer wies die neu »
eintreten HJ .- Kameraden darauf hin , daß dieser Tag ein
besonderer Lebensabschnitt für sie darftelle . Mittelwelle
war die Nacht hereingebrochen . Ernst und mahnend drangen
me Worte des Bannführers den jungen Menschen ins Herz .
Das war ein Tag , den wohl kaum einer der in die HI
überführten Jungvolkbuben jemals vergeffen wird .

Wiesbaden - Heßloch .

.
Die Verputzarbeiten am Heßlocher Rathaus machen

S *** Fortschritte . Eine Verlegung der Steintreppe wird
ebenfalls erfolgen . Das Verwaltungsgebäude war früher
eine Schule 1728 wurde hier die erste Schule gebautdie gleichzeitig auch als Hirtenhaus diente . Auf dem Türm -

„
tos hauies wurde eine Glocke und Uhr angebracht .Blocke soll von einem Georg Rath aus Mainz int Jahre17 . 8 gegoßen worden lein , während die Mittel zur Anschas -

sung der Uhr non dem damals lebenden Schultheißen Wer
iollen . Als das als Schule dienende Haus für den

schuloetrieb unbrauchbar geworden war , wurde es 1869
abgebrochen und ein neues Schulhaus , das jetzt als Ver¬
waltungsgebäude dient , gebaut . Glocke und Uhrwerk wur¬den wieder eingebaut . Am 31 . Oktober 1869 fanden die
E ' nweihungsfeierlichkeiten statt . In die Schule zogen37 Schuler ein , die von Lehrer PH . Reinhardt aus Dauienau
unterrichtet wurden . Nach der Erstellung der jetzigen Schule
-m *>° hre 1910 wird das alte Schulhaüs als Rathaus be -
nutzi . ^ er cdjuliaal diente nun den Eemeindevertreter -
ßtzungen . Mit geringen Mitteln ließ sich der Saal in einen
würdigen Raum für die Gottesdienste einrichten , da in Heß -
loch , das zur Pfarrerei Kloppenheim gehört , monatlich

"
nur

em Gottesdienst stattfindet .

Besinnliche Betrachtungen :
Ein Frühlingsgang — und einige Erlebnisse dabei .

ab » i
eitel |
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^ r ^ teibtr sozusagen eine lokale Pflicht ,
l/L 1

<
6e Vaumblute zu begeben . Eigentlich wollte er nuroen | (t | tinmernbenS $ nee der weißen Blüten sehen undw ' e er einmal feststellen , wie schön doch die Wiesbadener

1eL dieser an sich lyrische Gang wurde zu
V -PJteI übet die Ehe . Nicht weil

Banke , Fruhlingsgrun und Hochzeit irgendwie zu¬sammen gehören , sondern ganz anders .

aerrt ^ f«
'

sw-
? TTagblattes wird , wenn er strebsam ist ,

Ärr̂ ntG *
-̂ M ^ uk ^ 5" ' hie mir jeden Sonntag ver -

olfentlichen . Es ist da allerhand zu lesen , wie es nicht ge -
“ ? mro;

r cn 1° “ ’ ® cnn man sich empfiehlt . Was hat das
. „ J ' ! / .

' jagten Spojtergang und dem angekündig -
ten Kapitel über die Ehe zu tun9

b

h „ r
? a- fllnS b£ t Schreiber also am selbigen Nachmittagetn

~ ^ . f, £ tlTen Drt . Ern biederer Schreiner kündigt mit
großem Schilde an , daß er Möbel verfertige . Und Möbelsind ein unerlaßlches Mittel zur Gründung der Ehe . Das
besagt denn auch ein Schild in dem einzigen Schaufenster

werdenden Eheleuten verkündigte , daß hier Ehe stands -
darlehnsscheine eingelost wurden . Man kann also Betten
?,a

“
sn ’ ÄMen ’ Speisezimmer und was so zu einem Haus -

nnnpriFFf -A
I |t: an selbstverständlich . Was aber

' i |t , roas neben dem Schilde im Schaufenster
Ln ? ‘ ®

tns schalkhafter Leser ist geneigt an Wiegen zuöenfen , und das wäre eine ganz nette Ausstellung . Aber
Streiner vermochte , ausgerechnet Särge auszu¬stellen , lauter Sarge , das war das Merkwürdige an diesem

emäigen © ^ ufenfter Vielleicht dachte er sich garnichts ha «
bet ( siehe Werbeschule ) . Vielleicht aber wollte er auch an -
regen zum Nachdenken über Volkstod , Särge und Wiegen .Und so begann eigentlich der Gang in die

'
lyrischen Kirsch¬blüten mit einem ernsten Ton .

Di - Reichsregierung empfiehlt mit allen Mitteln die© je . Aus vielerlei Gründen . Einer ist auch die Sorge
l " r bas Handwerk . So soll auch die Eoldschmiedekunst wieder
beschäftigt werden und es müßte an sich u . a . eine Hausse in
Eheringen zu verzeichnen fein . Zu welch merkwürdigen
Dingen das aber fuhren kann , fiel dem Schreiber im weiteren
Berlause dieses Nachmittages ein . Kam da zu einem Cold -
ichwsted eine Same , legte einen Trauring hin und bat , den
darin eingravierten Namen Heinrich zu beseitigen .

’
Das

hefte sich schon machen , unterwies der Goldschmied , aller »
Stags muffe der Rtng schon etwas Gold lassen , da der Name
recht tief etngegraben sei . Das Kunststück gelang . Die Dame
holte den Ring ab . Einige Monate vergingen . Sieh , da
kam die Dame wieder , etwas verlegen , mit einer Bitte
Es möge der Goldschmied einen anderen Namen mti -
grameren , sagen wir Ernst , „ aber diesesmal nicht so tief .“

Die männlichen Leser dieses Kapitels von der Ehe
werden hier nun sehr verständnisvoll zu ihrer Gattin hin -
uberbncken und etwa sagen : „ Da sieht man die Frauen ."

Sie Reichs bank Wiesbaden im Jahre 1933 .
.. jßenn man den Verwaltungsbericht der Rei -bsbank Für
b 3abr 1933 durchblättert , findet man neben ?en £ reÜ5®

SpLnC1
"
F Ausführungen eine Reihe bemerkens -

Mter Angaben über die U m s a tz g e fta 11 u n a bei
K £ 1 n 3 e

5 n
e--F - b b uukste l

'
l e n bezw . Haupt -

rcr T vergangenen Jahre durch Aus -
BL v1 s

k Elatz von 101 auf 100 verringert
W - nd die der Retchsbanknebenstellen auf 355 gestiegen ist
Weist der Gesamtumsatz der Rsichsbank auch imM ^ noch . einen Rückgang um 33,6 auf 644 7 Mil -
Bg” FM auf . so zeigen sich doch in Auswirkung Der
Maftsbelebung sehr deutlich die Tendenzen zum
M - ej !. Wahrend nämlich im Jahre 1932

'
sämtliche

Mban . stellen fallende Umsätze zu verzeichnen hatten ,Ws Jahre 1333 unter Einwirkung der Regierungsmaß -
.

^ l nicht weniger als 26 Reichsbankstellen U m -
Mel gerungen festzustellen .

Nei ^ bank W i esbad e n , zu deren Bezirk die
WWalten mit Rudes he im und Wiesbaden -

der Gesamtumsatz aus
j,ro - Wechsel Devisen - und Lombardver -
Kb ' m Jghre 1933 aur 1003,8 Millionen RM . gegenüber^ » . Millionen im Vorjahr . Das bedeutet mithin einen
^ taftrutfgang um 130,1 Mill . RM . 3m einte nen
ätaliete sich die Entwicklung in den einzelnen Eeschäfts -
ggett unserer Reichsbank wie folgt : Der Haupianteil der
W entfiel wie bei allen Zweiganstalten auf den
ffrooerkehr ( emschließlich der nicht zu Lasten eines
« olonios ausg ^ suhrten Fernüberweisunqen ) . Et betrug
1 segenüber 1018,4 Siib

r r - Wesentlich geringer sind die Umsätze
’ W - Hie Io er kehr ( ^ nlandswechsel - und -schecks ) , die
WDf 36,8 Millionen beliefen , während sie im Jab re iggaM Millionen RM . festgestellt wurden 5 ? “

B " ehr hat in Auswirkung der Lage am Erpori -
WMSeine einheitliche Entwicklung genommen . Bei unserer
Whsbank fiel et non 15,4 Millionen int Vorjahr auf
| Millionen RM . im abgelaufenen Berichtsjahr . Im

» Ä wniLn ? ^ !
h " heimische Reichsbankbezirk

« " ^ Millionen Umsatz gegen 18,5 Millionen RM . im

Unter den 100 Reichsbankstellen bezw . Hauptstellen
S -I NI-M ihrem Umsatz nach die Reichsbank Wiesbaden
Men Jahre an 57 . Stelle . Im Jahre 1932 hatte siei 50. Tabellenplatz inne .

. - Absetzung der Aufwendungen für den zivilen Lust -
Derpreußische Finanzminister

» M ^ ch., ? m Namen des Ministers des Innern und des
fintfters für Wirtschaft und Arbeit angeordnet daß die
mvendungen für Zwecke des zivilen Luftschutzes , die un -
mewat für den Schutz des Personals und der Betriebs -
ugen des Gewerbetreibenden gemacht worden find bei
f Veranlagung gur Gewerbesteuer nach

' dem Ertrag
'

voll
Men sind . Einmalige Zuwendungen an den Reichs -
muhounb sowie Mitgliedsbeiträge an Den Reichsluft -
Mnd oder an andere Verbände , die Zwecken des zivilen
PMtzes dienen , sind nicht abzugsfähig .

Ergänzung der preußischen Verordnung über Schwarz -
Die vom Preußischen Ministerpräsident Göring

guter Elgenschaft als Preußischer Minister des Innern
Wne Polizeiverordnung zur Bekämpfung der Schwar --
pt vom li . Marz 1934 hat , wie der Amtliche Preußische
M ^ ienst mitteilt durch eine Ergänzungsverordnung fol -

Zusatz erhalten : Diese Bestimmungen gelten nicht ,en Personen beschäftigt werden , die dem
'
Arbeitgeber» einem Arbeitsamt zugewiesen sind oder bereit Beschäfti -

H Der -Arbeitgeber dem zuständigen Arbeitsamt unter
V * Ns vereinbarten Lohnes angezeigt hat .
- - Zusammenschluß der öffentlich - rechtlichen Versiche -

Ein wichtiges Ergebnis der vollzogenen
US11 Äe -l.?

5ein ^leiL *•* Nr Zusammenschluß
'

aller
M « q -rechtllchen Verstcherungsanstalten , die bisher bei« territorialen Gliederung mehr oder weniger nebenein -
Muibetteten , zu einem einheitlichen Reichsverband der
! Äei8e Nr öffentlich - rechtlichen Versicherung umfaßt ,
^ testgen Bezirk werden die Versicherungsarten wie folgt
eSL : Gebäude -

, und Feuerversicherung : durch die
Mm,qe Brandversicherungsanstalt Wiesbaden Guten -
Mwtz » Lebensversicherung : durch die Hesien -Nasiauische
Versicherungsanstalt Wiesbaden , Bierstadter Str 7/9 .
FiWeuerDer )i (berung , Unfall - und Haftpflichtversiche -
« iWie andere Versicherungsarten : durch die Nasiauische

MNefticherungsbank Wiesbaden , Bierstadter Str . 7/9 .' ■ Srän « die Tiere reichlich . Auf das Tränken wird
D ' erpflege oft zu

ff * 6 würde bei der gl
. _ i wenig Wert gelegt . Manches

der gleichen Futtermenge besser ernährt
wenn es Gelegenheit hätte , während der Mahl -

- k. Wasser zu sich zu nehmen . Beim Füttern auf der
einalt eine große Anzahl Pferde auch hinterher kein

E5 Da das trockene Futter den Durst erhöht hört
Pferd vor Durst auf zu fressen . Wenn nur irgend

? « « reichbar ist , sollte bas Pferd auch nach der Mahl -

h fnn « ^ tränkt werden . Ein genügend getränktes
iftp * beffer arbeiten als ein durstendes . Auch den

Kunden stelle man immer Wasser zur Verfü -
jsbe ihnen während der Sommerhitze einen

iTj3
™ Platz - Dasselbe gilt für die Kaninchen .

e 1 dürfen ebenfalls nicht der heißen Sonne
werden , wie das öfters in guter Absicht geschieht ,

leiben unter ber prallen Sonne .
3tuScn gesucht . Am 12 . 4 . gegen 17 Uhr wurde eine

Kaiser -Friedrich -Platz sie Straße überqueren
la

* einem
, IRabfahrer , der von der Wilhelmstraße in

tt -Friedrich -PIatz einbiegen wollte , angefahren und
t $ // ! warfen , so daß die Frau verletzt liegen blieb ,
^ giahrer entfernte sich , ohne sich um die Frau zu be -
- Personalien konnten nicht ermittelt wer -

betreffende Radfahrer wird , um Weiterungen zu
ersucht , sich bei der Verkehrspolizei , Eersdorff -

fc ', -^ ' bimer 36 , zu melden . Personen , die Angaben
le nneJ?’ roekden gebeten , sich bei obengenannter

Mitteilungen werden auf Wunsch ver -

Alter . Am 22 . April d . I . vollendet Fräulein
EryK Hees , Bismarckring 1 , das 90 . Lebensjahr ,
fe ^ “ Nläum . Am 22 . April jährt sich zum vierzigsten

Tag , an dem ber Gattenmeister Ludwig
WAfdach , Jen . , und seine Frau , Luise , geb . Kahl ,
fenvT

'1 geschlossen haben . Seit dieser Zeit wird das
E ^ ^ er Tagblatt "

bezogen .

ab r die Geschichte Ist auch so , daß anstelle der Dame eben -
rnnVL »

^ rcrr < tn3vtrarten könnte und statt Heinrich

siebt
"Ä 5nna - SU lesen wäre . Woraus man

BL «
6-

Ö |
x

an traurige Episode nicht zu einer llber -
hebung irgend eines Geschlechtes mißbraucht werden soll

tu . ®tne ? fruchtbaren Nachdenken über die
eigene Ehe und ihre Haltbarkeit .

? "
^

lftieg denn gedankenbeladen der Schreiber die lich -

nerii ^ emninan \
ö,C

«
ie ? ta

-
bt umgeben . Plakate hatten

5, ^ ,ucht , ihn in die Bergstrage zu verlocken oder in die
eutsuhren - Aber er hatte gedacht , sich , bas Gute

nnJ » • unb
« ?.e Kirschbaumblüte ist Kirschbaumblüte und

TV
P

<n? Irr93aU " lc me ^ r obet weniger kommt es nichtan . Die Masse macht cs ohnedies nicht , sondern das schöne

« E 2 ' Die Hügel lagen grün und satt da , drüben vomRheine h . r grüßte von Budenheim ein Schleier blühender

Ein Sauer fEfriedlich , weiß und rein und duftig .Etn Bauer kam des Wegs und riet ab , nach Frauenstein zu

blllbten al ° ^ ^ ^ uuensteiner Kirschbäume nicht anders
? u

.men a s die Schlerstelner Baume . Ich freute mich über
biefen 2afalpatrioti5mus , ließ die Frage des Vorranges
ungelost und ging nach Frauenstein , weil das eben in Wies -
baben nun einmal zum Frühling gehört .

? ii8uns rvollte es , daß ich den Apfelwein an einem
hinten mußte , wo eine sehr rüstige , gut aussehend .-

unhU Enkelkinde saß . Baumblüte , Apfelwein

inrnApn ^ K inA I!5 ?n9en . die Menschen zueinander . Wir
sprachen also über dies und das , lobten die Blüten und den
Apfelwein , Wiesbaden und Frauenstein und was sich so er -

.
Und hier wurDe der Nachmittag abermals zu einem

Erlebnis über bie Ehe . Seit über 10 Jahren ist der Manii
der tfrau gelähmt , kann sich nicht mehr rühren und die
ftrau ist vor lauter Aufopferung nervenkrank geworden .
Phr Mann war einmal als Junge von einem Fenster ber «
abgciprungen . Es schien weiter nichts geschadet zu haben ,
.vcan hatte dieses in den jungen Jahren bald vergessen . Er
war ausgemustert worden , war in den Krieg gezogen , aber
dann stellte sich das Rückenmarkleiden infolge von Cttapaz - n
unb Fettarmut ein und , wie gesagt , 10 Jahre ist er ganz
lahm , nachdem er schon vorher jahrelang siech gewesen war .

Das aber sei ein schreckliches Los , entgegnete ich , und es
mar mir ehrlich mit meinem Mitleid . Aber da bekam icheine Antwort , die war so schön wie dieser ganze Frühlinqs -
tag und sie sei auch der erfreuliche Abschluß der heutigen
Ehebetrachtung . „ Sie haben nur in etwas recht . Ich hab »
meinen Mann verloren , aber einen Freund gewonnen ."

Tapfere Frau , wenn Sie vielleicht diese Zeilen leien
nehmen Sie es mir nicht übel , weil ich sie niederschrieb . Denn
als ich heimwartsging , waren alle Blüten noch schöner und
die Erde noch froher und der Gang in den Frühling voll
starker Hoffnung .

" > a

Die Eheleute August Herb st und Frau Elisabeth , geb .
xiung , Wiesbadener Strafte 81 , begehen heute das Fesi d ->r
goldenen Hochzeit .

'

Der Platz vor der Oranierkirche ist durch Ein¬
pflanzung , von Blumen auf beiden Seiten des Eingangs¬
weges venchont worden . Die übrige Fläche wurde mit Rasen
angefat unb an den Ecken mit Birken bepflanzt .

Wiesbaden - Schierstein .
Am gestrigen K a m e r a d s ch a f t s a b e n d der Partei

S ™ ? ^ ' ugauer Hof stattfand , sprach nach einleitenden
Marschen der NSBO .- Kapelle der Ortsgruppenleiter Pg .Da uster , der darauf hinwies , daß sich die E e b u r t s -
tagsfeier unseres Führers wesentlich von den Ge -
Burtstagen bes alten Regimes unterscheide . Sei doch Adolf
Sjitler etn Mensch , der es verstanden habe , die Lieb ^ Des

.̂ ut ' chen Volkes zu erringen , weil nur ein Mann wieer . Der selbst aus dem Volk hervorgegangen ist , die Seele undD: e § ei5en Des deutschen Volkes für sich gewinnen konnte . In
stmen weiteren Ausführungen gedachte Pg . Sanfter der alten
Kämpen , die

„unserem Führer den Weg zur Macht bahntenund es erst möglich gemacht haben , daß heute in aanz Deutsch¬land die Hakenkreuzfahnen wehen . Pg . Pfarrer Kunz trug
anschließend ein Gedicht ( „ Das Gelöbnis "

) vor . Gemeinsam
gesungene Lieder „ Brüder in Zechen und Gruben " und „ Im

markieren wir " sowie Märsche der fleiftigenAvBO .-Kapelle beendeten den Abend .

Wiesbaden - Dotzheim .
Auch hier wurde der Geburtstag unseres

Führers festlich begangen . 3m Gasthaus zur
'

Krone warendie Parteimitglieder und Mitglieder Der SA . versammelt .
MH fPr.

°Kupelle eine Anzahl deutscher
Marsche . Es sprach bann Pg . Schonherr , welcher auf die Be -

gestrigen Tages hinwies . Der Ortsgruppeil -
leiter Pg . Kersting ermahnte die Parteimitglieder die
Leistungen des F u h r e rs durch kameradschaftliches Zu¬
sammenhalten und treue Gefolgschaft anzuerkennen . Pg .
Kersting mies darauf hin , daß das Programm unseres
Ehrers noch lange nicht abgeschlossen sei . Man müsse dem
tzuhrer , der schon so vieles vollbracht hat , auch für das kom¬
mende Ziahr wieder volles Vertrauert entgegenbringen Mit

§ b" remchafttichen Gesang einiger schöner Volkslieder
fand der Abend feinen Abschluß .
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Gratulanten zu Hitlers Geburtstag .

Die Menschenmenge vor der Reichskanzlei . Gratulanten tragen sich in die ausgelegten Glückwunsch - Listen ein .
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WiesbadeN ' Frauenstem .
In dem alten Partei - und Kampslokal „ Zum Herrn -

aarten "
sprach Pg . und Schulungsleiter R e u s ch über das

Leben des Führers , welches von frühester Jugendzeit bis
zur Machtergreifung ein endloser Kampf gewesen sei . Die
ausführlichen Schilderungen des Pg . Reusch wurden mit Bei¬
fall ausgenommen . Es sprach dann der Ortsgruppenleiter
Pg . Burkhardt , welcher die Volksgenossen ermahnte dem
Führer unbedingte Treue zu halten . Ein Teil der Sturm¬
kapelle 2/80 übernahm den musikalischen Teil des Abends .

Wiesbaden - Rambach .
2n nächster Zeit werden junge Leute , Knaben und

Mädchen von 18 Jahren , aus dem Saargebiet in Rarn -
bach erwartet . Die Gäste , die bis zum Herbst in Rambach
bleiben sollen , werden in Rambacher Familien untergebracht .

Zurzeit erhält die hiesige Schule ein neues Kleid . Die
Fassade wird verputzt und neu angelegt , ebenso die im Jahr
1927 von der damaligen Gemeinde Rambach errichteten
Wohnhäuser an der Nauroder Straße .

Ein Kindergarten soll gegründet werden . Es
fanden bereits Besprechungen zwischen Pfarrer Rohr , dem
Vorstand des Diakonievereins , dem Kirchenvorstand und den
Interessenten statt . Als Kindergärtnerin ist Frl . von Herms -
kerk ( Wiesbaden ) vorgesehen . Der Ausenthaltsraum für die
Kinder soll im früheren Rathaus von Rambach , das über
sehr schöne Räume verfügt , eingerichtet werden .

Der neue Pfad „ Am Amselberg
"

, die Verlängerung des
Pfa -fsenpsades , ist fertiggestellt . Am Anfang des neuen
Weges wurde eine Brücke über den Rambach gebaut . Die

Waldwege am Rambacher Wasserreservoir , sowie der Weg
am Distrikt „ Flachsland " sind im Ausbau begriffen .
Wünschenswert wäre die Ausbesserung des Weges von der
„ Stickelmühle "

nach dem Sportplatz und der Siedlung , da
dieser Weg sich in einem schlechten Zustand besindet und sehr
rege benutzt wird .

Aus dem Veremsleben .
* Verband ehern . 80er , Ortsgruppe Wies¬

baden . Der Kameradschaftsabend am 14 . April im Kasino
war sehr zahlreich besucht . Der Vorsitzende , Kamerad Aug .
Ehr ist mann , gab bei feiner Begrüßung seine Freude
darüber Ausdruck . Ganz besonders suhlte sich die Versamm¬
lung durch die Anwesenheit Sr . Exzellenz Generalleutnant
von Schlüttersbach geehrt . Die durch Kamerad Rockstroh
vorgeführten Lichtbilder über die Friedensachtziger waren
sehr interessant . Viele Anwesende sahen sich im Bilde in
ihrer Dienstzeit , mit den vertrauten Gebäuden des ehem ,
Kasernements und Bildern aus der Manöoerzeit ufw . wie¬
der . Man konnte mit der Pflege von Kamerad Rockstroh ,
die Erinnerung durch Bild und Wort an die alten Zeiten
festzuha 'lten , sehr zu frieden sein , und wünschen , daß dem
Kameraden noch manches Bild zur Verfügung gestellt wird .
Der Dank , für die Vorführung seiner schonen Erinnerungs¬
bilder , wurde ihm seitens des Vorsitzenden ausgesprochen .
Die Kapelle der ehem . 80er verschönerte den Abend in ge¬
wohnter Weise . Ihr gebührt für ihre Darbietungen auf den
Kameradschastsabenden die höchste Anerkennung . Mit dem
Abfingen eines fröhlichen Soldatenliedes schloß der herrlich
verlaufene Traditionsabend .

Wiesbadener Maifestspiele 1934 .

Ein Querschnitt durch die Gemeinschaftsarbeit unserer Bühne .

Den Abschluß der an großen Ereignissen reichen Konzert -
und Theatersaison in Wiesbaden bilden die M a i f e st -
spiele , die auf die kunstliebenden Einwohner Wiesbadens
als auch die Kurgäste und Fremde die gleich starke Anzie¬
hungskraft ausüben . Hat man doch die Gewähr dafür , im
Rahmen der Maifestspiele das Veste und Schönste , was
unser Theater zu bieten vermag , und was sich im Laufe
der Spielzeit an der Wiesbadener Bühne als das Erfolg¬
reichste erwies , zu sehen .

. In den Vorkriegsjahren , der Blütezeit des Königlichen
Hoftheaters unter der Leitung des Intendanten

'
Georg

von Hülsen , erfuhren die Maifestspiele seitens des
Kaisers , der für die Wiesbadener Bühne stets ein besonderes
Interesse zeigte , in jeder Hinsicht die weitgehendste Unter¬
stützung und erhielten durch die Anwesenheit des Monarchen
und seines fürstlichen Gefolges ein prunkvoll - festliches Ge¬
präge . In Lieser Zeit erlangten die Wiesbadener Maifest -
spiele ihren Weltruf .

Dann kamen der Krieg , Revolution und Inflation , die
das Theater in seiner Entwicklung , im künstlerischen und
wirtschaftlichen Sinne , entscheidend beeinflußten . Das
Theater bekam ein anderes Gesicht : Zeit - und Geistes¬
strömungen wirkten sich auf die Gestaltung des Spielplanes
aus . Man ließ die Einrichtung der Maifestspiele fallen ,
weil die Voraussetzungen hierfür nicht erfüllt waren . Erst
vor einigen Jahren , als das Theater langsam zu sich selbst
zurückfand und sich auf seine Bestimmung und Bedeutung
als Kulturpslegestätte besann , als die Hochflut der
Tendenz - und Sensationsstücke allmählich abebbte , hat die
Intendantur des hiesigen Staatstheaters den idealen Ge¬
danken der Maifestspiele wieder aufgegrifsen und versucht ,
ihm eine der Zeit entsprechende Form und Gestalt zu geben .
Dabei fiel ein wesentlicher Faktor aus : es mußte auf das ,
was in den Vorkriegsjahren den Maifestspielen zu dem
internationalen Ruf verhalf , was ihnen Las außerordent¬
liche Gepräge verlieh : die Anwesenheit des kaiserlichen
Protektors und seines Gefolges , die für Taufende von Frem¬
den aller Länder einen Anziehungspunkt bildete , verzichtet
werden . Die Wiesbadener Maifestspiele waren nun a u f
sich s e l b st gestellt .

Aber auch das Publikum war ein anderes gewor¬
den . Man hatte den Sinn für den leeren , nur die Äugen
blendenden Prunk verloren . Das , was früher den Besucher
der Maifestspiele onzog , die unerhörte Prachtentfaltung , das

erschien ihm nun unwesentlich und viel zu nebensächlich . Der

Theaterbesucher hatte sich geistig ut einer höheren Ent¬

wicklungsstufe emporgerungen und kam nun mit höherge¬
stellten Ansprüchen ins Theater . Aus dieser Tatsache her¬
aus erwuchs der künstlerischen Leitung des Theaters eine

viel größere Aufgabe : denn nun lag der Schwerpunkt der

Festspiele in den Darbietungen auf der Bühne :

das Werk des Autors , die Leistung des Sängers

bezw . des Schauspielers und des Regisseurs stan¬
den im Vordergrund , ganz im Gegensatz zu früher , wo
allein schon die Aufmachung und die dekorative Ausstattung
den Erfolg einer Oper beM . eines Schauspiels entschieden .

Die Erfolge der Maifestspiele der letzten Jahre , die
zum Teile befriedigten , zum Teile aber auch nicht den Er¬
wartungen entsprachen , geben der Leitung unseres Theaters
immerhin Anregung genug , die Idee der Maifest¬
spiele immer wieder neu z u beleben und die Ver¬
anstaltung nach jeder Richtung hin auszubauen .

Den Maifestspielen 1934 kommt in zweifacher Hinsicht
besondere Bedeutung zu . Erstens : sie finden , nachdem unser
Theater zwei Jahre lang den Namen „ Nassauisches Landes¬
theater

"
führte , zum ersten Male wieder im „ Preußi¬

schen St aalstHeater " statt . Eine Tatsache , die nur
nach außen hin in Erscheinung tritt und die Gestaltung des
Festspielprogramms nicht beeinflußt . Sie verdient aber
als der Anfang einer glücklicheren Zukunft
unseres Theaters , dessen Existenz , um die in den letzten
Jahren heiß gekämpft wurde , durch die Übernahme des
Wiesbadener Theaters seitens des preußischen Staates
nun sichergestellt ist , beachtet zu werden . Zweitens : Es
sind die ersten Maifestspiele im Dritten
Reiche , die vom Geiste der Zeit getragen werden und ihre
Gestaltung sichtbar die Auswirkungen der auf dem Gebiete
des Theaterwesens durchgeführten reformatorischen Maß¬
nahmen erkennen lassen .

Mit gesteigertem Jntereffe sehen wir den diesjährigen
Maifestspielen entgegen , für die folgendes Programm aufge¬
stellt und von der Intendantur bereits herausgegeben wurde :

S o n n t a m den 6 . Mai : „ Lohengri n "
, Oper von

Richard Wagner .

Montag , den 7 . Mai : „ Eötz von Verlichin -

g e it “
, Schauspiel von Wolfgang von Goethe .

Dienstag , den 8 . Mai : „ Ser Pfeifertag
"

.
Heitere Oper von Max von Schillings .

Mittwoch , den 9 . Mai : „ Arabella "
, Oper von

Richard Strauß .

Donnerstag , den 10 . Mai : „ Der Vogelhänd -
l e r "

, Operette von Karl Zeller .

Samstag , den 12 . Mai : „ Der Widerspensti¬
gen Zähmung

"
, Komische Oper von Hermann

Goetz .

Sonntag , den 13 . Mai : „ Die Walküre "
, Oper

von Richard Wagner .
Das Programm , das — weil es vieles bringt , wohl

jedem etwas bringt , — sehr glücklich zusammengestellt ist ,
enthält drei Neueinstudierungen . Zwei auf dem Gebiete
der Oper : „ Der Pfeifertag

" und „ Der Widerspenstigen
Zähmung

" und eine aus dem Gebiete des Schauspiels :

„ Götz von Berlichingen
"

.

Möge sich die Anziehungskraft der Wiesbadener Maifest¬

spiele auch in diesem Jahre bewähren und jede Ausführung

durch starken Besuch zu einem Ereignis werden ; Senn
^

nur

durch den Besuch des Theaters kann der Deutsche sein In¬

teresse an ihm , seine Liebe zu ihm und seine
Verbundenheit mit ihm beweisen .

Der Spielplan der Woche .

Nassauisches £

Großes Hans

andestheater

Kleines Hans
Knrh «,

Sonntag ,
22. April

19.30 Uhr :

„Undine ".
Stammr . E , 28. Bst .

' 15 Um :
Volkstünil . Vorstellg .
„Dis Försterchristei "
Außer Stammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

Erster Klasse . —
LoitchensEeburtsiag
GelähmteSchwingen
Drei Cinalier von
Ludwig Thoma .

Stammr . IV , 28.« !t .

11.30
Frühloiz

am Kochda
11.30 M!

Promenade !
im ftutga

16 Uhr : Si
16.30 Uhr : 4

2OU6r
Tsthaikowshl

Montag ,
23. April

19.30 Uhr :
„ Der Freischütz ".

Außer Stammreihe

20 Uhr :
„ Töchter Ihrer

Erzellsnz ".
Stammr . V. 28. Vst .

1t Uhr : sq «j
Konzert a. M
16 u . 20 Uhry

Fllm -Borm
„EngdN

20 Uhr mi gt
Beethoven .»

Ltg . : Krpch
Werner Ilio

Solisten : hlch
Siolim

Alb . Sohn «

Dienstag .
24. April

19.30 Uhr :

„Der Vogelhöndler "

Stammr . B. 28. Vst .

20 Uhr -
Erster Klaffe —
Lottchensweburtsiag
GelähmteSchwingen
Stammr . 1. 27. Ast .

11 Uhr - sD
am Kochi«

16 u. 20 Uhr »

11 Uhr ^ AÄ

Mittwoch ,
25. April

19. 30 Uhr :
„ Undine ."

Stammr . G, 29. Vst

20 Uhr :
„Kleine Ehelomödie "

Stammr . IV , 29. 231t.

16 Ühr : Ä
20 W

F -st-Z
Ltg . e . ew

Solisten : »!-«
München , ß

KirchemmiW
Kurt lltz l

Donnerstag
19.30 Uhr - 20 Uhr : .,

„Morgen gehts uns
11 Uhr : SrÄ-

am
26. April

Stammt . D 28. Vst . Stammr .IIL 28.V» .
16.30 Uht : N
16 u. 20 Hilt:1

Freitag ,
27. April

Geschlossen .

20 Uhr :
Eriter Klaffe —
LortchensSeburtstag
GeiShmteSchwmgsn
Stammr . V, 29. Vst .

11 Uhr : Sri »
am Koch«

16 it. 20 Ufcrrl
20 Uhrim »
Lichtbilds

Konsul C. W
„Der Kolo«

Aböls W

Samstag ,
28. April

20 Uhr :
„Martha ".

Stammr . E . 29. Vst .

20 Uhr :
„Die Förstsrchristel '

StammrII , 28. Vst .

11 Uhr : 33
am KochN
16 Uhr : «

20 Uhr M J
Tunten - 1

• 1L»ÖJ
FrühD

Sonntag ,
29. April

19.30 Uhr :
. Oberon ".

Stammr . A . 28. Vst

Wiesbad

„Morgen gehts uns
gut ".

Außer Stammreihe

ener Lichtspi

am Ko<W
16.30 Uh° 1

20 1W
SymphotM
Solist -

Kl- ' «

eie .
* Thalia - Theater . Das „ Abenteuer

expreß
"

widerfährt einer schönen Reisenden , die «

erklärliche Weise ihres kostbaren Schmuckes nerfw »

Nur zwei können Zutritt zu dem verschlossenen
langt haben , der Verehrer der jungen Frau , ei » 3
Graf , und der Kellner des Speisewagens . NaÄÄ

auf letzteren der Verdacht , zumal sich herausstellt , JJ
etwas bewegtes Leben hinter sich hat ; er mutzte « g
als Schiffsoffizier auf einem Ostasiendampier A

Trotzdem oder gerade deswegen faßt die Bestöhle »« ^
Neigung für den „ interessanten

" Mann . Und als W

seiner Stellung verlustig geht , nimmt sie ihn in ckW
an der Riviera als Aushilfsportier auf . LndeffBM

bezahlte und Amateurdetektive weiter an der
des Diebstahls , doch die endliche Enthüllung
schauer schon oorausgeseihen . Es kam nun i -^ 3

Regisseur Erich Wasch nek weniger aus ein ttinti ®3

Rätsel an , als auf eine durch kriminellen Hinte «

sonders romantisch gestaltete Liebesgeschichte .

spielt noch eine sonderbare Gestalt eine wicht -Zst ^
dem Film , das ist ein wunderlicher Gelehrter , SW

Handlinien - und Schädelforschung , dem bei aller

Tätigkeit die eigentliche Lösung gelingt ; daß "
j

Verdacht gerät und sich mit dem ihn beobachtend ^
als vermeintlichem Taschendieb herumschlägt ,
diesen Episoden liegende Komik noch drastischer - S

stellung gibt Gelegenheit zu einer prachtvollen
rolle , die Richard Romanowski ganz hervo ^ W

feinhumorig durchführt ; seine Leistung ist

Kabinettstück , für das auch die Regie ihre orE . j
fälle zur Verfügung stellte . Nicht weniger lu

£ al

Heidemanns von Pech verfolgter Prioatdtv ^
gute Studie gelingt dem vielgewandten w -Xl
Roberts mir dem etwas blasierten grästl ^ M
Summier . Endlich das Liebespaar der abe >;i”
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Bekanntmachungen

Für die

>ies -
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An alle Wirte Wiesbadens .

Adem soll a « diesem Tage dem Arbeiter mit seiner

13M934
•ANORDNUNGEN

OER NSDAP KRQSUG . WIESBADEN :

Örtliche Spielmannszüge » Musikzüge und

Men , Vereine , welche eigene Spielmanns -

züge oder Kapellen haben .

? Mlch bes nationalen Feiertages des deutschen
1 . Mai , der in diesem Jahre ein besonderes Ge -

^ uten wird , fordere ich die Wirte in Erotz - Wies -
nicht nur ihre Häuserfront nach äugen hin zu

lonbein auch ihre Lokale mit Grün , Girlanden ,
Bildern zu zieren .

werden die Wirte gebeten , ein besonderes
^ vingsprogramm ( Musil , Gesang , Humor usw .) vor -

M « Dem Deutschen Volke "
M zu haben .
M Millionen Marl werden ausgelost . Vielen Deut -
R - v die neue NSDAP . - Eeld -

° den Weg zum Glück und allen bietet sie eine« Lwglrchkert , rm Sinne der nationalsozialistischen Idee5 Are zur deutschen Aufbauarbeit beizutragen

| berufsständische Organisation der Presse
im Rhein - Maingebiet .

, Aaukfurt a . M . , 20 April . Im Zusammenhang mit
^ Buchführung des Schristleitergesetzes vom 4 . Oktober

?er Umwandlung des R « ichsv erb ande s
1 lKe " Presse in eine öffentlich - rechtliche

Mqchllsst . hat der Leiter des Reichsverbandes , Haupr -
« « lirr Pg . Weiß - Berlin , den bisherigen kommissa -
M Leiter des Rhe -in - Main - Verbandes , W o w « r i e s
rS .- ’ St - Der Rhein - Main -Berband im Reichsverband

^enijchen Presse wurde im Herbst des vergangenen
S ” Mich den Zusammenschluß des Vereins Frankfurter
Mdes Vereins Nassauischer Redakteure ,
i Hauptffchriftleiter Vruckhaus ( Wiesbaden ) und« ndesverbandes Hessen ( Darmstadt ) gebildet , nachdem
EL ™ ivuheren Jahren von diesen Organisationen eine

gegründet worden war . Die nunmehr
BAstatigung des Rhein -Main -Verbandes , dessen

im Herbst 1933 der Initiative des Gauleiters
^

" Ser zu verdanken ist , kann um so mehr begrüßt wer -
? 115 die Zusammenarbeit der rhein - mainischen Presse

p eine gerechte Verteilung der Spielmannszüge und

Jp und das Marsch - Niveau des Aufmarsches am
« zu gewährleisten , sind die Meldungen hierzu bis
?“ 5 Dienstag , den 24 . April , mittags 12 Uhr , auf der
W >ch»andaleitung , Wilhelmstraße 15 , abzugsben . Richt

Kapellen werden nicht zugelassen .
gez . : Mach ui .

Die SS . wirbt !

, Vom SS . -Sturmbann 1/2 geht uns folgender Auf -

" “ ^ bemdas Werbeverbot für die fördernden
■ hl 1 " ^ ill ^ hoben . ^ habt ihr Gelegenheit den euch

^ nten Verdiensten der Schutzstaffel mit Dankbarkeit zu

^ est dich in unsere Rechenwenn nid ) t dftio , jo boefi als unter ft iifeßn -
f " ndes Mitglied der Schutzstaffel ! Es istKjebem T ^ ^ lich einer Formation unserer Be -

a6
.
er rf .®. T*t Pflicht eines jeden Deutschen

unterstützen ! Es soll und muß dein

Waffel deLr ^VatirstÄ " bem Ie ^ ten 2tufbau bei

Mreu e um Treue !
kDie nächsten Tage bringen die Durchführuna des aronenW - rogramms der SS . Sei gerade du - i^ r der Ersten

"

^ ? 115 uuschließt . Jeder SS .- Mann , der dir auf der
e -ines Aufnahmescheins . Sonst■ r tnd ) wegen Ausstellung eines Mitgliedsbuches an den

I/ 2̂ , r5® iesbaben ’ Walkmühlstraße 31 , oder
I 6 ^ - Geldverwalter im Bereiche des SS .-Sturm -

Wiesbaden , Klarenthaler Str . 7 .

Wt Geschichte : Charlotte Susa , eine imponierende Er -
.

und energitche Hotelbesitzerin , Carl LudwigWil , der auch in dienender Rolle immer der lächelnd
bleibt , die Jacke des Schlafwagenkellners wie dieMrsuniform mit gleicher Würde zu tragen weiß . Stirn -

Wg untermalend ichuifür das Drehbuch MarischkasSto lz eine spritzige Musik und die unvermeidlichen
Wh

~ ~ Das Vorprogramm zeigt neben der aktuellen
st^ mchau eine Flugzeuareise von Mainz nach Köln , in der

reJxS -Jte-9en bleibt ; wir erleben wohl -

Mrai !fnahmen
" " b ^ " ^ In lber neuen Perspektive der

!ie Lotterie der nationalsozialistischen Idee .
MDtwiel Lotterien sind schon ins Leben gerufen wor -

Lul fe eine daran gedacht , Gewinne für viele zu
U "/ hat . noch jede Geldlotterie das Huupt -
dbisse auf einen ansehnlichen Hauptgewinn gelenktU -

^ er .konnte wirklich durch sie Glück finden
"

Da
M « plötzlich unter Adolf Hitlers Führung im Deutschen
^ . ^ elnzlgartige nationalsozialistische Empfinden , das
Erlaubt, ^

da ^ nur ein Einzelner glücklich werde , sondern» Sluck und Wohlergehen aller unserer Brüder , Freunde
uKmneraden, also aller Volksgenossen ins Auge° us diesem starken , völkisch - kameradschaftlichen
WM ? ^ onte dre Idee zu einer wahren national -

bte ? ^ len Deutschen etwas bringen
lieft i

“ 11 " ® clrt |d ’ en ben » roßen ideellen Gewinn :

April find die braunen Lose mit dem symboli -« Vüd der deutschen schaffenden Aufbau -Arbeit und der

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden im Frühling .

Str . 109 . Seite 7 .

her s11, Fahrt ermatteter Reisender , ausder schattendurchkuhlten Vorhalle des Hauptbahnhofs hin -

intsm «
Helle dieses Aprilmorgens und hält

Ütn .^ .rnss ' bus , in den du zur schnelleren Erreichung
^ i .ftad einstelgen kannst , so wirst du für eine kleine
SS ^ ® et « enb « erharren , denn das , was sich dir nun
Stunk.

erwartet . Zwar ist um diese
" ichl der Zauber springenden und fallenden

3 ! L5rsA ^ hen , dafür aber sind Rasen und spiegelndeWasserfläche mit der grauen Marmorgestalt der Badenden
hh ®sUne » • -ü ^ en und einem einzelnen , in voller Blüte

en
v

*? um
. einer wundervollen Einheit ver -

dunden mit Stadt und Taunus dahinter ; zu einer Einheit ,ö e a68eiDanbeIt immer widerklingen wird , wohin du nun
hrer auch den Fuß setzen magst .

Tin evAUi ? ’ ba ^ bl? in hen Anlagen am Warmen
a ? s bei ? stillen Weiher versonnen hervor¬

sprudelnden Silberkrone der Fontäne erfreuest , sei es , daßu auf der G o e t He - Warte stehend , über den gefurchten
sammetgrauen Hauserteppich dich in die Weite verlierst , sei5 " B du vom Kaiser - Friedrich - Platz hinauf
zum Kurhaus von oer Treppe des Kurhauses hinab
? ! 5 ä? m . eoten Sandsteinturm des Schulbergs hinüber

lll
<niei j.ro2lb 65 diese einzigartige Verbindung von

gepflegter Vegetation und grauem , rötlichem oder matt «
^ ^uem

. ftets gedampft schimmerndem Stein , von Taunus
« . r Rheinstrom sein , die in dir zu einem klingenden Bilde
mttö . Es ist die vornehme Ruhe , die in den Bosketten wie
' " den blaugrau an grauweiß sich schichtenden Dächermassen

+
’ ? te dich so recht umhegt und die

allem Lauten Feind ist ; aber sie ist darum kein lebensfernes
Behagen , sondern eine schöpferische Ruhe , welche dich , ohned "si du es zu merken brauchst , umgibt , gleichsam schwebend
tragt und dich alle Widrigkeiten vergessen läßt .

❖
Unfete Staht ist nicht reich an alten Bauten , aber

zuweilen fugt es sich doch , daß kein Reklameauswuchs
imstande - st , das einmal wie von selbst und gleichsam
natürlich Zuftandegekommene zu verwischen , oder es ist nur
ite Beseitigung eine » gußeisernen Gitters erforderlich um
" us dem Bowlinggreen einen Blumengarten zu
| a )affen , der von überwältigender , ja geradezu werbender
Wirkung ist . Die Kassierung des Gitters war eine sym¬
bolische Handlung .

*

Es ist schwer , den Eindruck wiederzugeben , der sich
dir bietet , wenn du aus den engen Gassen auf den Kaiser -
Friedrich - Platz hinauskommst . Es ist ein einfaches
und befreiendes Gefühl , das dich überkommt , und nun kannst
du Goethe vielleicht verstehen , der diesen Platz einmal als
einen der schönsten der Welt ansprach ; freilich darfst du
darüber auch nicht vergessen , daß das alte Kurhaus noch
e >uen ungleich glücklicheren Abschluß bot . Doch gleichsam
als Entschädigung erheben sich aus der mit Vlumenarabesken
geränderten Rasenfläche bit , beiden schäumenden
Kaskaden als zwei StufMf über die dein Blick zum
machtvoll aufstrebenden und in die Breite spannenden
Kurhaus hinüber gleitet , llnd das „ Gebabbel "

dieser
Kaskaden mögen wir nicht mehr missen . Nein , sie dürfen
nicht schweigen , ihr sprudelndes ltberfließen ist nun einmal

notig , sonst ist ihr Anblick von erhetternder Hilflosigkeit .Und bei längerem Betrachten kommen dir die trockenen
Kaskaden wie gewisse Leute vor , die sich hier , mit Blumen¬
rabatten und Kurhaus als Rahmen für ihre Person
photographieren lassen . Verstehst du , das sind die , die sich
überall als Mittelpunkt einer Welt fühlen , anstatt an die
Se >te zu treten mit einem zur Pyramide geschnittenen
Gebüsch als Hintergrund .

*

Hast du den Kurgarten durchschritten und den kaum
merklichen Wechsel zur ungebändigten Natur mit dem
Weiher vor der Dietenmühle so recht in dich wirken lassen
so magsl du nun getrost zur Goethewarte emporsteigen .
Mit iedem Schritt faltet sich dein Blick mehr auseinander .
Die Linie des Taunus , immer wieder neu in ihrer
schwingenden und wie unerlöst am Rande des Himmels
ruhenden Melodie , schließt alsbald eine Landschaft in sich
bin , die von blühenden Bäumen übersät

'
ist und durch

^ .aleinschnitte und einzelne Häuser angenehm unterbrochen
wird Und auch der graue Würfel der Sonnenberger Burg
und das kantig fallende Profil des Rambacher Steinbruchs
gehören hierher . Bis hinüber zum Wartturm und dem in
der Ferne und Sonnenglast verschwimmenden Erbenheim
schweift dein Blick .

. And bald taucht auch auf der anderen Seite Haus um
Haus von den Massiven der Kirchen und großen Hotels
unterbrochen , die Stadt gleichsam atmend herauf : ein
schwankendes Geschiebe von Dächern , vom lebendigen Grün
flammend umkränzt und flimmernd durchzogen , vom Rhein
gegurtel und . hinüberfließend in die Weite sanft steigender ,
unmerklich fallender Höhen und Hänge . Ganz drüben
schwinden die Taunusberge als blaue Schatten im Dunst ,
sie sind gleichsam nur an das Himmelsgewölbe gehaucht :
rechts an der Seite , in einer Falte des Neroberges zeichnen
sich die Umrisse des Opelbades schon deutlich und deut¬
licher ab .

*

Von der Plattform der Goethewarte aus bietet
sich dir Wiesbaden breit hingelagert und von verworrenem
und durcheinander sich schlingendem Lärm geschäftigen
Lebens durchklopft . Aber insgeheim beneidest du dennoch
Goethe , der noch das alte Wiesbaden kannte , das uns — auf
Stahlstichen aufbewahrt — wie die weißschimmernde Vision
einer südlichen Stadt anmutet . Gleichzeitig wirfst du je¬
doch — und das durchaus ungewollt — einen Blick in die
Psyche mancher Zeitgenossen ; und dich hat nur gewundert ,
daß da unter Goethe in Wiesbaden 1815 fehlte : „ (Emil
Krause hier gewesen am 23 . Juli 33 .

" Wenn einer es schon
„ flern in alle Rinden schnitt

"
, daß er sich auch der Mühe

unterzogen hat , oben gewesen zu sein , so sollte er doch dazu
nicht ausgerechnet die Stellen benutzen , die das Gesenken
an den hehren Gast in uns wachrufen . Aber im übrigen ;
st ein Anschreiber spottet hier seiner und weiß gar nicht wie ,
fast könnte man insgeheim darüber lächeln .

Aber lasse dir darüber nicht die Freude vergällen und
ruhe hier ein wenig aus , Wiesbaden wie ein graues ,
steingefaßtes Bild vor den Augen ; sieh , ein Vogel schwebt
hoch im Blauen , und die Scheiben irgend eines Gefährtes
blitzen aus einem Straßenknick zu dir herauf .

Familie Gelegenheit geboten werden , seine Mahlzeit in den
Gaststätten dinzunehmen . Es empfiehlt sich ganz besonders
b ' erftl .r em billiges Eintopfgericht ( Suppe mit Wurst für
30 Pfennig ) einzurlchten . Die Vorbereitunaen dazu sind
zeitig zu treffen .

Nähere Einzelheiten werden noch in einer Sitzung der
Gastwirteinnung bekanntgegeben .

Für die Richtigkeit : gez . : Münch .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .
Mainz , 21 . April . Die in Mainz erscheinende

Wochenschrift „ Der Katholik "
ist in der Ausgabe vom

April beschlagnahmt worden . — Wie erinnerlich ,hatte am 23 . Februar d . I . der Vürogehilse D e ch e n t aus
Nleder -Saulheim das 24jächrige Hausmädchen Katharina
Kordel in einem Haus am Fischtorplatz durch einen Re¬
volverschutz . schwer verletzt und sich dann selbst einen Schuß
in den Kops beigebracht , so daß er wenige Tage darauf vet -
starb . Gestern ist nun auch das schwerverletzte Mädchen im
Städtischen Krankenhaus in Mainz gestorben .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 20 . April . Durch Erlaß des Reichs -

justlzininvsNers . wurde Landgerichtsdirektor Messer -
schmitt auf Grund des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit zum Vorsitzenden des «sozialen Ehrengerichts

dringend notwendig ist . Der Leiter des Reichsverbandes hat
weiterhin als Leiter des Bezirksveobandes Erotz - Jrankfurt
den Hauptschriftleiter des „ Frankfurter Bolksblattes "

,
Wilhelm Jhde , eingesetzt , den ftüheren verdienten Vor¬
sitzenden des Landesverbandes Niedersachsen ( Hannover ) ,der zugleich zum Stellvertreter des Leiters des Landesver¬
bandes Rhein - Main ernannt wurde .

An alle Ortsgruppenleiter der NSDAP .

( mit Ausnahme Georgenborn . )
Bis Montagabend , den 23 . 4 . 34 ist der Bedarf an

Grünem für den l . Mai 1934 an die Kreispropagandaleitung
S truck ) , Wilhelmstraße 15 , zu melden .

'

Das Grüne wird nach Raummeter verausgabt . Ein
gutbeladener Einspännerwagen wird mit 2 Raummeter ,
em Zweispannerwagen mit 4 Raummeter und ein Last¬
wagen mit 8 Raummeter bemessen .

Die Meldung der Ortsgruppe erfolgt ebenfalls nach
Raummetern .

Gleichzeitig sind genaue Angaben zu machen , ob zur
Abholung des Grünen Einspänner , Zweispänner oder Last¬
wagen geschickt werden . Die Einteilung , wo die Orts¬
gruppe ihren Bedarf an Grünem abzuholen hat , erfolgt im
Laufe der nächsten Tckge .

Die Ortsgruppenleiter haben in ihrem Bereich daraus
hinzuweisen , daß es für die Bevölkerung verboten ist , ohne
den entsprechenden Ausweis , sich Grünzeug in den Wäldern
zu holen . Jede festgestellte Zuwiderhandlung wird zur An¬
zeige gebracht .

Sür die Richtigkeit : gez . : Struck .
er Kreispropagandaleiter : gez . : P f e i l .

für den Treuhänderbezirk Hessen ernannt . Die Geschäfts¬
stelle befindet sich beim Arbeitsgericht Frankfurt . — Am
Freitagmorgen stürzte ein Arbeiter , der im Osthafen -
gebiet beschäftigt war , während der Arbeit von der Kal¬
ma u e r in den Main . Bei dem Sturz schlug er auf die
Bordwand eines LastkahilS auf und fiel dann in das Wasser .
Er konnte von einem anderen Arbeiter gerettet werden , doch
hat er beim Aufschlagen so schwere Verletzungsn erlitten ,
daß er tn hoffnungslosem Zustand in das Kranken¬
haus gebracht werden mußte . — In einem Haufe der David -
Stempel -Straße wurde ein junger Mann tot neben dem
Gasherd aufgefunden . Ob ein Unfall oder ein Selbst¬
mord vorliegt , konnte noch nicht ermittelt werden . — Auch
in der Hanauer Landstraße fand ein junges Mädchen auf
noch nicht geklärte Weise den Tod durch Easvergii -
tung . Das Mädchen wurde entseelt in der Küche auf¬
gefunden . Vermutlich hat die überkochende Suppe die Gas¬
flamme ausgelöscht und so den Tod des Mädchens herbei -
geführt .

— Naurod i . T . , 21 . April . Der Stützpunkt der
NSDAP , hatte die ganze Gemeinde zum Santo au
„ Taunus "

eingeladen , um in würdiger Weise den Geburts¬
tag unseres Führers zu begehen . Nach einigen flott ge¬
spielten Märschen der Feuerwehrkapelle erinnerten Herr
Pfarrer Schulz und Bürgermeister Becht an das Befrei -
ungswerk unseres Volkskanzlers . Alsdann erfreuten SA .,
HI . und BdM . mit Gesängen und Sprechchören .

x Holzappel , 20 . April . Aus der Grube explo¬
dierte ein Windkessel zur Herstellung von Preßluft für
Sesteinsbohrinaschinen . Dadurch wurde die Leitung der llber -
landzentrale gestört , so daß weite Gebiete mehrere
Stunden ohne Licht und Strom waren .

X Limburg a . d . L . , 20 . April . Das Fest der diaman¬
tenen Hochzeit begingen die Eheleute Schütz in Unnau .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wechselnd
wolkig , ziemlich kühl , keine erheblichen Niederschläge , mäßige
westliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Yauptschriftleiter : Sri » Günther .
Stellvertreter de, LauptZchrlftleltrr, : Kari Heinz K - nz .

verantwortlich für Politik , Knltnrpolitik und Kunst : jtig Günther - für den
politifchen N- chrtchlendienst 7 Karl Heinz Kunz ; für unpolitisch - Seiträae und0 -rmUchte, 7 vr . Heinrich Reicherti für Stodtnochrichlen , wirtschaft , handelund Gewerbe7 Willi Pempel ; für Umgebung , provinznochriSten und denSvomeil : Heinz Lenhordt : für die Sn,eigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Suflage März 1934 : 17624 , Sonntag , allein : 18385 .

, . , , Drncf und verlag de, Wiesbadener Tagblatt, :
L. Schellenberg schehofbnchdruckerei , wieeboden , tanggasseri , . Tagblatt .hau, ".

Gesamtleitung :
ptofeffor vr . Gustav Schellenberg und Dedagsbitdior Heinrich Pabst .

Weisse und

gesunde
Zähne :
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Der stürmische Pablikumserjolg !

EMSUDEXPREff

Ralph Ä . Roberts / P . Heidemann

Ein Filmwerk , das Ihnen alles

G Erstklassiges Beiprogramm . G

Weitere Mitglieder
dieser Bombehbesetzung

dien , schöne Frauen und aben -
" ■ teuerliche Sensationen .

als Dame von Welt , jung ,
hübsch , rassig und elegant

Eine abenteuerliche
heiter spannende Kriminalkomödie

R . Romanotvsky z H . Richter

Wo . 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

So . 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

als Speifewagenkellner,gebens -

würdig , zuvorkommend, - and
charmant

k

Sonntag , 22 . April 19341

Versteigerung
Fortsetzung ) am Dienstag , ab 914 Uhr im gjj
okal Kirchgassc 50 .
Möbel . Klamere . Teppiche . WirUchaits - u . z,
Jnvent .. Silber . Porzellan . Glaser , Auto (3
Brennabor 8/24 ) . viele neue Autoersatzteile, ;
u Schläuche . Werkzeug . Leichtmotorrad . kl . ?
Eisschränke . Haushalte achen und vieles mein)

Siebe Bekanntmachung am Mon ^

Kunst - u . Auktions - Hai
E ' Kj Emil Klapper Telephon 2s$

Kirchliche Anzeigen .

» in » - .
Bonifatiuskirche . 6 . 7 und 8 Uhr bl . M

letztere mit Predigt und gemeimchattlichn
Kommunion des Mannervereins und des
Vereins . 9 Uhr Klndergottesdiench 10 Uhr sei
mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte bl . Meile mit $ rd
nachmittags 6 Uhr St . Wefsandacht nut Leg «
den Wochentagen bl . Meilen um 6 .30 . 7Ä
---- Mittwoch und Samstag auch um 8j- ■■ - ■

, 4 bis 7 .30 Uhr unii
9 Uhr . Mittwoch und Sa
Beichtgelegenheit Samstag * - -- - --— -
8 .15 Uhr und Sonntag morgen von 6 Uhr an

Mariabilfkirchc . 6 Uhr Frubmelle , <3
zweite hl . Meile . 8 .45 Uhr Kindergottesdienii
10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen
8 Uhr Andacht mit Segen . An den Woche
bl . Meisen um 6 . 7 und 8 .50 Uhr . Am M
und Samstag letzte U - Messe 8 .30 Uhr . Di
und Freitag 7 Uhr Schulm ^ le ^ ichtgel ^
Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonm <

Sonntag , den 22 . Avril 1934 .
Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Dotzbeim .

Sonntag , vormittags 10 Uhr . Sauptgottei
vormittags 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . j
8 Uhr . Singstunde in der Kirche . .

Montag , abends 8 .30 Uhr . Kirckenchor .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Jungmann

und Mädchenkreis m
Freitag , abends 8 .30 Uhr . Vorbereitm

Drettaltigkeitskirche . 7 Uhr Fruhmeile ,
zweite HI . Messe . 9 Uhr Kindergottesdiemt (61
mit Predigt ) . 10 Uhr Hochamt mitPreW
Segen , abends 8 Uhr Andacht zu Ehren i

Joseph . An den Wochentagen sind die bl .J
um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Montag 7 .30 Uhr EM

gottesdienst . Dienstag und Freitag 745 Utzrt

messe . Samstag , abends . 6 Uhr . Salve . 1

aelegenheit Sonntag früh von 6 .30 A
Samstag nachmittag von 4 bis r und von18 9

Elisabethttrche . Erste hl . Meise 6 Uhr4

hl . Mesie 7 Uhr mit genwiulchastlicher bl . Ä
nion des Eucharistischen Manneravostolats . U

Kindergottesdienit mit Predigt . 9 .30 Uhr 8

mit Predigt . 11 Uhr letzte hl . Meile . ntiSfl

4 Uhr Andacht für die Mitglieder der Ehid
nttt abenbs 6 U6t OftciQnbouft . |
Woche finb bie 61 . Messen 6 .30 . 7J .0 unb 1

Dienstag und Freitag 7 .10 Mr LchulM
Kinderkommunron . Dienstag 8 Uhr HI . Mg
Aussetzung , abends 7 .30 Uhr Antonms ^
Beichtgelegenheit Samstag von 4 . bis 7 «

8 Uhr . Sonntag und Dienstag nuh bis 8 «

Freitag nachmittag von 5 bis 7 Uhr . Vt «
nion in den drei ersten hl . Messen und na ® l

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte , «a

17 Hbr : Sonntags 6 .30 Uhr Frühmesse 7 UM

amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Ubr .

Alt -katbol . Gemeinde . Friedenskirche .̂
Lacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . M

Baptiften - Eemeinde . Zionskapelle . AdA
Hundertjahrfeier der deutichen Bavtiltengem
Vormittags 9 .30 Uhr Morgenfeier . 11 *

Jubiläumsfeier der . Sonntagsschule , naffl

Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Bibelitunde
heim . Mühlgasse 17 .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evaE

Kirche Altvreußens zugehörig ) Dotzbeimer a

Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr , Beichte .
Beichte und hl . Abendmahl . . Pir . Fritze . !

Evangel .- luther , DrelelNlgkeitsgemelM ,
richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr PrediW
dienst . Pfarrer Eikmeier . M

Deutschkatholische ( Freireligiöse ) ^
E ^ nntag . vormittags 10 Uhr . rm Ordensbaur
Friedrichstraße 35 . Sonntagsieier mit J
Thema : . .Können und Mussen . Predig
Schramm . . , _ « j

Evgl . job . Kirche n . d . Osfenbg . 6t J *

lWeißenberg - Eemeinde ) . Sonntag abem =

Andacht . Herderstrabe 19 . 2 r . «J
Christliche Gemeinde . Schwalbacher «

Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . W
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde — Blebrick .Z
strabe 67 Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . EvaM
Donnerslag . abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde ^ Z

stadt . Klovvenheimer Str . 5 , Sonntag , n «

4 .15 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . B

Bibelstunde . — Schiersteln . Wilhelmstr .
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation l '

ss
"

abds . 8 .15 Uhr . Bibelitunde Eintritt
mann , ohne Unterichied der Konfeßion .

"
Neuapostolische Gemeinde . Adelheids

Sonntag , vorm . 9 .30 Uhr und
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr Gottesdienste . .
baden - Biebrich . Dilthevsir . 6 Sonntag . M
9 .30 Uhr und nachmittag 4 Ubr . Mittw «

8,30 Uhr . Gottesdienste . — . Wiesbadens
Adolfstr . 8 . Sonntag , vormittags 9 .30 hfl1 n
mittags 4 Uhr . Mittwoch , abends 8,30 ub ^
dienst « . — Wiesbaden - Dotzhetm , Lunennt . s

tag . vormittags 9 .30 Uhr . Donnerstag |
8 .30 Ubr . Gottesdienste . .3

Methodistenkirche . Dotzbeimer Str . ? i 1
Dreiweldemtrabe . Vormittags 9 .4a
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr . .M
schule , abends 8 Uhr . Sonntagabendreler ^ L
Rücker . — Dienstag , abends 8 Har .
Gebetstunde . Prediger Rucker . — Donner
8 .30 Uhr . Singstunde für Gemilchten

Die Christengemeinschaft . Wilhelnnn «M

Vormittags 10 .30 Uhr . Feier der

Ptr . Altr . Schütze . Frankfurt a . M . - H
haltnis des Meirichen zur übersinnliche » H
nchen Welt .

"
ZL

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher ^
Sonntag , vormittags 10 . Uhr Heingumr

-

lung . abends 8 Uhr . önentucher . Evl ^
Mittwoch , nachmittags 5 Uhr . Henn NA ,
lung . abends 8 Uhr . öffentlicher Gorrell
leitet von Majorin Lückert aus Kanel . 4

abends 8 Uhr . Seiligungsveriammlu 'LE
Versammlungen ! — Mittwoch , nachmitt ^ ^
Kinderversammlung . Sonntag nuvsW
Kompaniegottesdienst . Jeder herzli «

Wiesbadener Tägblatt
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aus Küche und Keller , ladet zum Besuch ein .

Durchgehend geöffnet .

Kleinschäfer “
Kesselwagen und

Kleinschäfer
“

Spezialfahrzeuge

1 . 35

1 . 75

68 ^

Kleinhenz & Schäfer

G. m . b . H .

Dr . K . Nittka

L . WMdngW
Hofdv - drillkrlei
WiesbaLenerTagblaN
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Saintnel - Sä . 59631

Mcht - WeihNheliil
empf . s. s. Neuanf .
u . Flicken , masch .»

stopfen . Tag 2 M .
Ang . L . 597 T . - B .

Autotausch !

Gegen Peugeot
Sport 12/50 wird
Kleinauto , mög -
lichstZweisitzer -
Cabriolet , ge¬
sucht . Angebote
u . B. 599 Tgbl .-V.

in seiner heraorraqenöm neuen

Qualität,ünübertreffbavan (6ute
unö BekölimIlchM . MachkiEie
einen VMch .Sst meröen . Sitzes

Urteil bestätigt Wen !

MAINZER
AKTIEN BIERBRAUEREI
feit jeber rem Deutsches Unternehmen !

Maschinenfabrik Wiesbaden

G. m , b . H.

Gesetz zur Dränung der nationalen Ardeit .

Silönng her Mtranensräte .

Ich ersuche sämtliche Führer von Betrieben mit
mindestens 20 Beschäitigten , in deren Betrieben
aus irgend einem Grund die Wahl nicht itatttinden
kann , mir bis 23 . d . M . von sich aus die . notwendige
Anzahl Arbeitnehmer aus ihrer Gefolgschaft zwecks
Bestellung von Vertrauensmännern anzugeben .

Gleichzeitig ersuche ich die Führer sämtlicher „Be¬
triebe . in welchen Wahlen zu . Vertrauensraten
ftattfinden . mir sofort nach Feststellung das Ab¬
stimmungsergebnis schriftlich anzuzeigen . Die Be¬
triebe . di « erst am 30 . Avril wählen , haben dl «
Wahl so zu beschleunigen , daß das Ergebnis bis
16 Uhr in meiner Hand ist . . ,

Wiesbaden , den 20 . Avril 1934 .
Der Cbcrbürgcrmetiter :

i . s « z. Kt « il . Stadtrat .
Beauftragter des Treuhänders der Arbeit .

Die preiswerten

Möbel

Bellen

Bettfedern

Möbel - Leicher
.

owrt
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Gasthaus zum „ Scheppen - Eck
“

im
s “ 54

" d
Schlachtfest

Es ladet freundl . ein Karl Götze .

I Aluminium ■

das ideale Geschirr für jede Küche J
besonders billig

KOC
.htÖpfe mit Deckel . . . 1 .95 , 1 .65 , 1 .50 ,

Wasserkessel ” l
2 .B , , M

Milchtöpfe it Ausguß . . 1 .35 , 1.— , - .85 ,

in alter bestbewährter Qualität im Werk der

Maschinenfabrik Wiesbaden t . ■ v «

Wiesbaden
hergestellt .

Das gesamte Fabrikations - Programm der Firma

Kleinhenz & Schäfer G . m . b . H .

Mainz - Mombach

ist auf die Maschinenfabrik Wiesbaden , G . m . b . H . ,

Wiesbaden übertragen worden • Durch die nun¬

mehr größeren Fabrikationsräume werden die

„
Kleinschäfer

“
Lastwagenanhänger

Wünschen Sie einmal pikant end reichlich zu speisen ?
dann besuchen Sie den Privat -Mittag - und Abendtisch des

Küchenmeisters Carl Stölting , Rüdesheimer Str . 18

• Preis des Gedecks : 70 , 80 und 100 Pf .
Kein Bedienungsgeld — keine Getränke . Behaglich einge¬
richtete Räume — kleine Tische . Lieferung von Festessen ,
sowie einzelnen Gerichten außer dem Hause .

Stadtküche Carl Stölting .

Fahnenfabrikation

Ordensdekorationen

Herrn . John

915
Beachten Sie bitte die Ausstellung mm , — — WMM

Das Spezialgeschäft für V D W K I
Haus - und Küchengeräte ■ MM ■ M w ■

Wiesbaden , Neugasse 11

Seite 8 . Nr . 109 .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

GneQpitrfiftW
heMerViclMiist

- MiykMW

m . OUM4W * « mH »

in neuem Gewand , mit altbekannten Leistungen

Drucksachen
sind Meilenstrme auf
bemßebensweg . Wir
geben diesen dasrich »
tiqe Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Eonderschgu
reizender Muster tn
unserer Schalterhalle
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Wir empfehlen :

MfleineMseiWserM

F116von

Telephonanruf 26203 Bes . Weitzel .

Wiederholungsfahrt

REISEBÜRO

8
IO

Am Stadttheater

Fernruf 43 tausend .

esucht nad ) einem Gang durch die Kloppenheimer
Kirschbaumblüte die herrlich
im ST

" ~ "

Höhenluftkurort Unnau (Western . )
Angenehmer Aufenthalt in wald¬
reicher Gegend , Strandbad , Liege¬
stühle , schattige Spaziergänge ,
4 reicht . Mahlzeiten , Tag 3 . 25 M .
(keine Nebenk .) Big . Landwirtsch .
Rich . Göbel , 6aslw :rt,Tel . Amt Marienberg 44

Ein gepolsterter Wagen 3 . Klasse .

Die Reichsbahn läßt jetzt die Eil - und D -Zug -

wagen der 3 . Klasse polstern , was von den Reisen¬
den sicher sehr angenehm empfunden werden wird .
Diese Umgestaltung dient auch gleichzeitig der

Arbeitsbeschaffung .

10 Tage Berchtesgaden 87 .—
4 Tage Schwarzwald 34 . 50
5 Tage Oberammergau

nur 65 .—
8 Tage Bodensee . . 69 . 50
9 Tage Schwarzwald

nur 59 . —
und viele andere .

Verlangen Sie unverbindliche
Vorschläge u . Reisekalender

Beliebter Ausflugsort
• Gutbürgerlicher Mittagstisch
D la Apfelwein

In 15 Minuten bequem von Kloppcnheim zu erreichen .

2
2
3

Höhenluftkurort Hardt i . Westerwald
Prlvat - Pension Halmen

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad . Große sonnige Liegew . m . Liegestühlen
a . H . Ruhige staubfr . Lage . Big . Landwirtschaft m .
Bienenzucht . Zentralheiz . m . Bad i . H . Gute reicht

Verpfleg . , 4 Mahlz . , garn . Frühst . , Pr . 3 . 25 Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

3ur Tulpenblüte
durch Holland

4 Tage,vom 30 . April bis 4 . Mai , im Luxuswagen , alle

Kosten RM . 81 . 50 . — Karten : « . « . Autobus ,
Wichelmstraße , Tet 28001 oder durch die Reisebüros .

Vcrsicherungskarten , die au den ., Gepäck - und Fahrkarten¬
schaltern der Bahnhöfe erhältlich sind / betragt , die Gctzühr ? '

nur noch eine RM . für 500 RM . Versicherungssumme . zweVV
RM . für 1000 RM . und vier RM . für 2000 RM . Anstelle
der bisherigen Policen für die Versicherung von Hand -

Sepäck
und aufgegebenem Reisegepäck , die an den Gepäck¬

haltern und in den Reisebüros erhältlich sind , tritt jetzt
ein „ Versicherungsschein

"
, mit dem Versicherungen über 15

Tage , einen , zwei , drei , sechs Monate oder ein Jahr für
Deutschland , für ganz Europa oder für alle Weltteile abge¬
schlossen werden können . Auch für diese Versicherungen , die

für Deutschland oder für ganz Europa über 500 , 1000 oder
2000 RM . Versicherungssumme , für alle Weltteile über
1000 , 2000 oder 3000 RM . abgeschlossen werden können ,
wurden die Gebühren ermäßigt . Reu ist auch die Möglich¬
keit , diese Versicherungen schon für 15 Tage und für Zeit¬
räume über mehr als zwei Monate abzuschließen .

Preiswerte

Pfingstreisen

Herrliche Baumblüte
zum

Cafe -

~

Panorama Wiesbaden -

Restaurant - - - . . . . , Dotzheim
---- Waldfrieden ----

Schönstes Terrassenlokal der Umgebung Wiesbadens

Herrlicher Fernblick
— Endstation Linie 7 15 Minuten —

Die Kunst des Reisens .

Borbereitung bedeutet Vorfreude . — Reise in Etappen . — Reisen verjüngt !

zu beobachten , sich mit ihrem Geschmack , ihren Umgangs¬
formen vertraut zu machen .

Mindestens so wichtig wie die Reise selbst ist aber die
Vorbereitung . Sie schafft ja eigentlich das Schönste ,
die V o r f r e u d e . An Hand von geeigneten Büchern soll
man zunächst die Gegend , die man bereisen will , theoretisch
kennenlernen . - Man soll ihre Geschichte studieren , sich mit
ihren charakteristischen Eigentümlichkeiten vertraut machen .
Wenn man dann am fremden Orte eintrifst , kann man den
Aufenthalt viel besser auswerten . In jeder größeren deut¬
schen Stadt gibt es ja A u s k u n s t s st e l l e n für Fremde .
Verschafft man sich durch die eben erwähnte Art der Vor¬
bereitung bereits die Vorfreude , dann wird man schon vor
Antritt der Reise jene , geheimnisvollen Auswirkungen er¬
fahren , die ja den Hauptbestandteil der Erholung aus¬
machen . Die freudige Erwartung verjüngt ,
und Ruhe , gute Luft und Ausspannung setzen
diese Verjüngungskur fort und sorgen dafür , daß sie auch
später noch vorhält , wenn man nach der allzuschnell ver¬
flogenen Pause wieder in das Alltagsleben zurückkehrt . Die
Frage , wie man sich am besten erholt , kann bei dem ge¬
sunde Menschen nur individuell entschieden werden . Bevor
man sich entscheidet , soll man sich gründlich daraufhin prüfen ,
unter welchen Umständen man sich am wohlsten befindet .
Nervöse Menschen werden vielleicht nicht gern eine Wasser¬
reise unternehmen , weil sie die Seekrankheit fürchten . Ihnen
ist vielleicht der Aufenthalt in einem Seebadeort dienlicher ,
in dem sich dagegen der begeisterte Alpinist nicht wohlfühlen
würde . Auf jeden Fall soll man seine Entschließung mög¬
lichst rechtzeitig treffen , um nicht im letzten Augenblick nach
einem Notbehelf zu greifen , also an einen Ort zu reisen ,
mit dessen Wahl man später nicht zufrieden ist .

Mainz -Tritonplatz 5
im(Perzen der Gutenbefasfadt

Neue Wanderwcge und Straßen erschließe « die Roman¬
tik des Schwarzwaldes . Wer einmal im mittleren Schwarz¬
wald Wanderungen und Fahrten durchgeführt hat , der
kennt sicherlich auch jenes prachtvolle Tal , das in tiefem
Einschnitt auf der Nordostseite des Kandel über Simons -
wald , von dem es auch den Namen erhalten hat , bis zu
den Höhen von Gütenbach und Furtwangen -heraufzieht .
Interessante , von wilder Romantik erfüllte Nebentäler
zweigen vom Haupttalzug rechts und links ab , von denen
das bekannteste und sicherlich auch das schönste das sogen .
W i l d g u t a ch t a l ist . Von Gütenbach aus hat man in
den letzten zwei Jahren durch die sogenannten Teichschlucht
den Wasserfällen entlang einen neuen Weg nach Wildgutach
angelegt , der von Dreistegen aus wiederum im Bogen zu¬
rück nach Gütenbach führt . Zur Zeit wird von der Domäne
eine Straße von oberhalb dem Sternenwirtshaus in Ober -
simonswald nach dem Kilpental gebaut . Durch diese Neu¬
anlagen sind Gegenden erschlossen worden , die an Schönheit
und Romantik ihresgleichen suchen .

Reisegepäck - Versicherung billiger . Die Gebühren für die
Versicherung von Handgepäck und aufgegebenem Reise¬
gepäck sind jetzt herabgesetzt worden . Für die zehntägigen

^ herrliche Sommerwetter , das so überraschend
l Einzug gehalten hat , weckt früher als gewöhnlich
Mucht nach der Ferne , nach der Sommerreise . Früher
« st beginnt man daher in diesem Jahr Reisepläne zu
Öen. Können doch jene vielen Tausende , die dank den
WMaffungsmaßnahmen seit längerer Zeit wieder
it Arbeitsprozeß eingereiht sind , nach der langen Zeit
tot und Entbehrung daran denken , einmal aus dem
ßber gewohnten Umgebung herauszukommen , neue ,
t unbekannte Teile Deutschlands zu sehen . In den
n Betrieben sind die Zahlen der dort Beschäftigten
Wegen , und die erhöhte Belegschaft erfordert einen

n Beginn des Urlaubs als bisher . Die angenehm -
des Jahres , die Urlaubssorqen , beginnen

jetzt , und damit dürfte es an der Zeit sein , Rat -
ffr die Erholungsreise zu erteilen . Will man doch

und erholt vom Urlaub zurückkommen . Dabei
aber auch nicht darauf verzichten , neue Ein -

W sammeln , etwas zu erleben . Wie kann man nun
Ziele verfolgen und miteinander verbinden ?

allem darf man es nicht so machen wie jener
aus , dem Witzblatt , der sich ausrechnet : Wenn
g ist , muß diese Stadt Mailand sein . Wohl ist
t , feinen Erholungsurlaub systematisch einzu -

r nichts ist falscher , als sich zum Sklaven eines
5 zu machen . Auch das Bestreben , in möglichst

it recht viel gesehen zu haben , ist begreiflich , aber
|5 vorbildlich . Was nützt es denn , mit der Stopp «
■t Hand die schönsten Gegenden zu durchrasen , nur

Gedanken besessen , das Reiseprojekt bis in die
iten durchzuführen . Wie schön ist die persön -

it auf Reisen , die ja eigentlich den größten Teil
ausmacht . Wie beruhigend ist die Gewißheit ,
ntlich in irgendeiner Stadt aussteigen kann ,
de im Vorbeifahren gefällt . Man sollte , wenn

(gängig ist , jede längere Reise in Etappen zu -
ibt es doch gerade auf dem Weg zu den ver -

rorten Deutschlands genug zu sehen .
man in eine fremde Stadt , in der man nur

n oder einen Tag bleiben will , dann möchte
viel sehen . Man hüte sich aber , diese Wiß -

Lbertreiben . Ist die Äufenthaltszeit beschränkt ,
f man nicht alles sehen wollen . Man muß dabei
ilichen Geschmack berücksichtigen . Wer gerne Kirchen
een besichtigt , der soll seine freie Zeit diesen

■Jtaen . Interessiert den Reisenden mehr das pul -
Äben der fremden Stadt , so soll er das Straßen¬

feinem Cafs aus betrachten , ohne ein schlechtes Ee -
ZWer zu empfinden , daß er die im Reisehandbuch
Men Sehenswürdigkeiten nicht besichtigt hat . Man
l bemühen , die charakteristischen Merkmale des be -
K Ottes zu sehen , die einen tatsächlich interessieren ,
«m wird man später mit Freude an den kurzen
g « zurückdenken . Theaterenthusiasten werden es nicht
M , eine Vorstellung in dem bekanntesten Theater
M aufzusuchen , denn neben dem Kunstgenuß haben
i »»ch den Vorteil , die Bewohner des fremden Ortes

UtenfahrtQPPEHAU -

5 . bis 13 . Mai 1934 Schwarzwald
• ° MeTage , in neu zeit ! . Gesellschaftswagen nur RM . 59 . -

Jad Bingen für Fahrt mit Gepäck , beste Verpflegung und
Veranstaltungen , Führergestellung , Trinkgeld nebst

Wen nach Allerheiligen - Kloster und seinen Wasser¬
kannt ) , Mummelsee und Hornisgrinde , B . - Baden (Spiel -

Stadt usw . Keine billigere Möglichkeit , die Schön -
warzwaldes kennenzulernen . Weitere Fahrten äußerst

Qsführliches Programm , Auskünfte , Anmeldungen und
So beim Reisebüro Greif , Mainz , Tritonplatz 5 , F . 43000 ,
ws Riemenschneider , Langgasse 37 , Zeitungsverkauf Biber ,

Eg % > und Kur - und Verkehrsverein in Oppenau (Fernspr . 227 ),
Mo Ludwigshafen 15833 . Sofortige Anmeldung sichert
Er - Anmeldeschluß 2 . Mai , 12 Uhr mittags . F464

OU & tUtW '

Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
von Bedarfs - undW erbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHE LLENBE RG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Tage Wartburg . 19 . 80
Tage Schwarzwald 22 .—
Tage Festspiele

Rothenburg 25 .60
Tage Allgäu . . . 69 .50
Tage Meran . . . 129 . —

5 “ tler Pfingsten 8 Tage nach 4

nom . Venedig vom 17 .— 24 . Mai iiy rm .

’^ ogesellschaftsreisen im Luxusautobus .

» 2 ° *oiniten (ab 19 . Mai jeden Samstag ) . . . 56 RM .
| . » ^ osee t — Venedig — Dolomiten . . 124 RM .

jeden Sonntag ).
J ^ Sano — Mailand — Venedig ..... 139 RM .

jjfc
" 1» 2 . , 17 . , 27 . Juni usw . )

12X0 — Monte Carlo ( 16 . Mai , 10 . Juni usw . ) 198 RM .
Fahrt , voller reichlicher Verpflegung und

in erstklassigen Hotels , Führung , Trinkgelder ,
v ° n und bis München .

Prospekte und Anmeldung :

Wei
- Bßisedienst . Iünchen

^ ^ on
‘

50
‘^ <

Ur '

von Mittelschullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

8 . SchelleiArsW öofdWruüM
Wiesbadener lagMott •

Bronze -

Messingarhciten
nur beim Fachmann 3075

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst .
Vernickeln , Vergolden . Versilbern .

Rosen- Pfähle, Geländer- Material
empfiehlt : K . 11 . F . Sdiilrg
Aarstraße 26 , Telephon 238 71

MMdWMMWn
find noch am Sager ;

Holländer Erstlinge , Böhms Aller -
srühste,Zwickauer , Lvcnwäld .Blaue .
Julinieren , Edeltraut u . Industrie .

Carl Kirchner
Rheiuganer Str . 2 . Fernr . 247 79 .

flach

enheim a . Rh .

Lgfl frische Spargel' ■" •taten Schinken .
- “ tun -eine Rheingauer Weine .

lk
, Weinwirtschaft

jä »«Zur Kirchenbas “
a . Rh .
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2 Zimmer

F 424it . I .straße

Mit

bestimmtfinden

■ E

Stellen »

Gesuche

Fläuleiii
28 I . . sucht paff .

Mirkungskr .

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör ,
bill . zu vm .
Besichtig , 10
bis 12 . 3— 5

Eltviller
Straße 19/21

durch eine Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt

Luxemburgpl . 1 .
Hochp . . 4 - Zim -

m . nwb . Sj
1 . 7. aute
WöMttl
Mod . 4>]
SBoinuS
KuranlöD
connenH
Zentral «

in kleinen Haus¬
halt für halbe

Tage gesucht

Tücht jung Mann
aus der

Sanitären
Eiienbrancbe

mögt , sofort ge¬
sucht Bew . unt .
G . 593 an T .-B -

^ roenuu ^ 8
schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . ob . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Hausmeister -
Ehepaar

wünscht sich zu
veränd . ob . sucht

1— 2 -Z .-Wohn .
Ang . u . U . 598
an Tagbl .- Vl .

8. 1. Sunt
SchützeM
1, Etam
Sounix ! i
Wohn ., i
Bad 21
1 . 7 . zu ,
landstr 3

Bedeutende Hamburger Kaffeerösterei

sucht Vertreter
der bei dem Einzelhandel gut
eingeführt ist . Event .wird Aus¬

lieferungslager eingerichtet .
Angeb . m . Referenzen u . Z . 183

an den Tagbl . - Verlag . ft ?

Seite 10 . Nr . 109 .

Sonn . 3 - Z .-W -
1 . St ., z . 1 . Jutt
zu um . Näh . bei

Ludwig ,
Goebenstr . 13,,2 .

3 - Zim .- Wohü .
Hellmund -

ftraße 56 , 2
zu Derrn . Festm .
55 Mk . monatl .
Näh . im Bäcker¬
laden .

Leistungsfähige Fabrik sucht einen tüchtigen

Organisator
für einen chemisch - technischen Verbrauchsartikel
(sichere Existenz ) . Herren , die in der Lage sind ,
auf eigene Rechnung zu arbeiten , wollen sich
melden unter Angabe des verfügbaren Kapitals
unter Z . 185 an den Tagblatt -Verlag .

m . Bad u . Zubeh . ,
Höhenlage,Elektr .
Haltest . Preis
einschl . Zentralhz .
90 — 95 Näheres
Grenzstraße 6 .

Selbst . Vertretung
für anges . , gut eingeführtes

Adreßbuch
nur für im Außendienst er¬

fahrene , intellig . fleißige Herren ,
Jnseraten - Werbung i . Wiesbaden
u . Mittelrhein . Höchstprovisivn .
Sof . Meld . m . Erfolgsaachwei » ,
Alter u . Referenz unter F . L . 139
an „ Weira “

, Frankfurt a . M . ,
Kaiserstraße 5 . Föl

9olei MW
ohne Risiko bei Vertrieb unseres

Qualitätskaffees .
Näheres durch

Kaffee - Bätjer , Bremen
Franziusstratze 38 . F31

l -
.
2 - u .

3Zim .
Wohn

.
mit Zentralheizung , in dem voll¬

ständig neu hergerichteten Hause ,
Saalgasse 30 , zum 1 . Mai zu
vermieten . Mietpreise 35 . 40 , 45
und 60 RM . einschließlich Heizung .

Willy Stern
Kirchoasse 74 , Telephon 27363 ,

Zum 1. Juni 1934

MW - HGlIWN
m . Etagenheiz . ( oberh . b . Albr ..
Dürer -Anl . ) Autobushaltestelle .
3 - Zim . - Wohn . m . 43ob u . Balkon .
2 - Zim . -Wobn . m . Bad . zu verm .
Näh . : Architekt Oskar Eichhorn .
Rüdesheimer Str . 41 . Tel . 237 90 .

MWen
gesucht d . nähen
u . leichte Haus¬
arbeit verrichten
k. Nähe Wies¬
baden . Angeb . u .
A . 422 an T .- - . .
Suche r . 1 . Äiai
ein saub . tücht .

Mädchen
tagsüb . in mein .
Keschäftshaush .

Ang . u . F . 596
an Tagbl .-Verl .

Ordentliches
zuverlässiges

Mädchen
oder Frau

f . Hausarb . tägl .
non morgens 8
dis nachm . 4 Uhr

1 et . Zimmer
mit sehr großer
Wohnküche in
sonnig . Garten .
Erdg . . Heiz . , an
ruh . Mieterin o .
ruh . Ehepaar ab¬
zugeben . Wolff ,
Nerobergstr . 22 .
10 — 1 . 3 — 6 Uhr .

4 - Z . - W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro . 1 . Stock .
Tel . 23941 .

Baden . . 2 Kell . ,
1 Mani . . z. 1 . 7 .
SU nerm . Näh .
j . St . r . Dort -
ielbst ^ ,. Werkst . .
Dambachtal 4 , P
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . Mai zu verm .
( ca . 60 Mark ) .
Näh , daselbst .

Dotzheimer
Straße 58 .

nahe K .- Fr .- Rg . .
3 - Zim .- Wohn . ,

1 . St . , a . W . auch
m Garage , »um
1 . 7 . 34 zu uerm .
N .
Hallgart . Str .
schöne 3 -Zim .-
Wohn . mit Zuh .
los . ob . später zu
vm . 5lab . Bau¬
büro . Wallufer
Straße 11 . 1 . St .
Tel . 23941 ._____
Nitolasstr . 33/35

Hochp . rechts .
3 - Zim . - Wohn .

mit Ver . und
Gärtchen , z . 1 . 7 .
zu oerm . Näh .
daselbst ober

— Tel . 23290 .
Philippsberg -

straße 39 . 1 lks .
3 -Zim .-Wohn .

unb eine Mans ,
nebst Zubehör
zu permieten .__

Winltr . 88
3 - Zim .-Wohn .

iof . zu vm . Näh .
Gth . r . . 1. Stock .

Rüdesheimer

Strobe 30
schöne 3 - Zim -
Wohn .. Bades ,
Veranda zu om .

'JBieianiltr . i5
1 . Stock

schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zub .
ikl . Juli zu om
Näh . dort oder
Fernspr . 20538 .

I

Sch . geräum .
3- '

1 ' N!. . LützN .
Värenstraße ,

2 . St . preisw .
zu oerm . Näb .
H . 3 . Wagner ,

Oranten «
straße 5 . Part .

EesuMl
4=3iet :j

sehr sühU
Erft . W
Horststr . 1

I . Stock , eingeb . Bad ,
Zentralheiz . ,WarmwMW
baldigst zu vcrmieteir ^ J
Heizung u . Warmwast ^

165 Mk . Festung
Näheres Bismarckhlahb '

Telephon 291MJ

18

WWt
sof . ges . Bares
Geld . 10 — 11 .
7 -9 Uhr . Brühl

Schwalbacher
Straße 79 .

Lehrling
R . Brostnskn .

Babnb .-Drogerie
Vahnhofstr . 10 .

F . 24944 .

gewerbliches Pchonals
Zum 1 . Mai

junger !)■ ann

zw . 18 und 20 I . ,
nach Bad Schwal -
bach gesucht , der
Freude an Gar¬
ten und Tieren
hat und deren
Pflege übern ,
will . Zuschr . an

Reinhart .
Wiesbaden .
Bierstadter
Straße 37 .

Herrnmühlg 3 .
V . 2 St , schöne
^ Z .- Wohn zu D.
Nah . Blümer ,

Dotzheimer
Straße 61 . Büro .
2 sch. sonn . Zim .
mit Küche u . Zu¬
behör . 1 . St . in
ruh . Hause , als
Teilw . f . c . 45 M .
zu Derrn . Karl -
straße 15 . 1 ,

als Sprechstund .-
Hilfe . frauenlos .
Haushalt ginge
auch a . Zimmer¬
mädchen in Sai¬
son . Perfekt in
ärztl . Buchsg . u .
Haushalt . Ang .
u . 3 . 599 T .-Vl .

Nettes
redegewandtes
Servierfräul .

sucht zum 1 . oder
15 . n . M . Stell ,
zum Servieren ,
am liebsten in
Lass oder auch

Restauratiom
Ang . FL92 T .- B .

j Hanspersonal

Enangel . gebild .
30jährige

Hausdame
sucht in gutbürg .
Haushalt ( auch
frauenlos ) oder
als Stütze der
Hausfr . z . 1 Mai
oder später Dass .
Stellung . Gute
Zeugn . vorhand .
Ang . u T . 598

1 ca Tagbl .-Verl .

Sonnenseite , mit
Zubeh . . sof . oder
später zu verm .
Näh . Baubüro ,
Wallufer Str . 11
1 . St Tel . 23941
Goebenstraße 7

schöne sonnige u .
geräum . 4 -Lim .-
Wohn . . fl . Mass . ,
günstig z. 1 . 7 . zu
verm . Schwärze !
daselbst .__________

Wtav -

WetreiS
sonnige

4 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör , i .
Erdgeschoß , zum
1 . 7 . zu vermiet .
Näh , im 1 . St .

Hellmundftr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm ._ Näh . Part .

Rüdesheimer
Str . 30 , 1 . St ,

schöne
4 - Zim . - Wohn .

Bade ». , Veranda
zu vermieten .

Scheffelstraße 12 .
2 . Stock ,

schöne
4 - Zim .- Wobu .

m . reicht Zubeh .
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
Part , links .

Sedanplatz 7,1
sonn . sch . , neu h .
4 - Zim . - W ., Bad .
Zubehör sofort
z . v . Näh . Part , l .
Ecke Stift - und

Kellerstraße 1
sonnige

4 — 5 - Z .- Wohn .
mit reicht Zub ..

sowie sonnige
3 - Zim . -Wohn .

zu verm . Näh .
das . bei Adner ,
Frontspitze ._____

Übländstr . 17 .
Lochp . . sch. sonn ,
große 4 - . evtl .
3 - Zim .- Wohn . m .
Balk . . Veranda
u . Zub . preisw .
i . ruh . Hause ab
1 . Juli o . fr . z . v .
Besicht . 11 - 1 Uhr .
3X schellen .__
Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne

NWlrahe 3
neue schöne sonn .

4 - Zim . - Wobn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . , zu vm .
Am Schloßvlatz ^

4 - Zim . - Wobn . .
3 . St ., 3 dav . nach
d . Schloßvl . , mit
Balkon , zu vm .
Bef 11 — 1 . Näh .
Ellenbogens . 2,1
Bismarckring 30
Erdg . u . 3 . St . ,
je 4— 5 - Zimmer -
Wohnung billig
zu vermieten .

Mmliche Personell

Sousmiin. PersoiÄ
'

I Weibliche Persomi I

gewerbliches Pnionals

19L Mädchen ,
evg . Absolvent ,
eines Lyzeums ,
sucht Aufnahme
als Praxisbilse
ob . Haustochter ,
m . Fam .- Anschl . .
wo Mädch . vorh .
Taschengeld erw .
Ang . A .412 T .- V .

Jung , zuverl .
Hansmädch . .

ehrt u . fleiB . ,
gesucht . Zu
meld . Sonn¬
tag 3 — 4 . ab
Montag 4 — 6

Nikolas -
straße 13 . 1 .

Tüchtiges
Hausmädchen

mit Nähkenntn .
iof . ges . Ang . m .
Lohnangabe unt
O . 600 an T .-B .

Perfektes
Kinderliebes

HailSinlibchm
nicht u . 25 Jahren

in Arzthaushalt
gesucht . An der
Ringkirche 10 , 8 .
Solides zuverl .

AusmiidAii
en . in a . Haus¬
arb . sow . Nähen
u . Bügeln , mit
nur mehriähr .
Zeugn . . f . Villen¬
haushalt nach
auswärts ge¬
sucht . Angeb . u .
A . 400 an T . - VT

Rheinstraße 68 .

4 Zimmer

Sonnige

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Etag .-
Heiz . unb Zub .,
in bem herrsch .
SauieHumboldt »
straße 5 , sof . zu
verm . Festpreis
85 Mk . Näh .

Bierstadter
Straße 4 , 1 .
Tel . 27073 .

4 - Ziuu - Wöhn .
sofort zu verm .

Brann .
Kirchgasse 7 .

ZnMelmch |
6enL 4 - Zimmer -
Wobn . mit Bad
u . Zubeh . zu om .
Anzus . vorm . bei

Luther ,
Rheinstraße 19 .

Suchen Sie eine J

Wbhnungi
Dann

IMiki
Nachf . Robert ui . i

G . mbH 1
Hauptbüro : Taunusstnj .

Möbeltransport Laran
Tel . -Sam .- Nr . 594 46 u

PllMtr . 32,1
hochherrschaftl .

4 =3immer =

Wohmmg
mit einger . Bad ,

Schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn .

in gutem Hause
f. 38 Mk . zu vm .
Wbd .- Schierstein
Hermann - Löns -

__ Straße 49 .__
3- Zim .- Wobn .

1. Stock . Bad ,
sonn . Höhen !.,
zu verm . Näh .
W .-Sonnenbrrg ,
Kirchgarten 7.

Sonnige große
3- Zim .-Wohu »

nahe d Waldes ,
billig zu verm .

W .-Nambach .
Kehrstraße 22a .

Südseite

paß
Näum ^
Lad , fr
Veraiüis

EB
TaumM
das «
rollt ne
ßettfflt •
verm . » !
U . 575 r

1 Zimmer

Herrugarteuitr . 7
Mans . 1 Zim , u .
Küche an ruhige
Person z. v Feft -
miete 25 Mart

Teilwohnung
2 er . l . Z . u . K „
Vadben . , K .. E .
u . L .. Z . . b . all .
D . z . 1 . 6 . z. vm .

Hänsel ,
Seerobenstr .30,3 .
V . 11 — 1 u . 4 - 6

3 Zimmer

ges . Nähkenntn .
erwünscht . Geh .
25 Mk . Ausfuhr ! .
Ang . 3L91 T .- V .

Meinmädchen
für Küche unb
Hausarbeit zum
1 . 5 . gesucht .
Weinst . Bender ,

Eerichtsstr . 5 .
Für Arzthaush ,
tücht ges solides

Alleinmädchen

gesucht . Vorzu -
stell . zw . II — lu .
4 — 6 Uhr . Adr .
i Tagbl . -V . Gk

Zum 1 . Mai
saub . gutempf .

iHMlMi
tagsüber gesucht
Taunusstr . 7 , 1 .

Mädchen
das in jeder Art
Hausarb . erfahr ,
ist u . etw . kochen
kann . ehr ! , u . zu -
verläss .. b . 22 I . .
sof . od . 1 . 5 . ges .
Fr . E . Wucherer .

Bierstadter
Höhe 25 .__

Zuverl . kinderlb .
Hausmädchen m .
Jahreszeugn . ge¬
sucht bei Wust ,
Parkstraße 43 .

flet . r
tonen
Zubels
verm .
75 R
unt . S
den 2

fiimnertel .
Komfort ,

zwei 3 -Z .-Wohn .
mit Heiz . , fließ .
Wall . . Bad . Tel .
sofort zu verm .

Frankfurter
Straße 6 .

3 -Zinimer-

Wohnung
mit Mans .,

Faulbrunn .-
Straße 13 . 1,
zum 1 . Jult
zu vermieten .
Besicht . erbet .
( Hsm . Baust )

Näheres
Anwaltsbüro
Kirchg . 20 . 1 .

z . W - RG .

z . 1. Mai zu vm .
. Nordsee "

,
Michelsberg 1 .

Schöne
3- Zim . -Wohn .

z. 1 . Juli zu vm .
Bauer , Rauenth .
Straße 7 .______

3 - Zim .-Wohn . ,
Rheingauer

Sr . 5 . Sth . P . .
zu verm . Näh .
Haase . Awinen -
straße 18 . ob . im
Hause , 1 . St , lks .

3 - M - Mhn .
vollkommen neu
hergerichtet eott
mit Laben zu
vm . Saalgalle 7 .
Näh . Direktion ,
Palast - Hotel .

Untergeschoß
3 Zim ., Küche z.
vm . z. 1 . Juni ,
evtl , früh ., für
ruh , Ebep . ge -
eign . Schenken -
dorsstr . 4 , 3 .

Teilwohnung
drei schöne gr .

sonn Zimmer
Alleinküche

Mans ., Pr . 55 .—
zu vm . Schierst .
Straße 5 , 1 lks .

Z - M . Mhll .
1. St . m . Zubeh .,
Balkon , sof . ober
später zu verm .

Edeka -
Eroßhandel

e . E . m . 6 . H . .
Werberstrage 8 .
3 Zimmer u . K „
2 Balk . . Front -
spitze . 59 Mark
Festin . ( Kohlen -
aufzug ) zu om .
Kraus . Winkeler
Straße 9 , Part .

Mod . 3 »Z .»W .,
] ! fl . W,Ztr .- Hz . ,
i ।Südl . , prächt .
1 ।Fernblick , Kur -

।! viert . , 80 .- z . v .
< , Ang . u . F . 603

an d . T .- Verl .

eingeriit
Eartenbn
o . 1. Et . il
N . HoiwÄ~ cI 224̂

Mtt
in freier
Haltest. 1

bof To«
4 Zim
iot ^u re

$ 0668
Wiesb . 3

Ienlflo - 3 - 3iniioeMBo6fl.
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hafselbach , Mittelheimer Straße 13

Näheres unter Telephon 60214 .

Staat !, gevr .

IrmuSMESt .
sucht Stell , als

, Hausdame
bei alleinst . leid .
Herrn . Angeb u .
S , 600 an T .- V .

Ebrl . kinderlieb .
Mädchen

aus gut . Hause
( Geschäststocht .) .

mit Haushalt -
kenntnillen . sucht
Stelle als Haus¬
tochter . Fam .-
Anschl . ( Taschen¬
geld ) , wo Mädch .
vorh . Angeb . u .
A . 420 an T .-V .

20iö6r . junges
Mädchen ,

fleißig , gewillen -
haft . scheut keine
Arb . , tinberl .. I.
Stell als Haust ,
od . Kinderfräul .
Ang . H 601 T .-V .

Bell . Mädchen .
25 I . , in Kochen
u . Haushalt er¬
fahren . m . guten
Zeugn , sucht z.
1,5 34 Stellung .
Äng . u . E . 595
an Tagbl .- Verl .

Alleinmödtzen
das selbst , kocht
u . in allen Arb .
bewand , ist . sucht
Stelle zum 1. öd .
15 . 5 . in Herr -
schaftshaus . Ang .
u , K . 589 T .-Vl .

Nettes Fräulein
23 I , sucht in
Wiesbaden ober
Umgeb . Stelle
zwecks Vervoll¬
kommnung im
Haushalt ohne
gegens . Vergüt ,
am liebsten bet
tinberl . Ehepaar

( Taschengelb ) .
bei Fam .-Anschl . ,
wo Mädch . vor¬
handen . Ang . tu
A . 418 m T - Vl .

Tücht solides
Mädchen

sucht Stellung in
gutem Hause z.
1. 5 . ober 15 . 5 .
Ang u . D . 599
an Tagbl .- Verl .

Mädch . v . Lande ,
19 I .. s. Stelle

Seerobenstr . 9 ,

Jg . Mädchen v . L .
sucht Stellung
am liebsten in ruh .
Haushalt . Näh .

Diefenbach
Winkeler Str . 8,3
2g . sol . mäSei ?

20 I , sucht Aufn .
in guter Fam . b .
besch . Anspr . Erf .
in all . Hausarb ,
etw . Kochen u .
Nähen . Ang . u .
S , 600 an T .-V .

Suche f . « . tücht .
saub . Hilfe für
Dienstag , Don¬
nerst , « amstag
Arb . üb . Mittag
Näh . Meletta ,
Rheinstraße 82 .

Jung , kräftiges
Mädel

sucht einige Stb .
oder tagsüber
Stellung . Ang .
u . T . 596 T .-Vl .

[ MännlicheMonen ]

I8nnetdlich« ? etson«l

Welcher Friseur
sucht 1. Kraft ?
Derselbe ist auch
ärztl . gepr . Fuß -
spezialist und
Malleur , besttzt
eigne Fußeinr .
unb Apparate .
Dieselben tonn ,
zur Verfüg , ge¬
stellt werd . Ang .
A , 413 T .-Verl .

Wg .SLneAr
sucht Arbeit

irgendwelch . Art .
Angeb . unt . L . 599

Tagblatt - Verlag .

Sogen hohe $ rooi | ion

Alieimecketer
zum Verkauf von Schmieröle « und

Fetten , insbesondere Autoöl , ge¬

sucht . Schrift ! . Bewerbungen unter

H . 1234 bcf . Annoneen - Expedition
R . F . Schnabl , Hannover 1 N .

Kaffee - Vertriebsstelle.

Wir suchen für eine Vertriebsstelle
für uns . bek . Bremer Röstkaftee ,
Tee u Kakao Dame od . Herrn m .
gut . Bezieh , u . bieten ohne Risiko
regelm . hohen Verdienst . Bewerb ,
an dasBremer Kafleelager H . Winte ,
Bremen,Rich .- Strauß - Platz9 , ptsa

Tüchtige Verkäufer
die durch system . Arbeiten an Erfolge
gewöhnt sind , z . Vertrieb d . neuesten
erfolgvringenden Erzeugnisse einer
sührenden deutschen Nähmaschinen¬
fabrik bei höchsten Bezügen gesucht .
Angeb . unter Angabe d . Alters u . der
seitherigen Tätigkeit unter Z . 177
an den Tagblatt - Berlag .___________

Gfdüchen - und Wirte - Vertreter
finden hob . Verdienst durch Spez al -
lecensmi tel . Angeb . unt . f . 6802
bef . William Wilkens , Hamburg 1 .

Festm . N . Schulz
3 . St . , 9 - 14 Uhr .
Moritzstr . 29 . 1 ,
ist große 4 - Zim .-
Wohn . m reich ! .
Zub . sof . zu vm .
Näh . bei Beck ,
das . , Mtb . 2 , ob .
Tel . 26567 ,

Orauieustr . 58 ,
Erbgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bab u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .

öSdoiertel .
Ob . Rieblstr . 16
4 -Z - Wohn neu
berget . , mit Zu¬
behör zu verm .
Näb . Part . lks .

Zu vermieten .

4 -Zimmer -Wohnung mit Heizung
^

einger . Bad , im modernen
Dotzheimer Str . 49 (Sonnenseite )

Geräumige moderne 5 -Zim .-Wo *55
Bismarckring 2 (Eckhaus ), mit

“ e ,

eingericht . Bad und reich !. Nebenrov ^
Herrschaftliche 5 - Zim .- Wohnung «Jg
helminenstraße 1, in freier Lag $ J3
Nerotal und Wald , mit Bad ,

"

und Nebenräumen

Sämtliche Wohnungen werden zu * ®^
lieh herabgesetzter Festmiete

Auskunft durch Dr . H . Hildner ,

Wiesbaden,Dotzheimer Str . 43,Tel ^ 9

Bedeutende Speziaifabrik
sucht für den Verk . eines elektr .
Gerätes einen Herrn als

Kolonnenführer
welcher bereits Priv . - Kundschaft
bes . hat u . in der Lage ist , eine
Kol . aufzuziehen . Angebote unt .
F . M . 6282 an Ala Haasenstein
& Vogler , Frankfurt a . M . F8

kenml - MtlM
für Zweckspar - Unternehmen für
Wiesbaden und Umgebung gesucht ,
bei gut . Berdienstmöglichkeit . Herren ,
die über ein eigenes Büro u . Auto

verfügen , erhalten den Vorzug . An -

gebotc unter A . 418 a . d . Tgbl . - V .

Aarstraße 40
sch. 3 - Z .-Wohn . ,
Bad . Zub . . 2 . et . ,

unmittelbar
Dürer - Anl . z. v .
2 . Etage links .'
Adolfstraße 10 ,

Borderh . Part . ,
3 - oder 5 -Zim .-
Wohn . 1 . Juli zu
v . N . Vdh . , 1 . St .

UMt . 12

Helenenstr . 28,P .
Dorzustell , vorm .

Tüchtig . Mädchen
od . junge Frau ,
d . schon in Stell ,
waren und gute
Zeugn . besitzen ,
f . vormittags bis
über Mittag ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 597 an T .- V .

Stellen *

Angebote

| Weibliche Personen

| Ällnfman . Personal

Junge

Verkäuferin
zur Aushilfe iof .
gesucht . John ,
Oranienstr . 2 ,

Lehrmüdltzen
sucht

Blumengeschäft
Weygandt Lang -

gasse 23 .

(öeDkroiichesPmvnail

BtltMail.

Wmldem
in oder außer , d .
Hause ges . Preis -
angeb . u . K . 596
an Tagbl . - Verl .

Näherin
zur Aushilfe sof .
gesucht . John ,
Oranienstr . 2 .

( Hauspersoaal \

fiEäft . sauberes
» Hen

das kochen , back ,
u . einmach , kann
und sich bei der
Pflege einer ge¬
lähmten Dame
beteiligt , ges .
Vorzustell . von
11 — 1 und von
5 — 7 Uhr Kais . -
Friedr . - Ring 69 ,
Part . , Oppen .

Zuverläss . evgl .

Alleinmüdlhen
am liebsten vom
Lande , für kl .
Etagenhaushalt
i . Villa z . 1 . Mai

. gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Gd
Pers , zuverläss .

Alleinmädchen
( nicht unt . 20 I . )

kaufm . und sprachgew .
Hotel - und Rest . -

Fachmann
dann bitte Angebote u -

U . 543 an den Tagbl . - Vl .

Winkeler Str 5 , P .
schöne 4j/ =3im .=
Wohn . m . Zub .,
Hochpart .. voll¬
ständig neu her¬
gerichtet , in ruh .
saub . Hause , sof .
od . später billig
zu vermieten .

WrSitlütze 19
schöne sonnige

freigelegene
4 -Zim .- Wohn ^

neu hergerichtet ,
sofort od . später
zu vermieten .

Zietenring 1
schöne 4 - Z .-W .,

Bad . 2 Balk . u .
Zub . zu verm .
Näb . 2 . Stock .
Schöne sonnige
4 - Z .- Wobn . mit
Bad . 2 . St . , zum
1 . 6 . 34 zu verm .
Arndtstr . 3 . 1 r „
10 — 12 Übt .

Schöne

4- Ziin.
' Ä!lA

mit Bad u . groß .
Terrasse , Eaern -
fördestr . 21 . 1 .
zum 1 . Juli zu
verm . Näheres
dorts . 2 . St . r .

4 - 8 - Zimmer -

Mnung
mit reich !. Zu¬
behör sofort »u
verm . Friedrich -
straß ! 38 2. St
Näheres daselbst .
Büro . Part ,

Hochherrsch .

G .
- MI .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig

Versorgung ,
zum 1 . 7 . 1934

zu vermieten .

Willy 6tern
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 ,
Philippsberg -

ktraße 38 schöne
sonn . 4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
WM6MH
Rheins . Str . 8,3
schöne 4 - Z .- W .,
reich ! . Zub ., zum
1 . 7 . 1934 . Besicht .
11 — 3 Uhr . Nah .
Hoffmann , 1 . St .

Aii Der wglW 2
« . Kaiser - Friedrich - Ring 9 , 2 . Stock

herrsch , gr . 2 - Zim .- Wohn . m . eing .
Bad , 2 Balk . , Zentralhzg . u . Zubehör ,
1 . 6 . 34 zu vermieten . Näh . 3 . Stck . lks .

Kais . - Friedr . - Ring 1 i (Ringkirche ,
herrsch . 2 - u . 3 - Zim .-Wohn . im2 . u .
3 . St . mit Zentralheiz . , Bad . Diele ,
ev . Garage , zum 1 . 5 . oder später
zu vermieten . Näh . 2 , St ._______

Dreizimmerwohnungen
Westerwaldstraße 5 III . Ober¬
geschoß mit Heizung ab 1 . 7 . 1934
zu vermieten .

Besichtigung durch Hausmeister
Jacobs dortselbst .

Loreleiring 3
Mittelheimer Straße 1 - 7
mit Heizung,Warmwasser u . sonst .
Zubehör sofort zu vermieten .

Besichtigung durch Hausmeister
Krissel , Mittelheimer Straße 1 .
Näheres durch Architekt Streim ,

J
-

.
zL

M
M

M



FifiPnhoimn werden in schönsterWohn -
■ ly wllllBIIIIU läge v .Wiesbaden errichtet

Hvnntholmn stehen zu scllr günstigen
II JpUlilulxÜII Zinssätzen zur Verfügung .

Eigenkapital von 2000 RM . an . Auskunft :

Deutscher Eigenheimbau -Verband E . V.
Bezirksstelle Wiesbaden

F464 Kaiser - Friedrich - Ring 14 , III .

Wiesbadener Tagblattitag , 22 . April 1934 ,

imer

5 ' ° K - M - Mhü

Metgchlhe
i

ins 21 , 7 Zimmer

6t ,

Läden undrner -

| Znimbilim -LettMsei

11 — 1 .

Villen u . Häuser

3 . St .

r . 60 . 3 ,

NMF

EeNettehr
au

Lapilali ^ -Tkjiiche |

un .

still , in . 3 - bis 5000 Mk .
geg . Sicherstellung v .

neues
Lage ,

ruhige

e .
e 7 .

Garage
Wellritzitratze 41 ,
zu vermieten .

mit Badezimmer u . reichlichem
Zubehör , Zentralheiz ., Warm¬

wasserversorgung , Personenauf -

zug , sofort oder später zu zeit¬
gemäßem Preise zu vermieten .
Näh . Dr . Amson , Taunnsftr . 6 .

Garagen , Stall . ,
Keller

Villa
oder dell . Saus
mit groß . Gart .,
schön , gei . Lage ,
in beit Zustand
u . genauen An¬
gab . b . hob . An¬
zahl . i . Wiesb .
ob . Umgeb , zu
kauf . gei . Ang .
B . B . 100 Post¬
amt Bingerbrück

Zuziehendes alleinst . Ehep . s.

koms. 4 ' W . « Wohnung
mit Zentralheiz . , Balkon usw .
( Garage ) , mögt i . 2 -Familien -
Villa , Höhenlg . , ev . 1 - Fam . »
Billa m . Vorkaufsrecht Ang .
unter O . 596 Tagbl . - Verlag .

Frenndl . sonn .
2 . Zim, - Wohng .

zum 1. 6 . ob . spät ,
von einz . Person z.
miet . ges . Ang . m .
Preisang . u . G. 598
an den Tagbl .- V .

eeeeeeeeee

Welch edler
Menschenfreund

g . Dame Darlehn
von 600 Mark .
Ang , u . O . 588
an Tagbl .- Verl .

Welch . Ehepaar ,
Dame oder Herr ,

sucht

Merheim
in Villa , nabe

Bahnhof , m . beit .
Verpflegung
Preis 90 Mark .
Anfr . u . L . 601
an Tagbl . - Verl .

Zentralh , Kur¬
hausnähe , r . 1 . 5 .
ob . iviit . zu cm .

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St

Tel . 23381 .

ziiverm . Geschäftsräume
inkel - 1 — — — —

Grotzvilla
Frankfurter Straße 15
z . Unterteilg . auch f . Pens , geeign .
sowie klein . Billen u . gut rentierende
Et . - Häuser spottbillig zu verkaufen .
Näheres durch

Wulf , Konnenberger Strohe 66

im .,
ftl .

iedr . -
vracht -
. zum
i da -

tzeleWstrohe 24
2 schöne Laden

sofort zu vermieten . Näheres bei
Hoffmann , 2 , Stock

vhn .
ntz -
Et . ,

Palkon .
Äkan -

Woön -
Festm .

Leere
Wohnmansarde

i . Stadtzentrum
zu verm Adr . im
Tagbl .- Ll . Ge

Handwerker , in
fester Stellung

sucht 150 Mk .
v . Selbstgeber (in )
auf IJ . g . Sicherh .
Ang . ASS8T . - B .
100 b . 200 RM .
sucht Geschäftsm .
gegen dingliche
Sicherh . u . gute
Zins ., Ratenrück¬
zahl . Ang . unter
6 . 602 T .- Verl .

sch. W
Wohn -

Zubehör
-ieten

Moderne 4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Heiz . , Gegend MainzerStr . ,
gesucht . Preisangebote unter
D . 597 an den Tagblatt - Verlag .

1 -4 gewerbl . Pt . -
Räume m . Lad . .
Zentr . -Heiz . . zu
verm . Herrn -

WWSSÄ
3 - Zimmer - Wohnung (Mittelbau ) im
ganzen oder geteilt zu Dermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Ml
WM

3 « Villa ,
beste Kurlage . m .
Garten , 2 schöne
sonn . Zim ., 1 - u .
2bett , m . Äalkon
u . fließ . Waller ,
zu verm ... mon .
Pr . 35 u . 45 Mk .
Beste Verpfleg ,

nach Wunsch .
Abeggitratze 3 . •

Eckön . sebr gui
möbl . Zim .

z. vm . Alleinm .
Adelheid -

stratze 96 , 2,_
Gut möbl . Zim .
zu vm . Adolfs -
allee 31 . P . r .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch . l
zu vermieten . Näheres im Hotel
»Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

Schöner Eckladen
in Hauvtdurchgangs - u . Verkehrs -
stratze . der evtu modernisiert werb ,
loll . passend für all « Geschäfte ,
auch für Haushaltungsgeschäft
billig zu vermieten . Näheres
Adolsttrage 14 . Part . r .

Nr . 169 . Gelte 11 ,

Kleine

Villa
zu kaufen
gesucht .
Näh . unter
K . 60z an
Tagbl . - V .

Fr . - Ring 38 , .
Hbsch . m . W .- u .

WsWil .
-

Slnis
mit 9 Zimmern ,
mit rerchl . Zu¬
behör . Garten ,
auf Wunsch angr .

ar . Obstgarten ,
zu vermieten
Wiesbaden -

Biebrich ,
Weinbergstr . 17 .

konkurrenzL Betrieb ,
mit 20 % . garant . Gewinnverz . ges .
Angeb . unter H . 602 Tagbl . -Verl .

über

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt ■ „

Eltville .
In Villa am Rhein sonnige grobe
3 - Zimmer - Wohnung . 1 . Stock .
Balkon . Bad . Zubehör und Garten
lehr vreisw . zu verm . Näh . norm .
» . 11 - 1 Uhr bei Frau Lili Willen -
bucher . Wiesbaden . Scheffelstr . 5 . 3 .

sch.
" rksof: l7 - M . - Mhn .

^ Saer
" Kaiser - Friedr . -

JüÄk
Wei
i Emer Str . ,

Schön möbl .
Zimmer

b . alleinst . Dame
billig zu verm .

Jahnstrahe 24 ,
____ 2 rechts .
E . mbl . ob . leer .
Z . m . gut . Ver¬
pfleg . vreisw . zu
vermiet . Kaiser -

Gr möbl . Zim . ,
2 . St ., a Berufs -
tät . billig »u ver¬
mieten yelenen -
stratze 27 Eth . 2 ,
bei Bauer ._____
Schön mbl . Zim .
zu verm . Kirch¬
galle 23 , 3 .

Zimmer £5 „ ^ ste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder a . Kochbrunn .
Kranzplaiz 3/4 , Essener Hof

Villa mit Garage
in freier , sonn . Höhenlage , ge¬
ringe Steuern , f . RM . 21000 . -
mit RM . 8 b . 10000 .- Anzahl ,
sofort zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedriehstr . 46,1 Tel . 27196

115 , 2
er

., zum
früh .

. Näh .
er ,

1 .
im .

1 . u .
t Auausta -
fc 1, Nähe

1 11 bis

L . sonn . 3im .

zu verm . 2aon -
tratze 36 , 1 lks .

Groh , sonnig , l .
Frontsp .- Zim .

mit anschl . Koch¬
raum , Adolfs -
allee , nur an
Einzeln , zu vm .
Näh . Kaiser - Fr .»
Ring 20 . 2 lks .
Sonn . l . Mans ,
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Ring 38 ,
3 . St ., 10 — 4 Uhr

gSchöne moderne —

Zimmer - Wohnung
^ großem Badezimmer , Küche ,

Kellern , Anschluß an

Ta izun8 , passend für Arzt , im
£ ™ ’ *t " Haus “

, Langgasse 21 ,
fee v ^ r sofort oder später zu ver -

^ äh . bei der Geschäftsleitung .

Schlafzim .. Bad .
Küchenb . bill . zu
v . K .- Fr .- R . 46 . 2
b . Frau Floege .
2 - 3 möbl . Zim . ,
ev . m . Küchen -
ben . , Landes¬
haus - Bahnbofs -
nähe zu verm .
K . - Fr . - Rg . 73,2 .

[
Behagl . möbl .
Zim . an Be¬
rufst . sos . vrw .
zu vm . Kirch -
galle ll , i r .

Zentrum
gut möbl . Zim . ,
1— 2 Bett ., Heiz ,
auch Pens ., zu
verm . Lüisen -
stratze 49 , 2 lks .
Sep . möbl . Zim .
an berufstät .

Dauermieter z . v
Marktstr . 14 , 1 .
M . Z . m . Koch -
gelegenh . zu vm .
Mauritiusftr .6,2

Sch . möbl. Zimmer
zu vm . Albrecht -
stratze 30 , 3 lks .

I

Gr . gut mbl .
3 . m . 2 Bett ,
u . Küchenben .
sof . bill . z. v .
N . Albrecht¬
str . 38 . 1 lks .
Besichtig , v .
15 - 18 Uhr .

Laden
f . Schreibmaren -
Geschäft vollend ,
sof . zu vermiet .
Näh . u . E . 593
an Tagbl . -Verl .

Großer tiefer I
Laden
Kirchgasse I

mit 2 großen I
Erkern billig I
anderweit , z . I
verm . z . 1 . 7 . I
evtl . 1 . 10 . 34 .
Ang . E. 603T . -V. | |

Laden
I. Heiz ., I mit 3 » Zimmer «

verm . Wohnung zu bei »
M ■* mieten . Näheres

Moritzstratze46,l

®auplaö,563 ?t .
Aarstr . , Rt . 130 .«
z . vk . Lahnstr . 74 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

BnWätze
an feit . Stratze .
sonnig gelegen ,
zu verk . Ang . u .
T . 556 T .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HM

Eartengrundst .,
53 Ruten , Nähe
Waldstratze , zu
verk . Ang . unter
T . 601 T .-Verl .

| Zinnwd!l. -KauWuchej

Villa
iatof . gulaW
Angeb . u . G . 588
a . d . Tagbl - Verl .

>Mge
n .

reicht .

- St .

. Alt . Dame s. 1Z .

. n . K . , evtl . 2 Zim .
Garten - od . Hth . ,
evtl . 2Z . u . K .,für: 1. 7 . ,a . näh . Umg .■
Ang . m . Pr . u . r .

• 574 a . d . Tgbl . - B .
Jg . Ehepaar

sucht 1 gr . Zim .
u Küche m . Ab -

1 schluh . Preis¬
angeb . u . ll . 600
an Tagbl . -Verl .
Jg . Ehepaar such '

1M . u . Köche
in anständ . Hause .
Ang . u . 6 . 598 an
den Tagbl . - Verlg .

Aelt . Fräulein
sucht gr . leere
Mansarde m . kl .
Küche . Herd und
Gas ( Siidoiert . )
AnlLL .592 T .- B .

Ruh . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim . -
Wohnung . Ang .
u . S . 586 an den
Tagbl . -Verlag .
1 - bis 2 - Zimmer -

Wohnung
bis spät . 1. 6 . von
jg . Ehep . ges . An¬
geb . m . Preis unt .
G . 597 Tagbl . - B .

Jung . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohn . . ev . auch
als Hausmeister
od . Mithilfe im
Haushalt . Ang .
u . L . 602 T .- Vl .

Dome ucht abge - 1
schl . leere 1 oder
2 - Zimmerwohn . ,
Süds . ,m .Zentral -
heiz .,Bad,Balkon .

Ireis nicht über
50 -55 RM . 1 . St .
od . Fährst . Kur¬
viertel . Angeb . u .
M . 597 Tagbl .- B .
1 bis 2 Zimmer
mit Küche in gut .
Hause,evtl .Front -
spitze , auch außer¬
halb , von gebild .
zahlungsf . Ehep .
ges . Preisw . Pr .»
Ang . F . 598T .- B .

2 - W . - MHN .
mögl . mit Bad ,
in ruh . Hause , z.
1 . Juni gesucht .

Gegend etwa
Hebbelschule bis

Adolfshöhe .
Sindenburgallee
b , Nallauer Str .
Ang . mit Preis
u . A , 406 T .-Vl .

gliche
Sfe

8 :
• ober

^ w . z.
nchr .

, s .
: bei

m -

den Tagbl .- Vl .
Serrschäftl .

3 - 4Zim 'Wohnung
mit Zubehör , im
Kurviertel , für
2 - Person .- Haus -

balt zum 1 . Juli
gesucht . Ang . u .
3 , 184 an T .-Vl .

4 - 5 -Zim..Wohnung
in gut . Lage ges .
von höh . Beamt .
Angeb . m . Preis
u . S , 595 T .-Vl .

4 - B- Zim.-Wohnung
in Kurlage sofort
ges .MieteimVor .
Ang . nur m . Preis
B . 601 Tagbl . - V .
Höh. pens . Beamt ,
sucht

5 - Zimmer -

Wohnung
am liebsten kleines
Landh . od . kleine
Billa m . Garten u .
mögl . Garage . Au -
geb . u . 4 . 41 » T .- V .

fiuilage
gr . leer . Balkon¬
zimmer zu verm .
mit und ohne
Pension .

„ International "

Leberberg 11a ,
Zwei leere sonn .
Zim .. sev . . evtl ,
mit Küchenben . .
abzugeb . Moritz -
slratze 16 . 2 lks .
Groh . leer . Zim .
mit El . u . Gas ,
Kochgelegenheit
zu verm . Moritz -
ftratze 45 , l .___
Gröhes leeres Z .
zu verm . Platter
Stratze 8 . 1 lks .
2 gr . leere sonn .

Zimmer
m . Balk . . anschl .
schön . Kochraum
od . 1 mbl . Zim .
mit oder ohne
Verpfleg .. Nähe
Vahnh ., z . 1 . 6 .
SU vm . Ang . u .
U . 956 T .- Verl

Am
Kochbrunnen

trbl . mbl . sonn .
Balkonzimmer

mit Kochgeleg ..
1 od . 2 Pers , zu
verm . Taunus -
stratze 13 , 2 ._____

llngest . eleg .
möbl . Zimmer ,

Kurlage sof . zu
verm . Taunus -
strahe 39 . 2 .

In Billa
sch. m . Zimmer
an Hess , berufst .
Person zu verm .
Viktoriastr . 23 .
Parterre ._______
Möbl . Zimmer

zu vm . Walram -
stratze 11 , 1 6t .
Gut möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
zu verm . Webei -
gaffe 8 , 3 links .
Sep . möbl . Zim .,
in ruh . Haus ,
bill . zu vm . Kl .
Webergasse 6 , 2 .
Sep . möbl . Zim .
zu verm . Kleine
Webergalle 7 , 2 .
M . Z . Mestend -
stratze 11 , 1 r .
Mbl . Z . preisw .
zu verm . Anzus .
vorm . % 3 — % 4
Wilhelmstr . 60 ,
Eing . Privat -
stratze , Krizek .

Tel 25208 .
Gut möbl . Zim .,
evtl . v . Pension ,
zu verm . Wörth -
stratze 9 . 1 , an der
Rheinstraße .__

Möbl . Zim .
20 Mark , Nähe
Ringk ., an Be¬
rufst . z . v . Adi .
Tagbl . - Vl . Gh

ler
18. 3 . St . .

bn .
verm .

Punktlicker
Mietzahler .

Aelt . Dame sucht
2 abgeschl . Zim .

und Küche .
möglichst bald .
Ang . u . M . 595
an Tagbl .- Verl .
Abgeschl . 2 ' / . . 3 -
Zim . » Wohnung ,
ungef . Fr .-Miete
bis 400 Mk . ges . ,
evtl . w . Hausarb .
mitübern . Ang
u . H. 598 T .- Verl

HHobnun
o . pünktl . Mietz .
gesucht , bis 80 .- .
Angeb . m . Preis
u . 5 . 595 T .- Vl .
2 oder 3 große

Zimmer
mit Küche event .
Bad f.ältercs Ehe¬
paar gesucht . Fest¬
miete bis 60 Mk .
Angeb . u . B . 597
an d . Tagbl .- Verl .

Dame
sucht koms . 2 - bis

3 - Zim .- Wohn .,
schön sonnig ge¬
legen . kein Part .

Babnhofsn .
Et . m . Frtsp .- Z .

| zu v . Alerandra -
itr . 5 . 1 , 9 - 11 . 3 -5
Möbl . Zimmer

sep . Eingang , z.
11 . 5 . 34 zu ver¬

mieten Arndt -
stratze 3 , 1 r .
Schön möbl . gr .
Zim . m . 2 Betten
an 1— 2 Berufs¬
tätige sofort od .
später zu nenn .,
wöchentl . 4 Mk . ,
Bahnhofstr . 6 . 2 l .
E . möbl . Zim .
frei Bliicher -

l -_ 2 r, ___
Möbl . Zim .

zu vm . Dotzh .
Str . 35 , 3 lks .
Sehr gut möbl .

Wohnschlaf¬
zimmer

mit Balk ., Süd¬
seite , 1. Et . , sof .
zu verm . Dotzh .
Stratze 37 , 1 ,
Möbl . Zimmer

zu vm . Franken -
stratze 24 , 1 If $ .

I

'

SSF
nnüfturoQlte
finden frd . Z .
( gute Ver¬
pflegung ) in
ruh . schönster

Gartenlage ,
Kurviertel ,
Gust . -Freu -

tag -Str . 4 , P .

Billa
allerbester Zu¬
stand , all . Koms .,
a . Walde , auch
f . 2 Farn , geeig¬
net , versetzungs¬
halber

WpMMlt
sof . zu vk . Ang .
O , 601 T . -Verl .

3 . FW . - Mla
vorn . Südlage ,

iui Oüwi
Ang . u . T . 599
an Tagbl .-Verl .

I-Familien - Villa,
auch als 2- Fam. -Villa,
in schöner Lage ,
nahe Kurp . ,mit
all . mod . Komf . ,
m . 8 2 . , Nebenr . ,
Zentralh . , fließ .
w .W .d .ganze H . ,
1400 qm Gart . , f .
nur 17500 Mk bei
wenig . 12000 Mk .
Anz .sof .beziehb .
Ang . K, 601 T . -V .

Sofort

3 - M . - MHN .
mögl . m . Balkon ,
in ruhiger Lage
in der Stadt ge¬
sucht . Angeb . m .
genauen Angab .
u . Mietpreis erb .
u . S , 601 T .- Vl .

Zg. Ehepaar
sucht 3 Zim . und
Küche z. 1 . Juli .
Söchstm . 60 Mk .
Ang . u . S . 593
an Tagbl . -Verl .
2 ältere Dame »

suchen
3 -Zim .-Wohn .

auch Hinterhaus ,
Südviertel oder
Waldstr . Ang . u .
M . 598 T .-Verl .
HöhereBeamten -
toitroe sucht
3 - Zim . Wohn . ,
1. od . 2 . St . Be -
ding , sonnig , Bal¬
kon , Nähe Haltest .
Angeb . u . O . 597
ober Adresse im
T .- Verl . Gi .
Suche zum 1. 7 . 34
chöne
3 »Zim .»Wohng .

mit Bad u . großer
Mans . Preis von
Mk . 55 .- bis 60 . - .
Ang . u . L . 597 an
den Tagbl .- Verl .
Ruh .Miet . ( Erw . )
such .3 -Z . - Wohng .
in gut . Zustande
im Zentrum der
Stadt , z . 1. Juli ,
a . schöne Frontsp . ,
in gut . Hause erw .
Ang . m . Preisang .
u . B . 598Tgbl .- P .
3— 3L -Z .-Wohn .
Küche u . Zub ., o .
ölt . Dame ges .
Pr . 45 - 50 Mk .
Festm ., z. Juli ,
evtl . früh . Ang .
« ._ 4Sl _ LVe,rL

Offizierswitwe
mit Sohn sucht

M - Zim.- WobB
Genaue Angab .
unter ll . 599 an

Sonnige
2 - Zim . -Wohn .

Parterre , Näbe
Seerobenstr ., ges
Ang . u . H . 584
an Tagbl .- Verl .

Bankbeamter
sucht

2 - W . - Wohii.
$. 1 . 7 . Zwisch . 45
u . 50 Mk . Ang .
K . 599 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
'

( Mann Jnsta
lucht sonn . 2 -Z .-
Wohn . Mielvr .
20 — 25 Mk . mtl .
Evtl , kann etro .
Hausarb . übern ,
werden . Ang . u .
ll . 601 an T .-V .

Jg . Ehepaar sucht
2 - Zimmer - Woh¬
nung m . Bad . Bis
Mk . 50 .— . Ang . u .
G . 599 Tagbl - V .
Sonnige 2 - Zim -
mcrwohn . , cvll .
auch Tauschw . von
2 ruh . Leuten ges .
Ang . u . C . 598 an
den Tagbl .- Verl .

2 . W . - MHN .

gesucht
in amt . Hause v .
pünktl . Zahler .
Preisangeb . erb .
u . 8 . 602 T .-Vl .
Suche 2 Zimmer

und Küche
zum 1. 6 . 34 od .
spät . Preisang .
u M . 600 T .- Vl .

2 — 3 - Ziururer -
Wohnung

zu miet , gesucht .
Angeb . m . Preis¬
angabe u . F . 600
an Tagbl . -Derl .

5 6 - Zim . - Woh « .
m . Zubehör in bei
Nähe d . „ Kleinen
Hauses "

gesucht .
1 . odei 2 . Stock .
Angeb . mit Preis
u . K . 597T .- Berl .

Junge Frau sucht
nett mbl . Zimmer
o . Mansarde geg .
einige Stunden
tägliche Hausarb .
Angeb . u . S . 599
a . b . Tagbl . - Berl .

Zimmer
mit Klavier sof .
gesucht . Ang . u .
D . 596 an T .- Vl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Moritzstr . 26
2 leere Zimmer ,
Vordh .. sev . Ab¬
schluß . an einz .
Person oder für
Büro zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Schöne sonnige
leere Mansarde ,
Vorderb . , sof . an
alleinsteh . Her¬
an zu vermiet .

Näh . Albrecht -
str 44 , Stb . Büro

Gr . leeres
Frontspitzzim

mit Ofen u . kl .
Nebenraum an
Berusst , zu vm .
Hainerweg 7 bei
Frl . Koch .

Marktstr . 14 . 1 ,
gartenstratze

'
7 .

"
I mobl Zimmer

Maickkuche Mit 1 u . 2 Bett . ,
b . zff^ Aen .

auch ° n

Näh . b . Balzer , MvZWeten
Blücherstr . 33 i SchUchterstr 11 ,

MUi
— 2. St ., Bahnhofs -

Sochpart ., Zen - Me , gut möbl .
trum , zu nerrn . R ° n,lta - .Zimmer
Näheres I »u vermieten ,

Schwalbacher
Straße 38 .

| Laden ♦

y mit zwei Schaufenstern , im ♦
Zentrum der Kirchgasse , I
sofort zu vermieten . An - *

♦ fragen unt . B . 602 Tagbl . - Vl . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

2 - 3 Zimmer
in bester Lage , hervorragend für
Büro od . Praxis , sofort od . später
zu vermieten , evtl , auch möbl .

Näheres durch IVilh . Schmidt ,
Nikoiasstraße 3 , Tel . 282 88 .

I
Modernes Einfamilienhaus
Neubau , herrl . Lage , schöner
Garten , Garage , Aussicht auf
Rheinebene , sehr preisw . zu ver¬
mieten durch J . Chr . Glücklich j
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

snähe
nn .
Wohn ,
eb .. 8i .

Part .

Möblierte
Wohnungen

Zu vermieten

hilft llii
sehr gut möbl .,
jegl . Komfort ,
Kuiviertel
sehr preiswert .

Ang . u . F . 601
an Tagbl .-Verl .

Möblierte

2 - Zimmer -

Wohnung
abgeschlossen ,

Balkon , Süds . .
Kursiert . , frei

Glässer ,
Thelemann -

stratze 3 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blüchcrstr . l4,3r .
gut mbl . Z . ,4Mk .
b . Woche , z . verm .
Dotzh. Str . 18 . 1
möbl . Zim . 4 .50 .

FriedriWr. 17
li . sevar . gut
möbl . Zim . mit
ob . ohne Pension
sofort zu verm .

Such «
Renthaus

mit 3— 4 -Zim .-
Wohn . . in gut .
Bauzustand,Kur¬
viertel ob . Son -
nenberger Str .,
m . hob . Anzahl ,
zu kaufen . Ang .

Fürst ,
„Primavera "

,
Franks , Str . 8 .

Haus
mit Bäckerei zu
kaufen ges .Augeb .
u . S . 599 Tgbl .-B .

Leeres sonniges
Zimmer

mit etw . Kiichen -
benutz . von ält .
Dame gesucht .
Ang . u . S . 596
an Tagbl . - Derl .
Ält . alleinst . Frau
sucht leeres Zim .
ob .Mans . m . Koch¬
ofen . Ang . m . Pr . -
Ang . Z . 597T .- B .
Leere Mans , geil
Preisangeb . unt .
O . 5S9a . Tabl . - Bl .
ieer . Frontsp . - Z .

ob . Wohnmans . u .
kl . Kellerv . alleinst .
alt . Frl . ges . Ang .
u . H . 597 T .- Verl .

Schöne leere
Mansarde

mit Gas u . Licht
ab 1 . Mai ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 601 T . -Verl .

Werkstätte
evtl , mit Wohn . ,
Nähe Adolfs -
allee . ges . Ang .
mit Preis unter
K . 600 T . - Verl .

Laden
mit 2 - Z .- Wohn . .
la Lage , auch ge¬
teilt . sehr billig
abyiQeb , Zu erfr .
i . Taabl . - VI . Fn

eeeeeeeeee
Laden , geeign . f .
Heihmangel .

Geschäft
bill . zu vermiet .
Anfr . u . K . 585
an Tagbl . - Verl .
eeeeeeeeee l

ÄMerheim
f . Alleinstehende

und Verwaiste
Moritzstr . 45 , 1 .

Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch
an geb . Dauer¬
mieter zu Derrn .
Badben . Moritz -
stratze 60 , 1 lks .
Möbl . Wohn - u .
Schlafz . in Wlla
fl . Mass . . Heiz .,
g . neu , an ruh .
solide Dauer¬
mieterin abzug .

Wolff ,
Nerobergstr . 22 .

10 — 1 . 3— 6 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Nero -
tratze 30 . 3 .

Srbl . mbl . heizt .
Mans , mit Gas¬
kocher u . Licht sof .
bill . abzug . Anfr .
Nikolasstr , 24 , 1 .
Gr . m . 3 , 2 B . .
Küchenb ., eignes
Gas . sowie mbl .
gr . Mans . a . her .
Frl . Oranien -
stratze 25 , 2 ,
Möbl . Z . , 1 . St . ,
ohne Bed ., ohne
Wäsche , sos . zu
verm . Oranien -
stratze 54 , 1 lks .
Anzus . 2 — 6 Uhr .

1— 2 3immer .
möbl . od . teilw .
möbl . od . leer ? a
verm . Otanien -
tratze 62 . 2 .______

Vornehm
möbl . Zimmer
mit Pension von
4 Mk . an , 1 od .
2 Bett .. Heiz . , sl .
Wall ., beste Ref . ,
verm . Stephan ,
Parkstraße 12 , 1 ,
dir . a . Kurhaus -
garten, __________
Sch . mbl . Z . IN .
L .u .Bed . Rheing ,

mod . l Dotzheimer
6n . „ ..Straße 61

iytng , I toon . gr Laden

Mw .. Gart . Mit Laden,im .
d . Näh . ( kein Vorgart .)

ilivvs - »u . verm . Näh .
P [ bei Blümer .__

Nikolasstr 33/35
55 I Hp . l . . 2gr . Buro -‘

mit räume . Sevarat -
ör einL v . d . Str . ,

liofort obJfl . S ?. . f - 50 Mk .
verm . IL - M . z . 1 . 7 . 8. v .

rt lks Nah . das . . 9— 1 ,‘
oder Hamilton .

usVT Telephon 23290 .

Stratze 6 , 2 lks .
Sehr gut möbl .

bchtulzimmA
mit gemütlichem
Wohnz . ob . mit
kl . Herenzim . an
nur sol . anit .
Herrn zu verm .
Zim . auch einz .
Röderstr .__ 10, _ l .
Gut möbl . Zim . ,
1 -2 Betten , zu v .

Schenkendorf -
tratze 4 1 . Nähe

Landesh . u . Bhf .
Sb . möbl . 3 . frM
4 Mk . Brau « ,
Schierst . Str . 55a
Mbl . ioub . 3 , an
Ser . . 18 .— . See -
robenstr . 25 , 1 I .

2 eleg . möbl . gr .
sonnige 3irnmer

Gebildeter jg .
Herr

sucht ungestörtes
möbl . Zimmer ,
separat , möglichst
Part , zu ange¬
messenem Preis .
AnL u . L . 600
an Tagbl . - Verl .
Junger berufst .

Mann
sucht sof . möbl .
Mansarde . Zen¬
trum bevorzugt .
Ang . 11.602 T .- V .
Berufstät . Ehe¬
paar sucht I . Zim .
mit Notküche od .

I - Zim .- Wohn .
sofort zu mieten .
Ang . u . D . 603
an Tagbl .- Verl .

leb . ruhige Berne
sucht z . 1 . Juni
2 leere o . 1 Zim .
m . Küche in gut .
Hause ( Dauer -
miet . ) . Angeb . u .
T . 593 an T .- Vl .
eeeeeeeeee

Aeltere Dame
s. leeres oder
teilw . mbl . Zim .
mit Küchenben .
Zentrale Lage .
Ang . E .595 T .- V .

Neubau
steuerfrei , für

22 000 Mk .
sof . zu verk . Ang .
unter D . 601 an
den Tagbl . -Vl .

Metzgerei ,
in guter Lage von
Mainz , Haus mit
Geschäft , Kühlan¬
lage u . Inventar
zu verkaufen . Er¬
forderlich . Kapital
Mk . 10 - bis 12000 .
Angeb . u . Z . 5940
anAnnoncenfrenz
Mainz . F103

Mass . LaMaus
4 Zim .. Küche u .
Bad , sof . bezieh¬
bar , m . 25 Rut .
schon . Obstgart . ,
in Niederwalluf ,
zu verkauf . Ganz
geringe Steuern .
Preis 12 000 M ..

Anzahl . 5000 bis
6000 Mk . Ang . u .
E . 600 T .-Verl .

r . d . Allee Schöne sonnige

rts WdH - M .

lfsallee . mit Zubehör billig zu vermieten
v . 11 — 1 Friedrichstraße 48 , 2 .

___ I Näheres Nassovia dortselbst .
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Enterb .

Damen - Rad
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2

Henafen

straße 49,1 r . Ann .

i*

3
1
2

80x28x25
60x40 x40
45X30X 22

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Bettumrandung
( grau Velour ) ,

Warmwasserbe¬
reit . , Iflam .Gas -

kocher , Weckgläser ,
eis . Gartenbank ,
2 Stühle (rot Lack )
z. v . Wiegelch Co . ,
Gr . Burgstraße 7 .

Auto
bis 4 - Sitzer ,

FlmL . W
Kl . Burgstr .

'

Telephon N

,7,111 mchr . s

Kleine Anzeigen
im altangesehcnen meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt
sind der beste und —

billigste Vermittler .

Mesch
2 Wageinannstr .

Eiserne Weinflaschen - Gestelle

und leere Weinflaschen

Weitz , u . schwarz .
Herd b . zu vk .
Keuchler , Jahn -
stratze 29 , H . P .

AUSplltzllW .

m . Motor , für
Schuhmacher , zu
verkaufen Jahn -
straße 44 , 2 .
Erasmähmasch ..
Satz Eolrlchläger

Kartentisch
billig zu verk .
Moritzstraße 13 ,
Parterre .

24 bis 30 PS nur
in allerbestem Zu¬
stand unter An¬

gabe der Firma ,
Steuer , Kilometer
u . Preis . Bargeld
lacht . Angeb . u .
F . 597 T . - Berl .

( Gr . 40 ) zu verk .
Karlstr . 17 . 2 l .

Gemischtes Hartholz
Ztr . 90 Pf . ab Lager , 13 Hühner ,
Herren - u . Damenrad , 2 Handwagen
zu verkaufen . Knoll , Dotzheimer
Straße 99 , Lager .

Gegen
eins , t
Senkel
straße !

ret >t >ich .
21/2x3I/

'
2 ( S3oucle )

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Herren -

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse
W iesb . Kleider - Vermittlg .
Moritzstr 12 . Tel . 20930

Heltes Fel
37 Jahre , kath .,
sucht lieb . Mann
in sich . Position
zw . bald . Heirat .
Gute Möbel u .
Wäsche -Ausstatt ,
vorh . Ang . unt .
I . 596 an den
Tagbl .-Verl
Nett . kath . Frl . m .
etwas Vermögen
w . charaktervollen
Herrn bis 35 I .

kennenzulernen
zwecks Heirat .
Angeb . u . W . 598
an d . Tagbl .- Verl .

billig zu verkaufen .

Klub von Wiesbaden
( Nassauer Hof )

Memel
( Prof . Junkers )
f . größere Woh¬
nung . ladeilos u .
sparsam , bill . zu
verk . Mosbacher
Straße 27 .

40 Jahre , fymp . Weiev, ,

Häusl . , möchte mit eins . c8-*

Herrn in Briefwechsel W

zwecks Heirat . ZuschristeW
A . 415 an den Tagbl .^ Z

Alleinst . 70 j . i' iaturhe ^
Nichtraucher , seelensgut D

spruchslos wünscht

Heirat j
mit ält . verm . Fräub öS. «

(50 — 70 I . ). EigentzM
Verf . über genügend
zu gemein ). 2pazierg -, ^ W

dergberwünscht . Krän « ^
kein Hindernis . Werte

„Eheglück
" « . 417 TEZ

„ N
Wiesbal

AdelheW
Pari ,

an d . Nikol
In - u . Sm
Seit Jahr «

Erssl ,
Man acht «
auf seriöil
arbeit .. 3

u . Dislw

u. Aulen
Müller,Fi
Elbestr . i

Kaufm ., 32 I . ,
ev . chöh .Schülb . ,
m .sol .geschäftst .
Frl . i . A . v .20 -32

I . zw . Heirat k.
lern . 4 - Etagenh .
m . gutgeh . Lad .-

Gesch .i . gr .Stadt
a . Rh . , soll v . d .
Eltern übern , w .
Berm . erw . Dis -
kr .zuges . Ang .rn .
Bild U.TL932 a .
Annoncenftenz ,
Mainz . PI 03
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MSbelkSuf « !
Zimmer - u . Küchen

Einrichtungen
kaufen Sie gut und billig
beim Fachmann 1

Jedes gewünschte Modell
kann in meinen Werkstätten

angeieri . werden Bedarfs -
Deck . -Scheine werd angen
H L y . La Möbelfabrikation uno
nun . VullC - handel , Goebenstr . 3

TelbstänhH
Handwerk «

Mitte 20er »
sucht pass .LÄ
gcf . zwerEhch
kennen zu £ 8
Angeb . u . g. |
a . d . Ta «bl.M

Witwer
60er , Renten¬
empfänger , rüst .
Erscheinung , mit
schönem Haush .,
sucht älteres an -
ständ . Fräulein ,
auch mit Kind
und etwas Er -
ivarnissen zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Ang . u .
E . 592 T .- Berl .

KausgeWe

WmnM
Wellritz - Bleichstr ,
zu kaufen gesucht
Ang . u . L . 598
Tagbl .- Verl .

geg . neu
4 -Tait -

Tckreitt
St . ®

Kreid !
Priv . - tf

Soiife ®
Preise sämtl . getr .
Herrenkleider ,
Schuhe , Koffer ,
Photoapp . , Fern¬
gläser , Psandsch .

Meine 20 je
TätigkeitböM

reellen EM

Tennisschläger
zu verk . Rüdes -
heimerStr .39 .1 l .

(Elßftr. Klavier
69 Rollen , sehr
billig zu verk .
Ang . u . E . 601
an Tagbl .-Verl .

mundstr
' '

5,3 lks H . Pfeffermann ,
Mod . guterbalt . Drudenstraße 8 .

GOLOMB
SILBER,PLATIN , ZAHMGEBISSE
BRILLANTEN kauft —

BECKEL
" “

-
™

4/20 PS

Opel
Limousine .

co . 30 000 kw ge¬
fahren . in la Zu¬
stand . preiswert
geg . bar zu verk .

W . Möller .
Bad Schwalbach

Adolistr . 96 .
Lpcl - Limousine ,
4sitzig , 4 PS . , in

Motor
elektr ., 220 , mit
Anl . s. 3 Eeschw .
1 PS , 50 .- , Soch -
srequenz -Appar ^
neu , statt 70 .—
30 .— . Brehms
Tierleben . 3 Bd .
Säugetiere , statt
36 .— 9— ., mod .
Kredenz , Eiche ,
geschn .. 45 .— .
3 släm . Stühle ,
neu gepolft ., ä
15 — , Marten -
Porzellan , zwölf
schöne Gruppen ,
Elfenb .- Schnitz .,
14 große la
Stücke , zu verk .
Grabenstr . 32 , 2 .

Sportwagen
zusammenklapp¬
bar . verk . Hell

HeMtznsWes Hemnzimmer
Schlafz . m . n . Roßhaarm .. Sveifez ..
Küche . Klav .. Divl .- Schreibt . . Eich .-
Bitrine . Eich .-Rollschr .. 3 - u . 2tur .
Sviegelschr .. 2 Nußb .- Betten mit
Nachttischen , Nußb .-Büfett . elektr .
Grammoph .- Schr . m . 400 Pl . wie
neu , Nußb .-Bücherschr . . 2tür . lack .
Kleiderschr ^ Nähmasch . . Eobelln -
Klubsofa . 3 feit , schöne Lederklub¬
sessel . wie neu . Eisschr .. 2 Pener -
Tevoiche 2X3 u . 2X4 Mir .. . zwei
deutsche Teppiche 2X3 . fast neu ,
Gartenschlauch . 40 Mir . lang ,
100 Md , Roßhaar bill . zu verkauf .
Riehlstraße 19 . Part , links .

Fernruf 24840 .

mit Fisehen u . Pflanz ,
billig zu verkaufen .
Adr . Tagbl .-Verl . Gf

Cleg . br . Kostüm
m .2 Blusen 12 Al . ,
br .Abendkleid m .

Ukl . 10 M . ,
br . echteKrokovil -
schuhe8M . Gr .37 .
Adolfsallee30,3 .

Mehrere guterh .
Dam . - Kleid . und
Mäntel , Er . 44
b 46 , bill . Babn -
hofstr . 6 , 2 lks .
1 getr . hell . An¬
zug . mittl . Fig . ,
zu vk . Helenrn -
straße 18 , V . 2 r .

D .- Schuhe

6/25 PS -
Limousine

zu verk . Herrn -
mühlgasse 5 .

Mot .- RaS , 350
ccm , Japp , sahr -
6er . , 1 Zündapp -
Mot . , 250 ccm ,
1 Vorder - und
Hinterrad mit

Jnnenbacken -
bremse , 27X3,50
bill . z . vk . Stein ,
Lothr . Str . 27 ,
Hth . Dach .

Motorrad
für 90 Mk . zu vk .

Kaiser - Friedr .-
Ring 66 , 3 .

H . - Mrlid
wie neu , zu vk .
Kleiststr . 8 , Hof .
5m Austr . gut .
Herren - Fahrrad
18 OTL Knab .-
Fahrrad 15 Mk .
zu vk . Franken -
itr « 6e _2,_ 2 .______
Kl . wtz . Kinder -

Günstige
Gelegenheit .

Schlafzimmer .
Etz,immer .
Kuchen .
Auszugtische .
Matratzen .
Eouches .
Metallbetten

WalramltrL . Ld .
Auto - Teile _

Verk . und Ank .
gebr . Autos

Dotzheimer
Straße 107 .

Autoausschlacht
Kraft ._____

MWWnen
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger ,
Frankeustr . 22,1 .

Ehestandsdarl .

70
guterh . Stühle

zu kauf , gemcht .
Ang . u . 8 . 603
an Tagbl . -Verl .

$ 8o w

$ Uet * F5 ‘

Lebensgefährten
zw . Heirat . Ang .
m . Bild u . T . 595
an Tagbl . -Verl .

Aileinsteh .

Fräulein

gut .Außere40erin
m . Wohn , m . bess .
Herrn kennenlern .
zw . Heirat . Zuschr .
u . G .600Tqvl .- Vl .

Wenig gebr . , gut
erhalt .steuerfreies

Pers . - Auto

gegen Kasse zu
kaufen ges . Ang .
u . D .602 Tgbl .- V .

Motorrad evtl ,
m . Beiwagen geg .
Kaffe zu kauf . ges .
Angebote m . Än -

gab . üb . Baujahr ,
Stärke , Fabrikat ,
Höhe d . Jahresst .
u . Preis u . A . 403
a . d . Tagbl . - Verl .

Klein -Auto
2 - Sitzer ( Rots .) .
4 -5 PS , Kabriol .
mügl . steuerfrei ,
fahrbereit , geg .
Kasse zu kaufen
ges . Ang . mit
Preisang . unter
M . 596 T -Verl .

Al * lAF nur erstklassiges
I — eegl — l " Künstl . - Instrum .
y L | kommt in Frage .

reonnuT bchütten ,
GESUCHT Taunusstraße 5 .

Kaufmann
in besten Verhältnissen . und eigelwS ^
Inhaber bekannten größeren Untewg
in Nachbarjtadi . wünscht da vorE '

H
hier , mit schlanker mittelgroßer
aus gut . Hause im Älter von 20 — 3" M
bekannt zu werden , zwecks

Heirat . 1
Angebote , möglichst mit Vild ^

D ^ Z
Ehrensache , unter 3 . 186 an den

EH Stillt
mod . , ausgez . er¬
halten , Garten¬
möbel , Lampen ,
Nähm . , Zimmer¬
ofen u . v . a . bill .
abzug . Barzahl .
Händl , verb . Ab
10 Uhr . Ritter ,

Philippsberg -
straße 10 .

Speisezimmer ,
Schlafz . u . Köche
wegzughalb , billig
abzugeben . Näh .
Westendftr . 12 ,
bei Dörner .
Weitz , einbettig .

Tochterzimmer
gut erh . , eoentl .
einzeln zu verk .
Ang . u . G . 601
an Tagbl . -Verl .
Bett m Patente .

Kinderbett .
Kinderstühlcheu

zu vk . Klopstock -
straße 22 , 1 lks .

y < bel i

Porzetii
Speise -uJ
service,kN
Ware , lieft !
Kredit , ■■
in 12 Mond
A. Malino,fr»

Liebigstra
Erbitten A
verb .Vertrj
“

Sleuetj
Hügel ouij
Zeit bill . «
Ang . u . ß
an TaM" Zaäwi
sehr gm 6

Haus zu laufen gesucht
entweder Kais .- Fr . - Ring Ostseite .
Adolfsallee oder Rrkolasstr . Nord¬
seite . Rheinstraße Ostseite oder
Wilhelmstraße Nordseile . Das An¬
wesen muß sich lür Wohn - und
Büroräume eignen . Genaue An¬
gebote mit allen Einzelheiten . Be¬
lastung . . Dauer d . laufend . Miet¬
verträge usw . äußerst . Kaufvr . u .
Anz . erb , unt . O . 602 a . d . T .- Vl .

Etagenhaus
zu taufen gesucht .

Angeb . u . B . 600 a . d . Tagbl .- Verl .
Ein - od . Mehrfamilienhaus ,

evtl . kl . umbaufäh . . Fabrikgeb . mit
groß . Garten . Elektr . Gas . Wasser
usw . in Wiesbaden oder Umgeb ,
v . Selbstkäufer zu zeitgem . Bed .
zu kauf . ges . Nur Preisoff . unt .
genauen Ang . der Steuern und
Hypothek , erb . u . D . 595 an den
Tagbl .- Vl . find . Berücksichtigung .

Bauplatz
straßenbaukostenfrei zu kauf . ges .
In Frage kommt nur unmittelb .
Nähe d . Dahnh . . wo freie Bau¬
weise genehmigt wird . Entweder
Ecke Hindenburgallee u . Kais .- Fr .
Ring . od . Kais .- Fr .- Ring u . Ecke
Bahnhofplatz . od . Ecke Kaiserstr .
u . Äugust - Wilhelm - Straße . Genau
detaillierte Ang . m . Angabe des
Preis , u . S . 602 a . d . Tagbl .-Verl .

Herde - Öfen
Gasherde

12 Monatsraten !

A . Jungmann

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten !

Badewanne
gebr . , bill zu
verk . Dotzheimer
Straße 11 , Gib
Parterre . _____

Starke
Doppelleitern

8 - , 10 - und
12sprossig

weg . Räumung
zu verkaufen .
Blümer u . Sohn ,
Dotzh Str . 61 .

Rollschutzwand
f . Balk . . o . Gar¬
ten , 2X3 Mtr ,

2 mittelgroße
Hängematten ,

1 Zim .- Traoez
u . Ringe , alles
gut erh . . zu verk
Adr . T .- Vl . Gg

Feuerton - Spül¬
stein , 1,60 Mtr . .
neu . dovv . , weit
unt . Preis zu vk .

W . -Dotzheim ,
Rheins Str , 25 .

Blüh . Clivie
feit ., gr . Exempl .
drebb . Eichen -
Büchergest . und
Etagere , Met . -
Bett Goeben -
stratze 10 , 3 lks .

Hängelampe ,
Llbild

zu verk . Rndcs -
heimcrTtr .39I,l .

Kouzeri - Fiügel
zu verk . Soeben *
straße 10 , 2 r .

Kinder -
Gitterbett

( weiß ) zu verk .
Möhringstr . 3 . 1 .
l7abrb . Kinder¬
bett vk . Hüttig ,
Blücherstr . 38 .

Verk . 2 schöne

neueFederbetten
heft , aus 2 Ober¬
betten , 4 Kissen ,
zus . für 85 RM ..
weiße Eänsefed .-
Füllung ( alles
unbenutzt ) . Ang .
A . 424 T .-Verl .

Wegen Umzugs
billig zu verkauf ,
rote Polftergarn .
( Sofa . 2 Sessel ,
4 Stühle ) , nußb .-
pol . Kommode ,
weißes Bett m .
Matr . alles gut
erhalt . Händler
verbeten . Anzu¬
sehen von 2— 7
RLdeshStr . 2,P .

Guterh . Sofa . z.
Schlaf , verw .. vk .
Taunusstr . 38 , 1

Schisiflackküche
elsenbein . mit
2 Schränken , wie
neu . bill . zu verk .
Näheres Jäger -
strase 20 . 1 lrs .

crstkl . Ausführung
Engel .

Bismarckring 43

Ehestandsdarl .

Herde
neu u . gebraucht ,
billig zu verkaufen

tiaililellioot
mit Seitenbord¬
motor . Zweisitz . ,

Mahagoniholz .
Klepperhauszelt .

Kleiderkasten ,
zu verk .. a . ein ».
Näh . Hellmund¬
straße 21 3 i . . u .
Bootsl . Sattler ,
Schierst . ,Kirchstr .

2 Ol .

Soltboote
1 Einer 55 M .
I Zweier 85 Mk .
zu verkaufen .
Ärumm , Rüdes -

heimer Straße 18

Schön . Faltboot
zu verkauf . Näh .

Tel . 60505 .

4/20 Opel ’

fiot ' i Hielt
in bester Ver¬
fassung . zu verk .
Jahnstraße 5 , 1 -

Mnik > w
billig zu verk .

Aukamm - Allee
Erenzstratze 7

Wäsch . Steiger .
Guterh . modern .

Kinderwagen
billig zu verk .
N . Werderstr . 12 ,
Vdh . Part , r .__

Dunkelbl .
Kinderwagen

bill . zu vk . Karl -
straße 30 . M . 1 r .

Federrolle
25 Ztr . Tragkraft
Handrolle , leicht .

Kastenwagen
Milchwagen

zu verkaufen .
B . Schnurr

Schachtstraße 5 .

1 WeiMMg .
zu verk . b . Schneider ,
Lehrstraße 29 , II .

Er . guterhalt .
Kochherd

zu verk . . desgl .
Gasbadeofen

Alerandrastr . 14
Suterhaltener

Grudeofen :
billig abzugeben .
Adami . Schöne
Aussicht 43 .
Euterhaltener

Gasbackofen
Küppersbufch

bill . zu verkauf .
Gartenfeld -

ftr . 27 od . 45 . 2 .
Tel . 25402 .

Elektr .

Protosherd
(2 Brennst . ,IBack -

of . )neuw . ,preisw .
zuverk . 10 -Pf . - T . ,
Tel . 26297,1 bis 2
oder ab 7 Uhr .

WW |Ml !
Solides Fräulein ,
40 I . , mit mehr .
Taus . Mark Bar¬
vermögen , u . sehr
sch. Wäscheausst .
möchte sid ) mit

Herrn b . 50 Jahre
verheiraten . Post¬
lagernd zwecklos .
Angeb . u . M . 602
a . d . Tagbl .- Verl .
Bin Mitte 30 I . ,
eig . Wohnung ,
möchte m . Herrn

zwecks Ehe
bekannt werden .
Ang . u . A . 423
an Tagbl .- Verl .

Witwer

ob . Kinder , evgl . ,
mit gut . Existenz ,
wünscht m . einer
Dame zw . Heirat
in Verbindung
zu treten . Etwas
Vermögen er¬
wünscht . doch
nicht Beding . An¬
geb . unt . 582
an Tagbl .- Verl .

mög . Tamql

* W
i . A . von 2t|
I . ges . M
erbeten an 1

Fr . Rud -ß
Mainz , Hq

burgftr ..M
Vorkost .e>itßH

EheaubchW

gutem Zustand ,
preiswert zu verk . , , „
ried,znÄ !itzstl .S9 . | » .Ehest .-Darlehen

2 doppeltürige
leiderschränke

ä 15 Mk . abzug .
Moritzstr . 38 , 1.
Zuschneidetisch ,

1 zu 2 .50 m ,
Schneidern ähm .
u . Bügelkissen z .
verkauf . Nieder -
waldstr . 5 , H . Ilr .

Zahnärztl .
Prax . -Einricht .
Öelvumpstuhl ,

elektr . Bohrm .,
Schwebet . Eold -
walze usw . zu
verk . Adresse zu
erfr . i . Tagkl .-
Verlag , Pr

2Aaffecbehälter ,
J , mit Ausguß ,
vorn Glas,fastneu ,

St . M . 6 .— ,
1 Patentwaage ,

„Tacho
"

, für Auf -

schnittgeschäst ,
M . 90 .— zu verk .
Adelheidstr . 96,3 .

AlMWllllg .
zu verlausen .
Adelheidstr .32,2 .

Leica II
Elmar 3,5 und
Ber .-Tasche . la
erhalten , zu verk .

Maehler .
Rheinstr . 99 . 1 l .

Batt . -Gerät , 4
neue Röhr, . Aku
u . neue Pertrix -
Vatt ., f . 25 Mk .

W .-Biebrich ,
Mainzer

Straße 39 , 3 l .
emger -

Nähmaschine
gut erhalten , bill .
zu verkaufen .
BukNlhM 6tW 3,

Part .

Überfee »

Koffer
zu kaufen gesucht
Moritzstraße 38,1

Fast neue

ülohwaiomiß
sucht Verwalt . -
Angest . Angeb .
mit Marke und
Preis n . Mainz ,

Eppichmauer -
gasse 1 , Hth . P -

Mhmaichme
gut erhalten , Ze¬
ucht . Preisang .

u . I . 601 an den

Tagbl .- Verlag .
Gebr .

Nähmaschine
in gut . Zustand ,
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
W . 599 T .- Verl ,
Gute Nähmasch .
zu k. ges . Ang . u .
T . 602 T .- Verl .

Guterhaltene

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
u . System - Ang .
u . W . 596 an d .
Tagbl .- Verl .____

Grasmaschine
zu kauf , gesucht .

Schmelzeisen .
Moritzstr . 41 .

Ein ( Seitz - )

Komet
gebraucht , aber
gut erh .. zu kauf ,
ges . Ang . D . 594
Tagbl .- Verl .

Klein - Auto

gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Schmitt , Wiesb . -

Bievrich , Horst -

Wessel - Straße 10

0MHW6W

MmteWo
gut erh . . 4 - Sitz . .
geg . bar zu kauf ,
ges . Angeb . mit
genauen Angab .
( Marke , Bau¬
jahr usw .) unter
3 . 600 an den
Tagbl .- Verlag .

Wellte - Garage
gesucht . Ang . u .
$ . 600 Tagbl . - B .

zu kauf , gesucht .
Angebote

Fernspr . 23355 .
Herrenfahrrad

m . hoh . Rahmen
Angeb . m . Preis
Postlagernd 365

^Krankenwagen
zu kauf , gesucht .
Genaue Angeb .
mit Preis unter
S . 567 an den
Tagbl . -Verl .

Zim .- Fabrstubl
für Gelähmten
aus Privathand
gesucht . Ang . u .
W . 601 T .- Verl .
Ein Handwagen
u . Herr . - Fahr -
rad zu kauf . ges .
Westendstr . 37 ,
Hth . 2 links .
Guterhalt .

Papageikäfig
z . kauf . ges . Ang .
m . Preis u . J . 590
an Tagbl . -Verl .

Händler - Serkä- stl

Wimmei
Eiche in . Nußb . ,
Pitchknche , beib .
neu , bill . Bleich -

EMails iii bimmT]
mit Zentralheizung , vollständ .

neu hergerichtet . Niedrige

Steuern , sofort bei günstigen

Bedingungen zu verkaufen .

Möbel
f . Vermietungs -
zwecke zu kaufen
gesucht . Ang . u -
O . 583 an T .-Vl .

Eedl . CoOe
mit Schublade

gesucht . Billigste
Preisangeb . unt .
O . 593 an T .- Vl .

Rollschrank
und Schreibtifch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Eef . Angeb . mit
Preis u . O . 567
an Tagbl .-Vl .

Großer

WIAM
zu kaufen gesucht
Preisang . unter
H . 599 Tagbl . - Vl .

Darlehen kaufen Sie

Ihre Einrichtung gut
und preiswert bei

MÖBEL - KLAPPER
Am Römertor 7 , geg . d . Tagbl .

| Privat - Verlause |
Wegem - Krankheit
Lebensm . - , Lbft -
u . Gem . - Gefchäft
zu verkaufen , auch
zu verpacht . ,erfor -
derl . 500 Mk . bar
oder Sicherheits¬
leistung V. 700M ! .
Miete in . 1 Zim ."
n . KücheA5 - 6ÜMk .
NngeV/i -. M . 599
a . d . Tagbl . - Berl .

Zigarren- Geschäft
in guter Lage
geg . bar zu ver¬
kaufen . Ang . unt .
T . 598 T .- Berl .

Gutes

toeitspföb
zu verkaufen

'

H . Lhlbach
Waldstraße 103 .

Guts . Kanarien -
hähne v . 4 Mk .
an bei Münd ,
Gneisenaustr . 20 ,
Hinterh . 1 . St .
Prima singende

Kanarienhäbne
Faulbr . - Str . 3,3

Gl Terrarium
mit Tisch und
Sviegelverglai . .
auch als Ge¬
wächshaus . zu
verk Schauerer ,
Dotzh . Str . 122 .

Aquarium
1 St . Gr . 150x60x50
1 „ „ 100x40x40
3 „ „ 95x30x30

Geb . Usu
gesch ., gr . Figur ,
m . hübsch . Heim ,

Lucht . Kf ^
Wiesb .,
sprachenk .,W
jgdl . ,40 -r,i ^ Z

ölt . gutsit . Herrn
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
u . L . 596 an d .
Tagbl . -Verl .

Dame a .
Vermög ? ob 6
heirat .
ensv . $ iib(3
u . A . 414 2

ML Friste EesWstzW
s. Frau od . W
zw . Heirat 1
Ang . W . M ^ ,

mit Ausst ., Ende
der 20er Jahre ,

.
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Wiesbadener Tagblatt1, 22 . April 1934 ,

lESBADEHEtt BUNTE BUHNE im Wiesbadener Hof

[ Der RundfunkKURHAUS
iizschrift

12 .00

eis , Gymnastik . Naturkundliche

MMliligen

WOMMtH

eeeeeeeeoe

ALII1LLA

eure

Gipfel seelischer

da Schneider

POLO
FÜR DAMEN

45

FÜR HERREN

REKLAME
d « rM ,eister des Humors

LAKATE

alle O C
Größen ■ w

Blumenthal
Verkauf im Parterre

' <

Verloren

Gefunden

dann

nur im

Wiesbaden • Kontore Tagblatt -
Haus Langgasse 21 e Tel . 596 31

Moritzstraße 6 , Telephon 21474

Samstags und Sonntags
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

TANZ mit vollem Programm

Dr . erteilt
Unterricht

in franz ., engl . ,
ital . und fpa « .

Sprache gegen
mäßiges Honorar .
AngE . S00T .- B .

Sepr . Klaoier -

lehreriii
"
ausgeb . b . bedeut .

Hausverwaltung
ist

Vertrauensache
Erf . Fachmann übern , noch
einige Verwaltung , günstigst .
Ang . unt . E . 597 Tagbl . -Verl .

fl Ihnen täglich ein Sensationsgastspiel FATHI das Gedankenwunder und weitere Attiaktionen O Richard Kautz sagt an

Unterricht .
Monatl . 6 .— Mk .
la Ref . Ang . u .
K . 598 Tagbl .- B .

unterstützt durch kosten ,
lose Beratung unä 'vSiOrd¬

nungsskizzen die Werbe¬
arbeit ihrer Kunden

Änderungen ; Führungen durch öffentliche
und private Betriebe .

Einschreibegebühr für jeden 1 RM .
beitrag monatlich 2 RM . für beliebig

jsl — Unbemittelte beitragsfrei ! — Für
r polit . Organisationen erhebliche Ver -

ag auf Grund besonderer Abmachungen 1
ift , Maschinenschreiben , Buchführung und
sehen in Tages - und Abendlehrgängen nach
r Vereinbarung mit W . Paul , Rheinstr . 101 .
tspläne in den durch die grünen Plakate
Kneten Wiesbadener Buchhandlungen
hafte . — Auskunft : im Stadtbüro , Buch -
neben der Hauptpost , sowie von 10 - 1 und

RgÜg auf der Geschäftsstelle am Boseplatz .

Birken - und Tannenbäume

Girlanden - und Tannengrün
liefert Bester , Karistr . 16 , Tel . 28307

20 Uhr , großer Saal :

Beethoven - Abend
Leitung : Kapellmeister Werner Wemheuer
Solisten : Richard Budl , Violine , Albert Hofmann , Klavier
Chor : N . S . - Choraemeinschaft
Orchester : N . S . - Orchester

Eintrittspreise : Num . Platz0 .75M . , nichtnum .Platz
0 .50 M . , Dauer - und Kurkarten -Inhaber 0 .30 M .

ohne
mmnumimm

Montag , 23 . April , 16 und 20 Uhr kleiner Saal :

Filmvorführung / zEllC | lQncl
Eintrittspreis 0 .50 M . , Dauer - u . Kurkarten gültig .

für Konzerte und

sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Alteingesessene Bäckerei mit
Lebensmittelgeschäft in Mainz -
Weisenau wegen vorger . Alters
sofort mit kompl . Einrichtung
u . Wohnung zu verpachten .

Angebote unter V . 5937 an
Annoncenfrenz , Mainz . FT03

Die L . Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei

fertigt gut , schnell und

preiswert alle Bedarfs - und
Werbedrucksachen für In¬
dustrie , Handel , Gewerbe

Iimck .
( in )

Ang . u .
an T .-V .

Italien . , Spanisch
Francesca Rolleri

Wiihelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

Radio
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|
? ' e *en Ueberraschungenl

| a . d . Theaterkasse

„ Numerierte Plätze !

KAUFMANN
(30jährige Praxis ) erledigt Ihre
Buchhaltung , Korrespondenz ,
Bilanz - u . Steuerangelegenheiten
in Halbtagsarbeit . Derselbe über¬
nimmt auch Hausverwaltungen .
Angebote unter L . 597 Tagbl . -Verl .

■ RUMHIIIIIiiihiiiiii in IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIII!IIII

Wädel wirbelt durch die Welt “

stcem gleicbn . Roman v . Hans Holm

Mitwirkende :

Harald Paulsen

Hugo Schrader
Jacob Tiedtke

Eiclflr . Geräte n . ftadio
repar In «’. A . Weber , Tel . 23250
Kais . - Fr . - Ring5 , II (Ecke Ringkirche )

Autofahrten
in « leg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous „ km
v . 13 Pi . a . . sowie Perm . a . Selbft -
ialner . Wehle . Rettelbeckftr . 21 .
Telephon 27188 .

unterricht . -18 .45 M Ner,Wi rtichastsmerdirngen .
Programmänderungen . Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

Sprecher : Wilhelm Platt und Sebastian
Pfeifer .
Mittagskonzert I . 13 .00 Paul Laven : Steg¬
reiferzählung . 13 .15 Mittagskonzert II . Musik¬
szenen aus Wagners „ Meistersinger von Nürn -

Die L . Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei
erstrebt bei der Heraus¬

arbeitung aller Aufträge
mit sparsamsten Mitteln
ein Höchstmaß von Wir¬

kung und Zweckmäßigkeit

Die L . Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei

v Reichert
■MmuillllllllllllllllllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hugo Fischer - Köppe
Regie : Georg Jacoby

den 28 . April
20 . 30 Uhr :

Reichssender Stuttgart

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 22 . April 1934 .
6 .15 Von Hamburg : Hafenkonzert auf -dem Jugend -

herbergsschiff „ Hein Godewind “
. 8 .15 Zeit .

Nachrichten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stuttgart :
Morgengymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00
Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Feierstunde
der Schaffenden .

19 .15 Katholische Morgenfeier . 11 .00 Stunde des
Chorgesangs . 11 .40 Nationalsozialistischer Aus¬
bau : Arbeit auf -dem Gebiete des Vogelschutzes .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 „ Ja . ja . di «
Schwarzarbeiter “

. Eine heitere Hörfolge mit
ernstem Unterton . 20 .00 Nachrichten . Zeit .

20 . 15 Von Berlin : Stunde der Nation : Deutsche Ar¬
beit in aller Welt . Ein Aufriß von Rolf Reitz -
mann . 21 .15 Kleine Unterhaltung . 21 .30
1 . Sinfonie in B - Dur . op . 38 . von Robert
Schumann .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 .25 Nachrichten . 22 .40 Von
Karlsruhe : Heitere Schallplattenplauderei .
23 .00 Stuttgart : Die Kapelle Kermbach spielt
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik . In stiller Nacht .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 22 . Avril 1934 .
6 . 15 Gymnastik . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Von Ham¬

burg : Hafefrkonzert 8 .00 Stunde der Scholle .
11 . 00 Rudolph Paulsen liest eigene Gedichte . 11 .30

Kammermusik . Beethoven .
12 .05 Musik zum Mittag — Musikzug der Reiter¬

standarte 28 . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Kund¬
gebung des Landesbauerntages 1934 in Mün -

'

chen . 14 .30 Kinderfunksviele . 15 .15 Eine
Viertelstunde Schach . 15 .30 Stunde des Landes .

16 . 00 Von Hamburg : Musik am Nachmittag . 17 .30
Öffentliche Kundgebung der Deutschen Ge¬
sellschaft für Rassenhygiene . 18 .00 Schall -
vlatten - Brettl . 18 .30 Plautermann meint

19 .00 Deutsches Volk — deutsche Arbeit 19 .15
Stunde der Ausländsdeutschen — Südtiroler
Bauernhochzeit . 19 .45 Von Leipzig : Hörhericht
von den deutschen Waldlaufmeisterschaften .

20 .00 Dur gegen Moll . Ein hchterer Tanzkrieg im
cmnkhaus . 22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00
Von München : Nachtkonzert .

Montag , den 23 . Avril 1934 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrick -

ten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Gymnastik . 6 .20
Bon Hamburg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00 Der
große Zug zum Osten . 9 .40 Albert Leitich :
Lacrimosa — Eine Mozart -Erzählung .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Werkstunde . 10 .50 Körper¬
liche Erziehung . 11 .30 Lieder und Arien von
Mozart .

12 .10 Unterhaltungsmusik auf Schallolatten . 12 .55
Zeitzeichen 13 .45 Nachrichten . 14 . 00 Aus
Wagners Opern . 15 .15 Di « Lehrzeit beginn ».
15 .40 Alfred Prügel liest eigen « Geschichten .

16 .00 Von München : Vetverkonzerl . 17 .00 Bücher¬
stunde . 17 .15 Meisterliches Handwerk : Wen
zur Kultur . 17 .30 Zeitfunk . 17 .50 Violin -
Sonaten heute . 18 .40 In die Ecke mit dem
Frack . 18 .55 Das Gedicht .

19 . 00 Militärkonzert . 20 .00 Kernspruch .
20 .15 Von Berlin : Reichssendung Stunde d . Ration :

Deutiche Arbeit in aller Welt . 21 .15 Fori -
«etzung des Militärkonzertes .

22 .00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Vorführung der
großen Orgel durch Professor Alfred Sittaro .
23 .30 Von München : Nachtmusik .____________

T . Lehrkr .
6 . Nachh .- llnter -

richt bitt .
Ang . u . 3 . 603
an Tagbl .- Verl .

Engl . Unterricht
ert . erf . Lehrerin
u . geborene Eng¬
länderin

Fr . K . Hahn .
MainzerStr .56,1

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Fachgeschäft

Haussmann J Eygeong
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , grollte Ausw . , fachm . Beratg .

Hcsbildungsschule Wiesbaden .

n des Sommer - Semesters am 2 . Mai .
-8 . bis Ende Sept . ( Ferien v . 19 . 7 . - 22 . 8 .)
: Montag — Freitag von 8 % — 10 % Uhr .

ji - Abteilung : Deutsch , fremde Sprachen ,

ritik,Naturwissenschaft,Einheitskurzschrift
,

Buchführung , Hauswirtschaft , Lichtbild¬
kunst im Freien .

hauungs - Abteilung : Philosophie ,
, Religion , Geschichte , Kulturgeschichte ,

Bast , Führungen durch die Sammlung .
lit sehe Abt . : Bevölkerungskunde , Volks -
t , Sozialwissenschaft , Nationalsozialismus .
Ise . Laienspielkreis . Volkstanzkreis , Aus -

1— von ...... NiiHimimwi

k Zimmermann
mmmimmmimimmnnmmmmnmmmmiiiimmi

• KIRCHGflSSE : 29 •

Führerschein St
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Aparte Damenhüte um £ en

A . Bensdorif . Moritzstr . 40 , 1

Geldbörse , zirka
60 RM . Inhalt ,
verloren Kirchg . .
Wilhelmstr .Ver -
lierer muß Ersatz
leisten . Abzugeb .
g . gute Belohn .

Seulberger .
Dotzh . Str , 123 . 1

©rauer H . - Hut
Velour , abhanden
gekommen .

Abzug , geg . Be¬
lohnung i .Backert .
Bliicherstratzc 13 .

itterhände
La Maternelle

Ein Film , von dem man nur mit

Begeisterung sprechen kann !

ÜÜnenschau u . Vorprogramm

LLd . Hauptfilm hochwertig

W ° ntag , den 23 . April :

a Erste Aufführung

Parkettböden
liefert , verlegt , zieht ab , reinigt

Fritz Senf ,
Ketlerstraße 11 , Gth .

kommt wieder !

^lÜJpaliges Gastspiel
kommen neuem Programm

F Ü R ’ S KIND

LaWlch
nahe Güterbahnh .
West sofott zu ver¬

pachten o . zuverk .
Näh . durch Becker ,
Wilhelmstraße 1.

Garten
m . Wochenend -
häusch . g . Abst .
abz .N .Seeroben -
str . 5 , Sth . 2 r .

Mittwoch , 25 . April , 20 Uhr großer Saal :

FEST - KONZERT
aus Anlaß d . Einführung des Landesbischofs .
Leitung : Karl Elmendorff
Solisten : Rosl Schmid , München , Klavier

Kirchenmusikdirektor Kurt Utz , Orgel .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Eintrittspreise : 1 . 00 , 1 .50 , 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 Mark .

wirtschaft : „ Was hat der Winzer in diesen
Wochen zu tun ? “ 14 .30 Von Kassel : Stund «
des Landes . Nach welchen Eesichtsvuntten
werden die Siedler für die Neubildung deut¬
schen Bauerntums gewählt ? Ein Zwiegespräch .
15 .00 Stuttgart : Kinderstunde : „ Aus der Früb -
lingswiese “

. Eine lustige Spielstand « .
16 . 00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Don der

Burg Breuberg im Odenwald : Wandern und
Bleiben . Ein Hörbericht . 18 .30 Von Mann¬
heim : Zum Auftakt des 3 . deutschen Bruckner -
Festes .

19 . 00 Von Koblenz : Alte — neue Moselbrücke . Hör¬
bericht . 19 .25 Stuttgart : Einführung zur nach¬
folgenden Overnllbertragung .

19 .30 Stuttgart : Aus dem Groben Haus „ Pique
Dame “

. Over in 3 Akten von P . Tschaikowsky .
22 .30 Zeit . Nachrichten . 22 .45 Nachrichten . Wetter¬

und Sportbericht . 23 .00 Von München : Nacht¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 23 . Avril 1934 .
6 .00 Choral , Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30

Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit . Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 111 )0 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldung « n . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Heitere Musik
von Suppe . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten . 13 .20 Von Freiburg : Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Von
Freiburg : Mittagskonzert III . 14 .40 Stunde
des Liedes : Schubert - Lieder . 15 .30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtichaftsmeldungen . 15 .50 Wirr¬
schaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Fünf
Jahre mit Indianern auf dem Kriegsfuß .

“

Eigene Erlebnisse von Fritz Bauer . Reut¬
lingen . 17 .45 Klaviermusik . 18 .00 Stunde der
Jugend : „ Karlsruher Brigant « “

. Eine Ei¬

no .
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Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden « ad möglichst knavv und gegenständlich gehalten sein solle » , üüeraimmt die

Schriftleitung nur die preggesetzlichr Berantwor tuns .

Heil Hitler !

Marie Freytag .

Im Westen der Stadt ist ein Kir
spielplatz . Warum nicht in Nord
soll zur Kinderfrage viel getan M
halb bittet Unterzeichneter um Ä
Platzes , wo früher der Sand war ,
Nerotal 72 — 74 . Ebenfalls wäre
für eine Aufsichtsperson am Platze .
Sonnenberger Anlagen ist der So
falls entfernt worden , und es kann '

der Bewohnerschaft Taunus - und S
usw . verlangt werden , daß man
Albrecht - Dürer - Anlagen geht .

„ Ich bin garnicht so dumm , rote ich aus schau ! "

Und weiter und weiter
Nur immer streben !
Wie schön ist

'
s zu helfen ,

Wie schön solch
' Leben .

Und alles dies danken ,
O Führer , wir dir !
Drum sei du gesegnet
Nun für und für !

Die Ausrottung des Kitsches hat große
Fortschritte gemacht . Niemand wird es heute
mehr wagen , die Symbole des neuen Reiches

'

herabzuwürdigen . Auch diejenigen , die es
„ nicht besser verstanden "

, haben inzwischen
verstehen gelernt . Langsam aber sicher ver¬
schwindet auch der letzte Kitschrest aus dem
öffentlichen Leben .

Den Jux indessen hat man nie ernst ge¬
nommen . Wie sollte man auch ? Man ver¬
stand einen Spaß . Man lachte selbst gern
einmal mit , auf Kosten anderer natürlich
immer noch lieber als auf eigene . Aber auch
da „war man garnicht so

" und gab sich die
redlichste Mühe , nicht in den Ruf eines
Spaßverderbers zu kommen . Denn — wie
leicht blieb etwas hängen , wie schnell war
man abgestempelt , trug man eine Marke , und
der Spaß wurde Ernst , der Jux Gefahr . Das
bezog sich nicht nur auf den Einzelmenschen ,
das griff auf ganze Volksstämme über und
uniformierte ihre Schwächen . Solange dies
im Rahmen einer vernünftigen Kritik oder
wirklich nur eines harmlosen Spaßes blieb ,
ging es an . Die biederen „ Kaffeesachsen

"
zum

Beispiel amüsteren sich selbst am meisten über
ihren „ Bliemchenkafsee

" und ihren Dialekt ,
mehr aber eigentlich noch über die Ver¬
blüffung , mit der der „ Reichsdeutsche

"
sie

betrachtet , wenn sie wirklich Hochdeutsch reden
und Mokka kochen , das können sie nämlich
auch .

So gut wie die Sachsen , die man ja nun

Zusammenbruch der Relativ ,

theorie ?

In einer der letzten Sonntagsatz
war unter obigem Titel ein Ärtitz
M . Eroskopf enthalten , der nach
heutigen Stand der Astronomie als Z
gelten muß . Die in der Zcitscha
Astrophysik , 1931 , Band 3 , Heft 3 , «ntz
Abhandlung : Ergebnisse der Pah
Expedition zur Beobachtung der g
finsternis von 1929 , Mai 9 . in Tq
( Nordsumatra ) der deutschen Asti «
Erwin Freundlich und Harald von 1
in Potsdam bringt , belegt durch di«
nungen und Figuren , den Nachweis, !
Lichtablenkung im Schwerefeld der
unbedingt dem von der Relativität ^
geforderten Verhalten entspricht .
lenkung ist allseitig vom Sonnenmittz
weggerichtet und nicht , wie Herr G
annimmt , aus beiden Sonnenseiteiß

B
'

htet . Die Größe der AblenkuM
sogar den Wert der Relativität ;

um 22 Prozent . Die in dem Artikel gj
Ansicht ist übrigens nicht neu , sonder
vor mehreren Jahren von Lenard in
berg in den „ Astronomischen Nach
Kiel , ausführlich behandelt worden .

Die Relativitätstheorie ist auch «
dem „ großen Einstein

" allein , sond
vielen Forschern , darunter auch bebe
deutschen , ausgebaut und geprüft mc :
genügt dabei , Namen wie von Laue ,
und Weyl , Göttingen , zu nennen .

Astronomische Gesellschaft „1
Wiesbaden .

Dr . Kaiser .

Autobusfahrten nach

Autzenorten .

In allen Städten mit Autd
kann man mit den Fahrscheinhefte
( verbilligte Fahrscheine ) diese au
„ Außenorte

"
benützen . Am W

Beispiel , für eine einfache F
Niederhausen wären 4 Billetts aus
chen zu nehmen . Die Fahrsch
würden vielmehr gekauft , wenn mi
benützen könnte für die Außenortsf
Wo ein Wille ist ein Weg — .

Kinder - Sandspielplatz i

Nerotalanlagen .

immer ein wenig von der gemütlichen Seite
nimmt , haben es die anderen Volksstämme
nicht . Da sind zum Beispiel die Bayern . Was
hat man mit denen nicht alles aufgestellt !
Was redet man denen nicht alles nach ! Ge¬
wiß , sie haben ihr Hofbräuhaus in München ,
in dem es manchmal ein bißchen hoch Her¬
geht , — haben sie nicht aber auch das Deutsche
Museum ? Wie einHabichtaufseineBeute stößt
der Jux auf die Schwächen der Mitmenschen
vor und zerrt sie ins Riesenhafte . So , wie
wir ihn uns vorstellen , sieht der Bayer ja
garnicht aus ! Es ist ja garnicht wahr , daß
er dauernd mit dem Maßkrügel in der ge¬
schwungenen Rechten herum durch die
Straßen Münchens marschiert und „ Esuffa !
Esuffa !" brüllt . Er ist ein ernsthafter Mensch ,
und auch der Bauer , der von seinem Lande
einmal in die Stadt hereinkommt , ist nicht
der Hanswurst in Kniehosen und drallem
Bauch , mit triefendem Gesicht und dumm¬
pfiffigen Glotzaugen , als den ihn uns die
bunten Ansichtskarten , die wir von unseren
Bayern bereisenden Bekannten her kennen ,
darstellen .

Hier ist der Punkt , wo der Jux gemein¬
gefährliche Formen annimmt , wo er das An¬
sehen des deutschen Menschen im In - und
Auslande schädigt .

Einem Menschen von Kultur und Ge¬
schmack ist es ja sowieso kaum eingefallen , sich
dieser sogenannten „ Juxkarten

"
zu bedienen .

H . G .

seinen Reichtum an Beeren und Pilzen ? Aus
der deutschen Jagdwirtschaft werden dem
Markt jährlich zirka 4 699 000 Kilogramm
Hochwild zugeführt . Und abgesehen von allen
diesen rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten
leitet der Wald allein durch sein Dasein die
klimatischen Mächte in geregelten ruhigen
Bahnen , und er ist weiterhin der Gesund¬
brunnen des deutschen Volkes . Ihn mit allen
Mitteln vor Unvernunft , Leichtsinn und
Fahrläsiigkeit zu schützen , ist höchste
nationale und soziale Verpflichtung .

Der Landmann .

Auch dieses Jahr Arbeit ,
Auch dieses Jahr Brot .
Wir konnten ja lindern
Der Ärmeren Not !

Achtung !

. An schönen Frühlingstagen , wenn Sonne
und Wind die Erdoberfläche Halbwegs von
der Winterfeuchtigkeit getrocknet haben , die
Zugvögel wieder aus dem Süden zurück¬
kehren , Kiebitz und Kronenschnepfe , Rebhuhn
und Fasan ihr Gelege an Rainen und den
Waldwiesen angelegt haben , wenn überall
in Feld und Heide sich das junge Leben zu
regen beginnt und nichts als Freude und
Jubel den Äther durchklingt , dann ist auch
sie wieder im Land , ste, die H e i d -
brennersche . Durch gerechten Spruch des
Schicksals ausgeschlossen von aller Freud

' und
Wonne dieses Daseins , hasset sie alles Le¬
bendige und sinnet nichts anderes , als es zu
verderben . Weh ' allen jungen Knospen und
Trieben an Bäumen und Sträuchern , weh

'

auch dem Getier des Waldes , wenn sie auf
Windesflügeln mit ihrem roten flammen -
züngelnden Haar durch Schonung und
Waldesdickicht rast .

Keine Zeit des Jahres ist ihren teuflischen
Plänen so günstig wie der Frühling . Langes
trockenes Wintergras , von den Stürmen ab¬
gebrochenes Geäst bedeckt überall den Boden
des Waldes , der noch nicht mit jungem auf¬
sprossendem Grün durchsetzt ist . Am Saum
der Heide , wo der Frühlingswind mit den
trockenen und dürren Grashalmen spielt , an
einsamen Waldwegen , an den sonnigen Hän¬
gen der mit spröden Gräsern bestandenen
Eisenbahndämme liegt sie auf der Lauer und
wartet , daß jemand komme , ihr zu helfen
beim Beginn des Vernichtungswerkes .
Höchste Gefahrenstufe ist zu dieser Zeit über¬
all im Walde , und es hüte sich der Mensch ,
der in diesen ersten sonnigen Frühlings¬
tagen in die sich neu belebende Natur hinaus -
eirt , daß er nicht der Heidbrennerschen die
Hand zum Bunde reiche . Nur Schaden und
Elend richtet sie an , und höhnisch lachend ent¬
eilend überläßt sie es dem Menschen , schwere
Schuld zu tragen .

Ein achtlos fortgeworfenes , brennendes
Zündholz , die noch glimmende Zigarre oder
Zigarette , die letzte Glut beim Ausklopfen
der Pfeife , all ' dies sind ihr willkommene
und furchtbare Werkzeuge für ihre ver¬
nichtende Arbeit . Auch du , wanderfrohe
deutsche Jugend , die du meist noch ohne
Tabak zu froher Fahrt hinausziehst in unsere
schönen Wälder , hüte auch du dich vor der
Heidbrennerschen ! Auf die Fahrlässigkeit ,
auf den „ goldenen

"
Leichtsinn der Jugend ,

baut sie ihre Pläne . So mancher ver¬
heerende Waldbrand entstand durch die un¬
bedachte Anlage einer Kochstelle und durch
Unvorsichtigkeit beim Feuern . Sei dir stets
bewußt , datzim Walde ungeheure ideelle und
materielle Werte aufgespeichert sind , die dem
Wohle der Volksgemeinschaft dienen . Des -
dalb handle bedacht bei der Auswahl des
Kochplatzes . 89 bis 109 Meter sei er vom
Walde entfernt , niemals in der Nähe von
Nadelholzdickungen oder auf leicht brenn¬
barer Bodendecke . Größte Aufmerksamkeit
schenke der Richtung und Stärke des Windes ,
auch er leiht oftmals der Heidbrennerschen

Waldbrände !
im neckischen Spiel seine Kräfte . Versäume
auch nicht , die Beschaffenheit des Bodens zu
prüfen . Unterirdische Torf - und Moor -
brände können oft erst nach wochenlanger
mühseliger Arbeit gelöscht werden . Und nun
ihr Eltern , die ihr muntere Jungens euer
eigen nennt , zu denen auch heute noch wie
einst das Räuber - und Soldatenspielen mit
dem unvermeidlichen abenteuerlichen Lager¬
feuer gehört erzählt euren Buben von der
Heidbrennerschen und warnt sie vor ihr . '

Schon längst wäre der furchtbarste Dämon
des Waldes gebannt , wenn der Mensch nicht
durch Fahrlässigkeit oder aus Unkenntnis der
Gefahr ihn immer wieder zu neuem Leben
erweckte . Die Statistik lehrt uns , daß all¬
jährlich durch Unvorsichtigkeit und Fahr¬
lässigkeit den deutschen Forsten und damit
der deutschen Volkswirtschaft durch Wald¬
brände Millionen von Verlusten entstehen .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung des
deutschen Waldes , der heute etwa 27 v . H . des
deutschen Bodens einnimmt , steht außerhalb
jeder Frage . Dem Wirtschaftsleben dient er
durch feinen Holzreichtum mit einem jähr¬
lichen Anfall von rund 50 Millionen Fest¬
meter . Allen unseren Industriezweigen
liefert er in mehr oder weniger großem Um¬
fange von seinem Rohstoff . Wer kennt nicht

Drucksachee
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Eine Rekordleistung !

Der erste 1933er
1933er Dahlheimer Altdörr 25 Berthold JacobyNatur . . Glas nur

Nacht . Robert Ulrich G . m . b . H .

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jähren ).
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Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Langgasjs 21

» Tagblatt - Haus
'

<r <r »

L . LZ

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Fahnen
bei 3081

Umformen
von Damenhüten
nach viel . ModelL
von M . 1.50 an .
rammsstr . 23 , 2 .

OinfranBi '

in de»

Srieffcfl
stecke»

einschließlich Getränkesteuer
im

Weinhaus
„

Rebstock
“

Kirchgasse Ecke Schulgasse .
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Möbeltranspo
durch

Sie würden es nicht
Ktswben ,

auf hoher See zu sein . . .

ihnen fahren , uni Sie werden hören :

äpß .

HAMBURG - AMERIKA LIME

Vertretung in Wiesbaden dt .
Reisebüro J . Ghr . Glücklich

Kaiser - Friedrich -Platz 3 ( Ecke Webergasse )

Es reist sich gret
mit den Schiffen der

Die behaglichen Kabinen , die unaufdringlichen

Luxus atmenden Gesellschaftsräume , vor allem aber

der durch Schlingertanks von bewährter Art ge¬

sicherte ruhige Gang der Hapag -Schiffe werden Sie

manches Mal vor die Frage stellen , ob 8ie sich

wirklich mitten auf dem unendlichen Meere be¬

finden . Fragen Sie einen der vielen Freunde von

Hapag -Schiffen , weshalb sie immer wieder mit
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nach |

Kochbrunnen - Konzerte

Heute Abend 11 °» Uhr Einlaß 10 « Uhr Ende gegen 1230 Uhr

Kurhaus - Konzerte

BEGINN

Sie werden lachen über Hansi Nieses f

von

APRIL
,

APRIL
im

eines oroßen

Mannes

Karten Ballett -Suite . OuvertüreDer Nubknacker . ov . 71
ArabllMarsch , Trevac

Tanz ( le tbe ) ,
Rad io - Werkstatt

G . Scavvini .

Eln
_ ganz großer Erfolg

bewährt emRezept ;ellt

EellhWche
LmpWllWN

So 3Uhr,letzteVorst .8.30
Wo . 4 6 .15 , 8 .30 uhr .

woM
tue , Ä

t. KreisWiesbaden .
»rchester .

von
6 . Die

Breitkwöf ,
Jäger - W «

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! - . ■■■■■■- ...... —=

Sonntag letzter

Spieltag 1

Die Freundin

1 . 50 und 0 .80 Reichsmark .
cher TaH ( le cafe ,
>ame txs ' mirlitons -

Slawischer Marsch , ov . 31 .
Roccocco - Bariationen für Violoncello und Orchester .

Wambach . Kraub , Schleim .
Haas . Habicht , Singenstreu .

Hoioach , Mechler , Oswald . Schmitt -
Walter , Streib , Zeithammer .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

mitt ™
r EZ
iten ä

Das neue Terra - Lustspiel „ Die große Chance " hat den Erfolg
in sich . Der Charme der Camilla Horn , der Stimmxauber Hans
Söhnkers . Ruf u . Können aller übrigen prominenten Darsteller
sichern dem Film allenthalben in Deutschland den ehrlichen

Beifall des Publikums .

ch niffl
onbem

Kleines Haus .

Stammreihe V . 28 . Vorstellung .

Töchter Ihrer Exzellenz

DES GROSSEN ERFOLGES WEGEN

BIS 30 . APRIL VERLÄNGERT !

DIE GANZ

VERRÜCKTE

VARIEVUE

Wo. : 4,6 . 15,8,
".: 0 - So . : 3 . 5,7,9 Uhr .

Preise ab 40 Pfennig .

Letzte Nachtvorstellung „ Insel der Dämonen

Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Zutritt verboten .

Montag , den 23 . Avril 1934 .

Gröhes Haus .

Außer Stammreihe .

Der Freischütz
Over von Earl Maria von Weber .

Friederici , Zulauf .
Müller . Singenstreu , Ginrod .

Görlich , Greoerus . Hosvach .
Mechler . Momber . Oswald .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Rr . 109 . Seite 15 .

mit
Käthe von Nagy

Jessie Viehrog
Carl I— Diehl

Spielbeginn :
Wo . 4 , So . 3 Uhr

Letzte Abend¬
vorstellung 8 .30 Uhr .
Volkstümliche Preise
50 , 60 , 70 , 90 usw .

Lustsviel in 3 Akten v Bus -Fekete .
Ivers , Schleim .

Eenzmer , Gerhäuser . Helmke ,
Kreyssel . Bob . Albert . Bild . Blaes .' ' "

fuchs , von Heyden ,
ml . Ivers . Kleinert ,

lebitnann , Lohmann , Schwab .
Anfang 20 Uhi

Handschuhe w .
gew .. gef ., rev .

Kleines Hans .

Auster Stammreihe :

Die Försterchristel
Overette in 3 Akten von Jarno .

Anfang 15 Uhr
Ende etwa 17 % Uhr .

Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Stammreihe IV . 28 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Erster Klaffe
Lottchens Geburtstag

Gelähmte Schwingen
Drei Einakter v . Ludwig Thoma .

Sellnick , Schleim .
Gerhäuser . Heidenreich . Kreyssel ,
Kubn , Breitkopf , Blaes . Falkner ,

Reichmann , Riedy , Schwab .

Anfang 20 Uhr .
End « etwa 22 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

_ ____ Schubert - Berto .
ltscher Reichsadler . Marsch v . W . Friedemann

Dauer - und Kurkarten gültig .

Freys

Bciormbrot
ist keine Neuheit , sondern
wird seit langen Jahren nach

Solisten : Richard Budi , Violine .
Albert vofmann . Klavier .

Chor : RS .- Chorgemeinschaft .
Orchester : NS .- O :

Montag , den 23 . April 1934 .
11 Ühr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Mufikhaus
A . L . Ernst . Taunusstrabe 14 und Rheinstrahe 41 .
1 . Egmont - Ouvertüre von Beethoven .
2 . Gasvarone . Potvourri von Millöcker .
3 . a ) Badener Madeln . Walzer von Komzak .

b ) Traumwalzer von Millöcker .
4 Durch Webers Zauberwald . Potpourri v . Urbach .
5 . a ) An einem Sommerabend von Fischer .

b ) Auf Regen folgt Sonnenschein von Noi -l -Gay .
6 . Walzertrümvfe . Potvourri von Robrecht .
7 . Durch Mut und Kraft zur Einigkeit v . Hellmann .

Rest . Zur Börse
Mauritiusstraße 8 .

Mittagessen : Zander in Weisswein
od . Schw . - Lendchen od . Ochsen¬

pökelbrust od . Poularde .

Sonntag , den 22 . Avril 1934 .
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Overette ..Eine Nacht in Venedig "

von I Straub .
2 . Paraphrase über das mexikanische Lied „ La

Paloma " von S Manfred .
3 . Fantasie aus der Oper . .Die Perlenfischer " von

E Bizet .
4 . Aus schöner Zeit . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Das Dreimäderl -

Heute Samstag Erstaufführung
des erfolgreichen Terra - Lustspiels mit

CAMILLA HORN und HANS SÖHNKER

W A . Mozart . , „ t .
4 . Volkssänger Walzer von Job . Straus . .
5 . Potpourri aus der Operette „ Das Pensionat

~
r v . Suppe .

chrenwache . Marsch von I . Lehnhardt .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .

1 . Festmarsch über die amerikanische Freiheitshymne
von Kaun .

2 . Ouvertüre „ Glöckchen des Eremiten " v . Maillarl .
3 . Slawische Rhapsodie Rr . 3 , ov . 45 , von Dvorak .
4 . Muffk aus „ Sigurd Jorsalrar " von Grieg .

a ) In der Königshalle , b ) Borghilds Traum .
c ) vuldigungsmarick .

5 . a ) Fledermaus - Polka , b ) Auf der Jagd . Galopp
von Joh . Straub .

6 Husaren - Walzer von Eanne .
7 . Finale marcia .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

Tanzgaftspiel D . P . Koch und C . von Ow .
20 Uhr :

Tschaikowsky - Abend .
Lettung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .

Solist : Anton Hoigt , Violoncello .

Ing . H . Keller , Haus Rodschlnka Hellmundstr . 34 ,
LuisenstraBe 14 - 16 .

Aerztlich empfohlen ! Es ist
das Gesundheitsbrot für
alle Magen - , Darm - , Zucker -

r -i ■-m kranken usw . , aus Weizen -

I schrot ohne Hefe und
smhn Sauerteig hergestellt . Ach¬

ten Sie genast auf den Namen . In allen Reform¬
häusern erhältlich . Auch Zustellung frei Haus
nach allen Stadtteilen durch den Alleinher¬
steller für den hiesigen Bezirk

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24
Ecke Westendstr . Fernruf 25805 . we9

SCHUMANN
THEATER FRANKFURT - M .

DARF MAN NICHT VERSÄUMEN !

N . 8.15 — Mittw . , Samst , Sonnt . 4 . 30 u. 8 . 15
- --- . F51

s NaslauWes LanUestheM )
Sonntag , den 22 . Avril 1934 .

Grosses Haus .

Stammreihe E . 28 . Vorstellung .

In der neuen Inszenierung :

Undine
Romantische Zauberovcr

von Lortzing .

Blumenwalzer .
3 .

Francesca da Rimini , ov . 32 . Fantasie nach Dante
für grimes Orchester

Dauer - und Kurkarten gültig .
Montag , den 23 . Avril 1934 .
16 und 20 Uhr . kleiner Saal :

FUm - Borführung .

„ England ."

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr , grober Saal :

Beethoven - Abend .
Leitung : Kapellmeister Werner Wemheuer vom

Nassauischen Landestheater .

Sonntag , den 22 . April 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kur¬
orchester . Leitung . Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino " von

B
. Auber .
m Walde . Mazurka von E . Waldteufel .

o . Fantasie aus der Oper „ Figaros Hochzeit von

Ausführung
von Tapezierer -

arbeiten
« cd . v . Polster¬

möbeln
billig und gut

Hellmundstr .20 2

Müler - u . Lülk . -

Meiten
führt aus

Georg Jumeau
Meshm « Strafe 33

Schneiderin
empf . s. L Anfert .
v . Damenlleidern ,
Münt . u . Kostüm ,
iowie Kinderkl . u .
Ander . Tag 3 M .
E.Dietrich,Roons!.3,U .

Erstklassige
Schneiderin

( Meist .) empst s.
im Hause . Tag
4 .50 Mark . Gef .
Ang . u . K . 603
an Tagbl .-Verl .
Herren - Hemden

Hemdenbluien
w . angefertigt .
Wäsche 3. Flick ,
w ang . Stein «
gaffe 15 , Hth . 2 .

Herrenwäsche
nach Maß , sowie
D .- W . , auch En¬
deln , Knopflöcher
wird angen .
Kl . Webergasse 7,2

' Die ' CAonce
mit Hansi Niese -f - / Jakob Tiedtke / Hubert v . Meyerinck

Trude Hesterberg / Walter Steinbeck / Paul Henckels

Samstag , 21 . April 1934 , ab 20 .30 Uhr Motel Kronprinz

Jüdischer
Kleinkunstabend

„ Der Schminkkasten “
.

Überall größter Erfolg .

1 . Ouvertüre „ König Stephan "
, ov . 117 .

2 . Violin - Konzert . D - Dur . ov . 117 . a ) Allegro ma
no i trovvo . b ) Larghetto , c ) Rondo

3 . Meeresstille und glückliche Fahrt . D -Dur . ov . 112 .
4 . Sinfonie Nr . 2 . ov . 36 . D - Dur . a ) Adagio molto —

Allegro con brio , b ) Larghetto , c ) Scherzo —
Allegro , d ) Allegro molto .

5 . Phantasie für Pianoforre . Chor und Orchester .
C - Dur . ov . 80 .

Dauer - und Kurkarten gültig gegen Zuschlag .

Jarmila Novotna d "

„ __ oaiigciiu »

SjLstav Fröhlich *
2 ^

“

dem märchenhaft schönen Füm :

je Nacht dergroßenliebe

CAPITOL

WO wnil
WM TOTO

■

fe .
"
V

"-

> M A ■-
Mik ,

- .. .
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Industrie und Handel .

Die Preisentwicklung auf den

Rohftoffmärkten .

Stillstand in der Auswärtsbewegung .

An den Weltrohstoffmärften 'setzte Anfang November
1933 eine neue Aufwärtsbewcgung ein , die bis in die dritte
Februarwoche 1934 hinein anhielt . Die Indexziffer
stieg Lis ' Januar u-m 9 % , im Februar dürfte sie nach
Schätzung Les Instituts für Konjunkturforschung um rund
10 % über dem Tiefpunkt vom Spätherbst 1933 liegen ustd
damit den Höhepunkt der Hausse des ersten Halbjahres 1933

erreicht haben . Am stärksten war die Preissteigerung bei
Wolle , Baumwolle , Gummi , Zinn unlb Kaffee . Kaum oder
garnicht gestiegen sind die Preise bei Weizen und Mais .
Bei Kupfer , Blei , Häuten , Sojabohnen , Reis , Seide u . a .
war die Preistendeng sogar eher rückläufig . Da im gleichen
Zeitraum die Valuten wichtiger Produktions - und Ver¬
brauchsländer gesunken sind , war die Preissteigerung , in Gold
gerechnet , weit geringer und betrug unter Zugrundelegung
des Rohstoff - Preisindex des Dept . of Commerce ( U6 ® .)
nur 5 " / «.

Obwohl in wichtigen Verbrauchsländern ( Deutsch¬
land . USA .. Großbritannien ) die Wirtschaftsbelebung an¬
hält , iist die Auswärtsbewegung der Preise auf den Welt -
rohstoffmärkten Mitte Februar zum Stillstand ge¬
kommen , wohl hauptsächlich infolge einer leichten „ Restrik¬
tionskrise " an mehreren Rohstoffmärkten , in einzelnen Mel¬
dungen über eine leichte Abschwächung des allgemeinen kon¬
junkturellen Anstiegs und schließlich auch in der vorüber¬
gehenden deutschen Sperre des Einkaufs wichtiger Rohstoffe .
Es ist jedoch nicht anzunehmen , daß es sich bei dieser Stag -
notiou um die ersten Anzeichen einer neuen VaisseweÜe
handelt . Die R o h st o f f n a chf r a g e dürfte wohl weiter
steigen , etwas unsicherer ist dagegen die Lage bei der Roh -
stofterzeugung .

Die Gefahr des Preisrückschlages wird allerdings
durch Verminderung der Spanne zwischen Rohstoffnachfrage
und Produktionskraft und durch Erhöhung der Erzeugungs¬
kosten verringert . Die Entlastung der Rohstoffmärkte wird
sich daher nur Schritt für Schritt in den Preisen auswirken .
Die leicht nach oben gerichtete Tendenz der Weltrohstoff -
preise wird sich in absehbarer Zeit wieder durchsetzen , Voraus¬
setzungen für eine fprunghaste Preissteigerung sind aber nicht
gegeben .

Mit der zunehmenden Abschlietzung der nationalen
Wirtschaften vom Weltmarkt sind für die nationalen Roh¬
stoffmärkte mehr und mehr binnenwirtschaftliche
Faktoren maßgebend geworden . Rur ein verhältnis -
mäßig geringer Teil der Umsätze wichtiger Produkte wird
zu „ Weltmarktpreisen

"
gehandelt . Vom November 1933 bis

Februar 1934 war die Preissteigerung in den USA . am
stärksten . In Großbritannien war die Haussebewegung
zwar weit schwächer , infolge des geringeren Absturzes von
Juli bis Oktober 1933 wurde aber auch hier der Stand von
Juli 1938 überschritten . In Deutschland blieb der
Preisrückgang von Juli bis November 1933 auf die aus¬
landsbestimmten Rohstoffpreise beschränkt , die bis Februar
wie auf dem Weltmarkt weiter , jedoch nicht bis zum Stand
vom Juli 1933 , gestiegen sind . Die inlandsbestimmten Roh -
stoffpreife dagegen sind seit Mitte 1933 ohne Unterbrechung ,
aber langsam gestiegen .

Welthandel nicht mehr rückläufig .

Rund 100 Milliarden RM . Gesamtwert 1933 .

Obgleich der Tiefstand im internationalen
Güteraustausch im Laufe des Jahres 1933 überwunden
wurde , so liegt doch der Gesamtwert des Welt¬
handels im Jahre 1933 mit 99,1 Milliarden RM . noch
um 10 % niedriger als 1932 ( 109,8 ) . Die Abnahme ist aber
erheblich geringer als in allen vorhergegangensn Jahren feit
Ausbruch der Weltwirtschaftskrise ; so belief sich itn Jahre
1932 der Rückgang gegenüber dem Vorjahre auf 33 ° /, .
Hinzu kommt , daß die Abnahme in den letzten Jahren aus -
fchlietzlich auf Preisrückgänge zurückzuführen ist . Das
Volumen des Welthandels hat dagegen im Jahrs
1933 nicht mehr abgenommen , es ist sogar um 0,3 % ge¬
stiegen , liegt allerdings noch um 36,3 % unter dem bisher
höchsten Stand von 1929 und ist um 17,2 % niedriger
als 1913 .

Was nun den Anteil der einzelnen Länder anbelangt ,
so ist die wichtigste Veränderung im Jahre 1933 die Er¬

höhung des Anteils Europas am Welthandel während der
Krise . In den letzten beiden Jahren ist der Anteil Europas
wieder leicht zurückgegangen , was vor allem auf der erheb¬
lichen Abnahme des innereuropäischen Handels -beruht . Der
Anteil Deutschlands an der Welteinfuhr ist von
1932 zu 1933 annähernd unverändert geblieben , da sich die

Einfuhr der übrigen Welthandelsländer in ihrer Gesamt¬
heit wertmäßig in annähernd gleichem Umfang verminderte .
Der Anteil Deutschlands an der Weltausfuhr und auch
fein Anteil am Welthandelsumsatz ( Einfuhr plus
Ausfuhr ) ist dagegen weiter gesunken , da die Ausfuhr
Deutschlands stärker zurückging als die Ausfuhr der übrigen
Welthandelsländer ; die Ausfuhr Deutschlands sank von
11,0 ° / » der Weltausfuhr in 1932 auf 10,3 ° / ° in 1933 ,
während seine Einfuhr sich in beiden Jahren auf 8,1 % der
Welteinfuhr stellte .

Wenn auch der deutsche Anteil an der Weltausfuhr im
Berichtsjahr noch etwas höher ist als vor der Weltwirt¬
schaftskrise ( im Jahre 1928 9,1 % ) , so darf doch nicht über¬
sehen werden , daß sich die Stellung Deutschlands als Liefe¬
rant auf dem Weltmarkt beträchtlich verschlechtert hat .
Während sich nämlich Deutschlands Weltausfuhr -Anteil
1931 mit 12,4 % der Vorkriegshöhe ( 13,1 ) angenähert
hatte , liegt er 1933 weit darunter . Dazu haben vor allem
die Dielartigen Einfuhrerschwerungen des Auslandes , Unter¬
bietungen seitens konkurrierender Länder mit entwerteter
Währung und der Bestellungen Rußlands in den beiden
letzten Jahren beigetragen . Wie in den Jahren 1931 und
1932 war Deutschland auch 1933 das viertgrößte Einfuhr¬
land der Welt , es kam nach den Bereinigten Staaten von
Amerika , Großbritannien und Frankreich . Bon feinem bis -
herigen zweiten Platz unter den großen Ausfuhrländern der
Welt , den es feit 1930 innehatte , ist Deutschland dagegen
int Jahre 1933 durch Großbritannien wieder verdrängt wor¬
den, ^ so daß es an dritter Stelle steht wie vor der Weltwirt¬
schaftskrise , nämlich hinter den Vereinigten Staaten und
Großbritannien und Frankreich .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M . , 21 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Knapp behauptet . Zum Wochenschluß war das

Geschäft wieder recht klein . Das Publikum gab nur in mini¬
malem Umfang neue Aufträge , während die Spekulation eher
weiter zu kleinen Realisationen neigte , die bei der herrschen¬
den Geschäftsstille schließlich meist zu leichten Kursrückgängen
führten . Die freundliche und zuversichtliche Grundstimmung
blieb aber durchaus bestehen , zumal die Wochenberichte der

Großbanken eine weitere Belebung iter Industrie verzeichnen
und auch für die Vörsenlage selbst optimistisch gestimmt sind .
Einige Zurückhaltung verursachte lediglich die weiterhin zu
behandelnde Frage des Transfers . Gegenüber der Abeud -

börse lagen die ersten Kurse meist % % bis % % niedriger .
Verhältnismäßig gedrückt waren auch noch Schiffahrts¬
aktien . Am Rentenmarkt war das Geschäft sehr klein . Neubesitz
gingen weiter zurück , während Altbesitz % % anzogen und
späte Reichsschuldbuchforderungen gut behauptet blieben .
Reichsmarkanleihen lagen eher etwas höher . Im Verlauf
war die Umsatztätigkeit weiter gering und auch die Kurse
zeigten nur unwesentliche Veränderungen . Vereinzelt
bröckelten sie noch um Bruchteile eines Prozents ab . 2 . E .
Farben hielten sich bei etwa 138 . Am Rentenmarkt schwank¬
ten Neubesitz zwischen 20 , 45 und 20,55 nach anfangs 20,60 .
Das Geschäft war nur klein . Die übrigen Reichswerte lagen
behauptet . Staats - und Stadtanleihen sowie der gesamte
Pfandbriefmarkt wiesen bei kleinen Umsätzen meist eine gut
behauptete Haltung auf . Einzelne Liquioationspfandbriefe
lagen mäßig höher . Tagesgeld war wieder leichter bei 3 %
nach 3 % % .

Berlin , 21 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Unregelmäßig . 2m Gegensatz zu gestern war die
Beteiligung des Publikums heute recht gering . Die Depo¬
sitenkassenkundschaft verhielt sich nach den gestrigen kräftigen
Steigerungen abwartend . Die Kulisse nahm teilweise
Glattstellungen vor , so daß die ersten Kurse nicht ganz be¬
hauptet und überwiegend um Bruchteile von Prozenten
gedrückt waren . Auch im Verlauf blieb die Unternehmungs¬
lust , da neue anregende Momente nicht Vorlagen , gering .
Am Rentenmarkt büßten Neubesitz nach der vorangegangenen
Erholung wieder V. % ein , dagegen wurden Altbesitzan¬
leihen V» % höher bezahlt . Umtaufchobligationen lagen still ,
von Reichsschuldbuchforderungen waren mittlere Fällig¬

keiten % % fester . Montanwerte waren eher gedrückt .
Braunkohlenaktien lagen nicht einheitlich , Kaliwer

'
te wui -

den mangels Umsatzes gestrichen . Bauwerte waren angc -
boten , Textilwerte waren gehalten . An den übrigen
Märkten ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen . Ver¬
kehrswerte

"
waren meist schwächer , Bankaktien waren gehal¬

ten . Am Auslaüdsrentenmarkt war die Haltung
"

leicht
abgeschwächt . Blankotagesgeld für erste Adressen lag etwas
leichter , und stellte sich auf 4 bis 4 % und darunter .

* Devijenhöchjtbeträge im Mai 1934 . Die Reichsftellk
für Devisenbewirtschäftung hat angeordnet , daß der Eruud -
betrag der allgemeinen Genehmigungen für die Warenein¬
fuhr im Mai 1934 nur bis zur Höhe von 35 % in Anspruch
genommen werden darf . Das Gleiche gilt für Einzelgeneh¬
migungen . Bei den Genehmigungen zur Inanspruchnahme
von RembourSkrediten hat eine Kürzung von 30 % zu er¬
folgen .

* Höhere Wollpreise . Bedingt durch die Verordnungen
überden Neuaufbau der de utschen Schafzucht ,
mußten die Versteigerungen deutscher Wolle seit Dezember
1933 ausgesetzt werden . Die erste Versteigerung der neu ,
gegründeten Reichsvollverwertung wurde am 13 . April in
Berlin abgehalten ; es wurden etwa 13 500 Ztr . ausgeboten ;
fast ausschließlich ostelbische Merinowolle . Auf Anordnung
des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschast
und des Reichswirtschaftsministeriums wurde das Gefälle
auj Basis der Dezemberpreise 1933 ausgeboten . Bei leb¬
hafter Nachfrage wurde das Angebot restlos geräumt . 2nt
Durchschnitt lagen die erzielten Preise etwa 10 % übet
Dozembernotierüng .

* Ermäßigung der Bauglaspreise . Die erfreuliche Be¬
lebung , die in den letzten Monaten im Bauglasabsatz ein -

getreten ist , hat eine bessere Ausnutzung der Produktions -"
anlagen des Vereins Deutscher Tafelglashütten E . m . b . H ,
Frankfurt a . Ak ., ermöglicht . Der Verein hat deshalb sur
Unterstützung der Vauwirt schäft mit sofortiger Wirkung die

Preise für alle Bauglasisorten um 5 % ermäßigt .
* Berlustabschluß der Köln - Düsseldorfer Rheinschisfahrt .

Wie die DBZ . meldet , wurde in den Aufsichtsratssitzungen, ,
in denen die Abschlüsse für 1933 vorgelegt wurden , mitge -
teilt , daß ein Einnahmerückgang von etwa 10 % gegenüber
dem Vorjahr im wesentlichen durch Ersparnisse ausgeglichen
wurde . Nach einer Zuweisung von 90 000 RM . je Gesell¬
schaft an den Abschreibungssonds ergibt sich ein Verlust
von rund 58 OOO RM . für jede Gesellschaft , der oorgetragens
werden soll ( i . V . bei dem Kölner Unternehmen 78 507 RM . :

Verlust , bei dem Düsseldorfer 72 859 RM . Verlust , jeweils
aus der Reserve gedeckt ) .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 21 . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

20. Ap ril 1984 21. April 1934 5
Geld Brief Geld Ens

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 13 225 13 .255 13 . 165 13 .195
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .617 0 .621 0 .613 0 .617
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .44 58 . 56 58 .41 58 .53 -■
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 214 0 .216 0 .214 0 .21«

3 .053 .
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 5̂00 2 . 506 2 .488 2 492
Dänemark . . . . 100 Kronen 57 .34 57 .46 57 .09 57721
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .57 81 .73 81 .57 81 .73
England . . . . 1 £ Sterling 12 .845 12 .875 12 . 785 12 .815
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland .

' '
. 100 finn . M. 5,674 5 .686 5,659 5 .671

Frankreich
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .455 2 .459 2 .467 2 .471
xiouano . . •
Island . . . - . 100 isländ . Kr . 58 . 14 58 .26 57 .84 57 .9«
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .23 21 .27 21 .26 21 .30

0 .75t :
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Latts 79 . 82 79 .98 79 .82 79 .98
Litauen . . . . . . 100 Litas 42 . 14 42 .22 42 . 14 42 22
Norwegen . . . . 100 Kronen 64 .54 64 .66 64 .24 64 .35
Oesterreich • . . 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30
Polen . . . , . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
Portugal . . - . . . 100 Escudo 11 .70 11 .72 11 .65 11 .67
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . - . . . 100 Kronen 66 .23 66 .37 65 .93 66 .07
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 . 95 81 . 11 80 . 95 81 .11
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .24 34 .30 34 .22 34 .28
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 38 10 .40 10 .38 10 40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 2 .013 2 .017 2 .013 2 .017

100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 149 1 . 151 1 . 149 1 .151
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .497 2 .503 2 .473 2 .47 -

Kursbericht des Wiesbadener
Frankfurter Börse FreitaglSamstag

20 4. 341 21. 4. 34
Freitag
20. 4. 34

Samstag
21. 4. 34

FreitaglSamstag
20. 4. 341 21. 4. 34

Freitag
20 . 4. 341

Samstag
<21 . 4. 34

Freita g }Samstag.;
on. a, 21. 4-

__ frreitag samstagBanken 20. 4. 34 21. 4. 34 EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Esehweiler . . . .

98 .50

238
*
—

98 . 50

240 !—

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metallwaren

209 . 50 209 .75 4% Zolltürk . v . 11 6 .75 6 .63 Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nb ’

g . M. .
Bayr . Motoren W .

44 — Leopold »rube . . 27 .251 27 .S0
A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindusr .

45 .
97 .25

45 —
98 .— — .—

— .— 4Vz% UDg St .-R.14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10
6% N .Ldsb . G.Pf . 1

7 .901 7 .80
7 .75 7 .75

64 —
127 .25

64 .75
128 —

Linde ETismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .

66 . 13 65 .-
92 .—
85 .—

66 . 25
125 .25

66 .25
125 —

uomm .-u .rnv . -D,
Dedi -Bank . . . . 57 .50 58 .75

rjbsuuger juasen .
Faber & Schleich .

jz .au
53 .—

3Z .ÖU
53 .— Riebeck Montan 86 .25 92 .75

Bemberg .....
J . Berger Tiefb . 46 .25 i 46 .1*

D. Eff . -u .W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

77 . 50
60 —
88 —

I
1
1

0>
H

«0--
1

6V3 2
6% M „ 3
6% w 8-10

92 .75
91 .75
91 .75

92 .75
91 .75
91 .75

Bert -Karlsr .-In d .
Bekula ......
Berliner Ma sch . .

60 .— do . Bonds
Feiumeck Jetter

118 .63 Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . . 56

*
— 55

*
63

ÖB . /D
128 . 50

77 .75
128 . 13

77 .75
Metallgesellsch . .
Montecatim . . .

8l
"

50
38 .25

Hy p . -Bank 80 .25 80 .— Feist Sekt . . . . 8 .50 8 . 50 Salzdetfurth . . . 141 .— -—.—— 91 . 88
91 .63
91 .63
91 .50

175 — Nd . - Laus . Kohle 176 — | 175 «»5 .-
Feit . &Guilleaume
Frankfurter Hof

Schnellpr . Fra nk .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .

8 .— ~. - - —— 6% ' ”
6/7

6% , . 12
6% . „ 4/5

91
*
63

91 .50
91 .50

BidUilk , 11. Bxik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .

Oberschi es . Koks
Orensr « & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.

„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .

96 — I 94Z6
65 .50 66 .-
50 63 49 ./ ’

Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

148
*
88

108 .50
148

*
—

108 —
168 .—

31 .—
168 —

31 .50
161 .—

72 —
83 . 63

161 .37
71 .75
83 .63

63 .75 Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .

Gelsenkirchen . . 63 .— 99 7̂5
34 .50

99 . 50
34 .50

5W/o . . Li. 90 .75 90 .75 Chem . Heyden . 77 . 50 77 .75 18 .25
210 .50 210 .5=

92 .75 - 7 .
92 .5C 92 -1?

Verkehrs -
Unternehmen

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

967 .5
61 .75
25 —

96 .75
61 .75
25 —

6% „ Kom . 1
„ „ 5

86 .50
86 .50
86 .50

86 .25
86 .25
86 .25

Cha de ..... .
ConL -Gummi . . .

w Linol . Zürich
Daimler -Benz . .

163 —
140 —

163 .—
140 .—

55 .25
46 .63

118 .—
120 .37

Hapag ..... 28 . 25 Grün & Bilfinger — —— Siemens &Halske 139 .25 —.— 86 .50 86 .25 48
*
75

117 50
120 . 50

„ -Westf . Elekt 96 — 95 .^
Hanfw . Füssen .
Harpener .....

40 —
89 .25

Süddtsch .Immob . ... >— । ■■ r 6 .50
86 .50

86 . 25
86 .25

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk , .

55 .75 5 » .** ;
50 .50

Nordlloyd • • « • 91 . 167 .50 167 — Dt . Ati .-Teiegr . .
Dt . Cnnt . Gas .Teilus Bergbau .

Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .

Industrie

Akkumulatoren .

Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .

107 .—

61 .50

106 .—

62
*
—

94 .25
94 —
94 —
91 —

112 . 13
68 . bC

112 —
69 —
56 .37
70 50

171 .50 173 — __ 97 —
6% Pr .Ld .Pf . A 19
6J/o _ „ 10
63/o „ „ 21
6% Kom . 20

94 .25
94 .—

Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel

Salzdetfurth . . ,
Schles . Zink . . .
Schl . El . u. G. L.B.

14Z .—
34 .37

120 .—

‘
34 .-

118 -
Adr , Gebr ..... 40 .50 40 .50 Hochtief ..... 106 .25 106 .75 Ver . d . Oelfab . . 91 —

43 .25
111 .50

91 —
43 —

111 .50
91 — Schub , u. Salzer 158 .25 :159 ' ’ ^

99 25 99 -7 .
105 .75 10 »-’ 'Aku ....... . 63 .50

26 . 13
Holzmann , FhiL . 70 — 68 .— Ver . Stahlwerke ®>/o . „ 6 91 .— 91 — Dt . Eisenhandel . 57 .75 58 .37 Schuckert & Co.

Schulth . Patzen h .Atu . btammakt . Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr
KaliAsch ergeben
Kalichemie . . . .

Ver . Ultramarin . 6% Wiesb . St . v. 28 l 82 .50
D. Kom .Sam Ausl , j 94 .50

82 — Dortm . Union -Br . 180 .25 180 .—Aschaffen b. A . Br .
„ Buntpapier 4 (L50 40 —

29 .—
38 .75

29 .—
38 .75

Voigt <fc Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

- Waldhof

109
*
— 108

*
— 94 .50

20 .—
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.

69 .—
165 .50

91 .—
98 .—

69 .—
166 .—

98 .75

Siemens ^ Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink

138 .75
109 .50

46 .25
09 :7| |

n Zellstoff
Bad . Mäsen . DurL

43 . 37
122 .— 122 —

110 .50
100 —

109 .50
50 2̂5 49 7̂5

qo . ADL-öcnuia 46 -75 .

Bast , Nürnberg . 52 .- Rprlinpv * RftPse Elektr . Lief . -Ges .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht

115 —Klein , Sch . & B. vt ilUvl ** Ei . Werke Schl es .
El . Licht tu Kraft
Engelhardt , Br . .

92 .25 92 .50 42
' 5

7 »Z -
1 ' 7-Ä

1SZ
109 .4

49 .75

Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

40 .50 40 .75
11 .25

Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn

62 .75

43 5̂0
72 —

115 .13
21 .88

62 —
Versicherung

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBraumd .
Bert . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .- Bk .

69 .—
98 .13
85 .75
46 .—
57 .50

64 .75

85
*
88

46 .—
58 .76

104 .75 104 —
80 —

43 .50
75 —

Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.

1.
1,1.
2

u>
|
I
*

<0
1
1

«■

65 .50

14 .50

Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co.
Laura hütte . . . .

43 —
72 —

21 5̂0

Allianz -Stuttg .- L .
* „ Ver .

Mannheim . Vers .
240

*
—

22 .—
239

*
—

22 —
L ö . Farbenindl
Feldmühle . . . .
Felt .&Guilleaum ,
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

139 —
102 .75

57 —
63 .63

138 . 13
102 —

57 .—
62 .75

Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .W es ter eg ein Alk .
Zellstoff Waldhof

117 .50
20 —

109 —
49 .75

Buderus . 72 .75 72 —
100 .50
112 —

86 .25 86 .25
74 .— Renten

vedi - Bank . . . . 96 .50 96 .37
Cement Heidelb .

„ Karlstadt

Lechwerke . . . . Dresdner Bank 6C — 60 .— Kolonial
Olavi Minen . . .

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

62 .—
112 .—110 .50

Mainkrattwerke .
Mainzer Akt .- Br . — 6% Reichsanl . v .27 95 .50

99 .90
95 .—
99 .90

Reichsbank . . . 148 .75 148 .13 62 .—
112 .— 14 .88 14 .3?

L G. Chem . Basel 66 .13 —» i» 6 ’/j „ v . 29 Verkehrs - Unt 26 . 13 26 .75
161 .37 71 .75 5s/2% Younganl . .

Reichs - Ausl .-Sch .
do . Abi .-Schuld

93 .—
94 . 63
21 . 20

32 .90Mansfeld . Bergb . 71 .50 90 .50 88 .75 KentenJ- iOVUW . . . 94 .75
20 .65

9 .40

AG . für Verk .-W.
A-Lokalb . u .K-W.

66 .13
103 .75

65 .75
103 .75
112 .75

130001 ab . .
Cbem . Albert . .

138 — 137 .— Metall ges . . . . .
Miag Mühl en b . . .
Moen us . . . . . .

81 .75 82 — Hoesch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .

73 50
69 .50

71 .50
68 . 13 67 , Krupp -Obl . .

7% Ver .Stahlw . 0 .
91 .75
70 .75 70 .̂163 .— 163 .50 4% Schutzgeb . A .

4% Oester . Goldr .
9 . 50 112 . 88

Daimler -Benz . . 48 . 25 39 ^ 22 .25 Hapag .....
Hbg .Südam . Dpt .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .

27 .50 27 . 138
*
13 138 .25Ilse Bergbau . . .

Motoren Darms t.
Neckar » . Eßling .
Nordwestd . Kw.

63 .50 63 .50 _ _ _ 24 .— 112 .50
39 —

100 .25

112 . 13
39 —

102 .75

Steuergutscheins
....... 1934
....... 1935

Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
182 .25

55 .75
182 .75

56 .—

40/0 üest Staatsr .
7% Rum . von 29
53/o w , 03

34 —
4 .25

34 .—
4 .50

31 .25 30 .50 Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .

103 .25
101 .55

Dürrwerke . . . .
Dyck erb . &Widm .

27 .— 27 .— Ober bedarf . . .
Park -XLBürgerbr .

12 .—
100 —

14 —
99 —

«Wo Rum . von la
4%

— .—
3 . 82

7 .20
3 .90 171 — 174 —

110 .50
62 . 25

108 .75
61 .88

....... 1936

....... 1937
98 .75
93 .50

71 .50
104 . 50

6 .70 6 . 75 63 .75
26 .63

63 50
25 .25

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

92 .20
87 .80 !

Eiehb . Werger .
Kl . Lieht a . Kratt

71 .— .
104 .— * Phönix Bergbau .

Rein,Gebb . & Sch .
4JA> Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Aku ........
AEG . Stammakt .

Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

115 .—
21 .37 21 .25—.— - - » 1*
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Deutsche Arbeit

mich im Anfertigen eleganter

tlnrü - e noch Maß ,

F500

*

Berlin , 21 . April 1934 .
vir Ausstellung , die den Titel „ Deutsches Volk —
Khr Arbeit "

trägt und die von jetzt ab bis zum Anfang
; siele tausend Menschen zum Messegelände im Berliner

| en hinausführen wird , bringt den Betrachter , der über
jerichten soll , in einige Verlegenheit . Denn wie soll er' dem verhältnismäßig geringen Raum , den eine Zei -

m zur Verfügung hat , dieser Ausstellung gerecht werden ,
einen Gesamtüberblick über die deutsche

Heitsleist u n g gibt und deren Ausstellungsobjekt das
Whe Volk selbst ist . Um sich einen Überblick über die
^ Wieser Ausstellung machen zu können , sei festgestellt ,

nicht weniger als 185 000 Quadratmeter Ausstellungs¬
belegt sind . Rund ein Jahr hat die Vorbereitung

^ Ausstellung in Anspruch genommen , 270 000 Briefe
geschrieben worden , um diese Ausstellung zu dem zu
3 ? was sie heute ist , und wenn man sich die Mühe

wollte , alle Straßen , Wege und Gänge der Aus -
; abzuwandern , dann müßte man rund 10 Kilometer
‘Sen . Die Ausstellung ist nicht als historisches Museum

und aufgezogen , in ihrem Mittelpunkt steht der
de Mensch , sie bedeutet auch nicht den Abschluß irgend
Entwicklung , sondern sie gibt einen Querschnitt

die deutsche V o l k s k r a f t .

! ist , wie schon gesagt wurde , unmöglich , allen Dingen ,
Ausstellung zeigt , in einem kurzen Bericht Eerechtig -

iderfahren zu laffen . Der Überblick kann nur flüchtig
lgemein sein und es muß späteren Betrachtungen vor -
« sein , auf dieses oder jenes näher einzugehen .

an betritt die Ausstellung durch die große Ehrenhalle
en Besucher zu stiller Betrachtung im Überblick über
hrhunderte zwingt . Das gedämpfte Licht und die
L6is an die Decke ragenden Pfeiler lassen erkennen ,

^ e Ehrenhalle eine Stätteder Sammlung und
» nung sein soll . Zweitausend Jahre deutscher Ge -

ziehen an dem Beschauer vorbei . In der Schatzkam -
werden die Reichskleinodien des Ersten Reiches auf -
brt , die eine Wand der Schatzkammer zeigt iöie Aus -
itg des Ersten Reiches der Deutschen um das Jahr 1000
i Zeiten Friedrich Barbarossas . In zahlreichen Bildern
Muni en spiegelt sich die Entwicklung Deutschlands
bis zum Beginn des großen Weltkrieges . Es folgt der

mbruch , es folgt aber auch das Aufglimmen des
'n Widerstandes . Hier nun bringt die Ausstellung
te , die bisher noch nicht gezeigt wurden , hier sieht
erste Hakenkreuzflagge , die in München im Jahre
erstenmal bei einer Hitlerversammlung wehte . Den

•t bildet eine Monumentalausstellung : ein Jahr
al s o z i a l i st i s ch e r Regierung . Die Aus -

sürde dem Nationalsozialismus nicht gerecht , wollte
auf die Fragen der Raffenkunde eingehen . Die Ee -

dieser Abteilung erfolgte durch das Deutsche
Museum in Dresden und hier ist in der Tat Vor -
5/ geleistet worden . Die mannigfachen Fragen , die
?. bevölkerungspolitische Gesetzgebung der national «
ichen Regierung int letzten Jahre aufgetaucht sind ,
sie etwa : Was sind Arier ? Woher kommen die
fc ? Was heißt raffefremd ? Was heißt Sterili -

Was heißt erbkrank und erbgefund ? Alle diese
chen Fragen werden hier beantwortet und mit den
n Mitteln der Anschauung in Bild und Modell ,
choto und Demonstrationsapparat jedem verständlich

zu zeitgemäßen Preisen .

meiner reichhaltigen Auswahl
verwöhntesten Ansprüche zufriedenge -

Sy verkommenden Arbeiten , welche in mein
Stagen , werden sauber u . billigst ausgeführt ,

fertige ich den

„ Deutsches Volk

Winkelmann
'Bwhneiderei Langgasse 5 , III .

Das Symbol der deutschen Arbeit .

Dieses eindrucksvolle Symbol : Das Hakenkreuz
über 4 riesigen Hämmern ist auf dem Haus der

Deutschen Arbeitsfront zu sehen , das eine der

markantesten Stätten der gewaltigen Ausstellung
„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

ist .

umfassendste Ausstellung , die in Deutschland gezeigt wurde . — Die Spitzenleistungen deutscher Arbeit .
Zwei Jahrtausende Reich der Deutschen .

(Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

zweite Teil der Ausstellung ist der deutschen
t gewidmet . Das deutsche Volk ist ja ein Volk der
in unübertrefflichem Fleiß schafft es aus billigem
durch feiner Hände Arbeit gewaltige Werte . Alle

« igfachen Arbeitsmöglichkeiten werden hier gezeigt
Mleistungen verkünden den Ruhm deutscher Arbeit .

S Leinsten Maschine , die so winzig ist , daß man sie
eui Vergrößerungsglas betrachten muß , bis zur größten
M >e der Welt , deren Leistungsbedarf ausreichen'' 135 Dreizimmerwohnungen gut zu beleuchten ,®Jtet Sehenswertes in Hülle und Fülle . Da marschie -
MSonderschauen Reichspost und Reichsbahn'

^ wimmen in einem großen Wasserbecken 49 ver -’ - eeschiffsmodelle , von dem Amerikadampfer „ Bre - .
- 2 * 5 öum Eisbrecher „ Preußen

"
, da stehen auf dem

die mannigfachsten Wagen der Reichsbahn und
^ ^ W ^ > vondiesen einige bereits in dem neuen jetzt

von der Post gewählten roten Anstrich mit dem Hoheits¬
abzeichen der Partei . Die zweitgrößte Halle des Aus¬
stellungsgeländes trägt das Kennwort „ Technik und
Energiewirtschaft " und ein Riesengemälde einer
deutschen Industrielandschaft an der 42 Meter langen Stirn¬
band der Halle drückt diesem Ausstellungsteil den Stempel
auf . Gas - und Elektrizität werden in den verschiedensten
Anwendungsmöglichkeiten gezeigt , die Wasserwirtschaft
meldet sich hier zu Wort , aber auch Eisen und Stahl laffen
sich nicht übersehen . Der Besucher erhält hier unter anderem
eine sehr niedliche Bildfolge mit kleinen Versen , die ihm
kündet , welche Rolle Eisen und Stahl in den kleinen Dingen
der Hauswirtschaft spielen , etwa nach dem Muster : „ Es
schreibt der Mensch auf das Papier manch Kluges und manch
Dummes hier , benutzt an Federn unbesonnen dazu 340
Tonnen .

" Einen großen Raum nimmt in einer anderen
Halle das Handwerk ein , das in allen feinen Gruppen
vertreten ist , vom Schneiderhandwerk und der Schuhmacherei
bis zu den nahrhaften Handwerken , wie Bäckerei , Metzgerei .
Auch werden nicht einfach die fertigen Erzeugnisse gezeigt ,
sondern man ist fleißig an der Arbeit , um dem Beschauer
einen Begriff von der Kunst des Handwerks zu geben . Die
Lebensmittelindustrie marschiert auf , die große
Gruppe der Chemie und daran anschließend geben Leder -
und Textilwirtschaft Proben ihrer vielseitigen Leistungen .
Auch Sport - und Spielwaren kommen nicht zu kurz
~ n ^

..? e.r brave Familienvater , der diese Halle mit seinen
Sprößlingen betritt , wird sich auf eine Zeit des Verweilens
Maßt machen müssen . Die letzte große Halle beherbergt
den Reichsnährstand . Man hätte diese Ausstellung gern an
den Anfang der ganzen Schau gesetzt , mußte jedoch aus
räumlichen Gründen darauf verzichten . Das Kennwort
dieser Abteilung ist groß an der Wand zu lesen „ Der
V auer ift bas Fundament des Staates "

. Auch
hier ist Vorbildliches geleistet worden und noch einmal wird
jedem Beschauer die fundamentale Wahrheit eingehämmert ,
daß ein gesunder Staat nur auf einem gesunden Bauerntum
ruhen kann .

Soll man noch erwähnen , daß auch der Arbeits¬
dienst auf der Ausstellung vertreten ist , daß auch Reichs¬
heer und Marine als Aussteller auftreten , soll man
auf die vorzüglichen Aufbauten der Fachgruppe Bergbau
Hinweisen mit den zwei mächtigen Kohlenflözen von 5 Meter
Hvhe , soll man die Fachgruppe Druck , Papierverarbeitung
und Verlag noch behandeln , darf man die Abteilung Deutsche
Kunstseide übergehen ? Es wäre noch so mancherlei , was der
Behandlung und des Berichtens wert wäre , und immer
wäre man dann noch nicht wirklich vollständig und umfassend .
Das aber wird man dieser nationalsozialistischen Ausstellung
und ihren geistigen Vätern bescheinigen müssen , daß das
Ziel erreicht ist : „ Dem deutschen Volke den Glauben an seine
eigene Kraft und Leistungsfähigkeit zurllckzugeben und dem
Ausland zu dokumentieren , daß das deutsche Volk durch seine
friedliche Arbeit seinen Platz an der Sonne verdient .

"

W . A .

Die Eröffnungsansprache des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels .

Berlin , 21 . April . Reichsminister Dr . Goebbels hielt
suv Eröffnung der Ausstellung „ Deutsches Volk - Deutsche
Arbeit heute vormittag 11 Uhr in den Ausstellungshallen
am Kalserdamm die Eröffnungsansprache , in der er u . a .
aussuhrte :

O

. . r
Vor einem Jahr wurde der Beschluß zur Veranstaltung

dieser Ausstellung gefaßt . Im Mittelpunkt dieser grandiosen
schau sollte die Arbeit als Idee stehen . Der Begriff der
Arbeit war in den vorangegangenen Jahrzehnten einer
verhängnisvollen Fälschung anheimgefallen . Millionen
Meiychen sahen injfjm einen unabwendbaren Fluch . Wir
haben bieien Begriff aus seiner Verfälschung emporgehoben ,Der Schlachtruf : „ Ehret die Arbeit und achtet den Ar¬
beiter ! ging durchs ganze Land .

Wir mußten , um dem drängendsten Problem der
Gegenwart , dem der Arbeitslosigkeit , ernsthaft zuleibe rücken
M können , unsere erste Aufgabe darin sehen , der Wirtschaft
Ruhe und innere Sicherheit zurückzugeben .
Wir haben dabei große Opfer ideeler und materieller Natur
gebracht . Wir muffen heute mit Bedauern feststellen , daß
die Weite unserer Auffassung hier und da falsch ver -

der Deutschen llröettssront
kannten guten Qualitäten an .

( xeschäftsverleguug !

ittäff Pnseren verehrten Kunden und
1 Wir Kunden zur gefl . Kenntnisnahme ,
ft nser seit 10 Jahren bestehendes

aren - Geschäft
von Dotzheimer Straße 361 , nach

41 ( Laden )
u

; Bitten das uns entgegengebrachte
fF auch fernerhin bewahren zu wollen .

____
^ «lolf Jfaiser & Co .

standen und schlecht gelohnt worden ist . Wenn die Re¬
gierung die Wirtschaft schonte , so gab sie ihren üblen Ver¬
tretern damit nicht einen Freibrief auf Zurück¬
dämmungaller sozialen Forderungen und
Beseitigung am Ende gar der sozialen Errungenschaften , die
zum unabdingbaren Bestand unserer kulturellen Lebens -
gestaltung gehören . Wir haben die auch für den Arbeit¬
nehmer restlos befriedigende Lösung der sozialen Fragen
nicht aufgehoben , sondern nur zum Teil aufgeschoben um
damit vorerst eine Lösungsmöglichkeit für das Arbeitslosen¬
problem zu finden , die ihrerseits wieder das Einfallstor zu
einer neuen sozialen Ordnung öffnen soll .

Die soziale Frage bleibt , und sie wird von uns
gelöst werden ; denn die Revolution , die wir gemacht
haben , trägt nicht nur ihr nationales , sondern auch ihr
sozialistisches Gepräge .

Run steht der,schaffende Mensch wieder mitten
im Volk ; er ist Träger der Staatsidee und Wächter
des Staatsgefüges . Seinem Leben wurde in der Ehre der
Arbeit ein neues Ethos gegeben . Seine Wertung geht niibt
mehr von der Frage nach dem Was , sondern von der Frage
nach dem W i e aus . Der Letzte des Volkes steht dem Höch¬
sten des Volkes wieder näher als der Höchste des Volkes
dem Höchsten eines anderen Volkes , und der Höchste des
Volkes möchte lieber der Letzte des Volkes sein , als der
Höchste eines anderen Volkes .

Diesem Volk , seiner Arbeit und seinem Kampf um das
tägliche Brot ist die Ausstellung , die wir heute eröffnen ,

Gewidmet
. Die Welt aber möge aus dieser Schau des

r jede ns erkennen , daß die deutsche Ration gewillt ist ,
durch Ehrlichkeit und Fleiß ihr Leben auf diesem Erdball
zu verdienen ; denn alle Leistungen , die hier gezeigt wer¬
den . liegen auf dem Felde friedlicher Arbeit , und so ist
diese Ausstellung nicht nur ein hohes Lied auf den fchövfe -
rischen Genius der deutschen Arbeit , sondern auch auf den
Friedenswillen unseres Volkes .

Im Namen des Reichspräsidenten und des Führers er¬
kläre ich die Ausstellung „ Deutsches Volk — Deutsche Ar¬
beit "

für eröffnet .

i
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Cernt miedet wandeln !

Die rechte Runjl des Wanderns will verbanden fein .

Abseits der Landstraßen . . .

Ist das nicht eine sonderbare Forderung , wieder das
Wandern zu lernen , wie ? Wir gehen doch hinaus ins
Grüne , wir machen unsere Sommerreise . . . Wandern ?
Ja , wir wandern den ganzen Sommer über , wenn nur
gutes Wetter ist , und wir singen sogar die Lieder , die wir
früher einmal gelernt und doch noch nicht vergessen
haben . . . .

Nein , so steht eg in Wirklichkeit nicht ; Wandern ist eine
heimliche Kunst , die in langen Jahren erprobt und gelernt
sein will . Wir sagen nicht zuviel , wenn wir behaupten , datz
im Verhältnis zum Volksganzen nur wenige Menschen auf
die rechte Art zu wandern verstehen . Es gibt ein Glück der
Landstraßen und es gibt ein Glück der heimlichen
Wege , die abseits von der großen Straße liegen . Es gibt
in irgendeinem Walde eine Quelle , die Stunde um Stunde
mit heimlichem Geplätscher ihre Lieder singt ; es gibt Berge ,
die noch nicht von uns erstiegen sind und auf deren Höhen
man einmal gestanden und in die Ferne hinausgeblickt
haben muß , entweder allein oder nur mit wenigen vertrau¬
ten Freunden . Noch immer gibt es hier und da einen Fluß
und einen See , in dem man nicht gebadet hat und an dessen
Ufer man auf den Abend und die Sterne warten muß .

Ja , das rechte Wandern ist ein Glück und eine Kun st ,
die man lernen muß und in der man eigentlich nie aus¬
gelernt hat , weil die weite Welt immer neue Dinge für
uns bereitet hat , weil jeder neue Frühling , wenn wir nur
innerlich jung geblieben sind , neue Wunder sür uns bereitet
hat . Auch in unserem Zeitalter der Motorisierung liegt
abseits von den großen Wegen , abseits vom großen Ver¬
kehr dieses Glück für uns bereit : wir müssen es nur zu
finden wissen .

Wie war es doch einmal in den Jahren der Vorkriegs¬
zeit ? Da zog man eben vor die Stadt , wo die ersten Bäume
grünen , wo das nächste Gasthaus lockte , angetan mit einem
hohen Kragen , auf dem Kopfe einen steifen Hut und Mutters
Stullenpakete nnterm Arm . Man setzte schließlich , wenn es
gar zu warm wurde , seinen Hut ab , band auch den Kragen
ab , verzehrte seinen Stullen und kehrte am Abend halb ver¬
ärgert nach Hause zurück über all die vielen Dinge , die einem
quer gegangen waren . . .

Mit Laute und „ Kluft
"

.

Dann aber geschah kurz vor der Jahrhundertwende der
AufbruchderdeutschenJugendinderJugend -
b e w e g u n g , die in der damaligen Zeit revolutionär ohne
gleichen wirkte . Nicht von den geistigen Dingen wollen wir
reden , die von der Jugendbewegung wieder neu entdeckt
wurden ; aber zwei Seiten wollen wir nicht vergessen . Da¬
mals sang die deutsche Jugend zuerst wieder die alten
schönen Volkslieder , damals kam die Laute wieder zu
EhKn . Und der Wandervogel wußte , in welcher
„ Kluft

" er wandern mußte , um die rechte Freude zu haben .
Man hat damals den Schillerkragen und die Kniehose ver¬
spottet , und wenn int deutschen Jugendwandern diese Dinge
nicht alle erhalten geblieben find , so hat man doch aus den
Erfahrungen des Wandervogels gelernt , daß zum rechten
Wandern auch die rechte Kleidung gehört . Dieser aber muß
praktisch und zugleich bequem sein ; ste darf den Körper
nirgendwo einengen ; frei muß der ganze Körper in seiner
leichten Kleidung atmen können .

Die Jugendherbergen .

Und noch ein anderes hat die Jugendbewegung ge¬
schaffen , das erst heute seine rechte Würdigung und Unter¬

stützung gesunden hat , ein Werk , das für die deutsche
Jugend unentbehrlicher Besitz geworden ist . Wir meinen das

deutsche Jugendherbergswerk , das lange geplant und er¬
sehnt war , an dem lange gearbeitet wurde , und das erst
jetzt feiner Vollendung entgegengeht . Überall in deutschen
Landen finden sich heute Jugendherbergen , in alten Bur¬

gen , in alten Klöstern , schwimmende Jugendherbergen wie in

Hamburg der neue „ Hein Godenwind "
; andere Jugend¬

herbergen wurden neu erbaut . Dies ist ein Werk , das von
der Jugend geplant , für die Lugend geschaffen wurde . Die

Jugendherbergen erleichtern das Wandern , weil sie die

Jugendfahrt vereinfachen , verbilligen . Hier trifft Jugend
mit Jugend zusammen ; hier kommen die deutschen
Stämme miteinander in Berührung ; hier sprechen sie von
ihren gemeinsamen Freuden , von ihren gemeinsamen kleinen

Sorgen , die mitunter die ganze Welt bedeuten .

Unterwegs .

Was gehört nun aber zur rechten Kunst des
Wanderns ? Das ist schwerer zu sagen als eigentlich
zu tun . So seltsam es klingen mag : zuerst einmal wirklich
wandern , die deutsche Heimat „ erwandern " und ihre ver¬
borgenen Schönheiten in stillen Flecken und verschwiegenen
Dörfern aufsuchen , weiter sich aufmachen in jene Städte ,
wo der mächtige Geist des deutschen Mittelalters seine Bau -
denkmale errichtet hat . Dann aber soll man auch die großen
Städte kennen lernen , aber eigentlich sollten sie auf dem

Wanderplan immer erst zuletzt und vielleicht als Abschluß
einer größeren Wanderung stehen .

Doch der einzelne Wanderxlan ist nicht so wichtig . Viel
wichtiger ist , daß man ein Auge gewinnt für die Schön¬
heit der deutschen Lande , Daß man die Natur nicht
nur lieben , sondern auch achten lernt , daß man sie schütz t .
So mutz , nehmen wir ein ganz simples Beispiel , der junge
Wanderer lernen , daß er am Lagerplatz nichts von den
Resten seiner Mahlzeit oder von Mutters Butterbrotpapier
zurücklassen darf . Wer die Jugend kennt , weiß , datz gerade
diese Forderung ihr seltsam und ungemein schwer wird .
Nein , der Wald und die Wiese sind kein großer Papierkorb ,
und man achtet die Landschaft , wenn man ste von allen
Resten seiner Mahlzeit freihält . Wer viel in deutschen
Landen gewandert ist , weitz , daß in diesem Punkte leider
noch immer viel gesündigt wird !

Schließlich soll man nicht nur andere Menschen auf der
Wanderung kennen lernen , man soll auch selber wachsen ,
innerlich reifer werden , besinnlicher . . . und dankbar für all
das Schöne , das man schauen und erleben durfte .

Auf dem Wasser .

Wer aber dem Wandern einen neuen Reiz abgewinnen
will , der bleibe nach Wilhelm Raabes schönem Wort einmal
nicht „ in Stiefeln

" und lerne bas Gluck des Wasser -
wanderns auf den deutschen Flüssen und Seen . Wie
herrlich ein Faltbootfahrt ist , weiß nur der , der selber
Fahrten zu Wasser hinter sich gebracht hat . Hier hat sich die
deutsche Jugend nach dem Kriege eigentlich erst eine neue

fjodjbutgen des deutfäen Sports .

Jede deutldje Stadt fann einmal führen

Verbundenheit mit der Heimat ist nötig .
So hat sich Berlin trotz fortdauernden Zuzuges von leicht¬
athletischen Größen nicht zur Hochburg der Leichtathletik
entwickeln können . Trotz schöner Augenblickserfolge müssen
auch sie die Notwendigkeit einer Verwurzelung erkennen .
Genau fo ist es mit dem Berliner Fußball . Elf zusammen -
geholte Größen machen keinen rechten Meister , und ein
Dutzend Liga vereine noch keine Hochburg .

Gut Ding will Weile haben . Dann aber hat es auch
dauernden Wert . Immer wird es darauf ankommen , wie
der Nachwuchs zum Sport erzogen ist . Das Magdeburg
von morgen wird ebenso wie das von heute und gestern
Schwimmerhochburg jein , wie Leidig die Stadt der Turner
und Nürnberg die Stadt des Fußballs . Neue Sporthoch¬
burgen sind zwar überall im Reich erstanden ( und müssen
noch erfreuen !) . Die Jahre werden zeigen , ob sie fest ge¬
gründet und gewurzelt sind .

Namen von Klang .

Daß es in Deutschland sogenannte Hochburgen in den
verschiedensten Sportarten gibt , ist schließlich kern Geheim¬
nis . Interessant an der Tatsache ist nur die Untersuchung
darüber , ob diese besondere Leistungshöhe eine Folge des
Landschaftscharakters und damit der Eigenheiten der Be¬
wohner ( also die selbstverständliche Auswirkung ) ist , ober ob
eine Sport - Hochburg lediglich die Laune eines Zufalls ist ,
und zuletzt , ob lebe deutsche Stadt im gewissen Sinne eine
Zeitlang eine Hochburg werden tonn .

Sind Sporthochburgen überhaupt ein anerkanntes
Faktum ? Schon die Beantwortung dieser Frage ist nicht
ganz leicht , weil es leinen absoluten Maßstab gibt . Den¬
noch darf man auf die Zustimmung rechnen , wenn man bei¬

spielsweise Nürnberg - Fürth als die Hochburg des
Fußballs , Magdeburg als die Stadt der Schwimmer ,
Leipzig als die Turnerstabt bezeichnet . Köln ist die
Stadt der Boxer und Radfahrer , Frankfurt a . M . die
der Fechter , Hannover die des Rugbysportes und der
Turnierreiter , Mannheim Hochburg der Ruderer ,
Bayern das Land der Schwerathleten und Ostpreußen
das Land der SBerfer unter den Leichtathleten .

Es ist selbstverständlich , daß diese angeführten Städte
nicht den Anspruch "darauf erheben können , unabänderlich als
die einzigen Sportstädte genannt zu werden . So werden
Kiel und Hamburg als Domizil der Segler ihren
Namen vermissen , wird Berlin als Zentrale des Tennis -

fportes gelten wollen . Tatsächlich aber fehlen bei den Seg¬
lern zu sehr die Bergleichsmögl -ichkeiten , und Berlins Geltung
im Tennis steht und fällt mit dem Namen von Cramm .

Sind Sport - Hochburgen von Bestand ?

Zwei Beispiele zeigen , datz « ine doppelte Antwort mög¬
lich ist . Nürnberg - Fürth ist seit 1913 Futzballhoch -

bürg , ist es geblieben , obwohl di « Liste der Fußballmeister
auch ander « Städte ( Berlin , München , Frankfurt und west¬
deutsche ) nennt . Gelegentliche Formschwankungen der Re¬

präsentanten bedeuten noch keine Negierung des Prädikats
Hochburg , als die sich Nürnberg immer und immer wieder

behauptete . Anders jedoch schon steht es mit Köln , das

durch feine Radfahrer Engel , Steffes , Rausch , Oszmella ,
Krewer usw . gleichermaßen die Stadt des Radsports
wurde wie durch die Boxer Gebrüder Domgörgen , Dübbers ,
.Hein Müller , Besselmann , Hower u . a . die Stadt des Box¬
sportes . Da sämtliche Genannten jetzt jedoch im Lager

des Berufssportes stehen und damit die enge Verbindung ,
die Verwurzelung mit der Heimat verlieren , fehlt merkbar
die Brücke zum Nachwuchs .

Wie entsteht eine Sport - Hochburg ?

Das ist die sich oorbrängenbe Frage , wenn man bie
Namen der Kölner Radsportgrößen passieren läßt , die seit
Jahren den Inhalt des deutschen Radsports der Flieger aus¬
machen . Fast möchte man an eine besondere rabiportliche -

Eignung der Kölner glauben , wenn man nicht wüßte , daß
auch nicht das geringste Anzeichen dafür spricht . Nicht ein¬
mal ( wie beispielsweise in Holland ober in Kopenhagen )
ist das Heer der Radfahrer in der deutschen Domstadt be¬
sonders groß . Köln mutz seinen Ruf in erster Linie
Oszmella bauten , ber unter bem Regime Stevens als
tatsächlicher Könner gehegt und gepflegt und schließlich an¬
spornendes Vorbild wurde . In seinem Schatten erst
wurden Krewer und Engel , sowie Richter groß und be¬
weisen damit , daß eine Sporthochburg nichts anderes ist , als
das Ergebnis einer Nacheiferung eines großen Vorbildes .

Führer und Nachwuchs .

Fast jede deutsche Stadt hat einen überragenden Könner
( im Fußball brachten selbst kleine Städte internationale
Spieler hervor , ähnlich ist es auch in ber Leichtathletik ) .

Sie zeigen ihren Kameraden bett Weg , und wenn der
Nachwuchs richtig angesaßt und gefördert wird ,
dann könnte fast jede deutsche Stadt im gewissen

Sinne eine kleine Hochburg fein .

Sonntag , 22 . April igz ^
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Die Weltmeister der Luftfahrt des Jahres IN
Links : Dr . Hugo E cke n e r , der ruhmreiche Fül
der Zeppelin - Luftschiffe . Rechts : Die franzjH
Fliegerin Marie H i l tz , die den glänzenden 3
Paris — Tokio — Paris ausführte . Diesen bei
Meistern der Luftfahrt wurde durch den Zn
nationalen Lustverband in Paris der We
Meistertitel 1933 auf dem Gebiete der L
schifführung bezw . der Flugzeugführung zuerkw

Wanderart entdeckt . Ihre Geheimnisse aber gehören fi
den schwierigeren Künsten des Wanderns .

Möge in einer neuen deutschen Zeit nicht m
Jugend , möge auch der deutsche Mensch die rechte Ar
Wanderns erl . rnen , damit er die Größe seiner Heime
ihre Schönheit liebe und ehre .

WTHK . gegen Eintracht Frankfurt .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hatst
den heutigen Sonntag die 1 . Herren - und 1 . Dameu -W

Eintracht Frankfurt verpflichtet . Die 1 . DanAU
um 9 .30 Uhr , die 1 . Herren um 10 .45 Uhr an ber w "

.

Die deutschen Vertretungen : i
In Düsseldorf : Paffenholz ( Schwarz/Weiß ^

Wiesner ( Leipziger SK .) , Schnabel (DHK . Ha »
David ( DHK . Hannover ) , Millner ( Leipziger SK ) , I
land ( DHK . Hannover ) ; Mehlitz ( Berliner SV . .
Müller , K . Weitz ( beide Berliner SK .) , Scherbarth , >

( beide BSV . 1892 ) . 1
I n Hannover : Wagner ( Er im/Rot Mae ^

Diercks , von Lantz ( beide Harvestehude ) ; Wölfel ( 6ts

Magdeburg ) , Voß ( Berl . HK .) , Oldenburg ( Raa
M . Trede , I . Trede (beide Flottbeck ) , Hargus ( ßiiW )

( Harvesthude ) , Gösecke ( Flottbeck ) . 1
I n Zürich : Runzheirner ( Frankfurt ) ; W

grankenthal ) , Winkhardt ( München ) ; Gerdes ( SW

nz ( Heidelberg ) , Krummwiede ( Nürnberg ) ; Stieg (1

berg ) , Stimmei ( München ) , Baum ( Milizen ) , ?

( Rosenheim ) , Beisiegel ( München ) .

§ ocfey an drei fronten .

Düsseldorf : Deutschland — Holland ( Herren ). 1

tannover
: Deutschland — Holland ( Samen ) . !

iirich : Schweiz — Süddeutsche Nachwuchself . |
Der Ruhepause , die nach den Tagen der anstiengö

Dfterturniere Deutschlands Hockey — lediglich Brand «
gegen Mitte kämpften am vergangenen Sonntag um
Silberschild — eingelegt hatte , folgt heute Sonntag i
einmal ein „ Großkampftag

"
. An drei Fronten «

treffen * unfere Spieler und Spielerinnen auf die Beq
des Auslandes ; in Düsseldorf die deutsche Herren »
schäft auf die holländische Nationalelf , in H anuq
unsere Damen auf die Ländermannschast der Holländers
und schließlich in Zürich der deutsche Nachwuchs «
Auswahl der Schweiz , die dabei ihrer MannfchM
letzten Schliff für bas bevorstehende 2änberipia
Stuttgart gegen bie erste deutsche Garnitur geb«
Deutschland gilt als die stärkste Hockey - Nation auf beiH
tinent , und im Welt -Hockey werden nur die Inder «J
auch noch die Engländer der stärksten deutschen Lände »

schäft vorgezogen , wenn auch die VergleichsmögiiM
mit dem englischen Hockey sich in den letzten Jahr «
mehr auf die Begegnungen von Klubmannschaften bM
haben . Unser stärkster Rivale auf dem Kontinent j«W
Holland , das gleiche Holland , das unsere Hockeyer iml
1928 in Amsterdam um die Silbermedaille gebracht HM

Scfjadjweltmeiftetfäaft .

Die 7 . Partie endete remis .

In der 7 . Partie des Kampfes um die SchachwM
schäft nahm der Weltmeister zum drittenmal als

das angebotene Damengambit an . Es wurde ,
w*1

zum drittenmal eine ganz andere Variante geTP*® j

Weltmeister ging mit bem Bauern am DamenfiA
und erzwang den Abtausch des feindlichen KönE

Weiß drohte nun , mit dem Zentrumsvorstoß e4

griffsspiel einzuleiten , welches Dr . Aljechin nw *"

wollte . Als Parade Land ihm nur ein einzig 9**

zur Verfügung , worauf Bogoljubow auch mir
Antwort hatte , fo baß sich dadurch dreimalige
holung ergab . Demnach wurde die Partie
17 . Zuge unentschieden abgeb wchen , denn i «.

”7

standenen Stellung konnte tatsächlich keiner der

Risiko die Remis -Schaukel unterbrechen .
Stand des Wettkampfes : 2 :0

grinsten von Dr . Aljechin .

20. April 1934
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ß Karten .

Von der Reise zurück.

rroi . Dr
. Mopf

Paulinenstift .

Sie wurde in aller Stille im Waldfriedhof in München beerdigt .

i Trauerfällen - Roonstraße 22> 1

Tel . 23824en
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Albert Ritzel

ht Wiesbaden , den 21 . April 1934 .
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Trauermeldungen in Lrief - u . Karten
form , Besuchs - u . Sanksagungskarten ,mit Trauerrand , Nachrufe und Grab¬
reden . GedenkblLtter , Kranzschleifen

Srucke

W iesbaden , den 21 . April 1934 .
Westerwaldstraße 2 .

Qen , München , Kassel , Köln , den 18 . April 1934 .
" ahnstraße 3 .

;
Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .
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Sargmagazin Jakob Keller
Ile Besorgungen werden übernommen .

auf dem SüdTfrieUdhKatftdet DieDStag ’ den 24 ' APril > nachmittags 3 .45 Uhr

Wir fertigen in kürzester Keil
in jeder gewünschten Ausstattung alte I
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Nach kurzer schwerer Krankheit verschied plötzlich und un¬
erwartet unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel
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Karl Zogel u . Kind

Familie H . Brüssel .

Wiesbaden , den 22 . April 1934 .
Klarenthaler Str . 23 , Scharnhorststr . 2 .
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Für die uns erwiesenen herzlichen

Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heimgänge unserer teuren Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege unseren herz -

aßhen Dank .

Wiesbadener

Tagblatt
L. Kchelleuberg

'
sche

Sofbufthruiferet .

sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank .

Hans stahl , Branddirektor i . R .

Trude u . Lore Stahl .

In tiefer Trauer :

Auguste Ohlemacher , geb . Gramatzki
Ida Rossel , geb . Ohlemacher
Hermann Ohlemacher
Wilhelm Friedr . Rossel .

u_,
* ach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

unsere liebe unvergeßliche Schwester , Schwägerin und
Ze« sgute Tante

BoShaus
Zwei
Böcke "

Hafnergaste 12 .

wollen
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Kur
für Einheimische .

[jnzeigen
ineiner roeitnerbreitetcn
n. oieigelefenen Zeitung
imbdas billigste, besten .

Mutti hat neue Füße !
durch

Hühneraugen - „ Lebewohl “

„ Lebewohl *
, gegen Hühneraugen

und Hornhaut Blechd . (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Central - Drog
J . Lindner u . Sohn , Friedrichs tr . 16 ;
Drogerie W . Machenheimer , Bis¬
marckring 1 ; Drogerie Minor ,
Schwalbacher Str . Ecke Mauritius¬
straße ; Nassovia - Drogerie . Kirch¬
gasse 20 ; Germania - Drog . Apoth .
C . Portzehl Nfl Rheinstraße 67
Schloß - Drog . , Marktstr . 9 ; Drog .
J . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und .
Adelheidstraße 34 . F35

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

J . neidecker .

WO

GUTE NOBEL

WENIG KOSTEN

■ IM
auch für Zucker¬
krank ^ erledigt
sorgfältigst und

billigst 3043

Apotheker
Sturz

■cke rnednchstr . 8

miMrih
in verschiedenen Farben , Kör¬

nungen und Preislagen .
Kohlen - Krämer , Teleph . 26587

NECETIN
Kleider neu ! Reinigt und

entglanxt ! — In Droaerien 75 Ä

tIKeinz öommer ^Rathgeber
Briedel Sommer

geb . Sehnig

Vermählte .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,
sowie die reichen Blumenspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen

Frau Elise Stahl
geb . Maier

von Roon -
Blüdierstr . 33

Hermann Dietz
str . 7 nach

Steinhauermeister
Blücherstraße 33 Telephon 28898

gEmpfehle mich in allen vorkommenden"
hauerarbeiten ,. sowie Anfertigung von

Keinen usw . und Lieferung nach Katalogen .

Um stilles Beileid bittet •

Dip ] . - ing . Edmund Urfey .

Wiesbaden , den 21 . April 1934 .

IDlesbaden , den 22 . flpril 1934 .
raße 48 . z . Z . Schiersteiner Straße 20 .

Trauung % 3 ‘Uhr ßutherkirche .

Bettfedern - Reinigung
im Hause . Eigene Her¬
stellung von Stepp
und Daunendecken

Wiesbaden , Kirchgasse
Ecke Friedrichstraße

Am 16 . April 1934 verschied in einem Krankenhaus in München ,
von einer Reise kommend , nach schwerer Krankheit unerwartet aber
wohlvorbereitet meine liebe herzensgute treubesorgte Frau

Gertrud Urfey
geb . Forsten .

Jakob Rees

Möbelsdireinerei

Eppstein i . T

Verkaufsniederlage :

Wiesbaden , B eidisira ^ e 18

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Christiane Weber
geb . Dehn

sprechen wir allen , die ihr die letzte Ehre erwiesen ,
unseren tiefgefühlten Dank aus . Ganz besonders

■ danken wir für die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
Herrn Vikar Kirmes für die zu Herzen gehenden
Worte , dem Verein für Kleingartenbau für den
Nachruf und der lieben Schwester Frieda von der

; Ringkirchen - Gcmeinde für die liebe Pflege .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

August Weber .
: Wiesbaden (Scharnhorststr . 29 ) , den 21 . April 1934

im Alter von 58 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

August Ritzel u . Frau , Eiiy , geb . Carl
Albert Lattermann u . Frau , Ernestine , geb . Ritzel
Käthi Ritzel u . Enkel Ernestine .

Wiesbaden (Platter Straße 172 ) , den 20 . April 1934 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 24 . Avril 10 30 Uhr
Friedhof Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof statt

' vom alten

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aitrenom . Fachgeschäft

Todes - Anzeige .

Ratschim ^
1
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,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

?

Stukkateurin eister

Hermann Ohlemacher
durch den Tod entrissen .

Nr . 109 , Seite 19 .
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Wiesbaden - Hambach , 20 . April 1934 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Emma Ohlenmacber , Wwe.

Da es uns unmöglich ist , jedem
einzeln zu danken für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen ,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .
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S :e Flugzeug nehmt ihr
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DieFlugzeuge richtig gearbeitet sind , können sie bei gutem W
eine Strecke von 20 bis 30 Meter auf freiem Feld fliegelts , die
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Wer einwandfreie Ergeb¬
nisse erzielt hat , mag sich
an ein großes Modell
wagen .

rucken kamen , da war unten Las Holz niedrig , oben ober
Geklüft fehlte der Wald .

Da sie nun zum Geklüft aufgestiegen waren , liefen f
Manner aus dem Walde daher , verfolgten sie in die FG
schlucht und schossen auf sie . Egil und seine Leute wo

sich gegen sie , und sie stellten sich ihnen zum Kampf
gegenüber . Da kamen noch andere Männer von ober . «» •

zu . Diese warfen von den Felsen mit Steinen auf ite, •

das wurde nun viel gefährlicher . Da sprach Egil : ..310

jetzt zurückweichen in die Schlucht und euch , so gut
schützen , ich aber werde auf die Höhe emporklimmen . ’

taten dies .
Als aber Egil aus der Schlucht emporgestiegen 1

fand er oben acht Männer vor sich , und alle gingen »

auf ihn los und griffen ihn an . Von den hier ausgetÄ

Hieben ist nur zu berichten , daß Egil schließlich alle

Darauf ging er vor aus den Fels und warf Steine M

und keiner widerstand mehr . Es blieben drei WerinM

auf dem Platz , aber vier entkamen in den Wald , oers
und zerschlagen . Darauf nahmen Egil und seine Leu «

Pferde und zogen ihres Weges weiter .

Für das rei ,
weichen Holz un '

4?I &
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Die Fahne haltet rein ! Der Fetzen Tuch
Zerfällt wie ihr , unsterblich aber lebt .
Was sie in eure Hände gab ! Verhört ,
Den hellen Ruf nicht , wenn die Fahne lauiMJÄ
Die Treue will , um die noch viel Gericht Z
3m Volke fein wird ! So man euch erkennt ■

An eurer Fahne,,haltet stand ! Sie ist
Roch splitternd heilig , und kein Schmutz
Sie so wie Feigheit ! Eure Fahne wird

Wie eure Seele sein !

( Aus „ Götter und Deurii ^ ^ D
Wilh . Eottl . Korn , Verlag , » “ *' 31

gut zu erkennen .

Unsere kleinen Segelflugzeuge könnnt ihr euch selbst Her¬
stellen , und für den , der sich mit dem Segelflug beschäftigen
will , ist es gut , erst mal klein anzufangen . Ihr braucht dazu
irgend ein weiches Holz , welches sich gut schnitzen läßt . Für
die Tragflächen nehmt ihr weißes Kartonpapier . Die drei
Entwürfe zeigen euch verschiedene Arten , wie ihr sie arbeiten
könnt .

Deutschland .

Keiner weiß , wo es ansängt , keiner , wo es aufhürt .

Es hat keine Grenzen in der Welt .

Man hat es im Herzen , oder man findet es nirgend

tas M
60

üftftc

Werst

Seite 20 . Nr . 109 .

diesen kleinen
ist die Aus -
der Wind -

deim Segelflug

schwerpunkt

Diese Einzelheiten geben die genauen Formen für den
Bau unserer kleinen Segelflugzeuge an .

liegt der Einschnitt für die Tragfläche . Die mittlere Bieq I

beträgt 3 Zentimeter , die vordere Flügellänge 11 3ed
meter . Die punktierten Linien werden

"
wieder ganz wei^ !

nach oben geknifft .
Jeder mutz es selber ausprobieren , in welcher HalüV MM

er das Flugzeug mit der Hand abschnellt . Wenn

Der fugend
Von Hans Schwarz .

Wenn du nicht opferst , Jugend , wirst du nicht
Erhört , und Opfer , das im Erimm geschieht .
Ist nicht genug ! Wenn dich die Liebe nicht
Zu allem , was du dir versagst , so schmerzt ,
Datz du dich hingibst ganz , so wird der Gott
In Fremden wohnen , und du alterst früh !

Doch deine Heiligkeit
Soll niemand von dir nehmen als du selbst
Und deinen Brüdern geben ! Richte sie
Richt mehr als dich und reiße sie hinauf ,
Daß sie das Wesen fühlen , das du liebst !

Egil zog nun fort , bis er zu Alf kam , und wurde in der
Nacht gut bewirtet . Am Morgen vor Tagesanbruch stand
er auf . Er machte sich reisefertig , aber als sie beim Frühmahl
faßen , kam der Bauer Alf . Er sprach : „ Früh brecht ihr auf ,
Egil , aber es würde mein Rat fein , die Fahrt nicht so zu be¬
schleunigen . Nehmt euch vielmehr in acht , denn ich glaube ,
daß euch ein Hinterhalt im Walde gelegt ist. Ich habe keine
Männer dir zur Begleitung mitzugeben , daß du Hilfe davon
hast . Ich möchte dich aber bitten , daß du hier bei mir weilest ,
bis ich dir melden kann , datz du wieder durch den Wald
fahren kannst .

"

Egil sprach : „ Das wird nur Einbildung sein . Ich werde
meines Weges fahren , wie ich es von Anfang an vorhatte .

"

Egil zog nun fort . Als sie aber auf den Weg kamen , der
in den Wald hineinführte , sahen sie die Spuren von Männern
und Rosten . Da sprachen Egils Fahrtgenossen , sie wollten
umkehren . „ Wir werden weiterziehen , sagte Egil , „ es

scheint mir gar nicht wunderbar , wenn Männer durch den
Eidawald zogen : das ist ja die allgemeine Heerstraße .

"

Darauf zogen sie weiter , aber die Spur blieb , und es waren
eine Menge Futztapfen . Als sie aber dahin kamen , wo die

Wege sich
'

teilten , trennten sich auch die Spuren , und sie
waren nach beiden Richtungen gleich zahlreich .

Da sprach Egil : „ Jetzt scheint es mir allerdings , als ob

Alf wahr geredet hat . Wir wollen uns daher so rüsten , als
ob ein Zusammenstoß mit Feinden in Aussicht stünde .

"

Darauf warfen Egil und seine Leute alle Obeikleider und
Mäntel ab . Sie legten sie auf die Schlitten . Egil hatte in

seinem Schlitten ein sehr großes Bastseil . Es ist nämlich
Sitte bei den Männern , die lange Fahrten unternehmen , lose
Taue mit sich zu führen , falls am Geschirr etwas zu machen
ist . Egil nahm einen großen flachen Stein und legte ihn sich
auf Brust und Bauch . Darauf umwand er diesen mit dem
Tauwerk , wickelte sich darin vollständig ein und zog es fest
bis oben an die Schultern .

Der Eidawald ist derart , daß sich tiefes Dickicht nach
beiden Seiten bis zu Len Gehöften hinzieht . In der Mitte
des Waldes aber ist viel niedriges Gebüsch und Unterholz .
An manchen Stellen fehlt der Wald auch ganz . Egil und
seine Leute gingen den kürzeren Weg , der über den Berg¬
rücken lief . Sie alle hatten Helme und Schilde und Hieb -
und Stichwaffen . Egil ging voran , und als sie zum Berg -

Asisen ohne Geld
So ein etwas kümmerlicher Student wie ich hat genau

so wie ein andrer , geldbegnadeter Deutscher die fimmelige
Überzeugung , datz die Welt besichtigt werden muß und die

Ferien immer schöner werden , je weiter man von zu Hause
fort ist . Rur hat diese Sehnsucht ihren bitteren Haken :
fmufi man das sagen ? ) — natürlich fehlt der Mammon .
Vom ohnehin knappen Zehrgeld auch noch der Eisenbahn
was abzugeben , kann garnicht in Frage kommen . Ebenso
ungeheuerlich scheint die >0 beliebte Möglichkeit , mit dem
Fahrrade sich abzustrapazieren : — zwei Monate auf einem
Drahtesel ? Nee ! Erst recht nicht , wenn ich mir meine
wackelige Maschine ansehe , die nach einigen Tagen bestimmt
schon den Heldentod sterben würde .

Unser Trampen geht erheblich bequemer vor sich : Wir
fahren mit dem Auto . Einerseits sind wir die bescheidensten
Reisenden : Wir gehen zu Fuß . Andererseits sind wir die
unbescheidensten Reisenden , denn wir fordern immer wieder
unverfrorenerweise fremde Menschen auf , uns einzuladen .

Und so legt man „ zu Fuß
"

täglich mindestens 120 Kilo¬
meter zurück . Wenn man weiß , wie man

'
s machen muß .

Das spielt sich so ab : Man geht morgens rüstig auf
unsre Mutter Landstraße und marschiert seinem Ziefe zu .
Hört man hinter sich Motorengeräusch , das heißt von Per¬
sonenwagen , dreht man sich mal um und überprüft die Lage ,
— ob der Wagen zu voll ist oder aus anderen Gründen un¬
passend . Trifft das anscheinend nicht zu , winkt man ab
60 Meter Entfernung mit großzügiger , energischer , aber nicht
zu anmaßender Geste , — und der Wagen wird wahrscheinlich
spottend oder verärgert vorbeibrausen , denn so ein Glück
hat man doch nicht , daß gleich der erste anhält und bittet ,
Platz zu nehmen . Na , — wenn '

s der erste nicht ist , dann ist
' s

vielleicht der dreißigste , der dich endlich mitnimmt , — irgend¬
einer wird sich schon im Laufe des Tages erbarmen . Rach
einer Reihe von Enttäuschungen , wo du mit langem Gesicht
und herrlichen Flüchen manchem Auto nachschaut

'
est , — end¬

lich , — da , der Wagen , — vielleicht ? — oh , fährt weiter ,
der Hundekerl , — nein , pardon , nein ! — er hält ! ! im ersten
Augenblick kaum zu fassen , — hin int schärfsten Galopp , sonst
fährt der Mann womöglich doch weiter — ah , und dann
sitzt man auf einem schönen Polster , als ob es selbstverständ¬
lich wäre . Die Stunden vergeblichen Wartens ist vergessen ,
— man hat plötzlich Karriere gemacht und denkt an Ver¬
gangenes wie an eine Torheit zurück . Jetzt frißt man gierig
Kilometer , und wenn man eine beruhigende Auskunft über
die Dauer der Fährt erhalten hat , läßt man die Kilometer
mit erregendem Wohlbehagen langsam auf der Zunge zer¬
gehen .

Diese rosigen Augenblicke sind von verschiedener Dauer ,

gebootet . In den paar Sekunden Des Aussteigens schraubt
sich das Selbstbewußtsein erheblich

Rumpf zurecht , so wie es die Abbildung unten zeigt . Der
vordere Teil des Rumpfes ist nicht kugelförmig , sondern
flach . Die punktierte Linie gibt an , wie weit mit einem
scharfen Messer eingeschnitten wird , um dort hinein die Trag¬
flächen zu schieben . Nun schneidet ihr , nachdem ihr genau
die Tragflächen ausgezeichnet habt , ( die Länge der rückwärts
liegenden Seite beträgt 18 Zentimeter ) aus

*
und achtet auf

Den Einschnitt . Die punktierten Linien rechts und links auf
beiden Tragflächen geben die Stellen an , an denen ihr nach
oben umkulffen müßt .

Nun nehmt ihr den Rumpf und legt ihn so auf einen
Stützpunkt , daß ihr die Lage des Schwerpunktes des Rumpfes
herausfindet . Das Eabelzeichen zeigt Bei der Abbildung die
Stelle , wo der Schwerpunkt sestgestellt ist . Wenn ihr nun den
Schwerpunkt gefunden habt , schiebt ihr die Tragflächen so
weit herein , daß die Mitte der Tragflächen genau auf dem

Egils Heldenkamps im

Eidawalde .

• Ter Skalde Egil ist eine der kraftvollsten Helden¬
gestalten der nordischen Sage . Mit Genehmigung
Des Verlages Eugen Diederichs in Jena entnehmen
wir der in der Sammlung Thule erschienenen
„ Geschichte vom Skalden Egil

" Den nach¬
folgenden Abschnitt .

Rümpfende genau senkrecht stehen . Das Höhenruder wich L -.
' L .

dazu im Winkel von 90 Grad eingeklebt . Das linke RW
zeug hat einen 11 A Zentimeter langen Rumpf . ■
werden die Tragflächen , die hier ungefähr 20 ZentimÄ I

lang sind , so eingeklebt , daß die Mitte der Tragflächen ■ ■
dem Schwerpunkt des Rumpfes liegt . Höhenruder ■ ■

Seitenruder unter den Einzelteilen .
Am einfachsten herzustellen ist das mittlere Flug «

Da beträgt die Länge des kleinen Rumpfes nur 4 / Zn«

Schwerpunkt liegt . Vorne wird ein Zwirnfadcn hei »
gewickelt , damit die Tragfläche festen Halt in dem EinschM
hat . Vorteilhafter ist es , wenn ihr die Tragflächen enL
einleimt in den Einschnitt und dann den Zwirnfaden her »
wickelt .

Unter den Einzelteilen findet ihr das Seitenruder . IS
breiteste Stelle beträgt ungefähr Wi Zentimeter . Es muß ie

mit eigenem Chauffeur wird man wieder zum armseligen
Landstreicher , der einhertrottet , dressiert , auf jedes Motoren¬
geräusch zu reagieren .

Nun gibts natürlich noch Sonderkniffe . Zum Beispiel
behaupten einige alte Tramper , es gebe für Die einzelnen
Autoklubs BeionDeie Haltezeichen . ÄBer davon verrate ich
nichts . Grundlegender ist schon die Erfahrungstatsache , daß
man am besten marschiert und sich nicht irgendwo auf einen
Kilometerstein setzt . Erstens kommt man auch zu Fuß vor¬
wärts und zweitens , was wesentlicher ist : Ein armer Wan¬
dere auf kahler Straße erregt ehe das Mitleid eines Fahrers
als jemand , der auflauert und so die Güte anderer Leute
offenbar beansprucht .

Schwieriger ist Der Kampf gegen die eigene Konkurrenz .
Der Witz dabei ist nämlich der ^ daß sich jeder Tramper be¬
müht , Den anDeren vorauszuschicken oder wenigstens 150
Meter hinter ihm zu bleiben , um ihm beim Abschnappen der
Autos zuvorzukommen .

Ich möchte Den Leser warnen , sich Die hier Beschriebene
Reiieart als allzu iDeal vorzustellen .

Der erste Hauptnachteil des Trampens ist ' Der , Daß man
nicht planen kann . Du kannst Deiner Tante niemals schrei¬
ben : „ Morgen abend bin ich bei dir "

. Denn es kann genau
so gut heute abend als auch erst in fünf Tagen sein .

Überhaupt muß ein Tramper ein ebenso abgeklärter als
bedenkenloser kecker Weltweiser sein . Das ist für einen mit
Skrupeln Behafteten MitBürger normaler Trägheit der
zweite Nachteil .

Denn es gehört zweifellos eine gewisse BegaBung und
Urweisheit dazu , mit demselben Gleichmut zu ertragen , von
einem Wagen mitgenommen zu werden — als auch hinter -
herzusehen . Man muß ohne Wimpernzucken mal 300 Kilo¬
meter auf einen Hieb fahren und mit Der gleichen stoischen
Ruhe mal 40 Kilometer zu Fuß laufen können . ( Und Dies
letzte kann zum Beispiel Sonntags sehr leicht der Fall sein ,
da Dann alle Wagen mit Verwandtschaft ungefüllt sind . )

Diese Philosophie Des Trampens erfaßt man so recht ,
weil man vorteilhafterweise meist allein geht , ein Nachteil ,
der bürgerlich geselligen Naturen besonders Bitter ist . Aber
darüber trauern wir Tramper schon garnicht . Wir kommen
mit

’
o viel interessanten Fahrern ins Gespräch , daß wir

einen Wandergenossen kaum vermissen .
Nur viel Zeit mutz man haben , daß man auch mal

größere Strecken „ zu Fuß
" riskieren kann .

Und ein ernstes Gelöbnis tragen wir im Herzen : Wenn

ich mal
' nen eigenen Wagen habe , werde ich nie einen

■ Tramper vergeblich winken laßen : und wenn Der Wagen
noch so überlastet ist , ich nehme jeden auf . Ganz bestimmt .

Das wird Dann Der Dank fein gegen die Mitmenschen ,
Di « uns jetzt aufnehmen . — Gute Fahrt ! — H . P .

> Ae
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Der Maler und der Totentanz
Bon Mare Stahl .

| die weiße , trostlose Fläche , die ihn wie ein Vorwurf an¬
starrte .

Wortlos stieg er vom Gerüst , gab Pinsel und Eimer
dem Jungen , legte den weitzbespritzten Kittel fort und warf
den Mantel um .

Auf dem Rundgan -g vor dem Münster atmete er tief die
Abendluft ein . Die Berge des Schwarzwaldes traten inten¬
siv hervor , ganz fern funkelten die Gletscher der Alpen her¬
über , und über den Vogesen ging die Sonne unter . Und
zwischen den violetten Bergen blinkte golden das letzte Licht
herüber .

Es war nichts mehr von der weihevollen Morgenfrühe
zu spüren , das Gesicht des Städtchens hatte sich verändert ,
es pulsierte von Leben . Die Essen rauchten überall , denn
die Abendsuppe wurde gekocht , und in den Schenken wurde
es lebendig . Die Leute gingen nach dem schweren Tagewerk
zum Feierabend , zum Wein . Die Mädchen standen an den
Brunnen , die Schöpfräder kreischten , die Hunde bellten , die
Kinder schrieen und tobten , auf dem Rhein zog ein Schiff
langsam stromabwärts , und die Schiffer sangen laut und
fröhlich .

. Dem Maler wurde unendlich wehmütig zu Sinn . Etwas
in seiner Brust zog sich krampfhaft zusammen , wenn er an die
leere weiße Wand im Münster dachte , an die vernichtete
Maria und an den langen Traum , den er von Erfolg und
Glück gehabt hatte .

Alles vergeht , — dachte er schmerzlich , alles stirbt . Er
blickte von der Umwallung gerade auf Barbaras Haus . Die
Gäßchen waren so schmal , daß die Katzen , die auf den Dächern
promenierten , von einem Dach zum andern springen konnten .
Lange sah er einer schneeweißen kleinen Katze zu , die auf
Barbaras Dach saß und sich zierlich wusch . — Ich habe sie
fortgeschickt , — dachte er traurig , und einen Augenblick em¬
pfand er so heftige Reue darüber , daß er am liebsten fort¬
gestürzt wäre , um sie zu sehen , ihr zu sagen , daß er Unrecht
gehabt habe , daß er sie liebe , sinnlos und ewig .

Die Nacht brach langsam herein . Der Höhenzug des
Wasgenwaldes hing nur noch wie ein Vorhang am Horizont ,
der Nachtwind blies ihn erschaudernd an . Und wieder fühlte
er für einen Moment die Berührung einer knochigen Hand ,
kalt und hart , wie die des Todes .

Und während er daran dachte , trat plötzlich die Vision
eines grandiosen Bildes vor seine Augen : Wie Papst und
Kaiser , Ritter und Frau hinter dem Engel des Todes her¬
schreiten müssen , wie sie sich sträuben und mit erschrockenen

Zum Münster auf dem Berg führte der Weg zwischen
Mäuerchen der Weingärten empor . Der Maler Schon -
l liebte diese gewundene Straße , an der Heiligen -
ir standen , ein großer knieender Engel aus rotem Eand -
hatte es ihm besonders angetan . Er stand lange davor

freute sich der sanften Röte , die aus dem milden Stein
tit , und des versunkenen Ausdrucks des Engels , der mit
stmcngelegten Händen zugleich in sich hinein und über
weite Land zu schauen schien .
So fromm müßte man sein , — dachte der Maler und
ite ehrfürchtig das Barett , ehe er weiterging . Mit einem
n Seufzer dachte er der vergangenen wilden Nacht . Der
erstiihler Wein war schuld , es stieg so viel Glut aus
in Wein , der auf vulkanischem Boden gewachsen war .
Bevor er

, durch ^das Portal schritt , machte er die Runde
sie Münster . Der Rhein schien geradeswegs schäumend
Ae Stadt Breisach zuzuflietzen . Grün wie Glas wogte
tidj die Ebene , die zärtlich von den Bergen des Achwarz -
6s und den Höhen der Vogesen eingefaßt war .

Dhongaucr atmete tief auf . Was hatte er doch für
herrliche Heimat ! Gab es noch etwas Lieblicheres , als

' Ebene , diesen wunderbaren jungen Fiuß ? Er begriff
einmal seine Sehnsucht nach Welschland nicht mehr .
M unrecht von ihm , unzufrieden zu sein . Lange stand
Mandächtig und stumm , eine der schönsten Landschaften
Eibe zu seinen Füßen , und fühlte sich eins mit dem
m, dem er entsprossen war .
Iss Klappern eines Frauenschuhes weckte ihn aus feiner
rmkenheit . Er drehte sich hastig um und sah Barbara
sch zutommen . Alles Blut schoß ihm zu Herzen . Da kam
Meder Barbara , mit ihren rauschenden Kleidern , mit
Wtkwürdig fliehenden Augen , die nie einen Blick voll

zurllckgeben konnten , mit diesem seltsam lächelnden
, mit dem herrischen Kinn , eine Frau zum Fürchten ,
6t Maler plötzlich .
ie Erinnerung an den vorigen Abend fiel über ihn
ie Trunkenheit aus Liebe und Wein gemischt , die
Heimlichkeit und Sündhaftigkeit , die betritt lag , diese

ju lieben , die einem anderen gehörte .
se kam so nahe auf ihn zu , als wollte sie ihn küssen ,
? trat erschrocken einen Schritt zurück . Das seltsame
n um ihren Mund vertiefte sich . Sie sprach kein Wort ,»d nur stumm und ganz dicht vor ihm , wenige Z : nti -
nur war ihr Kopf von seiner Brust entfernt .

« itanb ganz still und wartete auf das , was er tun
Schongauer räusperte sich , „ Barbara, "

sagte er , es
rauft . „ Barbara , wir wollen uns nicht mehr sehen ,

fdu , Barbara ? "

lächelte , als glaube sie ihm nicht . Etwas spöttisch
Wiegen sah sie aus , seiner zu sehr gewiß . Schongauer

j ® r sah über die Brustwehr hinab auf das wirrge -
» tädtchen , auf die Ebene , die noch unter dem zarten

Frühnebels lag . „ Lebewohl , Barbara "
, sagte er

» hastig , „ vergiß mich nicht !"
: wandte sich um , ohne sie anzusehen und lief säst da -
eent blauer Mantel rauschte hinter ihm her wie eine
. $ er Wind fing sich darin und bauschte ihn , es war
« es Bild , das lichte Blau vor der hellen Weite der
pft Es sah lustig aus , wie der Mantel im Morgen «
“ttterte , fast als ob es zum Tanze ginge , und auf ein -
M Schongauer sich angepackt und hatte das Gefühl ,
lemand hielte ihn fest , und für einen Augenblick

den Druck einer Knochenhand zu spüren . Er
pch entsetzt um , er war allein , auch Barbara war

« ui die Erde gesunken , einen Zipfel ihres roten
glaubte er noch um die Münsterecke wehen zu sehen ,

^ ückt trat er in die feierliche Stille des Münsters ,« blauen Mantel sorgfältig an einen Haken und
m den kalkigen Malerkittel . Während er ihn schloß ,
F « er von unten her das große Wandgemälde , an
nun schon Wochen ohne sonderliche Lust arbeitete .

8 | ® igenben Armen schaute er die Figur ber Eottes -

gBS ? sie ba im faltenreichen , roten Gewand thronte-- herrisch vorgeschobene Kinn , die unsteten Augen
einen leisen Schauer durch die Glieder . Er

dem Boden nieder , legte die Hände vor sich auf
tüT ’ und schaute seine eigene Arbeit an wie etwas
^ « nd längst Vergangenes . Es ging kein Segen von

dieser Maria aus , es war kühl und spöttisch , es
E ? .che Fröhlichkeit einer jungen glücklichen Mutter
WM die weise Güte einer Frau , die viel erlitten hat

erleiden wird . Es war das Lächeln einer

’ Souei erhob sich langsam , ging mit schweren Knien
. 8 ?®Ren Bottich , ber mit Kalk unb Kreibe gefüllt

und Leitern stand , füllte ein Schöpfgefäß
und stieg die Sprossen zu dem Gerüst empor ,

der smIen ’ breiten Pinselstrichen Begann er die

ite h - lia 3U übermalen , das wallende Gewand ,
jp d ' e das heilige Kind hielten , den Rosenbaum ,

Haupt der Madonna strahlte , und bann das

eiel
as spöttische , lächelnd unfromme Gesicht , von

‘ Verwirrung ausging und so viel Ungüte .
?$u5 e

~ c riesige Wand , und der Maler arbeitete
eonne siel schräg durch die buntglühenden

S en . ehe die Wand rein und weiß dalag , wie mit

Äeit r
^ $ nee bedeckt . Der kleine Malerbub , der

6it J >
” n

- cn gekommen war , um dem Meister bei
MHöll ^ helfen , sah mit verstörten Augen dem emsig

3 T;
- ( ann Zu und scheute sich ein Wort an den

EL T
.
™ten , ber schweigenb unb entschloßen sein Ver -

beendigte .
Martin Schongauer tief auf , ließ den

fc ;-
** uon der Arbeit war , sinken und betrachtete

Augen auf den Unerbittlichen sehen und wie sie ihm alle¬
samt folgen müssen , alle , alle .

Schongauer atmete tief auf . Er belebte die weiße
Wand mit seinen Gestalten , dem weißen Engel mit gelbem
Heiligenschein , der verschlosien vor sich hin sah . Seine Augen
waren streng und das Kinn spitz , überlebensgroß und surcht -
bar sollte er sein , unb er hielt ben Papst an ber Hand und
den Kaiser mit der goldenen Kaiserkrone und zog sie hinter sich
her , und beide gingen mit demütigen Gesichtern , dem Tod er¬
geben .

Der Maler sprang auf . Er wollte in das Münster
stürzen , um die Arbeit zu beginnen . Aber es war Nacht ge¬
worden . Er mußte bis zum Morgen warten . Er fetzte sich auf
die Mauer , die steil hinunter in den Abgrund führt und sah
auf die Häuser hinab , auch auf das Haus Barbaras , aus dem
jetzt Licht quoll .

Tief , tief ging es Hinab zu dem Haus . Er erschauerte .
Er sah sich stürzen , herabstürzen , mit flatternden Haaren
und wehendem Mantel , kopfüber in die Tiefe , wie in den
Höllenpfuhl .

Und ein neues Bild zuckte durch sein Gehirn . Das würde
das Bild auf der anderen Wand werden , der Höllensturz der
Verdammten , wie sie mit verkrampften Leibern in die Tiefe
stürzten , unaufhaltsam , und wie die Teufel Wer sie her¬
fielen und mit glühenden Zangen und schrecklichem Folter¬
werkzeug die Menschen grausam für ihre Sünden quälten .

Aber auf der dritten Wand sollte Christus thronen , mild
wie ein Licht , sanft und freundlich . Engel sollten zu seinen
Füßen liegen und eine silberne Wolke um seine Schultern
wehen .

Er 'konnte es nicht erwarten . Er klopfte den Meßner her¬
aus , der schon im Begriff war , zu Bett zu gehen , ließ sich
eine Fackel reichen und war so eilig und aufgeregt , daß der
verwunderte Mann alles herbeiholte und stumm daneben -
stand , wie der Maler auf das Gerüst stieg und mit einem
Maß in der Hand die Größe der Figuren festsetzte und mit
Strichen anmerkte .

Endlich ging er mit einem Kopfschütteln .
Martin Schongauer stieg vom Gerüst herab . Er wickelte

sich in den Mantel unb legte sich auf einer ber Kirchenbänke
zur Ruhe . Langsam glühte bie Fackel aus . Der Maler sah in
die verglimmenden Funken und schaute mit brennenden
Augen in die heranwogende Finsternis .

Ach , was bedeutet Leben , Liebe , Wein und Frauen . Alles
war Vergänglichkeit . Wichtig allein war das Werk , wichtig
war , daß es bestehen blieb , wichtig war , daß er , Martin
Schongauer , malte , ein kleiner , irrender Mensch , der unter
feiner Sünde litt . Jahrhundertelang sollte cs dastehen , das
allein war wichtig , darum lohnte es zu leben unb zu ver¬
gehen .

Unb mit einem düsteren Lächeln auf dem Gesicht schlief
der Maler ein .

auf , wenn es ganz einfach saure Linsen geben sollte ! Sie
brauchte jede Minute Zeit von sechs bis zwölf , um sie so
zuzubereiten , wie sie dieses simple Gericht auf den Tisch zu
bringen wünschte . Oder Tanke Johanna bot Bierkarpfen .
Fragen Sie bitte Ihre junge Frau , ob sie überhaupt weiß ,
was Bierkarpfen ist . Vermutlich weiß sie es gar nicht . Also
Bierkarpfen ist ein Gedicht ! Aber nur Frauen wie Tante
Johanna waren dem Versmaß dieses Gedichtes gewachsen .
Tante Johanna würzte den Bierkarpfen ausschließlich so ,
daß sie die einzelnen Gewürze , ich glaube es waren zwölf
verschiedene Gewürze , in kleine Säckchen einnähte und diese
Gewürzsäckchen nach einem auf die Minute geregelten Fahr¬
plan an kleinen Schnüren in den Topf hineinhängte . Aber
Sie hätten einmal von diesem in insgesamt acht Arbeits¬
stunden entstandenen Bierkarpfen ber Tante Jchnnna effen
sollen !

Unb bieje Tante Johanna nahm kein fertiges Gericht ins
Haus . Kein angebratenes Fleisch , kein vorgeputztes Gemüse ,
keinen fertigen Kuchen , keinen Fruchtsaft , nicht einmal
fertiges Anmachholz ! Wenn sie zum Schlachter ging , dann
mußte ihr biefer Mann sagen , wie alt das Kalb war , von
dem sie kaufte , wann es geschlachtet wurde . Sie sagte dann
immer , daß sie diese Angaben brauche , ganz einfach brauche ,
um sich bei ber Zubereitung des Fleisches danach zu richten .
Heute staunt man über so etwas , heute lacht man darüber ,
daß Tante Johanna über jedes Gericht Buch führte , abends
in diesem handgeschriebenem Buche las , daraus Küchen¬
zettel für vierzehn Tage im voraus zurechtzimmerte , Küchen¬
zettel , die an Zusammenstellungen zwischen leicht und schwer ,
an Abwechslung zwischen Fleisch und Gemüse , Mischen
Pfannengerichten unb Aufläufen ganz einfach Kunstwerke
von Ernährungstheorie , Vitaminlehre unb Wirtschaftlich¬
keit waren .

Dafür gab es , solange Tante Johanna lebte , in ihrem
Hause keine nervösen Magenbeschwerben unb keine Stuhl -
regulierungsmittel . Sie verwaltete bie Gesundheit ihrer
Leute mit einer Sicherheit , gegen die alle modernen Bücher
Wer dieses Gebiet mit Verlaub zu sagen Anfängerarbeiten
sind . Sie brauchte kaum Gewürze , trotzdem waren ihre
Speisen Labsale für den Gaumen . Man konnte sich steif¬
futtern bei ihr , trotzdem war man nach dem (Effen sofort
wieder beweglich , rege und munter . Tante Johanna kannte
keine Gnade , was Erleichterung der Hausarbeit anbetrifft ,
sie erlag niemals der Versuchung , über einer einfachen
Suppe nur drei , statt vier Stunden zu kochen . Wie sie es trotz¬
dem fertig brachte , bei aller Küchenarbeit besser in ber
Literatur Bescheid zu wissen als sechs fabelhafte Frauen

Aannst du kochen - Iohanna ?

Plauderei von W . H . Degener .

Genau wie es in jeder Stadt im Grunde nur zwei oder
drei Gaststätten gibt , die ihrer Küche wegen bekannt sind
und dieser Küche wegen besucht werden , so finden sich in
jedermanns Bekanntenkreis immer nur zwei ober brei
Haushaltungen , in benen eine ausgesprochene fachkundige
Hausfrau ihres Amtes waltet . Unb ihre Zahl scheint zu¬
rückzugehen !

Wenigstens ist sie im vergangenen Jahrzehnt unter
Einflüssen zurückgegangen , wie sie bei ber zunehmenden
Berufstätigkeit ber brutschen Frau verstänblich waren unb
Zum Teil auch dadurch erklärt werden können , daß der all¬
gemeine weltanschauliche Schwerpunkt der Lebensbetrachtung
sich vom Begriff der Pflicht zu dem ber Freube um jeben
Preis , van ber Familie zur öffentlichen Institution ver¬
lagerte . Unter ber viele Unwägbarkeiten verneinenden
Wühlarbeit der bloßen Sachlichkeit haben wir auf diese
Weise zwar baffere Ernährungstheorien bekommen , aber
feine besseren Hausfrauen , und in der allgemeinen Hast der
Zeit ist neben vieler anderen Beschaulichkeit auch ber Wille
zum Teufel gegangen , Küchenarbeit als schwerwiegenbe
Tätigkeit anzuerkennen unb zu pflegen . Selbst bie in ge¬
mäßigter unb scheinbar vernünftiger Art unb Weise
„ moberne “

Frau teilte ihre Zeit so ein , baß neben ber Ar¬
beit in ber Küche noch sehr viel Zeit für sportliche , vereins¬
mäßige , aushäusige , oft parlamentarische Tätigkeit übrig
blieb . Die alten , zeitraubend zu lesenden unb zeitraWenb
zu befolgenben Kochbücher machten Sammlungen von
Schnellrezepten Platz , wie sie etwa unter dem Namen
„Schnell , gut unb billig !“

, „ Küchenarbeit leicht gemacht !"

oder „ Unerwartete Gäste ! Was nun ? “
erschienen find .

Erinnern wir uns , im Gegensatz zu diesen Bestrebungen ,
die Küchenarbeit zu erleichtern , ihr Zeit für anderes abzu¬
gewinnen und sie so aufzWauen , daß sie nur einen kleinen
Teil der fraulichen Arbeitskraft in Anspruch nimmt , einmal
der Hausfrauen der älteren Generation , bie sich in allem ,
was sie taten unb waren , ber Plege der Kinder , ber Obhut
des Hauses , vornehmlich aber ber Kunst bes Kochens wid -
meten . Hier ist boch zunächst zu sagen , baß es sich für bieje
Frauen beim Kochen noch wirklich um eine Kunst handelte ,
währenb die neuzeitliche , auch die nicht sogenannte „ moderne "

Frau , in dieser Beziehung hier mehr ein HaWwerk betreibt .
Da stand zum Beispiel die Tante Johanna , die im ersten
Kriegsjahr gestorben ist , wenn Sie fich noch ihrer entsinnen ,
stand also bie Tante Johanna allen Ernstes früh um sechs Uhr



Wenn man nur nicht imme
spülen müsste

Dame mit Blume .

ume » aus

J

Mühe , die es Vati gekostet hat , Tante Paula wiche
zusöhnen . Aber den Namen Schleiereule hat sie weg .
mal sieht sie dann Vati leise vorwurfsvoll an . Sic h
zwar vergeben , weil sie ein gutes Herz hat , aber sj/
ihm nicht und traut ihm nicht . Und hat sie nicht
Haben die Kinder ein unwahres Wort gesprochen ?

von heute , ist mir immer ein Rätsel gewesen , aber es war

halt so !

Leider hatte Tante Johanna nur eine Tochter . Als diese
Tochter geheiratet werden sollte , lehnte Tante Johanna das
ab ! Weil das Kind noch nicht genug kochen könne , meinte

sie . Ihr zuliebe fand die Hochzeit meiner Base Marie volle
drei Jahre später statt , als Marie eigentlich vorhatte . Dafür
ist Maries Gatte heut ? auch der einzige von sechs Brüdern ,
dem das in der ganzen Familie vererbte Magenleiden noch
nicht eine Minute zu schaffen machte . Er ist auch der einzige ,
der mehr als ein Kind sein eigen nennt , und ferner der

einzige , der es beruflich wirklich zu etwas gebracht hat . Da¬
mit will ich nicht sagen , daß ausschließlich Tante Johannas
Kunst , Leute richtig zu füttern , Ursache seiner Erfolge ge¬
wesen sei . Aber ich bin altfränkisch genug , zu behaupten , daß
über ein gutes Teil von Familienglück und Nachkommenschaft ,
von Erfolg und Fortkommen im Leben nirgendwo anders
als in der Küche entschieden wird . Und statt danach zu
forschen ob Johanna — wie es in dem neuen Tanzlied heißt —

pfeifen , singen und küsien kann , sollte man heute wieder

fragen : „ Kannst du kochen , Johanna ? "

S . E . läßt sich also vernehmen : AluminiumNW
man nie mit Soda säubern , da es mit diesem
Verbindung eingeht und ruiniert wird . Auch

nicht zum Fettausbraten benutzen . Es reinigt Mjjg
wenn man etwas Sauerkraut , Milch oder ApfeU « ^
kocht .

pehsachen bei Wintersende , z

Helle Pelzsachen werden gegen Ende des Winterst
unansehnlich geworden sein . Wir können sie ohne 1
Mühe selber reinigen , indem wir die Pelze glatt auti
Tisch legen und dann mit Kleie , die wir mit heißem ?
angefeuchtet haben , bestreichen . Wir reiben den Pelz !»
mit einem Tuch , bis er wieder trocken ist . Hierauf si
holt man dasselbe Verfahren mit trockener Kleie . SÄ
ist der Pelz dann auszuklopfen , bis er völlig ttock«
Wir bewahren Pelzsachen während des Sommers uni
in mottensicheren Papiersäcken auf . Sonst müssen wir »
staubsichere Holzkästen tun , mit Mottenkugeln
schichten und in Zeitungspapier einhüllen . Bevor and
Herbst wieder benutzen , müssen wir sie für ein paar Tag
die frische Luft hängen , damit der Geruch sich oeiliert , N
dann tüchtig ausklopfen .

Im Leden der Hausfrau wechseln sich immer wiche ,
gleichen Dinge ab , die in diesen Pflichtenkreis hineingch
Und ein besonderes Kapitel darunter ist das Abwa -chy

Ein - , zwei - , dreimal am Tage steht die Hausfra ,
dem wassergefüllten Becken am Küchenfenster und tauch,
schmutzige Geschirr tief hinein in das warme Bad .
Teller , Löffel , Messer , Gabel , Schüsseln schwimmen !
durcheinander , kämpfen um die „ Macht

"
, und , je nach

Schwere , sinken die „ Besiegten
"

auf den „ Meeresgrund
Wenn das Wasier ein wenig feine Durchsichtigkeit

loren hat , weil der kleine Rest der Mahlzeit , an den ’
dern und Tiefen der Dinge haftend , sich langsam l«
dann beginnt die Hausfrau mit der Säuberung .

Und während sie eine Tasse nach der anderen abwi
umkippt und in das zweite Becken zum Austrocknen hj,
stellt , während die Fülle der einen Seite zur ani
hinüberwechselt , kommen ihr die seltsamsten Gedanken .

Wie ergenartig ! Jeder kleine Handgriff , jeder U
den ich abspüle , ja selbst die Tropfen , die von dem tz
Wasser am Geschirr verdunsten — alles gehört selbstveiz
lich und unentbehrlich , so gering es auch scheinen mag , hj
in das , was zur Erhaltung unseres Lebens beiträgt . $
ist das Mittagsbesteck sauber und glänzend in den ®
Schrank gewandert , mahnt die Uhr mich schon an die
Bereitungen zum Abendessen , das zu einer ganz bcsti «
Zeit fertig sein muß . Und weil ich alles in Ruhe stz
möchte , hole ich bald wieder die gleichen Teller hermi
gerade durch das Säuberungsbad von den Resten des Mi
eilens befreit wurden . Die Zusammenhänge sind wß
Band , das sich endlos , nur mit winzigen Einschnitten
sehen , von den unbedeutendsten Ereignisien des Alltags
zieht zu großen und entscheidenden Dingen unseres TH

Wir leben , und um gesund uno kräftig zu bleiben, ,
wir dem Körper neue Stoffe zuführen . Da wir auch q
Form des Essens gesteigerten Wert legen , decken mit
Tisch , der unsere Speisen trägt , hübsch und geschmal
Dazu gehört natürlich einfaches — praktisches Geschirr . :
das kann nur klar und sauber fortgestellt werden . 5 $
Abwaschen !

Kleines philosophisches Kapitel ! Eedankenflug ui
Selbstverständlichkeit im Leben des zivilisierten Mch
Und doch : hängt nicht mehr daran als nur die $ cii^
des Wassers mit dem Geschirr , das uns dient ?

Verwendet einheimische Aepfel .

Immer _ noch gibt es preiswerte einheimische über¬
winterte Äpfel , aus denen wir mancherlei leckere Nachspeisen
bereiten können , eingedenk der Tatsache , daß wenige Speisen
uns so gesund sind wie gerade Äpfel . Um sic

"
rasch zu

schälen , lege man sie ganz kurze Zeit in heißes Wasser .
Danach wird sich die Schale leicht abziehen lassen , und es
geht nicht das Geringste von der Frucht verloren .

Aus den verschiedenen Reinettenarten kann man auch
um diese Jahreszeit noch ein gutes , ergiebiges Apfel -
m u s bereiten , und zwar schält man die Äpfel möglichst
dünn , entfernt die schadhaften Stellen und schneidet die
Äpfel in kleinere Stücke , die man mit wenig Wasier weich¬
kocht . Man rechnet auf jedes Pfund Äpfel etwa neunzig
Gramm Zucker . Wenn die Äpfel weich sind , treibt man
sie durch ein Sieb . Sollte die Masse zu flüsiig sein , so gibt
man ein wenig , in kaltem Wasser ungerührtes Kartoffel¬
mehl hinzu und läßt das Mus nochmals aufkochen . Wenn
es erkaltet ist , gibt man es zu Tisch und kann die Schüssel
mit etwas Schlagsahne verzieren . Sind die Äpfel sehr
sauer , so muß das Mus noch mit Zucker abgeschmeckt werden .

Behält man von dem Apfelmus etwas übrig , so ver¬
dünnt man es mit Wasser , fügt den nötigen Zucker und
eventuell etwas Zitronensaft hinzu , ebnet noch ein wenig
Kartoffelmehl an und gibt dies entweder als heiße Apfel¬
suppe mit Zwieback oder Suppenmakronen oder auch er¬
kaltet als Apfelkaltschale , was besonders in den Sommer¬
monaten sehr erfrischend ist .

A p f e l p a st e t e . Man streicht eine Backform mit
Butter aus und belegt den Boden mit einer Schicht ge¬
riebenem Schwarzbrot , das man reichlich mit Zucker gemischt
hat . Diese Brotschicht wird mit Butterflöckchen dicht belegt .
Hierauf tut man eine reichliche Schicht in Scheiben ge¬
schnittener , geschälter Äpfel , die nun wieder mit einer
Brotschicht bleckt werden . Auch obenauf kommen die
Butterflöckchen . Die Form muß in mäßig heißem Ofen
backen , bis die Äpfel richtig weich sind . Die Speise wird
wie eine Torte in Stücke geschnitten und heiß gegessen .

Gebackene Äpfel gehören zu den gesündesten
Speisen , die wir haben . Man wählt gleichmäßig große
Apfel aus , sticht die Blume aus und kreuzt die Äpfel leicht
ein . Hierauf stellt man sie nebeneinander in eine mit
etwas Butter ausgestrichene feuerfeste Form und stellt sie
in einen mäßig heißen Ofen . Man kann die Form mit
einem gefetteten Pergamentpapier bedecken . Sobald die
Äpfel schaumig weich sind , gibt man sie recht heiß zu Tisch
und reicht Streuzucker dazu . Man kann auch vorher das
Kernhaus ausstechen und die Höhlung mit Marmelade
füllen .

Wenn man Äpfel schält und in Scheiben schneidet , soll
man sie mit etwas Zitronensaft besprengen , bamrt sie nicht
braun werden .

Für Obstsalate geben Äpfel immer den Hauptbe¬
standteil ; man braucht Bann nur Apfelsinen und eventuell
ein paar Bananen und den nötigen Zucker darunterzu¬
mischen , um einen wohlschmeckenden Nachtisch zu erzielen .
Auch als Beimischung zu Italienischen - , Fleisch¬
und Heringssalaten sind Äpfel unentbehrlich , und

zwar kann man immer eine große Menge davon dazwischen
nehmen . Man muß sie nur fein schneiden .

Apfelbettelmann . Man streicht eine feuerfeste
Form mit Butter aus und belegt den Boden mit Weißbrot¬
scheiben . die man in Milch geweicht hat . Hierauf gibt man
eine Schicht Apfelkompott oder Apfelmus und darüber wieder

milchgeweichte Brotscheiben . Schließlich gibt man ein ge¬
quirltes Ei , mit etwas Milch vermischt , über die Speise und

läßt sie bei guter Hitze etwa eine halbe Stunde backen , worauf
man sie heiß zu Tisch Bringt Lieselotte Winkler .

Briefkasten .

Anna F . ( Antwort . ) Mayonnaise können 5«

5 Minuten ohne Eier wie folgt zubereiten : 2n eine «

gieße man 3 Eßlöffel gut gekühlte Vüchsen -Milch uni «

diese mit einem Schneebesen oder einer Gabel zu
Alsdann gebe man erst einige Tropfen , dann weiter ß
dünn gutes Speiseöl langsam hinzu unter ständigem Atz
bis die Masse hierdurch genügend gebunden \
weiterem Rühren setze man noch einige Tropfen EttA
Kräuteressig ) oder Zitronensaft hinzu , dann Pstn » !

Salz , je nach Geschmack . Um der Mayonnaise ei « *

nehmes Gewürz zu geben , kann man auch einen kleine -

löffel Senf zum Schluß mit verrühren . Das cWj
Emulsionsfähigkeit und erhöht den pikanten Eeichmr - ^
Milch - Mayonnaise ist gelinde im Geschmack, autzewr ^
leicht verdaulich und selbst für empfindliche Magen W

kömmlich . Sie ist schneller und billiger herzuste!-^

Mayonnaise mit Ei .

Frau A . W . ( Antwort . ) Ein Rezept für 64 ®
j

folgt in unserer nächsten Nummer .

Lina M . ( Antwort . ) Dor dem Einnehmen mmMl
öl oder Lebertran ist es ratsam , die 3unge mit einŝ
nenscheibe einzureiben . Auf diese Weise nimmt g
Arznei ungleich leichter ein . Hinterher ein Stückchen
Brot nimmt bann den eklen Geschmack vollends ®6* j

Emma Kl . ( Antwort . ) Die sehr praktischen
Baren Aluminium - Kochtöpfe müssen nur richtig W
werden , um ihr gutes Aussehen dauernd zu bebauy
sie einmal unansehnlich geworden , so kann man KJ

wieder in guten Zustand versetzen . Man füllt ben/Si
kaltem Wager , fügt etwas Essig Bingu , erhitzt W jj
sam und läßt das Wasser dann fünf Minuten

Hierauf entleert man ihn und reibt die Flecken
einem Flanelllappen ab , den man in seinen San ® * 3

«
etaucht hat . Außen scheuert man den Topf
erter Schlemmkreide und einem feuchten

Lederlappen . Es ist für jeden Aluminiumtops IM
man von Zeit zu Zeit Kartoffeln darin kocht .
wasser hat eine reinigende Wirkung , die sich Be ' . r ,
stark geltend macht . Abreiben mit ZitronenschtMM
zu empfehlen .

ohne daß nicht Dummheiten geschehen . Wie kannst du aber

auch ausgerechnet das Familienalbum den Kindern zum
Spielen geben ? " Vati zuckt nur bedauernd mit den Achseln .
Er darf doch von dem Eulenbuche nichts sagen , sonst macht er
die Sache noch verwickelter .

Hansi weinert : „ Ich will die Sleiereule ^wieder haben !"

Mutti horcht gespannt aus : Schleiereule ? Was für eine
Schleiereule ? Vati steht wie auf Kohlen ! Hans deutet auf
das halbausgeschnittene Bild : „ Die da , die Sleiereule !"

„ Was bedeutet das ? "
fragt Mutti . „ Tante Paula ist doch

keine Schleiereule ? " Bubuli bisher so besonnen , tut ihr
rosenrotes Mäulchen auf und sagt : „ Papa sagt , Tante
Paula ist eine Schleiereule .

" Dabei legt sie ihre Händchen
wie Ohren hinter ihren Kopf , macht eine scheußliche Grimasse
und schreit : , ,Uhu , Uhu !" Vati ist natürlich vollkommen zer¬
schmettert . Um sich nur einigermaßen zu rechtfertigen , mußte
er die Sache mit dem Eulenbuche an Mutti verraten . Die hat
denn endlich auch gelacht . Dann hat es Mutti der Bubuli

sorgfältig einaeschärft : „ Du barfft nie zu Tante Paula
„ Schleiereule " sagen und so „ Uhu

"
machen , das gehört sich

nicht !" Und Bubuli versprach es hoch und teuer .
Die Harmonie war wieder hergestellt , mindestens eine

Woche lang ereignete sich nichts Besonderes , bis Tante
Paula zu Besuch erschien . Mutti war in der Stadt , die
Tante kam wie gerufen , sie nahm Vati die Sorge um die
Kinder ab , er verschloß sich sorgfältig in seinem Zimmer
und trachtete und dichtete . Aus dem Schlafzimmer erscholl
heiteres Kindcrlachen und das glückliche Bruhbcln der Tante
Paula . Doch Vati kam zu keiner dichterischen Eingebung ,
immer war er mit halbem Ohr Beim Gespräch im Kinder -
zirnmer . Da hörte er Bubuli sagen : „ Weißt du , Tante Paula ,
was du Bist ? " Vati flattert am ganzen Körper , das Balg
wird doch nicht etwa . . . ? „ Nein , mein Herzchen !" entgeg¬
net Tante Paula herzlich ! Außer daß ich eure liebe , gute
Tante Paula bin . . . aber sag es mir doch du kleiner
Schelm !"

,Mee ! sagt Bubuli . Ich darf nicht !" „ Warum darfst
du nicht ? Wer hat es dir verboten ? Ist es was Schlimmes ? "

forscht Tante Paula wißbegierig . Bubuli druckst unverständ¬
lich herum . Vati versucht es mit der Telepathie : Nichts sagen ,
nichts sagen , nichts sagen ! Telepathie mag gut sein , wenn sie
an die richtige Adresse kommt . Vati aber hatte Hansi ver¬
gessen . Der sagt jetzt : „ Alte Sleiereule , uhu , uhu , uhu !"

„ Was sagst du , Bengel ? " brummt Tante Paule voller Ent¬
rüstung ! Vati eilt mit seiner Gedanken - und Willensüber¬
tragung auf Hansi , da fühlt sich Bubuli plötzlich frei und
meint : „ Vati hat es auch gefügt !" Das geht Tante Paula
wider die Natur ! Vati hört , wie sie sich den Mantel anzieht ,
die Kappe mit dem Schleier aufsetzt . Sie gibt jedem Kind
einen hörbaren Schmatz . „ Kindermund bringts an den Tag !"

sagt Tante Paula hörbar auch für Vati , wenn er nicht ge¬
horcht hätte . „ Ich gehe !"

Eine Geschichte zu schreiben ist nicht leicht , ein Gedicht
zu schreiben ist schwer , ein Drama ist eine schwierige Be¬
schäftigung für Vati . . . aber all das ist nichts gegen die

Ist Tante Lanka eine Schleiereule ?

Von Karl Friedrich Epp .

Alltäglich , nachdem unsere Kinder , Bubuli , das Mäd¬

chen von viereinhalb Jahren , und Hansi (zweieinhalbjährig )
zu frühstücken geruht haben , schallt Muttis frisches Kom -

' mando durch die Wohnung : „ Auf die Töpfe ! !" 2n rasendem
Wettlauf begeben sich beide auf die „ Tojelette " wie Bu¬
buli , auf die „ Tante " wie Hansi sagt , man hört recht deut¬

lich Emaille - Topfgeklapper , unter dumpfem Getrommel und

gehörigem Singsang zieht der Schwarm „ ins große Zimmer
"

ab , wo sich dann endlich der „ Thronrat
"

auf den Töpfen zur
Ruhe begibt .

Mutti hat meistens schon den Mantel an und die Kappe
auf , sie greift jetzt schnell nach dem Einkaufsnetz und sagt
zum Vati : „ Ich gehe nur schnell einkaufen , sei so lieb und

achte auf die Kleinen " und schwupps schlägt sie die Tür zu
und geht .

Nun ist Mutti der Ansicht , daß man stets nur eine Be¬

schäftigung zu verrichten habe , die dann aber mit Energie
und Inbrunst , ganz und gar ohne Ablenkung , und sich erst
nach Verrichtung einer anderen zuwenden solle . So lautet

also auch hier der strenge Befehl , die Kinder bei ihrem Rat

nicht zu zerstreuen , die Sitzung vielmehr kurz und erfolg¬
reich zu gestalten . Da aber Mutti erfahrungsgemäß vor einer
Stunde nicht zurückkommt , und gerade diese Stunde für Vati
die produktivste , weil ruhigste und ungestörteste ist , wenn
nämlich di « Sitzung recht lange dauert , so ist Dati stets be¬
müht , dem hohen Rat irgend eine Kurzweil zu überreichen .
In letzter Zeit bestand die in einem Bande „ Geschichte der
Eulen "

. Diese hat sich sehr bewährt . Sie war recht schön
rot eingebunden . Wenn Bubuli fragte „ Was ist das ? "

,
brauchte Vati gar nicht erst hinzusehen , sondern konnte ge¬
trost antworten : „ Schleiereule ! oder Uhu ! oder Käuzchen !"

ohne Verwirrung anzurichten . Vati saß also auch an diesem
Morgen während des Thronrats klappernd vor her Schreib¬
maschine , nein , vor der klappernden Schreibmaschine natür¬

lich , und gab wieder zur Antwort : „ Das ist eine Schleier¬
eule , mein Kind !" Dann schrieb er weiter . Doch Bubuli war
es nicht zufrieden : „ Das ist keine Schleiereule !" Behauptete sie
steif und fest . „ Dann ist es gewiß ein Uhu !" meint Vati . „ Das
kein Uhu ist !" piepst Hansi . So wirb es ein Käuzchen sein !
meint Vati freundlich grollend , denn aus Versehen hatte
er in seinem Manuskript statt „ Morgenröte

"
schon „ Schleier¬

eule "
geschrieben .

Plötzlich aber hört Vati Schüsselgeklimper vor der

Wohnungstür , er springt erregt aus , denn nun ist Gefahr
im Anzug ! Doch wie niebergeschmettert steht er da , als er
ins Ratszimmer kommt und dort sämttiche Familien - Photo -

graphien auf dem Boden verstreut findet ! Schon schließt
Mutti auf . Mit jongleurhafter Geschwindigkeit rafft und
hebt Vati die teuren Bildnisse teurer Verwandten auf und

steckt sie wahllos unter den Deckel des Albums ! Und der war
auch tot ! Wie der des Eulenbuches ! Welch peinliche Ver¬

wechslung ! Und da steht auch Mutti schon im Türrahmen
und sagt : „ Na , noch immer auf den Töpfen ? " Dabei mustert
sie streng die Ratsherren . Vatis Augen laufen mit . .
Bubuli benimmt sich hochanständig und senkt den Blick zu
Boden , doch Hansi . . . Hansi . . . Vati guckt Mutti an ,
Muttis Augen sprühen Blitze : Woher , wieso kommt der

Junge zu der Photographie ? Mit einem Sprunge ist sie bei

Hansi und entreißt ihm Tante Paulas neueste Photographie
( sie wissen schon , wo sie das Hütchen mit dem Schleier auf¬
hat ) und eine Schere , mit der er die arme Tante schon halb
ausgeschnitten hat . Vati war es gar nicht wohl — übel
bei der Situation , et verlor , auf einen Blick nur , feine
Selbstbeherrschung und klemmte den rechten Arm , unter wel¬

chem er das Album hatte , nicht fest genug , schwupps ,
schwupps , fielen die losen Photographien alle heraus .

„ So also paßt du mir auf die Kinder auf !“ sagt Mutti

vorwurfsvoll . „ Nicht einmal einlaufen kann man gehen .



MM und Spiele
Kreiswort - Rätsel . cndspieistudie .

Rösselsprung

Winand Knapp , Wiesbaden .

Wort - Rätsel .

gheber
Rauch -

WWSV

1 . Kurort im Taunus , 2 . westfälische Industriestadt , 3 . Stadt
au der Lahn , 4 . Kurort im Schwarzwald , 5 . Stadt im Bezirk
Lüneburg , 6 . portugiesische Insel , 7 . Stadt am Wiener Wald .

Die Diagonale von links oben nach rechts unten nennt eine

deutsche Hafenstadt , die von links unten nach rechts oben eine

deutsche Universitätsstadt .
bilde 12 Worte von je 6 Buchstaben . Jedes Wort beginnt im
eld und wird in Uhrzeigerrichtung gelesen . Die Buchstaben

« n zehn punktierten Feldern nennen im Zusammenhang
tu , eine deutsche Großstadt und den Fluß an dem sie liegt .
Die Wörter bedeuten :

Vorgebirge der Insel Rügen , 2 . tropische Kulturpflanze , 3 .
Münze , 4 . Schuleinteilung , 5 . Bananenstaude , 6 . Futter -

, 7 . Nachrichter , 8 . Insekt , 9 . Küstenfels , 10 . Gestein
letöll ), 11 . Drogenauszug , 12 . ägytischer König .

Das Tempo .
Der Ausdruck bedeutet schachlich : Zeitgewinn (vom

lateinischen tempus , ital . tempo ) . Obige Studie zeigt, . eine
wie wichtige Rolle das „ Tempo

“
spielt . So kommt es hier

auf das Zugstempo an , wer gewinnt . Weiß am Zuge
gewinnt , Schwarz am Zuge gewinnt ebenfalls . Weiß
am Zuge h7 — h8 D + gewinnt nach mehreren Zügen durch
Turmabfang mit Schach nach Erledigung der Bauern . Wie
kann aber Schwarz am Zuge verhindern , daß der weiße
Bauer zur Dame geht ? Er zieht Tc4 — h4 (Opfer ) , KxT ,
gl — g5 + . Dieser Tempozug ermöglicht dem schw . König
das Herankommen an den weißen Bauer , wodurch die Ver¬
wandlung in Dame verhindert wird , während dessen nun
aber der schw . Bauer im Eilschritt — er hat das Tempo
vor dem weißen König — ungehindert zur Dame geht .

„ Nun sagen Sie aber doch, " wundert sich Knorpel , „ sind
Sie Hellseher ? "

„ Das nicht . Aber der Anhänger war gestern in der
Zeitung in der Rubrik „ Verloren "

ganz genau beschrieben .
"

Weltmeisterschaftskampf 1934 .
Weiß : Bogoljubow . — 3 . Partie . — Schwarz : Dr . Aljechin .

Angenommenes Damengambit .
1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , dxc . 3 . Sgl — 13 , a7 — aß .

4 . e2 — e3 . Lc8 — g4 . 5 . Lxc4 , e7 — eß . 6 . h2 — h3 , Lg4 — h5 .
7 . Sbl — c3 , Sg8 — fß . 8 . 0 — 0 , Sb8 — cß . 9 . a2 — a3 , Lf8 — dß .
10 . Lc4 — e2 , 0 — 0 . 11 . Sf3 - d2 , LxL . 12 . DxL , eß — eä . 13 .
dxe , Lxe5 . 14 . Tal — bl , Tf8 - e8 . 15 . Sd2 — f3 , Dd8 — e7 .
Iß . SxL , DxS . 17 . De2 — c2 , Ta8 — d8 (endlich wird die
verwaiste freie Turmlinie besetzt ) 18 . Lei — d2 , De5 — eß .
19 . Tbl — dl , Deß — c4 . 20 . Ldl — cl , Scß - e5 . 21 . e3 — e4 ,
h7 — hß . 22 . Lei — e3 , Td8 — d3 . 23 . Tdl — d3 , DxT . 24 .
Dc2 — a4 , Dd3 — c4 . 25 . Da4 — c2 , Dc4 — d3 . 26 . und 27 .
Zug wie der 25 . — unentschieden durch 3 malige Zug¬
wiederholung . Weiß hatte 2 Stunden , Schwarz 1 Stunde
40 Minuten Bedenkzeit verbraucht .

Anzüglich .
Die zwei Zentner schwere Sängerin singt : Wenn ich ein

Voglem war !
Stimme aus dem Publikum : „ Das gäb

'
ne Sonnen -

finsternis !"
____________

Hellseher .

* Sieht es am Himmel hin , mit un hats Herr und Dame ,
“ ist es ein Jungfräulein , mit au ist es ihr Name .

Guten Appetit !

Nun denkt mal nach :
Rätselwort nennt euch in Holland einen Ort ,
Mist weniger die Stadt , als das , was sie geschaffen hat .
™ von horten ausgeführt , und jeder hat es schon probiert .
Mn das Wort sich kehrte um und kröch

' in dem Produkt— die Sache lvär ' mir doch zu dumm 1 mat in 3 Zügen .
Weiß : Ke5 , Db3 , Te4 , Sb7 , Lh5 und hß , Bc7 , fß , g5

Schwarz : Ke8 , Taß u . c8 , Le7 , Sh8 , Bd7 , f7 . Wohlgelungen
Erstlingsaufgabe des einheimischen Problemdichters .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1. Agave , 4 . Ehre ,
7 . Ur , 8 . Amateur , 10 . Gas , 12 . Ural , 13 . Ente , 16 . Aorta ,
18 . Fee , 19 . Ida , 20 . Alaun , 22 . Na , 24 . Igel , 26 . Murg , 28 .
Eva , 29 . Elefant , 31 . es , 32 . Rate , 33 . Unart . Senkrecht :
1. Auge , 2 . Granada , 3 . Emu , 4 . Etat , 5 . Hel , 6 . Erbse , 9 .
Areal , 11 . Stoa , 14 . er , 15 . Genever , 17 . Tatra , 18 . Fuge ,
19 . Inder , 21 . Ai , 23 . Kufe , 25 . Last , 26 . Met , 27 . Gnu , 30 . la .
— Rösselsprung : „ Hast du Verstand und ein Herz , so zeige nur
eines von beiden ; beides verdammen sie dir , zeigest du beides
zugleich . " — Skat » Aufgabe : Kartenverteilung . Vorhand :
Karo - Bube , Kreuz - 9 , - 8 , - 7 , Pik - As , Herz - König , - 9 , Karo - As ,
' 10 , - 7 . Mittelhand : Pik - und Herz - Bube , Kreuz - As , - 10 ,
- König , - Dame , Pik - 10 , Herz - 7 , Karo - 10 , - 7 . Hinterhand :
Kreuz - Bube , Pik - König , - Dame , -9 , - 8 , - 7 , Herz - As , - 10 , - 8 ,
Karo - Dame . ( Skat : Herz - Dame und Karo - König . ) Spielverlauf :
1 . Vorhand : Pik - As : Pik - 10 : Pik - König , 2 . Vorhand : Karo - As :
Karo - 8 : Karo - Dame , 3 . Vorhand : Herz -9 : Herz - 7 : Herz - As , 4 .
Hinterhand : . Herz - 8 : Herz - König : Kreuz - As , 5 . Mittelhand : Pik -
Bube : Kreuz - Bube : Kreuz - 7 , 6 . Hinterhand : Pik - 7 : Karo - 7 :
Kreuz - 10 , 7 . Mittelhand : Herz - Bube : Pik - 8 : Kreuz - 8 , 8 . Mittel¬
hand : Kreuz - König : Pik - 9 : Kreuz - 9 , 9 . Mittelhand : Kreuz - Dame :
Pik -Dame : Karo - Bube . Den letzten Stich (Karo - 9 : Karo - 10 : Herz -
- 10 ) nimmt der Spieler , doch haben die Gegner bereits 62 Augen .
— Silbeu - Rätsel : 1 . Inster , 2 . Mieze , 3 . Linienblatt , 4 . Eisen¬
kies , 5 . Rudi , 6 . Nofretete , 7 . Einbaum , 8 . Nation , 9 . Bachstelze .
10 . Luftschiff , 11 . Eichendorff , 12 . Influenza , 13 . Bacharach , 14 ,
Einglas , 15 . Lebensbaum , 16 . Efendi , 17 . Hering , 18 . Reeper¬
bahn , 19 . Lorelei . „ Im Lernen bleibe Lehrling , im Schaffen
Meister !"

Vexierbild : Bild nach links drehen ; im Blumenkorb .

ch dann Abendbrot gegessen hatte und nach dem
TV sas Feuer ausgegangen !"
“ i* " U da gemacht !"

ba bin ich auch ausgegangen !"

. sî
* Etor , es ist ein Irrtum unterlaufen ! Die

A no versehentlich nach Paraguay und di « Granaten' » len gesandt worden !"

tausche
werden sie sowieso unterein -

' lschen Stelle .
Sie haben sicher auch schon bemerkt , daß* * 'Sultan eine sehr lebhafte Phantasie hat !"

• " ider — besonders in Geschichte und

,Dieses Biest hier hat mich beinahe zum
acht .

"

onneiwetter , Sie haben den Eisbären selbst

gjto : „Das nicht , aber ich bin mal aus dem Fell
und habe mir den Fug gebrochen !"

Knorpel erzählt Schnurrbusch : „ So glücklich wie diesmal
zu ihrem Geburtstag war meine Frau noch nie . Na , ich habe
ja nun mal ganz tief in meine Tasche gegriffen , um ihr einen
jahrelangen Herzenswunsch zu erfüllen — also ein An -
hängerchen hat sie bekommen , einfach oho ! Ein an der einen
Seite aufgehängtes Viereck von Platin , an jeder Ecke ein
Smaragd — “ « chnurrbufch besinnt sich .

„ Warten Sie mal, "
sagt er in der Art von Gedanken¬

lesern , „ sind nicht rechts und links zwei rautenförmige
Glieder , jedes mit einer Perle in der Mitte ? "

„ Das stimmt, ^ staunt Knorpel , „ woher wissen Sie ? "

„ Augenblick ! Im Vierecke hängt ein Aquamarin in einem
goldenen Gitter , wenn ich nicht irre , und die Kettenglieder
tragen abwechselnd je einen Brillantsplitter und einen Rauch -

Das Schweizer System im Turnier .
Das Schweizer Paarungssystem hat sich in den letzten

Jahren in Deutschland eingebürgert , weil es die Möglichkeit
bietet , aus einer großen Teilnehmerzahl den Sieger zu er¬
mitteln , wenn ein Rundenturnier aus Mangel an Zeit nicht
durchzuführen ist und man ein Gruppenturnier vermeiden
will . Dieses Schweizer System setzt eine gerade Zahl von
Spielern voraus . Die Spieler werden für die erste Runde
durch das Los gepaart und dabei auch gleich der Anzug
festgestellt . Bei den folgenden Runden werden die Spieler so
gepaart , daß stets diejenigen Spieler miteinander kämpfen ,
die das gleiche Ergebnis erzielt haben , also Gewinner mit
Gewinner , Verlierer mit Verlierer , die „ Unentschieden “ -
Spieler zusammen , doch ist immer zu beachten , daß Spieler ,
die schon miteinander gekämpft haben , nicht zum zweiten -
male gepaart werden dürfen . Der Anzug wechselt nach
Möglichkeit oder wird durch das Los bestimmt . Damit
Hängepartien das Spiel nicht aufhalten , teilt jeder Spieler
dem Turnierleiter vertraulich mit , ob er gewinnen oder mit
unentschieden sich zufrieden geben will ; dementsprechend
wird dann gepaart . In die Turniertafel wird natürlich das
Ergebnis der zu Ende gespielten Partie eingetragen . Das
Schweizer System bringt es mit sich , daß meist mehrere
Spieler den gleichen Stand erreichen . Wie soll man dann ver¬
fahren ? Da für Stichkämpfe die Zeit fehlt , bleibt nur der Ver¬
such , die Leistungen der Spieler miteinander zu vergleichen
und darnach die Reihenfolge der Sieger zu bestimmen .

Briefkasten . . . .. , .
....... Am 24 . April d . J , 20 .4i > Lhr beginnt

im Vereinslokal Holl , Bärenstraße , das Frühjahrs¬
übungsturnier der NS . - Schachgemeinschaft
K . d . F , Kreis Wiesbaden . Gespielt wird nach
dem Schweizer System über 8 Runden . Turnierleiter
W . Schurig . Ferner ist geplant ein Großwettkampf
Bezirke Wiesbaden — Mainz an etwa 40 — 50 Brettern .
Ueber weitere Veranstaltungen schweben Verhandlungen .

Es wird erwartet , daß die Wiesbadener Schachfreunde
sich rege an den Veranstaltungen beteiligen . Hba .

Spiegel - Rätsel .

In die linke Hälfte der
Figur sind Wörter einzu¬
tragen , die rückwärts gelesen
ebenfalls einen Sinn haben .
Die Umkehrungen sind in die
rechte Hälfte einzutragen . Bei
richtiger Lösung nennen die
beiden mittleren Senkrechten
einen großen Staatsmann .

Bedeutung der Wörter :
Links : 1 . Stadt in Holland ,
2 . verschlossen , 3 . Göttin der
Zwietracht , 4 . Gewächs , 5 .
männlicher Vorname , 6 . Ge¬

mässe , 7 . Mädchenname , 8 . häufige Vorsilbe , 9 . Astrolog
ein ? . Rechts : 1 . Insektenlarve , 2 . Fopperei , 3 . franz ö-

,Herrscheranrede , 4 . letzte Behausung , 5 . Pflanzenfett ,
pte des Zeus , 7 . Nutzinjekt , 8 . Moment , 9 . Frauenname .

^Ler gtau sei markt nur u
ber den inecht ehe es was
ben rel platz auf gött den .

bangt sind die ge fällt die
eh. malt und lein men das
hßl al men ach lin ge
sa es der 9 ® an der
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Die schöne Wohnung
Pas Arifpolieren von Möbel ,Bank(leuchSofa

Die Wohnung ohne

oder sehr

Motten im Klavier .

Ihn Frisiertisch

?Ä

c als

SG
&

Sie übcrvenkt ganz still ihr Leben .
Spiegeltisch , kleine Zufluchtsstätte .

Fächer nur für Scheren , Watte . Kleinigkeiten . Dann wird
ein himmlischer Sessel notwendig , der die wehrlose Anne¬
marie immer mehr mit sich selbst befreundet . Und zum
30 . Geburtstag schenkt ihr ihr Mann eine kleine Kommode

t» fit
2

Wohn - Schlafraum — während der Nacht .
( Architekt Dr . Paul BryZ

Die beiden Betten sind für die Nacht hergerichtet .
Am Kopfende zwischen Bett und Nachtschränkchen

befindet sich eine herausziehbare Platte .

Wohn - Schlafraum — am Tage . (Arch . Dr . Paul Bry . )
Die beiden Betten , in rechtem Winkel zueinander ,
dienen tagsüber als Sofa . Die Steppdecken und

Kopfkissen für die Nacht sind in den am Kopse der
Betten befindlichen , mit Rohrgeflecht für die Luft¬
zufuhr versehenen Schränkchen . Vorzügliche Wirkung

trotz beschränkter Raumverhältnisse .

brauchen . Man kann ihre Länge beliebig steigern , indem
man sie aus einzelnen Stuhlteilen zusammensetzt , die auch
einzeln ihre Verwendung finden können , eine sehr praktische
und lebendige Idee . Die einzelnen Teile werden durch Holz¬
klammern , die unterhalb der Sitzfläche angebracht werden ,
vollkommen fest miteinander zu einer Bank verbunden . Auf
diese Weise kann man zum Beispiel eine Eckbank herstellen
und kann sich eine urgemütliche Sitzecke schaffen mit Bildern
und Wandlampe und Wandbespannung . Wenn es der

Zimmergrundrif ; begünstigt , kann die Eckbank natürlich
auch rund gestaltet werden . Oder man stellt genau in die
Ecke einen kleinen quadratischen Tisch mit einer kleinen Tisch¬
lampe , ein paar Büchern , einem Aschenbecher , einem Näh¬
kasten , und die beiden Schenkel des rechten Winkels bilden
dann zwei Sofabänke . Hübsch ist auch der Einsall , eine

Schlafzimmer

Wer keine Kinder zu pflegen hat , füllt sein Heim mit

Blumen . Die machen auch Freude und Arbeit . Die Zimmer¬
linde wird jetzt mächtig eifrig , sie Mt ein Blatt nach dem

anderen der Sonne entgegen , und auch der hochstämmige
Gummibaum treibt übermütig . Aber die Amaryllen und

Hyazinthen sind wieder still geworden , sie haben ausgeblüht ,
ausgeglüht . Um so hübscher sind dafür jetzt die Primeln ,
die kurze chinesische mit den gefüllten Blüten und die lang¬
stielige „ Baby - Primel

"
. Die lange Reihe der Kakteen und

Sukkulenten ist in diesen Tagen umgetopst und mit neuer

nährstosfhaltiger Erde versehen worden . Jede Pflanze er¬

hielt einen um eine Nummer größeren Topf . Bis zum

- ZE

Der moderne Frisiertisch ist nicht mehr ein Pompöser
Thronaufbau , sondern eine schlichte Kombination

von Spiegel , Lampe , Tisch und Sesiel .

mir drei Schüben und Glasplatte , die das erweiterte Arsenal

Familienpflichten .

Kleiner Beitrag zur Entlastung der Hausfr »«-

So wie das Wohnzimmer das Herz der Wohnung ist ,
könnte man auch das Sofa das Herz des Wohnzimmers
nennen . Es ist der Mittelpunkt im Wohnraum , an dem sich
die Familie gesellig versammelt .

L ) st genug sieht man allerdings , daß dieser Gedanke , die

Familie an einem Platz gemütlich zu vereinen , gar nicht gut

durchgeführt ist , aus Mangel an Gefühl , aus Mangel an

Vorstellungskraft : wie muß ich die Möbel zueinander stellen ,
damit die Wohnung gemütlich wird ? Oft genug sieht man ,
daß ein Sosa sozusagen „ kaltgestellt

" ist . Es steht abseits ,
ohne Beziehung zu einem Tisch oder zu Stühlen , mit allzu -

strammen Polstern , von denen man herabrutscht , mit zu
schmaler oder zu hoher Sitzsläche . Mit der Verwendung
eines Sosas an der Wand oder in einer Ecke des Zimmers ,
mit einem Tisch davor und Stühlen hermn , findet die Familie

flimmer zu Rate zieht . g .

3 . Beim Staubwischen sollte man nur den bche

weichsten Trockenlappen benutzen . Die Elfenbeintai « =® o

leicht mit reinem Alkohol zu reinigen . Auch der StW

ist für die gründliche Reinigung des Klaviers | enr .̂ ^ _

nur in der Nähe der Klaviatur und der Mechanik ifl ■

ihrer Schönheitspflege ausnimmt .
Annemarie sitzt vor ihrem Spiegel , sie sieht sich an wie

all die Jahre , sie lächelt und sieht doch alles , die stillen

Fältchen in den Augenwinkeln und das verblassende Haar .
' ’ “ " " Kleiner Platz am

Es ist wohl selbstverständlich , daß alle Möbel , öiel

frischt werden sollen , vor der Behandlung gründlich ^

Schmutz und Staub befreit werden müssen . Man mäi

zu diesem Zwecke am besten mit einer schwachen lau «

Lösung von venetianischer Seise ab . Eine Abkochu »

Quilläjarinde mit Zusatz von ein wenig SalmialM

ebenfalls ein vorzügliches Reinigungsmittel Für dR

und Verziehrungen nimmt man einen Staubpin «

harten Borsten , für besonders feine Möbelstücke FenH
weiche Flanelltücher .

niedrige Bank unter ein langgestrecktes Fenster zu stellen .
Das Üicht und die Schau nach außen im Rücken zu haben ,
erzeugt ein angenehm prickelndes Gefühl und konzentriert
den Sitzenden in besonderem Maße auf das , was im Raume

vorgeht .
Mit der Einführung des Wohn - Schlafraumes ist eine

neue Verwendungsmöglichkeit für das Sofa hinzugekommen :
das Schlafsofa , um dessen beste Gestaltung sich schon viele

Architekten bemüht haben . Wenn man das Schlassosa mit
einem Bettkasten zur Ausnahme der Betten bei Tage ver¬
sieht , sollte man darauf achten , daß der Bettkasten nicht bis

dicht auf den Fußboden reicht , da sonst die Füße des Sitzen¬
den immer gegen das Holz stoßen , das schadet erstens dem

Holz und zweitens ist es unbequem . Zwischen Fußboden
und Sofa muß ein Abstand von etwa 20 Zentimeter bleiben ,
der Bettkasten hat dann immer noch die genügende Tiefe .
Man kann im Wohn - Schlafzimmer auch Klappbetten be¬

nutzen , doch würde ich zu dieser Lösung nur in sehr kleinen
Raumen raten . Ein tagsüber als Couch oder Sofa dienen¬

des Bett ist aus östethischen Gründen dem Klappbet ^ vor¬

zuziehen .
' • 2lse D .

i\ Während früher fast ausschließlich ;
m Edelhölzer zu massiven Möbelstücken 1" "

arbeitet wurden , erhält man heute sei

P
schöne fournierte , das heißt mit öj
Blättern echter Edelhölzer 6eleimte |
polierte Möbel , die den Vorzug haben,s
so schwer und viel billiger zu sein . |
echten Möbeleinrichtungen oerstehtH
heute die schweren Eichen - , Nutzbaum -;
Mahagonimöbel , die man meistens im |
vergangener Jahrhunderte herstellt . D

Die matten Eichenholzmöbel , lasse «
durch Abschleifen mit seinem Glaspapier auffrischen , m,
man sie bohnert . Polierte Möbelstücke dagegen mi
anders behandelt . Man kann den Glanz der MöW

wieder Herstellen , indem man sie mit Politurlack übersii
Solche Politurlacke gibt es farblos für hellere Möbels
ferner nutzbraun - und mahagonifarbig . Die farbigen ;
haben den Vorteil , daß sie nicht nur den Glanz eine

sondern auch abgenutzte Stellen wieder in der entjpd
den Weise färben . Deshalb eignen sich die farbigen '

besonders zum Auffrischen abgenutzter Stühle , Tische, !

zur Elanzerneuerung an sämtlichen Möbelsüßen , die bei

Uch leicht blind werben . Bequem für die Hausfrau sink

die im Handel befindlichen Wachspolituren .

Annemarie war ein unbekümmerter , wilder Backfisch ,
hübsch , aber ohne Eitelkeit . Nur in ganz lyrischen Stunden

nahm sie heimlich den Tautropfenschal ihrer Mutter aus
dem obersten Fach der Kommode , schlang ihn sich um die

Schultern und tanzte mit hochroten Wangen vor dem Spiegel
einen Sehnsuchtstanz . Sonst hatte sie keine Beziehungen zu
ihrem Spiegelbild . Sie war ein herbes Menschenkind .

Noch als junge Frau lachte sie spöttisch , wenn sie andere

Frauen andachtsvoll vor ihrem Toilettentisch thronen sah —

sie mutzte das thronen nennen , denn man mutzte nach ihrer
Meinung schon einigermaßen theatralisch sein , wenn man
Sinn und Zeit hatte , so hingebungsvolle Zwiesprache mit

seinem Spiegelbild zu halten .
Als Annemarie so weit war , eine eigene Wohnungs¬

einrichtung zu brauchen , machte sie in dieser Richtung ein

erstes Zugeständnis : ein langer , ichmaler , ungerahmter
Toilettenspiegel im Schlafzimmer schien ihr notwendig .

Sachlich aber schon interessierter begann sie , ihren Kopf auch
von hinten kennen zu lernen . Schließlich ist ein Kopf auch
ein Ding , das man in Ordnung halten mutz , beschwichtigte
sie sich , und ordentlich war Annemarie sehr .

Annemarie wächst , entfaltet sich , blüht . Vor ihrem

Spiegel ein wenig zu träumen , in früher Morgenstunde oder

nachmittags nach einem regen Tag , wie ist das so hübsch !

Der Platz einer Frau , die sich sammeln , sich finden will . Auf
einen Theaterbesuch rüsten mit ganz , ganz langsamen Be¬

wegungen und beredter Schweigsamkeit , wie gehört das zu
einer Frau und steigert und vollendet erst den ganzen Genuß .
Und ohne Summe Eitelkeit blickt sie voll Aufmerksamkeit in

den großen hohen Spiegel , aus dem heraus ein ernstes Ge¬

sicht
'
ohne Falten sie reglos anschaut . Und sie macht Anbauten

um ihren Spiegel . Zuerst ein hängendes Kästchen , drei

Sommer brauchen sie jetzt keine Düngung , die Erde ist voll¬
wertig genug . Die bunten Ziertöpfe , in die man seine
Zimmerpflanzen so gerne stellte , haben sich nicht bewährt .
Da sie kein Luftloch hatten , sind darin die Pflanzen nicht ge¬
diehen . Als Ersatz ist dafür ein Blumentopf mit doppelter
Wand auf den Markt gekommen , der mit einem Luftloch ver¬

sehen ist , in welchem die Gewächse prächtig gedeihen . Die

Doppelwand hat einen Zwischenraum von etwa einem Zenti¬
meter , in den man die Wassermenge einer Woche gießt . Die

Feuchtigkeit dringt , je nach dem Bedarf der Pflanze , langsam

durch die innere Wand ein und erhält die Blume in dem ihr

angemessenen Feuchtigkeitszustand . Man erspart nicht nur
die Arbeit des täglichen Gießens , sondern hat noch den Vor¬
teil , den Wasserverbauch der Pflanze selbst zu überlassen ,
was sie mit gesundem und üppigen Wachstum belohnen wird .

Jedes Mitglied eines Haushalts M
dazu angehalten werden , nicht nur W ■

des Heims hinsichtlich der im fjeim ■

Vorteile zu sein , sondern auch beM
'

_
Haushalt beizutragen . Beiträge M $ -

können auf viele Arten geleistet werdc ^ -

mittel , Dienstleistungen , Unterhalts
In irgendeiner Weise mutz aber

wohner des Heims positiv zu feinel ^ W

tung beitragen und umgekehrt üarnl ^ ^ W

sein , so wenig als möglich im negativ ^ ^
zu wirken , also möglichst wenig

gar Sorge zu verursachen .

Der Vater kann das Geld zur Führung des

geben und durch kleine Dienstleistungen an bet

des Heims mithelfen ; mitunter kann er auf Gru ^ ^ W

Eignung oder besonderen Fähigkeiten oder auf

Erfahrungen im Geschäftsleben der beste Arbeitspt ^ ^ W

Der Knabe kann zum Beispiel einen Garten

Tochter kann sich im Haushalt betätigen , auch
Beruf heimkommt , und wenn es nur ein

decken ist . Jedes Familienmitglied , das sein Geld

ständiger Weise ausgibt , seine Arbeit unfertig W

Famitienunterhaltung stört , seine Kleider überaW

liegen läßt , nach dem Bade die Wanne zu reinigen,
'

Brotkasten und den Eisschrank zu schlietzen vergißt , 1

nur nicht daran denkt , Bescheid zu geben , wenn 3

nach Hause kommt , ist tatsächlich in einer Weist M

der gesamten Familie . Das sollten wir uns sA

Augen halten , wenn uns das Wohl unserer FamE
am Herzen liegt . .

Jede Hausfrau sollte Jidj die I
ihres Klaviers angelegen sein lassens
ihr daran liegt , einen so wertvollen I

stand lange zu erhalten . Manche ssu

schon bleich u-nd ratlos geworden , wd

selbst oder der Klavierstimmer Mott «

Klavier entdeckt hat . Folgende kleine !

nahmen sind notwendig zur Pflege d«

strumentes : „ j
1 . Mottenkugeln in ein Tüllsäckchen einnähen . De »

Klavierdeckel wird geöffnet . Das Rottensäckchen 8 _
einem Aufhängeband an die äußeren Wirbel zu hanget

zwar so , daß die Mechanikschraube den Sack von den :

mein fernhält .
2 . Die Filzteile in der Klaviatur können durch 1

thalinplatten geschützt werden , die unter die heraus
baren Tasten gelegt werden . ( Kugeln rollen hier I

Wir gelangen an die Klaviatur , wenn mii ben j
Rahmen Herausnahmen und Klappdeckel mit KehueO

sichtig herausnehmen . Alle diest Teile sind durch des

Verbindungen gehalten . Am besten wird es sein ^
man bet einer solchen Prüfung des Klaviers den K g

tfh t **

4 . Wenn bereits Motten im Klavier sind , so köiu4

alle Filzteile mit Benzin oder Spiritus tränken , - r

Hämmer und die Dämpfer müssen mit größter Vo «

handelt werden . Völlig zerfressener Filz muß
mann ersetzt werden . .j

5 . Manchmal quiekt ein Pedal . Da hilft r &
Man mutz die Pedale mit pulverisiertem Speckstein ^ * 5

6 . Zum Schluß noch einen kleinen Hinweis bezug

Platzes für ein Klavier . Wenn man vermeiden v -

ein Klavier oft verstimmt ist , gibt man ihm am beW

Platz an einer gleichmäßig warmen Wand . TeiM

wechsel und zu trockene Wärme schaden . Die ggnäfl

Maschine eines Klaviers ist so interessant und ichon .H

Pflegen Spatz machen sollte . Dann wird pe auch CT

Vergnügungspark für Silberfischchen und Motten I ■

3k von Halt « fes

den rechten Platz für alle gemeinsamen Stunden . Auf diese
Weise wird auch mit der unpraktischen Sitte aufgeräumt ,
im Wohnzimmer den Tisch in die Mitte zu stellen . Der
Mitteltisch hat seine Berechtigung in einem offiziellen
Speisezimmer . 3m Wohnzimmer nimmt er zuviel Platz weg
und ist ungemütlich .

Eine ganz andere Rolle , das darf man nie verkennen ,
kommt bet Couch zu . Sie ist nicht dem Sofa gleichzusetzen .
Ihre übertriebenen Ausmaße sind ja schon gemildert wor¬
den . Datz sie ohne Lehnen gebaut ist , ist volle Absicht und

gibt ihr den Charakter eines formellen und niemals intimen
Möbels . Für Anlehnungsbedürfnisse ist sie durchaus unzu¬
gänglich . Daher ist im bürgerlichen kleinen Haushalt die

Couch viel weniger verwendungsfähig als das behagliche
Sofa . Die Couch gehört in einen Gesellschaftsraum , das

Sofa in den Tagesraum der Familie .

Eine Abart des kleinen Sofas ist die gepolsterte Bank ,
die sehr verschieden gebaut werden kann . Man kann sie ein¬
mal als Doppelstuhl in der Länge eines daoorstehenden
Tisches mit einer aufgelegten gesteppten Matratze gut ge =
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